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Einleitung.

Der erste Band der koptisch -gnostischen Schriften urafasst die in

den beiden grossen koptischen Mss., dem Codex Askewianus und dem
Codex Brucianus, enthaltenen gnostischen Originalwerke, nämlich die

»Pistis Sophia«, die beiden Bücher des Jen und ein unbekanntes Werk
ohne Titel. Alle diese Werke sind bereits der gelehrten Welt zugäng-

lich gewesen. In einem zweiten Bande sollen die noch unpublizierten

drei Werke des Codex Berolinensis folgen, die die Titel tragen:

1. Evangelium der Maria, 2. Apokryphon des Johannes, 3. Sophia

Jesu Christi l
.

A. Der Codex Askewianus.

§ 1. Geschichte der Edition.

Das Ms. führt seinen Namen von dem ersten Besitzer Dr. Askew,
der es nach England brachte, wo es von dessen Erben am Ende des

18. Jahrhunderts an das British Museum verkauft wurde. Wo und
wann Dr. Askew den Schatz erworben hat, lässt sich nicht mehr fest-

stellen. Die Notiz von Koestlin (Theolog. Jahrbücher, herausgeg. von

Baur u. Zeller, 1854, S. 1, Anm. 1), dass der Besitzer das Ms. neben

vielen andern HSS auf seinen Reisen nach Italien und Griechen-

land erworben habe, und dass sich darüber nähere Kunde in dem
Brittischen theolog. Magazin vom Jahre 1770 (Bd. I. Stück 4. S. 223)

finde, kann ich nicht kontrollieren.

Die erste Nachricht von der Existenz des Codex gab Woide, der

damalige Kenner des Koptischen in England, in einem Artikel über

die ägyptische Bibelübersetzung bei Cramer, Beiträge zur Förderung

1) Eine kurze Notiz über diese in den Sitzungsber. der Königl. Preuss. Aka-

demie d. Wissensch. 1896, S. 839 ff.
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theologischer and anderer wichtigen Kenntnisse. Bd. 111, 177s Kiel u.

Hamburg 9 55 u. 154 £ und benutzte die in dem Texte vorkommen-

den NTlichen Zitate in seinem grossen Werke: Appendix ad editionem

\ stamenti Graeci e codice MS. Alexandrino a Carolo Godofredo

Woide descripti, in qua eontinentur fragmenta Novi Testamenti juxta

interpretationem dialecti Buperioris Aegypti quae Thebaidica vel Sahidica

appellatnr, e codicibus Oxoniensibus maxima ex parte desumpta, cum
rtatione de versione Bibliorum Aegyptiaca, quibus subjicitur codicis

Vaidcani eollatio, Oxonii, 1799.

Eine Edition des Ms. selbst hat Woide nicht unternommen. Im
-lahre 1812 veröffentlichte der dänische Bischof Munter in einer beson-

deren Publikation die fünf pseudo-salomonischen Oden ] nach dem Vor-

gange von Woide, (Dissertio etc. p. 14^ sq.): Odae gnosticae Salomoni

tributae thebaice et latine, praefatione et adnotationibus philologicis

illustratae. Havniae 1812. Auch Dulaurier, der bei seinem Aufent-

halt in England während der Jahre 1838/40 eine Abschrift von dem
Ms. genommen und eine Publikation in Aussicht gestellt hatte 2

, hat

sein Versprechen nicht erfüllt.

Im Jahre L848 fand Prof. Maur. Schwartze, der im Auftrage

der Königl. Preuss. Akademie der Wissenschaften zum Studium kop-

tischer HSS nach England geschickt war, die Gelegenheit, den Codex

von neuem abzuschreiben. Xach seiner Rückkehr nahm er die Edition

energisch in die Hand, wTurde aber an der Herausgabe selbst durch

seinen frühzeitigen Tod verhindert. Diese erschien aus seinem Nach-

lass, besorgt von Prof. J. H. Petermann, im Jahre 1851 unter dem

Titel: Pistis Sophia, opus gnosticum Valentino adiudicatum e codice

manuscripto Coptico Londinensi, descripsit et latine vertit M. G. Schwartze,

edidit J. H. Petermann, Berolini, 1851. Trotz mancher Mängel ist die

Editio princeps eine hervorragende Leistung. Nicht auf gleicher Höhe

steht die französische Übersetzung von Amelineau 3
: LIiöTig 2o(pic

(Pistis Sophia), ouvrage gnostique de Valentin, traduit du Copte en

Francais avec une introduction [Les classiques de l'Occulte], Paris, 1895.

li Über diese Oden vgl. noch ]\Iigne, Dictionnaire des Apocryphes unter

Salomo'. Ryle and James: The Psalms of Solomon, Cambridge 1891, S. 155 ff.

—

Harnack, Über das gnostische Buch Pistis Sophia (T. u. U. Bd. VII, 2, S. 35 ff.).

2) Notice sur le manuscrit copte-thebain intitule : La Fidele Sagesse (titjcth

co'jjje*) et sur la publication projetee du texte et de la traduction francaise de

ce manuscrit in dem Journal Asiatique, quatrieme serie, tom. IX, 1847, p. 534 ff.

3 Vgl. meine Anzeige in den ßött. Gel Anz., 1S9S, Nr. 6. Prof. Andersson
hat in der ägypt. Zeitschrift »Sphinx«, Bd. VI II, H. 4 S. 237 ff. eine eingehende

Kritik der Ausgabe von Amelineau begonnen.
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Keinen selbständigen wissenschaftlichen Wert beansprucht die ebenfalls

für Theosophen bestimmte Übersetzung in englischer Sprache von

G. R. S. Mead: Pistis Sophia. A gnostic gospel (with extracts from

the books of the Saviour appended) originallv translated from Greek

into Coptic and now for the first time englished from Schvvartze's

Latin version on the only known Coptic MS. and checked by Ameli-

neau's French version with an introduction, London, 1896. Besonderes

Lob verdient aber die Introduction wegen der vortrefflichen Orien-

tierung über die erschienene Literatur. Die vorliegende Übersetzung

giebt zum ersten Male das gnostische Werk in deutschem Gewände

wieder. Auf einer besonderen Mission hat der Herausgeber das Origi-

nal in London von neuem eingesehen, eine Arbeit, die eine Reihe Ver-

besserungen des Textes, vor allem aber eine genaue Kenntnis der HS
selber ermöglicht hat.

§ 2. Beschreibung der Handschrift 1
.

Der Codex Askewianus wird heute im British Museum unter MS.

Add. 5114 aufbewahrt. Das Ms. ist auf Pergament geschrieben und

umfasst 178 Blätter = 356 Seiten in Quart bei einer Höhe von 21 cm
und Breite von 16,5 cm. Jede Seite enthält 2 Kolumnen von ca. 30 bis

34 Zeilen und ist teils verso, teils recto und verso numeriert. Ausser-

dem ist das Ganze in 23 Quaternionen abgeteilt; der erste Quaternio

enthält aber nur 12 Seiten und der letzte nur 8 Seiten, von denen die

letzte ganz unbeschrieben geblieben ist. Das Ms. ist in einem selten

tadellosen Zustande überliefert; nur vier Blätter, nämlich pag. t'A^—tm**.,

sind verloren. Von besonderem Werte für die Beurteilung der HS
ist die von mir gemachte Beobachtung, dass wir in dem Codex Aske-

wianus die Abschrift eines älteren Ms. vor uns haben, die von zwei

diametral verschiedenen Händen hergestellt ist. Die erste Hand schreibt

in der schönen alten Unziale, hört aber mitten im Satze pag. 22, 1. Kok

Z. 29 (p. 23, Z. 15 ed. Schwartze-Peterm.) auf. Die zweite Hand be-

ginnt mit der folgenden Zeile 30, die noch das letzte Wort aiTT der

vorhergehenden Zeile wiederholt und bis pag. 195 reicht. Diese zweite

Hand ist sorgloser und ungelenkiger geschrieben und lässt nach den

zitternden Zügen auf einen älteren Mann schliessen. Auf pag. 196

setzt wieder die erste Hand ein und endet mit pag. 354. Deutlich

unterscheiden sich ferner die beiden Abschreiber durch die von ihnen

1) Vgl. die kurze Beschreibung von Woide in der Dissertatio de versione

Bibliorum aegyptiaca p. 19 seines Appendix.

B*
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benutzte Tinte; die d< - enteren ist Dämlich von gelblich blasser, die

eilen von schwarzer Farbe. Dazu kommt, dass die erste Hand
niemals di< S ;ten — mit Ausnahme von p. 12 wegen des Qua-

ternio — , die zweite sowohl recto- wie verso-Seiten paginiert, dass ferner

die erste Hand die Versehen durch Punkte oberhalb der Buchstaben

resp. Worte und die Auslassungen durch Zeichen wie X oder 7 am Rande

markiert, die zweite Hand dagegen radiert, ausstreicht resp. überschreibt.

beiden Schreiber, die so alterniert haben, müssen gleichzeitig gelebt

haben: sie haben sich auch die Arbeit redlich geteilt, da auf das Konto
eines jeden ungefähr die Hälfte fällt. Fraglich bleibt, ob auch pag. 114.

2. Kol.. die Überschrift auf pag. 115 und das Stück pag. 355 am
Schluss (im Ms. fehlt die Paginierung

|
von diesen Abschreibern her-

rühren. Cruni. Egvpt Exploration Fund, Archaeolog. Report 1897 98,

p. 62 weist pag. 114 der ersten Hand, die Überschrift auf pag. 115

der zweiten Hand zu. aber m. E. stammen beide, schon äusserlich nach

der Tinte beurteilt, von der gleichen Hand, die zwar mit der ersten

Hand nahe verwandt ist, aber doch von ihr unterschieden wTerden mnss.

Die Überschrift ist erst nachträglich auf dem oberen Rand hinzugefügt

worden und verrät sich schon dadurch als späterer Zusatz, dass in den

alten HSS niemals Überschriften, sondern nur Unterschriften vor-

kommen. Man hätte ferner erwartet, dass der Schreiber der zweiten

Hand auch eine Unterschrift zum vorhergehenden Buche geliefert, da

er auf der 1. Kol. von pag. 114 nur 12 Zeilen benutzt hat. Die Hand
auf pag. 355 ähnelt der zweiten Hand; das Stück ist m. E. ebenfalls

von einem Späteren auf die leergebliebenen Seiten niedergeschrieben

worden.

Bemerken will ich noch, dass der Anfang neuer Abschnitte niemals

durch besondere Initialen, sondern durch das Zeichen ^ gekennzeichnet

wird. Als Trennungszeichen kommt innerhalb des Satzes der Punkt

oberhalb der Linie und beim Abschluss des Satzes der Doppelpunkt vor.

Was nun das Alter der HS anbetrifft, so hat Woide (Oamers

Beiträge 1. c. S. 154 f. durch Vergleichung der Schrift mit der des

Cod. Alexandrinus und Cod. Claromontanus den Nachweis zu führen

gesucht, dass die HS älter als jene beiden sei, mithin gegen Ende des

4. Jahrh. entstanden sei. Im Gegensatz dazu hat Amelineau (Aus-

gabe pag. IX sq.) die HS ins 9. oder 10. Jahrh. datiert und zwar aus

drei Gründen: 1. Pergamentcodices von solchem Umfange wären vor

dem 6. und 7. Jahrh. nicht in Ägypten benutzt worden. 2. Die Schrift

zeige nicht die schöne Unziale der älteren Epoche. 3. Die Korruption

der griechischen Wörter zeige ziemliche Unkenntnis des Griechischen.

Aber seine Argumente sind sämtlich hinfällig, auch ist er den ver-
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sprochenen Beweis für seine These bis jetzt schuldig geblieben. Ich

meinerseits möchte bei der Schwierigkeit der Datierung koptischer HSS
für das 5. Jahrh. eintreten. Ein selbständiges Urteil über das Alter

vermag sich der Palaeograph auf Grund der Faksimilia der beiden

verschiedenen Hände zu bilden, von denen die erste sich bei William
Wright findet: The palaeographical Society, Facsimiles of MSS. and

Inscriptions, Oriental Series, London 1875/83, pl. XL1I — hier ist als

Datum das 7. Jahrh. angegeben, — die zweite bei Hyvernat: Album
de paleographie copte pourservir ä l'introduction paleographique des actes

des martyrs de l'Egypte. Paris u. Rom 1888 pl. 11; nach ihm etwa

6. Jahrh. entstanden.

§ 3. Sprache.

Der Cod. Askewianus zeigt den reinen sahidischen resp. oberägyp-

tischen Dialekt, der noch manche altertümliche Züge an sich trägt.

Eine wr eitere Frage ist nun die, ob wir eine aus dem Griechischen ge-

flossene Übersetzung oder ein koptisches Originalwerk vor uns haben.

Woide hat nämlich, da er Valentin als den Verfasser des Werkes be-

trachtete, die Behauptung aufgestellt, dieser sei als geborener Ägypter

des Griechischen wie des Ägyptischen mächtig gewesen und habe behufs

Verbreitung seiner Lehre das Werk in beiden Sprachen publiziert.

Diese Ansicht ist schon aus dem Grunde unhaltbar, weil zur Zeit Valen-

tins die koptische Schrift noch gar nicht existierte. Damit erledigt sich

auch die Bemerkung von Fr. Granger 1
: I am surprised at the confi-

dence with which Schmidt declares the Pistis Sophia and other

Gnostic works to be translations from Greek Originals. Kein Kenner

des Koptischen hat jemals die Tatsache der Übersetzung in Zweifel

gezogen. Im übrigen treten die gleichen Beobachtungen, die man bei

den nachweislich aus dem Griechischen übersetzten Stücken, d. h. bei

den Psalmen und andern AT- und NTlichen Stellen machen kann, in

den andern Partien zum Vorschein.

§ 4. Komposition.

Der Codex zerfällt, rein äusserlich betrachtet, in 4 grössere Ab-

schnitte resp. Bücher. Der erste Abschnitt geht bis S. 81 meiner Aus-

gabe, dem ein von einer späteren Hand eingefügtes Stück folgt. Einen

Titel findet man nicht. Auf S. 82 lesen wir als Überschrift: »Das

1) Journal of theological studies Vol. V, pag. 401.
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ite Euch der risti> Sophia«, aber dieser Titel ist. wie schon gesagt

jüngeren Datums. Der wirkliehe Titel dieser Abhandlung findet sich

S. 162 als Unterschrift 1
: »Ein Teil von den Büchern des Erlös«

resp. in griechischer Rückübersetzung: M£qoq tqjv Ttvymv rot- -Scorfj-

Auf der 2. Kol. von pag. 233 s. Ausgabe von Schwartze-Peterm.

_ 252] beginnt ein neues Stück, das aber bereits auf der 2. Kol. von

pag. 2:>4 ende' s. S. L63 f. meiner Ausgabe'. Da es am Ende heisst:

»Denn die Grnosis der Erkenntnis des Unaussprechlichen ist es. in der

ich heute mit euch geredet habe«, so haben wir offensichtlich den

Schluss eines Buches vor uns. dessen Anfang uns verloren gegangen

ist. Der Inhalt von dem Mysterium des Unaussprechlichen und von

seinen Gliedern stimmt mit den Ausführungen auf S. 155 meiner Aus-

gabe überein. Nach Ausmerzung dieses Einschubes schliesst sich der

folgende Abschnitt unmittelbar an das Vorhergehende an. Auf der

1. Kol. von pag. 3 IS (= S. 231 meiner Ausgabe^ steht der gleiche Titel

als Unterschrift: 3Itoo~ tojv revywv tov ^cottjqo^- während der letzte

Abschnitt wieder jedes Titels entbehrt. Das Stück auf dem letzten

unpaginierten Blatte
l

'= S. 254 meiner Ausgabe) beginnt ganz abrupt,

bildete aber ursprünglich den Schluss eines grösseren Ganzen, wie der

leider ausradierte Titel von 2 Zeilen am Ende zeigt. Auch dem In-

halte nach gehört es nicht zum übrigen Korpus; denn es handelt sich

um den Schluss eines apokryphen Evangeliums, das lebhaft an den

Markusschluss erinnert.

Aus diesem Befunde entnehmen wir ein Doppeltes: 1. Die übliche

Bezeichnung des Ganzen als »Pistis Sophia« ist durch nichts gerecht-

fertigt, wenn wir auch diesen Titel der Bequemlichkeit halber bei-

behalten, und zwar schon aus dem Grunde, weil die Figur der Pistis

Sophia wohl im ersten Teile des Werkes eine Hauptrolle spielt, im

zweiten Teile aber überhaupt nicht vorkommt. Könnte man einen

Generaltitel auf dem uns verlorenen Vorsatzblatte annehmen, so müsste

dieser Ttvyr
t
tov ^cot^oo? 2 gelautet haben. 2. Der Codex Askewianus

ist, abgesehen von den drei fremden Einschüben am Ende der Abschnitte,

eine Miszellenhandschrift.

Denn sobald man auf den Inhalt sieht, hat man zwei ganz ver-

schiedene Werke zu unterscheiden und zwar umfasst das erste Werk
die drei ersten Bücher, das zweite das letzte Buch. Xach der Ein-

Dase es sich um eine Unterschrift , nicht um eine Überschrift handelt,

lehrt die Tatsache, dass der Schreiber den Titel ganz unten auf der 1. Kol. von

pag. 233 hinzugeschrieben hat, obwohl nur wenig Raum vorhanden war.

2) Über den Ausdruck tex/o; vgl. Birt. Das antike Buchwesen, S. 90 ff. u.

:hard in d. Heid. Jahrb. Bd. XII, H. 2. S. 173.
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leitung hat Jesus 11 Jahre im Gespräche mit seinen Jüngern zugebracht

und gilt das zwölfte Jahr als Zeit und der ülberg als Ort der von

jetzt ab beginnenden Unterredungen. Das letzte Buch (S. 232 ff) ver-

legt die Handlung in die Zeit unmittelbar nach der Auferstehung; als

Ort der Handlung gilt bald das Wasser des Ozeans (S. 232, 8), bald

ein luftiger Ort auf den Wegen des Weges der Mitte (S. 233, 29 f.),

bald eine Luft von sehr starkem Lichte (S. 242, 6), bald der Berg von

Galilaea (S. 243, 12), bald die Amente (S. 253, 36). Demgemäss bildet

das vierte Buch ein selbständiges Ganzes.

Die vorhergehenden drei Bücher bilden ebenfalls ein zusammen-

hängendes Ganzes, das wiederum in zwei getrennte Abschnitte zerfällt.

Die Einleitung reicht bis Cap. 28. Der erste Abschnitt von Cap. 29— s2

bietet die Erzählung von den Schicksalen der Pistis Sophia seit ihrem

Fall bis zu ihrer Zurückführung in ihren alten Wohnort, den drei-

zehnten Aeon, durch Jesus. Der zweite Abschnitt von Cap. 83—135

euthält eine Menge Fragen, die in der Hauptsache von Maria Magda-

lena (nämlich 39 von 46 Fragen) an Jesus gerichtet werden und sich

mit den Mysterien des Lichts, vor allem mit den höchsten Mysterien,

d. h. den Mysterien des Unaussprechlichen und des ersten Mysteriums

beschäftigen.

Innerhalb des ersten Abschnittes sind nach Liechtenhan 1 wiederum

zwei verschiedene Erzählungen des Vorganges vereinigt. Das Stück

Cap. 64—80 störe den Zusammenhang, nach dessen Ausscheidung der

Zusammenhang ganz glatt wäre, indem die Anfangsworte Cap. 81: »Es

geschah nun .... begehrte« eine vom Redactor herrührende Verbin-

dung beider Stücke bildeten. Die Abtrennung in dieser Gestalt ist

m. E. nicht haltbar, denn wenn nach Liechtenhan das in jenem Ab-

schnitt Erzählte von einer nochmaligen Fesselung. Verfolgung und vor-

läufigen Versiegelung bis zum endgültigen Entscheidungskampfe einen

Rückschritt bedeutet, so hat er nicht deutlich zwischen der erstmaligen

Erlösung der Pistis Sophia aus dem Chaos durch Jesus vor seinem

Eintritt in die Welt und der definitiven Einführung in den früheren

Wohnort bei Gelegenheit seines Aufstiegs vom Olberg unterschieden.

Der erste Akt beginnt Cap. 60 und endet Cap. 76; der zweite Abschnitt

(Cap. 77—82) behandelt in Kürze die letzten Ereignisse und knüpft an

die Erzählung Cap. 29 wieder an. Nun ergiebt sich das Merkwürdige,

dass die von Liechtenhan für seine These geltend gemachten Eigen-

tümlichkeiten , dass nämlich im Einschub Jesus durchweg primum

1) Untersuchungen zur koptisch-gnostischen Litteratur in der Z. f. wissensch.

Theol. Bd. 44 (N. F. 10), H. 2, S. 23G ff.
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mvsterium genannt und die Lieder der Pistis Sophia Satz für Satz er-

klärt werden, über die von ihm ausgesehene Grenze hinausreiehen.

Denn bereits Cap. 63 wird Jesus als das erste Mysterium, das heraus-

blickt l
, eingeführt. Ferner beginnt die Kommentierung der einzelnen

•hon Cap. 60 und erscheint auch noch in Cap. 82. Diese und

andere Momente weisen m. E. darauf hin. dasa die drei Bücher von

ein und demselben Verfasser redigiert sind, der aber bei der Dar-

stellung des Falles der Pistis Sophia und ihrer 13 Busslieder eine ältere

Vorlage benutzt, dagegen die Geschichte von der doppelten Erlösung

durch Jesus selbständig hinzugefügt hat -.

Aber auch der zweite grosse Teil mit den Fragen steht trotz seines

abweichenden Inhaltes mit dem Vorhergehenden in engem Konnex.

Denn die erste Frage der Maria (S. 119. 35 f.): »Mein Herr und mein

Erlöser, von welcher Art sind denn die 24 Unsichtbaren und von

welchem Typus oder vielmehr von welcher Beschaffenheit ist denn ihr

Licht ?« hat die Erzählung von der Einführung der Pistis Sophia in

den dreizehnten Aeon und ihre Vereinigung mit ihren früheren Ge-

ss en. den 24 Unsichtbaren, zur Voraussetzung. Ohne Zweifel hat der

Verfasser auch in diesem Abschnitte zum Teil ältere Stoffe verarbeitet.

In diesem Sinne können die drei ersten Bücher als ein Werk aus

einem Gusse ' betrachtet werden.

Und dass diese sowohl wie das 4. Buch aus demselben gnostischen

Kreise stammen, bedarf kaum einer weiteren Untersuchung; nur das

chronologische Verhältnis kann noch in Frage kommen.

1 Liechtenhan hat den Unterschied zwischen „dem ersten Mvste-

rium, das herausblickt", und „dem ersten Mysterium, das hineinblickt", nicht

beachtet.

2 Liechtenhans Behauptung, in der Hauptschrift besiege Christus die

Archonten in einer vis luminis. im Einschub durch die Kraft der Seele des Sabaoth

aya&oq und durch Hülfe der Erzengel Gabriel und Michael, wird widerlegt durch

die Thatsache, dass die Vorstellung von dem Körper und der Seele Jesu bereits

9 - 30 ff.; 75, 15 f.; TS ff. erscheint, ein neues Argument zugleich, wie eng die

verschiedenen Teile zusammenhängen. Liechtenhan muss selbst die grosse Ver-

wandtschaft des von ihm statuierten Einschubs mit der Hauptschrift nach Inhalt

und Tendenz anerkennen.

3) Erwähnen will ich noch die zutreffende Beobachtung von Rahlfs (Die

Berliner HS des sahidischen Psalters, Berlin 1901, S. 7), dass die Zitate der

Psalmen auf S. 32

—

~yl meiner Ausgabe und S. 71—118 sich an die gewöhnliche

sahidische Psalmenübersetzung anschliessen. die auf S. 56—70 stehenden total

von ihr abweichen und eine ganz selbständige Übersetzung der betreffenden

Psalmen aus dem Griechischen geben (vgl. auch 1. c. Anm. 3). Wir sind aber

keineswegs berechtigt, aus dieser Thatsache auf zwei verschiedene Autoren zu

schliessen.
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J5
5. Verfasser, Ort und Zeit.

Ich beginne mit der Frage nach dem Entstehungsorte. Schon der

Umstand, dass das griechische Original einer Übersetzung ins Koptische

für wert erachtet wurde, setzt die Existenz von Lesern in Ägypten

voraus. Für die Entstehung des Werkes in Ägypten selbst sprechen

folgende Momente, die bereits Harnack 1 hervorgehoben hat: 1. Der

ägyptische Kalender wird benutzt, da nach S. 3, 16 u. 4, 19 die Er-

scheinung des Lichtkleides am 15. Tybi stattfindet. 2. Die 5 pseudo-

salomonischen Oden sind höchst wahrscheinlich ägyptischen Ursprungs

(s. Harnack 1. c. S. 41 ff.). 3. Die zahlreichen barbarischen Namen
der Aeonen, besonders die Anrufungen im 4. Buche erinnern an die

in Ägypten so zahlreich vorhandenen Zauberpapyri. 4. Die Göttin

Bubastis und die Vorstellung vom Sonnenschiff sind spezifisch ägyp-

tisch. 5. Die Bekämpfung einer gnostischen Sekte, die obscönen

Riten beim Abendmahl frohnte (S. 251, 14 ff. meiner Ausgabe) weist

ebenfalls nach Ägypten, denn dort lernte Epiphanius derartige liberti-

nistische Gnostiker kennen und beschrieb sie h. 26 unter dem Namen
der »sogen. Gnostiker«.

Auch über die Entstehungszeit hat Harnack 1. c, S. 95 ff. aus-

führlich gehandelt und hat das Werk auf Grund der Benutzung des

ATs und NTs und des sakramentalen Charakters des Ganzen in das

3. Jahrh., näher in die 2. Hälfte des 3. Jahrh. verlegt. Ich kann dieser

Datierung nur beistimmen, wenn ich auch das 4. Buch noch in die

1. Hälfte des 3. Jahrh. verlegen möchte; denn dieses trägt im Vergleich

zu den drei andern Büchern einen älteren Charakter.

Es fragt sich zum Schluss, weichein gnostischen Kreise der resp.

die Verfasser zuzuweisen sind. Eine grosse Reihe von Gelehrten, wie

Woicle, Jablonski, La Croze, Dulaurier, Schwartze, Renan,
Revillout, Amelineau, Usener erklärten Valentin selbst, resp. einen

Anhänger der valentinianischen Schule für den Verfasser, während ins-

besondere in Deutschland nach den grundlegenden Untersuchungen von

Koestlin 2 Gelehrte wie Baur, Lipsius, Jacobi, Harnack u. a. für

ophitischen Ursprung eintraten. Ich verweise hier auf meine Unter-

suchungen 3
, wie auf die von Harnack (1. c. S. 103 ff.) und gebe in

Kürze die Resultate. Die gnostische Sekte, in deren Mitte die Schriften

1) Über das gnostische Buch Pistis Sophia, T. u. U. Bd. VII, 2, S. 101 f.

2) Das gnostische System des Buches Pistis Sophia, in den Theol. Jahrb.,

herausg. von Baur u. Zeller, 1854, S. 1—104 u. 137—190.

3) Codex Brucianus S. 559 ff.
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standen gehört der grossen Gruppe der sogenannten Barbelo-

stiker [Irenaeufl 1. 29 au. die nach Hippolyts Syntagrua in 4 eng

verwandte Sekten zerfielen: Nicolaiten, Ophiten, Kaimten und Sethianer,

die ihre Heimat in Syrien hatten und sich von dort nach Ägypten

erpflanzten. Epiphanias hat sie bei seiner Vorliebe für Differen-

zierungen willkürlich unter folgenden Namen behandelt: Nicolaiten

h. 21 Äer h. 26), Ophiten [h. 37), Kaiuiten (h. 38), Sethianer

Archontiker h. 40), zu denen ich auch die h. 45 behandelten

enkratitisehen Severianer rechne, die nach Epiphanius in der oberen

Thebais zu seiner Zeit ein kümmerliches Dasein fristeten. Diese ganze

<iruppe. die nicht den Charakter von Philosophenschulen, sondern den

von Kultvereinen trug, besass eine ungemein reiche Offenbarungs-

litteratur vgl. die Titel bei Harnack 1. c. S. 107), darunter nach

Epiph. h. 26. 13 ein Evangelium des Philippus und die grossen und

kleinen Fragen der Maria
v
Epiph. h. 26. S). Nun gilt in der »Pistis

Sophia * S. 44, 19 ff. Philippus als derjenige, welcher neben Thomas
und Matthaeus durch das erste Mysterium mit der Niederschrift aller

Reden .Te.su betraut ist (vgl. auch S. 45. 12 ff. u. 47, 6 f.). Ferner

spielt in unserem Werke unter den Jüngern und Jüngerinnen neben

Johannes die Maria Magdalena die Hauptrolle, indem sie unaufhörlich

Fragen an Jesus richtet, deshalb sie auch von Petrus bekämpft wird

9, - f.: 104, 19 f.; 348, 37 f.). Nun kann aber unsere Schrift.

d. h. sowohl die drei ersten Bücher, wie das vierte Buch, weder mit

dem Evangelium des Philippus ^das Zitat bei Epiph. h. 26, 13 deutet

auf Libertinismus' . noch mit den grossen resp. kleinen Fragen der

Maria auch sie waren obseönen Inhalts) identifiziert werden, denn das

ganze Werk ist von ernsten enkratitisehen Ideen getragen. Der Befund

ist vielmehr dahin zu deuten, dass der resp. die Verfasser jene beiden

anerkannten Autoritäten der Sekte bei der Komposition verwendet

haben, um auf diese Weise die Leser von vornherein für ihre eigenen

Elaborate zu gewinnen.

B. Der Codex Brucianus.

§ 1. Geschichte der Edition.

Das Ms. wurde von dem berühmten schottischen Reisenden James

Bruce neben vielen anderen koptischen, arabischen und äthiopischen

BSS in Ägypten erworben und zwar nach einer Notiz bei Woide
mers Beiträge III, 56] in Theben oder genauer in Medinet Habu
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(vgl. Robins: Catalogue of Bruce's Aethiopic and Arabic MSS Nr. 96,

S. 35). Woide konnte die erste Kopie nehmen, die nebst seinem

übrigen Nachlass in der Clarendon Press in Oxford unter Ms. Clar. Press

d. 13 aufbewahrt wird auch gab er die erste Kunde von der Existenz

dieses Schatzes in seinem oben erwähnten Aufsatze über die ägyptische

Version der Bibel und benutzte die Bibelzitate für seinen Appendix.

Eine Edition des Ms. hat er aber ebenfalls unterlassen. Nachdem das

Ms. durch Kauf von den Erben im Jahre 1842 in den Besitz der Bod-

leiana zu Oxford übergegangen war, hat Schwartze daselbst die Ab-
schrift Woide's kopiert und sie mit dem Original verglichen; am Stu-

dium oder gar an der Herausgabe ist er durch den Tod verhindert

worden. Revillout 1 versprach zwar eine Edition, hat aber sein Ver-

sprechen nicht eingelöst. Mit grösserer Energie betrieb Amelineau die

Herausgabe, lieferte in den Comptes rendus 1882, S. 220 ff. (Le papyrus

gnostique de Bruce) einen kurzen Bericht, im Jahre 1S82 in seinem

Essai sur le Gnosticisme egyptien S. 249 ff. [Annales du Musee Guimet,

Tom. XIV, 1887] eine Textprobe nebst Übersetzung und in der Revue

de l'histoire des religions, Tom. XXI, Nr. 2, S. 175 ff. (Les traites

gnostiques d'Oxford) eine umfassende Studie über Komposition und In-

halt. Im Jahre 1S91 erschien die Ausgabe 2 unter dem Titel: Notice

sur le Papyrus gnostique Bruce, texte et traduction, Paris [Notices et

Extraits des Manuscrits de la Bibliotheque Nationale et autres Biblio-

theques, Tom. XXIX, l re partiej. Inzwischen war der Herausgeber auf

Anregung von Herrn Prof. Harnack mit der Edition betraut worden,

konnte in Oxford mit Benutzung der Abschriften von Woide und

Schwartze das Ms. einem erneuten Studium unterwerfen und die Re-

sultate in einem kurzen Berichte an die Akademie der Wissenschaften 3

veröffentlichen, während die Ausgabe in den Texten und Unter-

suchungen, Bd. VIII, 1. 2 unter dem Titel: Gnostische Schriften in

koptischer Sprache aus dem Codex Brucianus herausgeg., übersetzt und

bearbeitet von Carl Schmidt, Leipzig 1892, erschien.

§ 2. Beschreibung der Handschrift 4
.

Der Codex Brucianus ist eine Papyrushandschrift und umfasst

78 Blätter in Quart bei einer Höhe von c. 29 cm und Breite von c. 17 cm.

1) Comptes rendus de l'Acadeniie des Iuscriptions 1872, S. 318, Anm.

2) Über den Wert dieser Ausgabe vgl. meine Kritik in den Gott. gel. Anz.

1891, Nr. 17 u. 1892, Nr. 6.

3) Sitzungsb. der Königl. Preuss. Akad. d. Wissensch. 1891, S. 215 ff.

4) Vgl. die kurze Beschreibung von Woide in seinem »pro memoria« vor

seiner Abschrift, abgedruckt im Cod. Bruc. S. 19.
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- Blatt nur Ausnahme von zweien ist auf einer Kolumne recto und
i'fu. mit durchschnittlich 27 — 34 Zeilen auf jeder .Seite,

ohne Paginierung, nur auf einem Blatte findet man
die Zahlzeichen i« und *, Der Zustand des Papyrus war schon zur

V, le*8 ein trauriger, der sich im Laute eines Jahrhunderts in-

i feuchten englischen Klimas noch verschlimmert hat, so dass

im Vergleich zu der ersten Kopie 7 Blätter ganz verschwunden, 49 andere

auf die Haltte und darüber zerstört sind. Auch die Reihenfolge

der Blatter war nicht mehr die ursprüngliche, vielmehr alles durchein-

ander gewürfelt, so dass Woide nichts weiter übrig blieb, als Blatt

für Blatt zu kopieren. Woide glaubte vier verschiedene Hände unter-

scheiden zu können, aber das eigentliche Rätsel hat er nicht erkannt.

AVie die von mir angestellten Untersuchungen ergeben haben, bildet

der Brucianus keine einheitliche Handschrift, sondern besteht

aus zwei ganz verschiedenen Codices, die nur auf Grund eines gemein-

samen Fundes und späteren Kaufes zu einem Ganzen vereinigt sind.

_ --sehen vom Inhalt kann man zunächst deutlich auf Grund des

Schriftcharakters zwei grössere Gruppen von Blattern unterscheiden.

Zu der ersten Gruppe gehören 39 Blätter. Der Papyrus hat eine hellere

Farbe und die Buchstaben sind klein und neigen sich der Kursive zu.

Zur zweiten Gruppe gehören 31 Blätter von dunklerer Färbung des

Papyrus: der Papyrus besteht aus bedeutend besserem Material, die

Schrift zeigt die gute Unziale der älteren Zeit l
. Der ersten Gruppe

sind noch zuzurechnen ein Vorsatzblatt mit einem Kreuz und 4 Blätter,

die die Einleitung in doppelter Gestalt liefern, indem nach der Zerstö-

rung der ursprünglichen Blätter zwei verschiedene Kopisten Ersatz ge-

liefert haben [s. darüber Cod. Bruc. S. 2«) f.). Dazu kommen noch

2 Blätter mit einem Hymnus auf das erste Mysterium von anderer Hand

(= S. 33<>—332 meiner Ausgabe) und 1 umrändertes Blatt ebenfalls

von anderer Hand (== S. 333—334 meiner Ausgabe). Der erste Codex

bildet also wiederum einen Sammelband, während der zweite Codex ein-

heitlichen Charakter trägt. — Beide Codices sind Abschriften älterer

Yorkeren. Ich möchte den ersten Codex auf das 5.— 6. Jahrb.. den

zweiten auf das ö. Jahrh. datieren.

sj 3. Sprache.

Wie die Pistis Sophia, so sind auch die in dem Codex Brucianus

enthaltenen Schriften im sahidischen Dialekte überliefert. Eine Aus-

nahme bilden nur die vorher erwähnten Doppelblätter der Einleitung.

1 Eine Probe dieser Hand bei Woide. Appendix, tab. III.
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die starke dialektische Eigentümlichkeiten zeigen, ebenso das letzte um-
ränderte Blatt. Dass auch diese Schriften sämtlich vom Griechischen

ins Koptische übersetzt sind, will ich nur erwähnen.

§ 4. Komposition.

Leider sind die Schriften nicht nur in einem bunten Durcheinander

überliefert, so dass erst nach mühsamer Arbeit die richtige Anordnung

der Blätter getroffen werden konnte, sondern auch stark fragmentarisch

erhalten. Der erste Codex zeigt zu Anfang ein kurzes Motto und be-

ginnt mit den Worten: >Dies ist das Buch von den Erkenntnissen des

unsichtbaren Gottes vermittelst der verborgenen Mysterien etc.< Gleich

nach den ersten beiden Blättern folgt eine grössere Lücke, daran schliesst

sich in stereotyper Form die Aufzählung der 60 Emanationen des Jeu,

davon sind aber nur 28 Jeü's erhalten. Nach einer grösseren Lücke

folgt die Beschreibung einer Reise Jesu mit seinen Jüngern durch die

Qi) Schätze, die am Schluss mit einem Hymnus auf den unnahbaren Gott

endet. Auf S. 302 meiner' Ausgabe finden wir die Unterschrift: »Das

Buch vom grossen xara {ivött'jqiov Zoyoc«. Darin haben wir den

eigentlichen Titel der Abhandlung zu erblicken, während die Worte am
Anfang nur allgemeinen Charakter tragen. An die erste Abhandlung

schliesst sich eine zweite an, die am Schluss plötzlich abbricht, so dass

der Titel nicht erhalten ist. In dieser Abhandlung übergiebt Jesus

seinen Jüngern die Mysterien des Lichtes, insbesondere die drei Taufen,

das Mysterium zur Beseitigung der Bosheit der Archonten, das Myste-

rium der geistigen Salbe, das der Sündenvergebung und das der 12

Aeonen, um letztere nach dem Tode durchwandern zu können. Das

erste gnostische Werk enthält demgemäss zwei selbständige Abhand-

lungen verschiedenen Inhalts. — Als Annex dazu tritt ein Hymnus
an das erste Mysterium wegen Errichtung der Aeonen durch Jeu. Der

Anfang ist verloren. Auf einem anderen Blatte bietet das Recto eben-

falls einen Hymnus an das erste Mysterium ob der Entstehung und der

Scheidung des Wassers und der Erde, das Verso eine Schilderung des

Durchgangs der Seele durch die Archonten des Weges der Mitte. Schon

der verschiedene Stoff innerhalb eines Blattes weist darauf hin, dass

wir kein Blatt eines gnostischen Werkes vor uns haben.

Der zweite Codex ist ebenfalls fragmentarisch erhalten. Es fehlt

der Anfang des Ganzen. 25 Blätter geben einen ununterbrochenen

Text, 6 andere Blätter handeln von der Erschaffung des oberen Menschen

in dem Typus der verschiedenen Aeonen. Es ist nur fraglich, ob wir

diese Blätter vor oder nach dem Hauptteil setzen sollen. Preuschen
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in d meines Werkes (Theolog. Literatarzeitg. 1894, Nr. 7)

an die Spitze des Ganzen stellen; aber m. E. ist dies nicht

. da die Beschreibung der einzelnen Aeonen doch der des ersten

Gtestalt in dem Typus dieser durch den Vater ge-

ilen wird, voraufgehen muss. Ferner erfolgt nach der Angabe des

Iren. I. 29 in S - m der Barbelo-Gnostiker, das mit unserem Werke
bemerkenswerte Parallelen zeigt (s. u.), die Erschaffung des Adamas,

vollkommenen Menschen, erst nach Konstituierung der 4 Lichter. —
S tiluss des Werkes nicht erhalten, fehlt auch der Titel des

Ganzen.

>; .">. Verfasser. Zeit und Ort.

Es unterliegt m. E. keinem Zweifel, dass die beiden Abhandlungen

rsten Werkes trotz ihres abweichenden Inhaltes aus der Feder ein

und desselben Verfassers geflossen sind. In der ersten Abhandlung

u Anfang: »Dies ist das Buch von den Erkenntnissen des

unsichtbaren Gottes vermittelst der verborgenen Mysterien«,

in der zweiten: »damit ich euch die grossen Mysterien des Licht-

schatzes, die niemand an dem unsichtbaren Gotte kennt«. In jener

gilt der unnahbare Gott S. 21 >7. 29 u. ö.) als das höchste Wesen, ebenso

auch in dieser (S. :>2<>. 31). Beide kennen den Schatz des wahren

Gottes 3. 320, 3 . 36 und die zwölf Häupter (S. 320, 1) in jeder Ord-

nung, ebenso Jeu, den Vater des Lichtschatzes (vgl. S. 318, 36; 319,

2. 9). Damit ist zugleich die Zugehörigkeit zum Schriftorganismus ein

und derselben Sekte bewiesen.

Bei Vercrleichung mit den Schriften des Codex Askewianus fällt

sofort die enge Verwandtschaft, besonders der zweiten Abhandlung, in

die Augen. Nicht nur kehren die bekannten Aeonennamen innerhalb

des Lichtreiches wieder, wie z. B. die drei Amen, die sieben Amen, die

Zwillingserlöser, die fünf Bäume, die sieben Stimmen etc., sondern auch

d^r ganze Mysterienapparat ist mit dem des 4. Buches identisch. In

der zweiten Abhandlung werden ausführlich die Riten der drei Taufen

hildert. von denen das 4. Buch (Cap. 142) eine Probe giebt — die

Taufe des ersten Opfers S. 245, 17) entspricht der Wassertaufe

— . überhaupt bilden die gleichen Initiationsakte die Grund-

lage der gnostischen Sekte.

Aber wir können diese Doppelabhandlung noch etwas naher be-

stimmen. Wir rinden in der »Pistis Sophia« an zwei verschiedenen

Stellen einen Hinweis auf ein innerhalb der Sekte kursierendes gnos-

tisches Werk von zwei Büchern des Jeu. S. 158 heisst es nämlich:
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»Dies sind die drei Erbteile des Lichtreiches. Die Mysterien dieser

drei Erbteile des Lichtes sind sehr zahlreich; [ihr werdet sie in den

beiden grossen Büchern des Jeu finden], aber ich werde euch geben

und euch sagen die grossen Mysterien jedes Erbteiles, diese, welche

höher als jeder Ort sind, d. h. die Häupter gemäss jedem Orte und

gemäss jeder Ordnung, welche das ganze Menschengeschlecht in die

höheren Orter gemäss dem Räume des Erbes führen werden. Die

übrigen niederen Mysterien nun habt ihr nicht nötig, sondern ihr werdet

sie in den beiden Büchern des Jeu finden, die Henoch geschrieben hat.

während ich mit ihm aus dem Baume der Erkenntnis und aus dem
Baume des Lebens in dem Paradiese des Adam sprach. Jetzt nun, wenn

ich euch die ganze Ausbreitung auseinandergesetzt haben werde, werde

ich euch geben und euch sagen die grossen Mysterien der drei Erbteile

meines Reiches etc.« Ahnlich lautet es S. 228, 30 ff.: »Jetzt nun wegen

der Sünder habe ich mich gezerrt und bin in die Welt gekommen, da-

mit ich sie errette, denn selbst für die Gerechten, die niemals etwas

Böses gethan und die überhaupt nicht gesündigt haben, ist es notwen-

dig, dass sie die Mysterien finden, die in den Büchern des Jeu, die ich

Henoch im Paradiese habe schreiben lassen, indem ich mit ihm aus

dem Baume der Erkenntnis und aus dem Baume des Lebens redete etc.«

(vgl. auch S. 229, 16). Nach der letzten Stelle sollen in den Büchern

des Jeu die Mysterien zur Reinigung der Sünden vorhanden sein. An
der ersten Stelle wird deutlich unterschieden zwischen den Mysterien

der drei Erbteile, die den Inhaber zu einem Platz innerhalb der drei

Räume des Lichtreiches berechtigen, deren Offenbarung noch einer zu-

künftigen Zeit aufbehalten wird, und den niederen Mysterien, deren

Mitteilung sich durch ihre Darstellung in den Büchern des Jeu er-

übrigt. Dem widerspricht aber S. 158, 10, dass die Mysterien der

drei Erbteile ebenfalls in demselben Werke zu lesen seien. Offensicht-

lich sind diese Worte zu streicheu. Dann kann aber die Identität der

beiden Bücher des Jeu mit unserm Werke nicht mehr zweifelhaft sein.

Denn 1. umfasst unser Werk ebenfalls zwei Bücher; 2. sind im zweiten

Buche ausführlich die niederen Mysterien, d. h. die Mysterien der

Taufen zur Vergebung der Sünden dargestellt; 3. im ersten Buche

spielt die Person des Jeu, des Hauptes der 60 Schätze, die Hauptrolle

;

4. der Titel des ersten Buches müsste in Wirklichkeit lauten: »Das

Buch vom grossen xara [ivöt7]qlov loyoq des Jeu«, denn unmittelbar

vorher lesen wir S. 301, 23 ff.: »Du bist ein Unnahbarer in ihnen in

diesem grossen xara fivöTTjQiov Xoyoc, des Jeu, des Vaters aller

Jeus, welcher Du selber bist, denn wTas nun ist Dein eigener Wille,

dass man Dir in ihnen naht, o (unnahbarer Gott), welchem man in
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diesem g a xara fivörrjQiov Xoyoq des Jeü, des Grössten

aller Väter, genaht ist. o (unnahbarer Gotf «
l
. — Dem gemäss hat in der

späteren Zeit das ganze Werk den Titel in abgekürzter Fassung »die

ien Bücher des Jeü« erhalten, obwohl im zweiten Buche die Person

Jen keine besondere Rolle spielt. Der Titel des ersten Buches ist

auf las Ganze übertragen 2
. Die von Preuschen (Theolog. Literatur-

zeitg. 1894, Nr. 7, Col. 184 f.) und von Liechtenhan (1. c. S. 245 ff.)

_ gen diese These geltend gemachten Argumente halte ich für- gegen-

standslos.

Ist nun die enge Verwandtschaft der gnostischen Schriften erwiesen,

so ist mit der Bestimmung der Sekte zugleich die Frage nach Ort und

Zeit der Entstehung in gewissen Grenzen gelöst. Das vorliegende

Doppelwerk entstammt dem gleichen enkratitischen Kreise der Barbelo-

Gnostiker und verdankt ebenfalls Ägypten seinen Ursprung. Jener

zuchtlosen gnostischen Sekte, die wir im 4. Buche der »Pistis Sophia«

erwähnt finden, gilt auch im zweiten Buche des Jeü (S. 304, 16 ff.) die

energische Abwehr. Ferner muss dieses Werk ein höheres Alter re-

präsentieren als die im Codex Askewianus enthaltenen Schriften, speziell

als das 4. Buch. Denn die einfachen Riten der Taufen bilden doch bei

der Konstituierung eines Kultvereines die Grundlagen. Das 4. Buch
setzt diese als bekannt voraus, denn wenn die Jünger nach Empfang

der AYassertaufe zu Jesus sprechen (S. 245,20 ff.): »Rabbi, offenbare

uns das Mysterium des Lichtes Deines Vaters, da wir Dich sagen hörten:

Es giebt noch eine Feuertaufe, und es giebt noch eine Taufe des heiligen

Geistes des Lichtes, und es giebt eine geistige Salbe, wrelche die Seelen

zu dem Lichtschatz führen«, so findet man von einer darauf bezüglichen

Mitteilung Jesu in diesem Buche keine Spur. Ich datiere deshalb die

Entstehung der beiden Bücher des Jeü auf die erste Hälfte des S.Jahr-

hunderts.

Was nun die im Anhang (S. 330 ff.) publizierten Stücke betrifft,

so gehören auch diese zu demselben gnostischen Gedankenkreise, tragen

aber späteren Charakter. Die Anschauung von Jeü als dem Ordner der

einzelnen Aeonen in Fragment A findet sich in der »Pistis Sophia« S. 15, 30;

19; 20. 38; 2:;4. 4 ff.: 236, 25 f. Ferner kommt das erste Mysterium

Fragment A und Fragment B) in der »Pistis Sophia« in gleicher

Stellung vor. Die Lehre vom Durchgang der Seele durch die Archon-

ten des Weges der Mitte, von denen Paraplex, Typhon und Jachthanabas

1 Vgl. auch S. 301, G f.: > Du bist unuahbar in ihnen in diesen Örtern

dieser grossen y.aza uigt})oiov Xöyoi .

2) Vgl. meine Ausführungen im Cod. Brucianus S. 342 f. und in der Zeitschr.

i. wi-senschaftl. Theologie 1894, S. 555 ff.
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genannt werden (Fragm. C) ist die gleiche wie in der »Pistis Sophia«

(vgl. S. 237, 34 ff.), sogar der Ausdruck »raubend (öreQeöifKDg) die Seelen

davontragen« (S. 333, 35; 334, 5. 11. 19) findet sich in der »Pistis Sophia«

S. 236, 39; 237, 3. 31 etc., ebenso »das Mysterium der Furcht« S. 334, I.

7. 13. 21 = Pist. Soph. S. 190, 5.

Das in dem Codex Brucianus überlieferte zweite Werk mit unbe-

kanntem Titel trägt einen systematischen Charakter an sich. Hier ist

von Offenbarungen resp. Gesprächen Jesu mit seinen Jüngern keine

Rede, ebensowenig von Mysterien, Taufen und anderen Riten eines Kult-

vereins, vielmehr giebt ein gnostischer Verfasser in theoretischer Form

eine eingehende Beschreibung der Entstehung und Entwicklung der

transzendentalen Welt. Für die Bestimmung des Sektenkreises bietet

nun dieses Werk viel positivere Anhaltspunkte.

1. Unter den oberen Aeonen nimmt ein gewisser Setheus eine her-

vorragende Stellung ein. Hier erscheint im griechischen Gewände der

alttestamentliche, von den Sethianern als höchste Autorität verehrte Seth.

2. Auf S. 362, 14 f. werden die 4 Lichter (cpwöTfJQeg): Eleleth,

David, Oroiael l

. . . angeführt. Diese 4 luminaria kennt auch Irenaeus I,

29, 2 im Systeme der Barbelo-Gnostiker: Et Charin quidem magno

et primo luminario adiunctam; hunc autem esse Sotera volunt, et vocant

eum Harmogenes; Thelesin autem secundo, quem et nominant Raguel;

Synesin autem tertio luminario, quem vocant David; Phronesin autem

quarto, quem nominant Eleleth.

3. Auch die von Irenaeus angeführten Aeonennamen, wie z. B. Auto-

genes, Monogenes, Logos, Christus, Adamas u. a. kehren in unserem

Werke wieder.

4. Auf S. 341, 32 ff. lesen wir: Denn jegliches Ding folgt seiner

Wurzel; weil nämlich der Mensch ein Verwandter der Mysterien ist, des-

halb hat er das Mysterium vernommen. Es haben die Kräfte aller grossen

Aeonen der in Marsanes befindlichen Kraft gehuldigt und gesagt: »Wer
ist derjenige, welcher dieses vor seinem Angesicht geschaut, dass er

sich seinetwegen in dieser Weise offenbart hat? Nicotheos hat von

ihm geredet und ihn geschaut, denn er ist jener.« Ohne Zweifel gilt

hier Marsanes als Prophet, der zu den grossen Aeonen entrückt ist, die

ihm bei dieser Gelegenheit gehuldigt haben. Nun erwähnt Epiph. h.

40, 7 (Archontiker): ovxot öh xcu aXXovg jigocpr/xag cpaölv elvcu,

MaQTiaöfjV xtva xcu Maqötavov , aQJtaytVTag elg xovg ovQavovg xcu

öta fjtibQcov xqlcqv xaxaßeß?jxoxag< Marsanes und Marsianos sind iden-

tische Namen.

1) Der letzte Name ist durch den Verlust des folgenden Blattes nicht er

halten.
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Koptisch-gnoBÜBohe Schriften.

er den an gleicher Stelle erwähnten Nicotheos erhalten wir

ide in der Vita Plotini c 16 des Porphyrius *, der innerhalb

gsliteratur einer in Koni zur Zeit Plotins (244—270 n.Chr.)

sehen Schule des Adelphius und Aquilinus eine Apo-

N »theoa aufzählt. Die von Porphyrius beschriebenen und

in seiner Schrift xQog vovq rvwöxtxovq (Enn. II, 9) be-

pften römischen Qnostiker 2 gehören zu der grossen Gruppe der

- L'zitll zu den Sethianern-Archontikern, wie die von Por-

B erwähnte Apokalypse des Allogenes beweist, denn 'AZZoyev/jJi

nach Epiph. h. 1<>. 7 ein Beiname des Seth. Die Archontiker und

Sethianer benutzten 7 Bücher des Seth und 7 Bücher der Allogeneis :5

gelten als Sühne des Seth».

Diese fünf Beobachtungen machen die Zugehörigkeit des zweiten

ben Werkes zur Literatur der sethitisch-archontischen Gruppe

der Qnostiker evident. Übrig bleibt noch die Frage nach dem Orte

und der Zeit. Die Entstehung des Werkes auf dem Boden Ägyptens

sl wohl in Rücksieht auf die übrigen gnostischen Schriften kaum zu

bezweifeln, wenn auch keine bestimmten Gründe dafür angegeben

werden können. Meine frühere Datierung aber, dass das Werk in der

Blütezeit des Gnostizismus, etwa 170

—

2o<> verfasst sei, kann ich an-

ehts der im Codex Berolinensis enthaltenen Schriften nicht mehr

aufrecht halten. Es zeigt eine unter dem Einfluss des Hellenismus fort-

geschrittene Phase des von Irenaeus I, 29. 30 beschriebenen Systems;

die Spekulation ist bereits verwildert, die himmlische Topographie über-

wuchert. Deshalb datiere ich das Werk jetzt auf das 3. Jahrb.. wahr-

scheinlich auf die 1. Hälfte. Den Beweis gedenke ich in meinen Unter-

suchungen Bher die unpublizierten koptisch-gnostischen Schriften zu

liefern.

i reydvaoi 61 xax avxöv xtbv XoigikcvCov no'/.Xol fiev xal Iu.Xol, cuqstixoI

ffiXoootylag avtjyfiivoi ol tieql
J

A6eX(piov xal 'AxvXTvov, di zä

AXe^avÖQOv toi Alßvoq xal <Pi1oxü)[/.ov xal d^(iocxQaxov xal Avdov GvyyQaiiy.axa

na xexxijfiivoi, anoxaXvxpeig ze itQO<p&QOvxeq Zwgoäoznov xal ZaxTZQiavov

Xi *AXXoyevovq xal Miaov xal aXXwv iolovzwv noXXovq e&jTiäziov

azrjiu'roL, oj: (S)
t
xov ÜXaxwvOQ elq zö ßäS-og zr^z votjxjjq ovolaq ov

Ü&ev avxdq fihv noXXovq i/.i'y/ovq noiovfXEvoq iv zatq awovoiaiq,

$k xal ßißXlov, untn TtQÖq zuiq Pycjoxixovq hteyQaxpafiev, fjfitv zä Xouia

iv xaxaXiZomev, y.z'/..

2 I ber die Cod. Brucianus S. G03 ff. und Plotins Stellung zum Gnosti-

zismus u. kirchlichen Christentum, T. u. U. N. F. Bd. V, 4.

3) Vgl. Cod. Brucianu 3 f.



Bemerkungen zur vorliegenden Ausgabe. XW'II

Bemerkungen zur vorliegenden Ausgabe.

Die deutsche Übersetzung soll den Text in lesbarer Form wieder-

geben, deshalb habe ich, wenn auch die Übersetzung möglichst wörtlich

gehalten ist, den Ausdruck geglättet, besonders bei den Psalmen und

Hymnen, um das Kolorit des Gesanges nachzubilden. Ich glaubte mich

dazu um so eher berechtigt, als eine Rückübersetzung ins Griechische

doch schwerlich von jemand unternommen werden wird. Freilich hatten

sich bei der Übertragung der griechischen Wörter nachträglich einige

Unebenheiten herausgestellt, die ich in den Berichtigungen beseitigt habe.

Um den Inhalt übersichtlicher und die Zitation leichter zu gestalten,

habe ich das Ganze in Kapitel abgeteilt, ebenso habe ich die Psalmen

und Hymnen in einzelne Verse zerlegt. Für die Benutzer der kop-

tischen Texte bemerke ich, dass die am Rande stehenden fetten Seiten-

zahlen die Seiten der Ausgaben von Schwartze-Petermann und vom

Herausgeber anzeigen.

Im Apparat habe ich einerseits die AT und NT liehen Parallelen an-

gegeben, andererseits auch kurze kritische Bemerkungen zum kop-

tischen Texte, insbesondere bei den von mir emendierten oder richtiger

gelesenen Stellen. Da die Grundlage bei jedem Werke nur ein einziges

Ms. bildet, so war eine richtige Übersetzung resp. Emendierung an

manchen Stellen unmöglich. Ich rechne darum auf wohlwollende Auf-

nahme des Geleisteten. — Jede Art von Kommentierung des Textes

seinem Inhalte nach habe ich mit Absicht unterlassen; ich hoffe, dass

auch trotzdem der Forscher des Gnostizismus und der Religionshisto-

riker von der Übersetzung grossen Gewinn ziehen wird. Ausserdem

wird die Benutzung der Ausgabe durch das umfangreiche Namen- und

Sachregister wesentlich erleichtert. Für Philologen wird der vom
koptischen Übersetzer beibehaltene Wortschatz, wie er im griechischen

Wortregister zusammengestellt ist, einiges Interesse bieten.

Und wenn ich zum Schluss auf das Ganze zurückblicke, so muss

ich mit besonderem Danke der Herren Prof. Steindorff in Leipzig,

Dr. Koester in Heidelberg und Dr. Leipoldt in Dresden gedenken, die

mich für verschiedene Teile bei der Korrectur freundlichst unterstützt

und auch die Übersetzung durch mannigfache Verbesserungen gefördert

haben. Zu gleichem Dank bin ich Herrn Lic. Kraatz für Beihülfe beim

Index verpflichtet.

Berlin, im April 1905.

Carl Schmidt.
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Verzeichnis der Handschriften und Abkürzungen.

Handschrift der Pistis Sophia

Cod. Askewianus = British Museum MS. Add. 511 I

Handschrift der heiden Bücher des Jeu und des unbekannten altgnost. Werkes
Cod. Brucianus —- Bodleian Library
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Peterm = Petermann

Schw = Schwartze
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)
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Pistis Sophia.

Cap. 1. Es geschah aber (de), nachdem Jesus von den Toten auf-

erstanden war, da verbrachte er 11 Jahre, indem er sich mit seinen Jüngern

fiad-rjTC.i) unterredete und sie nur bis zu den Ortern (tojioi) des ersten

5 Gebotes belehrte und bis zu den Ortern (tojzol) der ersten Mysteriums

uvoTtjOtov), das innerhalb des Vorhanges (xarajitTdOfia), das (? der) inner-

halb des ersten Gebotes, welches ist das 24ste Mysterium ((IVöttJqiov) aussen

und unten.— diese (sc. 24 Myst.), welche sich im zweiten Räume (xcooiftta)

des ersten Mysteriums {[ivörrjOLOv) befinden, das vor allen Mysterien

10 (uvoxrjQac), — der Vater in Taubengestalt. Und Jesus sagte zu seinen

Jüugern
( t

uafr}]Tai): »Ich bin herausgegangen aus jenem ersten Myste-

rium (tivGTrjQiov), welches ist das letzte Mysterium (iivöttjqlov), d. h.

das 24ste«, — und nicht haben die Jünger ({wfrrjTai) gewusst und

begriffen (voelv), dass etwas innerhalb jenes Mysteriums (ßvorr/oiov)

15 existire, sondern sie dachten von jenem Mysterium (ßvörrjQcov), dass es

das Haupt (xegialrj) des Alls sei und das Haupt alles Seienden, und

sie dachteD, dass es die Vollendung aller Vollendungen sei, weil Jesus

zu ihnen inbetreff jenes Mysteriums (fivaxrjQiov) gesagt hatte, dass es das

erste Gebot umgebe und die fünf Einschnitte (xaQayfial) und das grosse

2 Licht
|

und die fünf Helfer (jtaQaOTaxca) und den ganzen Lichtschatz

{-d-TjOavQog). Und ferner hatte Jesus seinen Jüngern ({la&Tjrcd)

nicht die gesamte Ausbreitung aller Orter (tojzol) des grossen Un-

sichtbaren (dogarog) gesagt und der drei Dreimalgewaltigen (roidwa-

(jsig) und der 24 Unsichtbaren (doQarot) und alle ihre Orter {tojioi)

25 und ihre Aeonen (cäcöveq) und alle ihre Ordnungen (rassig), wie sie

10 Vgl. Matth. 3, 16 u. Parall.

."> Im Ms. steht ÄintijpnTioiy sfc. Schw. vmujpnTiouj. Das koptische Ttoiy

heisst 'Gebot, Gesetz«, touj »Ende, Grenze«, nach S. 11, 17 ist es mit dem {itjvvtjjq

identisch
|
22 Das kopt. nccop efeoÄ bedeutet wörtlich »die Ausbreitung, Verteilung-',

vielleicht ist darunter die >'Emanation-< verstanden.

Koptisch-gnostische Schriften. 1



PigfcU Sophia.

a;.-_ - od, — diese, welche die Emanationen xgoßoXal) (W±

B ss [JnsichtbareD [aogaxoq sind, -- und ihre Ungezeugten (äyep-

VTjTOi and ihr» 4 Selbstgezeugteil larroyi-rtiS) und ihre Gezeugten

und ihre Sterne gpCDGrijjpeg) und ihre Ungegarten yonu-
-<;'"/i und ihre Arehonten (ao/oiT, _ und ihre Gewalten (Igov-

Ofa< und ihre Herren und ihre Erzengel (aQxayytXoi) und ihre

Engel /.ni und ihre Dekane (öexavol) und ihre Liturgen (Xi-i-

ro und alle Wohnungen (oixoi) ihrer Sphaeren (ogxxiocn und

alle Ordnungen n £ - eines jeden von ihnen. Und nicht hatte Jesus

s< Den Jüngern nclhjar die gesamte Ausbreitung der Emanationen

es S - fhjCavQOq) gesagt, noch (ovöt) ihre Ordnungen

.. ig . wie sie ausgebreitet sind, und nicht (ovöt) hatte er ihnen gesagt

ihre Erlös cotTJQeq) gemäss (xaza) der Ordnung (ra^iq). eines jeden.

wi< -iud, und nicht (ovöt hatte er ihnen gesagt, welcher Wächter

15 '/ rÄcü an einem jeden Thore des Lichtschatzes (-&•?/Gavpoc) ist.

und nicht (ovös hatte er ihnen gesagt den Ort (tojtoq) des Zwillings-

- - -r,i)Ti]n . welcher
|

ist das Kind des Kindes, und nicht hatte

ihnen den Ort (zoxoq) der drei Amen (a/irjv) gesagt, in welche ürter

toxoi sie ausgebreitet sind, und nicht hatte er ihnen gesagt, in welche

. Orfcer toxoi die fünf Bäume ausgebreitet sind, und nicht (ovöt) betreffs

der sieben anderen Amen (äin'jv). d. h. der sieben Stimmen (spmvai). welches

ihr Ort
I
xoxoq ist. wie (xara-) sie ausgebreitet sind. Und nicht hatte

Jesus seinen Jüngern (fiathyzai) gesagt, von welchem Typus (tvxoq) die

nf Helfer (xagaorarai) sind, oder (rf) in welche Orter (toxoi) sie ge-

-", bracht sind; und nicht (ovöt) hatte er ihnen gesagt, in welcher Weise

das grosse Licht sich ausgebreitet hat, oder (?}) in welche Orter (tojioi) es

gebracht ist. und nicht (ovös) hatte er ihnen die fünf Einschnitte (%a-

pay/icd) gesagt und nicht (ovöt) inbetreff des ersten Gebotes, in welche

Orter (toxoi) sie gebracht sind, sondern (aXXa) er hatte nur im Allge-

meinen (axXmq) mit ihnen geredet, indem er sie lehrte, dass sie exi-

ren, aber (alXa) ihre Ausbreitung und die Ordnung (ra^iq) ihrer

Orter toxoi . wie y.ara-\ sie existiren. hatte er ihnen nicht gesagt.

Deswegen haben sie auch nicht gewusst, dass andere Orter i tojioi)

innerhalb jenes Mysteriums (fZVOTrjQiov) existiren. Und nicht hatte er

inen Jüngern uat)?/Tci) gesagt: »Ich bin aus den und den Ortern {toxoi)

herausgegangen, bis ich in jenes Mysterium ([wöttjoiov) hineinging und

- ich aus ihm hervorging (xQoeX&eiv)*, sondern (ciXXa) er hatte ihnen

gt, indem er sie lehrte: »Ich bin aus jenem Mysterium (liVöTrjQtov)

rausgegangen '<. Deswegen nun dachten sie von jenem Mysterium

15 Ergänze AVrnr'AH
|
16 Wörtl. 'Erlöser der Zwillinge« = cioTHp nn£Ä.Tpeev_



Cap. 1. 2. 3

4 ((ivöt!iqiov\ dass es die Vollen« Inno-
|
aller Vollendungen sei, und dass es

das Haupt (xerpciXif) des Alls und dass es die gesamte Pulle i.t2//-

Qcofid) sei, da (ejtsiörj) Jesus seinen Jüngern (fiaO-tjTal) gesagt hatte:

»Jenes Mysterium (fivorrjgiov) umgiebt das All. was ich euch alles

5 gesagt habe von dem Tage an, wo ich euch begegnet (ajtavrav) bin, bis

zum heutigen Tage« — deswegen nun dachten die Jünger ( t

uaih/Tar.

dass nichts innerhalb jenes Mysteriums ({iVÖTrjgiov) ex

i

stire

Cap. 2. Es geschah nun, als die Jünger (fia&rjrai) bei einander auf

dem ülberge sassen, indem sie diese Worte sprachen und hoch (wörtl. in

10 grosser Freude) erfreut waren und sehr jubelten und zu einander

sprachen: »Wir sind glückselig ifiaxagiot) vor (ptaga) allen Menschen, die

auf der Erde, weil der Erlöser (aojrrjg) uns dieses offenbart hat, und

wir die Fülle (jikrjgcofia) und die gesamte Vollendung empfangen

haben«. — dieses sprachen sie zu einander, während Jesus ein wenig

15 entfernt von ihnen sass.

Es geschah aber (de) am löten des Mondes im Monat Tybi, welches

ist der Tag, an welchem der Mond voll wird, an jenem Tage nun, als

die Sonne auf ihrer Bahn (ßaoig) herausgekommen war, kam hinter

ihr eine grosse Lichtkraft {-övva
k
uig) heraus, gar sehr leuchtend, und es

20 war kein Mass für das ihr anhaftende Licht. Denn (yag) sie kam aus

dem Lichte der Lichter, und sie kam aus dem letzten Mysterium (fiv-

5 öttjqiov), welches ist das 24ste
|
Mysterium ((ivgttJqiov) von innen bis

aussen, — diese, welche sich in den Ordnungen (rassig) des zweiten

Raumes (xcogrjf/a) des ersten Mysteriums (fivörrjgiov) befinden. Jene

25 Lichtkraft aber (de) kam herab über Jesus und umgab ihn ganz, wäh-

rend er entfernt von seinen Jüngern (fiad-rjral) sass, und er hatte ge-

leuchtet gar sehr, und es war kein Mass für das Licht, welches an

ihm war. Und nicht hatten die Jünger {^ad-rjxai) Jesus gesehen

infolge des grossen Lichtes, in welchem er sich befand, oder (rj)

30 welches an ihm war, denn (yag) ihre Augen waren verdunkelt infolge

des grossen Lichtes, in dem er sich befand, sondern (aXXa) sie sahen nur

das Licht, das viele Lichtstrahlen (-axrtveg) aussandte. Und nicht

wraren die Lichtstrahlen (-axtlveo) einander gleich, und das Licht war

von verschiedener Art, und es war von verschiedener Form (rvjtog)

35 von unten bis oben, indem einer (sc. Strahl) vorzüglicher war als der andere

in einem grossen unermesslichen Lichtglanze; es reichte von

unten der Erde bis hinauf zum Himmel. — Und als die Jünger ((ia&T]zai)

jenes Licht sahen, gerieten sie in grosse Furcht und grosse Aufregung.

36 Das kopt. Wort tmitcoti ist nicht verständlich , Schw. übersetzt es mit

»infinito modo (proprie: vice aut gradu haud admittendo) ••', »unzählige Male (?)«.
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4 Pistis Sophia.

6 v.r. 3. Es geschah nun. als jene Lichtkraft über Jesus heran-

gekommen war, omgab sie ihn allmählich ganz; da [roxe) fuhr Jesus auf

oder / flog in die Höhe, indem er gar sehr leuchtend geworden war

in einem unermesslichen Lichte. Und die Jünger {pa&TjTat blickten

5 ihm nach und keiner von ihnen sprach, bis dass er zum Himmel gelangt

war. sondern aXXa sie alle verhielten sich in grossem Schweigen [öiyrj).

Dieses nun geschah am löten des Mondes, an dem Tage, an welchem

ei im Monat Tybi voll wird.

Efl geschah nun. als Jesus zum Himmel gelangt war. nach drei

I ^runden, da gerieten alle Kräfte der Himmel in Aufregung und alle

bewegten sich wider einander, sie und alle ihre Aeonen cdmveq und

alle ihre Orter to.ioi) und alle ihre Ordnungen tcSci. . und die

_ mze Erde bewegte sich und alle, die auf ihr wohnen. Und es ge-

rieten alle Menschen, die in der Welt -xoöuoz . in Aufregung und auch

Lie Jünger (lafhjTafy und alle dachten: Vielleicht wird die Welt {xoo-

poq) zusammengerollt werden. Und nicht hatten alle in den Himmeln
befindlichen Kräfte von ihrer Aufregung abgelassen, sie und die ganze

Welt xoöfioq), und sie bewegten sich alle gegen einander von der

dritten Stunde des 15ten des Mondes im Monat) Tybi bis zur neunten

_ St nde des folgenden Tages. Und alle Edl yysXoi und ihre Erz-

engel ä{ loi) und alle Kräfte der Höhe priesen ipvevsip) alle

« den Innern der
|
Inneren, so dass (möze) die Qfanze Welt xoöfioq] ihre

^"imme hörte, ohne dass sie abgelassen haben bis zur neunten Stunde

des folgenden Tages

25 Cai\ 4. Die Jünger jiad^rat sassen aber de- bei einander, seiend

in Furcht, und sie waren gar sehr aufgeregt geworden, sie fürchteten sich

aber '6i< wegen des grossen Erdbebens, welches stattfand, und weinten

miteinander, indem sie sprachen: -Was wird denn aoa geschehen? Viel-

leicht wird der Erlöser öcottJq die Orter voxoi zerstören«.

30 Während sie nun dieses säurten und gegen einander weinten, da

thaten sich die Himmel um die neunte Stunde des folgenden Tages

auf. und sie sahen Jesus herabkommen, gar sehr leuchtend, und

- war kein Mass für sein Licht, in welchem er sich befand. Denn

er leuchtete mehr als zu der Stunde, da er zu den Himmeln

inaufgegangen war. so das- äöxi die Menschen auf der Welt 'xoöfioq

das Licht, welches an ihm war. nicht beschreiben konnten, und es sandte

Lichtstrahlen -dxzlpsg) sehr viele aus. und es war kein Mass für seine

^-rahlen axrlpsq . und sein Licht war nicht unter einander gleich.

andern all \ war von verschiedener Art und von verschiedener

19 Im Ms. .üneeoT ausgelassen.



Cay. 3—6. 5

Form (rvjtog), indem einige (sc. Strahlen) vorzüglicher als andere

waren; und das ganze Licht war beieinander, es war von

dreierlei Art. und die eine (sc. Art) war vorzüglicher als die andere

; die zweite, welche in der Mitte, war vorzüglicher als die

5 erste, welche unterhalb, und die dritte, welche oberhalb von ihnen

allen, war vorzüglicher als die beiden, welche unterhalb; und der erste

Strahl, der unterhalb von ihnen allen, war ähnlich dem Lichte, welches

8 über Jesus gekommen war, bevor er hinaufgegangen war zu den

Himmeln, und war gleich nur sich in seinem Lichte. Und die drei

10 Lichtweisen waren von verschiedener Lichtart und sie waren von

verschiedener Form (tvjtoq), indem einige vorzüglicher als andere

waren

Cap. 5. Es geschah aber (6t), als die Jünger ({.iccd-r/Tcd) dieses

sahen, fürchteten sie sich sehr und gerieten in Aufregung. Jesus nun,

15 der Barmherzige und Mildherzige, als er seine Jünger (fiaihjral) sah,

dass sie in grosser Aufregung sich befanden (wörtl.: aufgeregt waren),

sprach er mit ihnen, indem er sagte: »Seid getrost; ich bin es. fürchtet

euch nicht.«

Cap. 6. Es geschah nun, als die Jünger (ftaO-ijTcd) dieses Wort

20 gehört hatten, sprachen sie: »0 Herr, wenn Du es bist, so ziehe Deinen

Lichtolanz an Dich, auf dass wir stehen können, sonst sind unsere

Augen verdunkelt und wir sind aufgeregt, und auch die ganze Welt

\x6ölioq) ist aufgeregt infolge des grossen Lichtes, welches an Dir ist.«

Da (roTf) zog Jesus den Glanz seines Lichtes an sich; und als

25 dieses
.

geschehen war. fassten alle Jünger
( t

ua{)i]Tcd) Mut, traten vor

Jesus, fielen alle zugleich nieder, beteten ihn an, sich sehr (wörtl.: in

grosser Freude) freuend, und sprachen zu ihm: »Rabbi, wohin bist Du
gegangen oder {?'/) was war Dein Dienst (öiazovta), in welchem Du
gegangen bist, oder (rj) warum vielmehr waren alle diese Erregungen

30 und alle diese Erdbeben, welche stattgefunden haben?«

Da (zoze) sprach zu ihnen Jesus, der Barmherzige: »Freuet euch

und jubelt von dieser Stunde ab, denn ich bin zu atn Ortern [tojku

aus welchen ich gekommen war, gegangen. Von heute nun ab werde

9 ich mit euch in Offenheit (jza$Q7}öia)
|
vom Anfang (aQyjj) der Wahr-

35 heit (aXrjfraa) bis zu ihrer Vollendung reden, und ich werde mit euch

von Angesicht zu Angesicht ohne Gleichnis (jtaQaßoZrf) reden; nicht

werde ich euch von dieser Stunde an etwas von dem der Höhe und dem
des Ortes (tojcoq) der Wahrheit (ähfösui) verbergen. Denn (/«{>) mir

17 Vgl. Matth. 14, 27; Marc. 6, 50. — 31 f. Vgl. Matth. 5, 12. — 34 ff. Vgl.

Joh. 16, 25.

2 Hier steht wieder taittcoit
|
4 Ms. Tuncon

|
12 Ms. TAincon.
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ai durch den Unaussprechlichen und durch das erste Mysterium {ßvGxti-

qiov von allen Mysterien (fWöTTjQia) die Macht (e^ovola) gegeben, mit

euch vom Anfang txQXV) bis zur Vollendung (jtZ^Qcofta) und von

iunen bis aussen und von aussen bis innen zu reden. Höret nun, auf

— ich euch alle Dinge sage:

Es geschah, da ich ein wenig von euch entfernt auf dem Olberg

- 38, dachte ich an die Ordnung (r«^c> des Dienstes ^ducxovia), wes-

wegen ich geschickt" war, dass sie vollendet wäre, und dass mir noch

nicht gesandt hätte mein Kleid (evöv/ia) das letzte Mysterium (ftvör?/-

Qiov\ d. h. das 24ste Mysterium ((ivorrJQiov) von innen bis aussen, —
diese (sc 24 Myst.), welche sich im zweiten Räume (xcQQijfta) des ersten

Mysteriums itvoriiQioi^ in der Ordnung [ra^u) jenes Raumes (xcoQrjfia)

rinden. Es geschah nun, als ich erkannt hatte, dass die Ordnung (t«£/j)

des Dienstes (öiaxopia), weswegen ich gekommen war, vollendet wäre, und
— jenes Mysterium ((IVOttjqiov) mir noch nicht mein Kleid ih'dvficc)

gesandt hätte, welches ich in ihm zurückgelassen hatte, bis seine Zeit

vollendet war. — dieses nun denkend, sass ich auf dem Olberg ein

wenig von euch entfernt.

Cap. 7. Es geschah, als die Sonne im Osten aufging, darnach nun

20 durch das erste Mysterium ({ivörrjQiov), welches von Anfang existirte,

lo um dessent willen das All entstanden ist. | aus dem ich selbst jetzt ge-

kommen bin, nicht in der Zeit vor meiner Kreuzigung (oravgovv),

- ndern (aXXa) jetzt, — es geschah durch den Befehl (xeZetMig) jenes

Mysteriums i (tvöTi]Qtov\ da sandte es mir mein Lichtkleid (-evdvfia),welches

- mir von Anfang an gegeben hatte, und welches ich im letzten Mysterium

(ivOxriQiov) zurückgelassen hatte, d. i. im 24sten Mysterium {^vöt>j()lov)

von innen bis aussen,— diese (sc. 24 Myst. 1

. welche sich in den Ordnungen

za&ig) des zweiten Raumes ytüQtjiia" des ersten Mysteriums (^ivötiiqiov)

befinden. Jenes Kleid (epövfia) nun habe ich im letzten Mysterium [iivot ?'/-

3<> Qtov) zurückgelassen, bis dass die Zeit vollendet wäre, es anzuziehen, und

dass ich anfinge 'aoytofrcu), mit dem Menschengeschlecht (-ytvoc) zu

reden und ihnen alles vom Anfang < t'{>yjj) der Wahrheit bis (tcog) zu

ihrer Vollendung zu offenbaren und mit ihnen zu reden von dem Innern

der Inneren bis (ecog) zum Äussern der Ausseren und vom Äussern der

35 Ausseren bis ($coq) zum Innern der Inneren. Freuet euch nun und

jubelt und freuet euch noch viel mehr, denn euch ist es gegeben, dass

ich mit euch zuerst vom Anfang (aQxyi) der Wahrheit (ajLfjd-fia) bis (§'a?§) zu

ihrer Vollendung rede; deswegen habe ich euch ja von Anfang an durch

2 Vgl. Matfch. 28, 18. — 35 f. Vgl. Matth. 5, 12.

7 Im M>. enT&eic, 1. ena^ic, ygl. Z. 16
|

.'J6 1. itTeTnTe'Ait'A -t. irreAiiA.
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das erste Mysterium (fivörrfQiov) ausgewählt. Freuet euch nun und

11 jubelt, denn als ich mich aufgemacht hatte zur Welt (xoöfioq), |
führte ich

von Anfang an zwölf Kräfte mit mir, wie (xara-) ich es euch von

Anfang an gesagt habe, welche ich von den zwölf Erlösern (öcozrJQi _•

5 des Lichtschatzes (-d-rjöavooq) gemäss (xara) dem Befehle (xeXsvöiq)

des ersten Mysteriums (fivörrfQLOv) genommen habe. Diese nun stiess

ich in den Mutterleib eurer Mutter, während ich in die Welt (xoöfioq)

kam. d. h. diese, welche heute in eurem Körper (öcöfia) sind. Denn
(yao) es wurden euch diese Kräfte vor (jtaoa) der ganzen Welt (xoöfioq

10 gegeben, weil ihr die seid, welche die ganze Welt (xoöfioq) retten

werden, und damit ihr imstande seid, die Drohung (aütuXrf) der Archonten

(ccQXOPzeg) der Welt (xoöfioq) und die Leiden der Welt (xoöfioq) und

ihre Gefahren (xlvövvot) und alle ihre Verfolgungen (öiojyfiol), welche

die Archonten (äo%ovTeq) der Höhe über euch bringen werden, zu er-

15 tragen. Denn (yao) ich habe euch oftmals gesagt, dass ich die in euch

befindliche Kraft aus den zwölf Erlösern (öa)T7JQeq), welche sich in dem
Lichtschatz (-O-rjöavQOq) befinden, gebracht habe. Deswegen habe ich

euch ja von Anfang an gesagt, dass ihr nicht von der Welt (xoöfioq)

seid, auch ich bin nicht von ihr. Denn (yao) alle Menschen, die

20 auf der Welt (xoöfioq), haben Seelen (ipvxai) aus (der Kraft; der

Archonten (acr/jwxeq) der Aeonen (aimvsq) empfangen, die Kraft aber

(6i)
}

die in euch sich befindet, ist von mir; eure Seele (V^ot) aber (ös)

gehört der Höhe an. Ich habe zwölf Kräfte der zwölf Erlöser (öcorijotg)

des Lichtschatzes (-d-rjöavgoq) gebracht, indem ich sie aus dem Teile

12 (fitooq) meiner Kraft genommen habe, welche
j
ich zuerst empfangen habe.

Und als ich mich zur Welt (xoöfioq) aufgemacht hatte, kam ich in die Mitte

der Archonten (ao%ovTtq) der Sphaera (öcpaiQa) und hatte die Gestalt

des Gabriel, des Engels (ayye).oq) der Aeonen (alcovsq)] und nicht haben

mich die Archonten (aQ%0VTSq) der Aeonen (alwveq) erkannt, sondern

30 (aXXa) sie dachten, dass ich der Engel (ctyysZoq) Gabriel wäre. Es

geschah nun. als ich in die Mitte der Archonten (aoxovxeq) der Aeonen

(aimveq) gekommen war, blickte ich herab auf die Welt (xoöfioq) der

Menschheit auf Befehl (xeXevöiq) des ersten Mysteriums (fivözrjQiov).

Ich fand Elisabeth, die Mutter Johannes des Täufers (ßajiTtöTrjg), bevor

35 sie ihn empfangen hatte, und ich säte eine Kraft in sie, welche ich

von dem kleinen Jaö, dem Guten (dyad-oq), dem in der Mitte (fieöov),

1 Vgl. Matth. 5, 12. — 18 f. Vergl. Joh. 15, 19: 17, 14. 16. 25 ff. Vgl.

I Cor. 2, 8. — 34 Vgl. Luc. 1.

20 Ergänze tö'om
|
24 Ms. TeiiTevirxiTc, 1. TetrfevixiTc

[
34 Ms. ä/icitc, 1.

AJCITe.
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_ Qommen hatte, damit er imstande Bei, vor mir her zu predigen, und

er meinen Weg bereite und mit Wasser der Sündenvergebung taufe

n - i. Jene Kraft nun befindet sieh in dem Körper (ocoua) des

Johannes. I ad ferner an Stelle der Seele (tpvy?j) der Archonten i aoyov-

. . «reiche er bestimmt ist zu empfangen, fand ich die Seele (ipvyr^

des Propheten (xQO^vrfq) Elias in den Aeonen (aldJveg) der Sphaera

Jnc . und ich nahm ihn hinein und nahm seine Seele i tyvy?]) und brachte

- e zu der Lichtjungfrau {-xaQ&ivoq^ und sie übergab sie ihren Paralemp-

tores xaQaXrjfixroQeg), sie brachten sie zu der Sphaera (ocpalQa) der

Archonten [aQXOWeg) und stiessen sie in den Mutterleib der Elisabeth.

Die Kraft aber (öd) des kleinen Jaö, des von der Mitte (fl£öov\ und die

vjfl) des Propheten {xQO<pr]Tr]g) Elias, sie sind gebunden in den

Korper (owfta Johannes des Täufers (ßajmOTyg). Deshalb nun habt

13 ihr einstmals gezweifelt.
j

als ich zu euch sagte: »Johannes sao-te: Ich

15 hin nicht der Christus«, und ihr sagtet mir: »Es steht geschrieben

in der Schrift yjcjf / : Wenn der Christus kommen wird, so kommt
Elias vor ihm und bereitet seinen Weg.« Ich aber (de) sagte zu

euch, als ihr mir dieses sagtet: »Es ist Elias zwar [[iiv) gekommen
und hat alle Dinge bereitet, wie {xara-) geschrieben stehet, und sie

2- haben ihm gethan. wie ihnen beliebte.« Und als ich erkannte, dass

ihr nicht begriffen (-voslv) hattet, dass ich zu euch inbetreff der

Seele [*vvyj
t

des Elias, die in Johannes dem Täufer (ßaxTiöTfjg) ge-

bunden ist, geredet hatte, antwortete ich euch in der Rede offen (jtao-

QTfiia von Angesicht zu Angesicht: »Wenn es euch gefällt, Johannes

2o den Täufer
I
Icjitiot/^* anzunehmen: er ist Elias, von dem ich gesagt

habe, dass er kommen wird.«

Cap. 8. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach:

>Es geschah nun darnach, da blickte ich auf Befehl (xslevöig) des ersten

Mysteriums {jWöTfjQiov auf die Welt (xoouoS) der Menschheit hinab

30 und fand Maria, welche >meine Mutter< gemäss (xara) dem materiellen

i /.rj) Körper (o&fia genannt wird; ich sprach mit ihr in (xara) der Ge-

stalt [xvxoq] des Gabriel, und als sie sich in die Höhenach mir gewandt

hatte, stiess ich in sie hinein die erste Kraft, welche ich von der Barbelo

genommen hatte, d. h. den Körper [ömfia), welchen ich in der Höhe

getragen (<poQelv) habe. Und an Stelle der Seele \tyvyj]) stiess ich in

1+ sie hinein die Kraft, welche ich von dem grossen Sabaoth, dem Guten

1 f. Vgl. Matth. 11. 1«': Marc. 1. 2; Luc. 7. 27. — 2 Vgl. Matth. 3, 11. —
Uf. Vgl. .loh. 1, 20. — 15 f. Vgl. Matth. 17, 10.- 18 f. Vgl. Matth. 17, 11. 12.

— 24 f. Vgl Matth. 11, 14. — 29ff. Vgl. Luc. 2.

1 Im Ms. »vor un.s her«.
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layaß-oc), der sich in dem Orte (to.toci der Rechten befindet, genommen
habe, und die zwölf Kräfte der zwölf Erlöser (öcot7Jq€q) des Lichtschatzes

(-ihjöavgog), welche ich von den zwölf Dienern (öiaxopoi), die in der

Mitte (iftooPK genommen, stiess ich in die Sphaera (cHpalQa) der

5 Archonten (ägxovreg). Und die Dekane (ösxavol) der Archonten

{ägxovreg) und ihre Liturgen (ZsiTOvgyol) dachten, dass es Seelen wpvyai)

der Archonten (ägxovreg) wären; und es brachten sie die Liturgen (Xei-

Tovoyoi), banden sie in den Körper (pcofia) eurer Mutter; und als eure

Zeit vollendet war, wurdet ihr geboren in der Welt (xoöfiog), ohne dass

10 Seelen (ipvycä) der Archonten {aQyovTtz) in euch sind. Und ihr habt

empfangen euren Teil (fitgoo) aus der Kraft, welche der letzte Helfer

\jraQaGTccT?]c) in die Mischung (xcgaofiog) geblasen hat. diese (sc. Kraft .

welche mit allen Unsichtbaren (aoQarot) und allen Archonten (ägxovreg)

und allen Aeonen (alwveg) vermischt ist, mit einem Worte (ccjta^crr/.fZj

15 die mit der Welt (xoöfioc) des Verderbens, welches ist die Mischung

\xtQccG(i6c), vermischt ist. Diese (sc. Kraft), welche ich von Anfang an

aus mir geführt, habe ich in das erste Gebot gestossen, und das erste Gebot

stiess einen Teil (fiegog) von ihr in das grosse Licht, und das grosse

Licht stiess einen Teil (fiegog) von dem, was es empfangen hatte, in die

20 fünf Helfer i jicioaGTazcu). und der letzte Helfer (jiagaGxari](i\ nahm
einen Teil (tieQog) von dem. was er empfangen hatte, und stiess ihn in

die Mischung (xtgaGnoz), und er (sc. der Teill entstand in allen,

15 welche in der Mischung (xegaöfiog) sich befinden.
|

wie (xara-) ich es

euch soeben gesagt habe.«

25 Dieses nun sagte Jesus zu seinen Jüngern (fiad-rjral) auf dem 01-

berge. Es fuhr nun Jesus wiederum in der Rede mit seinen Jüngern

(fiafrTjrai) fort: »Freuet euch und jubelt und füget Freude zu eurer

Freude, denn es sind die Zeiten vollendet, dass ich mein Kleid i evövfia I

anziehe, welches mir von Anfang au bereitet war, welches ich im letzten

30 Mysterium (fiVGTrjgiov) bis zur Zeit seiner Vollendung zurückgelassen

hatte. Die Zeit aber (dt) seiner Vollendung ist die Zeit, wo mir durch

das erste Mysterium ((ivorrjgiov) befohlen (xeZsv€6&ai) werden wird, mit

euch vom Anfang (ccoy/j) der Wahrheit (aÄrj&sia) bis zu ihrer Vollendung

und vom Innern der Inneren (bis zum Äussern der Ausseren} zu reden.

35 weil die Welt (xoöfiog) durch euch gerettet werden wird. Freuet euch

nun und jubelt, denn ihr seid selig (fiaxagiot) vor (jtaga) allen Menschen,

die auf der Erde, weil ihr es seid, die die ganze Welt (xoöfiog) retten werden.«

27 Vgl. Matth. 5, 12. — 35 f. Vgl. Matth. 5, 12.

8 Ms. eviAvopor '-ich band sie«, 1. cvTMopOT
|
35 Im Ms. sind die Worte

oe«oc igev nceviitoA irre ruc^itko'A ausgefallen.



l';-t> Sophia.

'.». Es geschab nun. al> Ji Worte seinen Jüngern

.>ijii zu sagen beendet hatte, fuhr er wiederum in der Rede fort

und sprach zu ihnen: »Siehe ich habe nun mein Kleid {ep&Vfia) ge-

ll
:: <i<>n;u-. und es ist mir alle Gewalt (kgovöla) durch das er

Mysterium (ivözyQun* g _ :;. Noch In eine kleine Weile, so werde

i< g Mysterium (IVöttJqiop des Alls und die Fülle {ji/JjQojfta)

de- All- Bageu; und ich werde euch nichts von dieser Stunde an ver-

bergen, sondern aXXa in Vollendung werde ich euch vollenden in aller

16 Fülle (xXfjQWfia und | in aller Vollendung und in allen Mysterien

uvoxtJQia . welche die Vollendung aller Vollendungen sind und die Fülle

xlrjQCOfW. aller Füllen jt/LrjQmfiara) und die Erkenntnis {yvwoiq) aller

Erkenntnis yvmteiq . diese, welche sich in meinem Kleide (evdvfia) be-

finden. Ich werde euch alle Mysterien (ivGTfJQia von dem Äussern der

Ausseren bis zum Innern der Inneren sagen, jedoch (jt/./Jj
1 höret, auf

n euch alle Ding« - _• . die mir geschehen sind.

Cap.10. Es _ - nah nun. als die Sonne im Osten aufgegangen war, da

kam eine grosse Lichtkraft (-övvafug I
herab, in der mein Kleid

| epöv/ia I
war.

- ich im 24ten Mysterium uvot/joiov zurückgelassen hatte, wie

y.L'.ra- ich es euch jetzt soeben gesagt habe. Und ich fand ein Myste-

am (iverrjQLOV in meinem Kleide (ivövfia), geschrieben in fünf Worten

derer von der Höhe: Zaua Za
t

ua foC^a oeyaua ojZcu. dessen Auflösung

: Mysterium (iVGTfjQiov), welches draussen in der Welt

xoofioc im dessentwillen das All entstanden ist, — dies ist der ge-

- mte Ausgang und der gesamte Aufgang, welches alle Emanationen und

Lies darin Befindliche emanirt hat. und um dessentwillen alle Mysterien

fivüTTjQia) und alle ihre Orter (roxoi) entstanden sind, komme herauf

zu uns. denn wir sind dein» 1 <Tliedergenossen (fit).),- . wir aber (dt) alle

mit dir selbst, wir sind ein und dasselbe, du bist das erste Mysterium

1? fivox i.nniy . welches von Anfang an im Unaussprechlichen existirte.

30 bevor es herausging jcqobX&bIv . und der Xame jenes sind wir alle.

Jetzt nun treten wir alle zusammen zu dir bei der letzten Grenze (Öqlov\.

d. h. bei dem letzten Mysterium (jivöttjQcov) von innen, — es selbst ist

-in Teil fitQOg) von uns. Jetzt nun haben wir dir dein Kleid (tvövfia)

geschickt, welches dir von Anfang an gehört hat. welches du in der

35 letzten Grenze OQOq . welches ist das letzte Mysterium (ßvöTfjQiov) von

innen, zurückgelassen hast, bis dass seine Zeit dem Befehle (xiZevöiq)

d< •: Mysteriums (jivöttjqiop) gemäss [xerca) vollendet sei. Siehe

ine Zeil isl eilender, ziehe es an. komme zu uns, denn wir alle treten

4 VgL Mafcth. 28, 18.

'1 Ol, die Trennung der fünf Worte richtig, bleibt zweifelhaft; vielleicht zu

trennen ^afiata m-,-,i ir,,c.yr, uco'lcj'.
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zu dir, damit wir dir das erste Mysterium ({IVOttJqiov) und seinen

ganzen Glanz auf Befehl (xiXevoig) von ihm selbst anziehen, indem das

erste Mysterium (/ivOt^qiov) es uns. bestehend aus zwei Kleidern i\v-

öviw.Tco. gegeben hat, damit wir es dir anziehen, abgesehen (xcogig) von

5 diesem, welches wir dir gesandt haben, denn du bist ihrer würdig, da

ja (eneiörj) du eher denn wir bist und vor uns existirst. Deshalb hat

nun das erste Mysterium (ftvor^giov) dir durch uns das Mysterium

{fivöxrjQiov) seines ganzen Glanzes gesandt, bestehend ans zwei Kleiden:

evövfiara). In dem ersten nämlich (fiev) ist der ganze Glanz aller

10 Namen aller Mysterien ({ivöTTjQia) und aller Emanationen (ütQoßoXai)

18 der Ordnungen (rassig) der Räume ['/oj^/j/ucto} des Unaussprech-

lichen; und in dem zweiten Kleide (evövfia) ist der ganze Glanz

des Namens aller Mysterien (fivöTTjQia) und aller Emanationen (pzgo-

ßoAai), welche sich in den Ordnungen (rdgeiq) der beiden Räume \joj-

orjfiara) des ersten Mysteriums (jtvGTrjgiov) befinden; und in diesem

15 Kleide (ßvövfia), welches wir dir jetzt gesandt haben, ist der Glanz de-

Namens des Mysteriums (/tvöTTJgiov) des Yerkündigers ((iqvvT'rjg), welches

ist das erste Gebot, und des Mysteriums (ftvorrjQiov) der fünf Ein-

schnitte ['/('.oc.yuai) und des Mysteriums (fivOTtjQiov) des grossen Ge-

sandten (jcQeößsvTfjg) des Unaussprechlichen, welcher ist das grosse

20 Licht, und des Mysteriums ((ivot?/(>lov) der fünf Anführer (ptgorjyov-

(isvoi), welches sind die fünf Helfer (jrayaOTdzc.i). Und ferner befindet

sich in jenem Kleide (evövfia) der Glanz des Namens des Mysteriums

uvöTriQiov) aller Ordnungen (rassig) der Emanationen (jigoßoXal) des

Lichtschatzes (-frfjöavgog) und ihrer Erlöser (ocozr/Qtg) und (des Myste-

25 riums) der Ordnungen (rassig) der Ordnungen (rassig), welches sind die

sieben Amen (afifjv) und die sieben Stimmen (<pmvai) und die fünf

Bäume und die drei Amen (dfirjv) und der Zwillingserlöser (-CmTrjg),

d. h. das Kind des Kindes, und des Mysteriums {(IVöttjqlov) der neun

Wächter (tpvXaxeg) der drei Thore (jtvXai) des Lichtschatzes (-{h]oavQog).

30 Und es ist ferner in ihm der ganze Glanz des Namens (aller derer),

die in der Rechten sich befinden, und aller derer, die in der Mitt« j

(fieöov) sich befinden; und es ist ferner in ihm der ganze Glanz des

19 Namens des grossen Unsichtbaren (dogarog), welches ist der grosse

Urvater (jiQOjiaTcoQ), und das Mysterium (fivör^giov) der drei Dreimal-

35 gewaltigen (rgidvvdfiscg) und das Mysterium {(ivör^giov) ihres ganzen

Ortes (rojtog) und das Mysterium (fivorrjgiov) aller ihrer Unsichtbaren

(dogazoi) und aller derer, welche im dreizehnten Aeon (ai<6v) sich be-

finden, und der Name der zwölf Aeonen (alcovsg) und aller ihrer

(> Vgl. Kol. L 17.

30 tm Ms. imerujoon Tupov ausgefallen.
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Ajrehonten (aQXWtSQ und aller ihrer Erzengel (dct'/cr/yekoi) und aller

ihrer Engel uyyeXoi) und aller derer, die in den zwölf Aeonen (alcöveg)

- h befinden, und das ganze Mysterium ((Wöttjqiov des Namens aller

derer, welche in der Heimarmene (elfiaQprfvTJ) und allen Himmeln sich

«finden, und das ganze Mysterium (ßvOTfjQtov) des Namens aller derer,

welche in der Sphaera (0<palQa) sieh befinden, und ihrer Firmamente

/<:Tt: und aller derer, welche in ihnen sind, und aller ihrer

Orter (tv.toi . Siehe nun haben wir dir jenes Kleid iröviict) gesandt,

welches niemand von dem ersten Gebote abwärts erkannte, da der Glanz

10 seines Lichtes in ihm verborgen war. und die Sphären ((XpalQai) und

alle Orter TOXOl) von dem ersten Gebote abwärts haben es nicht er-

kannt . Ziehe nun eilends dieses Kleid (evövfta) an und komme zu uns,

d»>nn wir treten zu dir, um dir deine beiden Kleider \ivövuciTa), welche

für dich von Anfang an bei dem ersten Mysterium (avor/jotov) existiren.

15 auf Befehl (xeXevoiS) des ersten Mysteriums (fivözrjQiov) anzuziehen,

bis dass die durch den Unaussprechlichen festgesetzte Zeit vollendet ist.

80 siehe. nun ward die Zeit vollendet.
|
Komme nun eilends zu uns, auf dass

wir sie dir anziehen, bis dass du vollendet hast den gesamten Dienst

öiaxovla) der Vollendung des ersten Mysteriums (f/vorrjQiov\, der durch

len Unaussprechlichen festgesetzt ist. Komme nun eilends zu uns, auf

dass wir sie dir gemäss (xctcci dem Befehl (xtltvoig^ des ersten Myste-

riums (ßvOTfJQiop) anziehen. Denn (/«(>) noch (eri) eine kleine Weile,

eine sehr kleine tt/M'/iGTog), so wirst du zu uns kommen und die Welt

yjtcnoz) verlassen. Komme nun eilends, auf dass du deinen ganzen

rlanz, d. i. den Glanz des ersten Mysteriums (uvot/jOiop), empfängst.

Cap. 11. Es geschah nun, als ich das Mysterium (uvOttjqiov) aller

dieser Worte in dem Kleide
| EV&Vfia) sah. welches mir gesandt war, zog

ich es sofort an. und ich leuchtete gar sehr und flog in die Höhe
und kam vor das Thor (xvlrj) des Firmamentes (orsQtcofia), gar sehr

30 leuchtend, und kein Mass war für das Licht, welches an mir war. Und es

gerieten in Aufregung gegen einander die Thore (xvZai) des Firma-

mentes (öT8Qtojfia) und öffneten sich alle zugleich. Und es gerieten

alle Archonten iaoyovxeg^ und alle Gewalten ilsovoiai) und alle darin

befindlichen Engel {ayyeXoi) allesamt in Aufregung wegen des grossen

35 Lichtes, welches an mir war: und sie schauten das leuchtende Lichtkleid

vövfia), welches ich anhatte, und sie sahen das Mysterium (f/vorrjQiovK

21 welches ihre Namen enthielt. ' und sie fürchteten sich gar sehr. Und es

lösten sich alle ihre Bande, mit denen sie gebunden waren, und ein

jeder verliess seine Ordnung (ra^cg), und sie fielen alle vor mir nieder.

4o beteten an und sprachen: »Wie hat uns der Herr des Alls durch-

22 ff. Vgl. Joh. 163
16. 28. - 21 f. Vgl. Joh. 17, 5.



Cap. 10—13. 13

wandert, ohne dass wir es wussten?« Und sie priesen (vfipeveip) alle

zugleich den Innern der Inneren; mich aber (de) sahen sie nicht, sondern

(aXXa) sie sahen nur das Licht. Und sie waren in grosser Furcht und

waren sehr aufgeregt und priesen (vfipeveip) den Innern der Inneren.

5 Cap. 12. Ich aber (de) Hess jenen Ort hinter mir und ging hinauf

zu der ersten Sphaera (ocpaioa), gar sehr leuchtend, 49mal mehr als wie

ich im Firmament (öTSoicofict) geleuchtet hatte. Es geschah nun, als

ich zu dem Thore (jtvlrj) der ersten Sphaera (ocpaioa) gelangt war, da

gerieten in Aufregung ihre Thore (jtvÄai) und öffneten sich zugleich

10 von selbst. Ich trat in die Häuser (olxoi) der Sphaera (ocpaioa), gar

sehr leuchtend, und kein Mass war für das Licht, welches an mir war,

und es gerieten alle Archonten {&Q%oVTBq) gegen einander in Aufregung

und alle, welche sich in jener Sphaera (ocpaioa) befinden, und sie sahen

das grosse Licht, welches an mir war, und sie schauten mein Kleid (epdvfia)

15 und sahen darauf das Mysterium (jivOtSjqiop) ihres Namens. Und sie

gerieten in noch grössere Aufregung und waren in grosser Furcht, indem

sie sprachen: »Wie (jicqq) hat der Herr des Alls uns durchwandert,

22 ohne dass wir es wussten?« Und es lösten sich alle ihre Bande und

ihre Orter (xouioi) und ihre Ordnungen (rassig), und ein jeder verliess

20 seine Ordnung (ra§ig), und sie fielen alle zugleich nieder, beteten an vor

mir oder vor (tj) meinem Kleide (evdvfia) und priesen (vfipeveip) alle zu-

gleich den Innern der Inneren, indem sie sich in grosser Furcht und

grosser Aufregung befanden.

Cap. 13. Und ich Hess jenen Ort hinter mir und kam zu dem
25 Thore (jtvZrj) .der zweiten Sphaera (ocpaioa), welches ist die Heimarmene

(eipaof/epr}). Es gerieten aber (de) alle ihre Thore (jivlai) in Auf-

regung und Öffneten sich von selbst, und ich trat ein in die Häuser

(oixoi) der Heimarmene (el(iagfieprj), gar sehr leuchtend, und kein Mass

war für das Licht, welches an mir war, denn (yao) ich war leuchtend in

30 der Heimarmene (elfiaofiept]) 49mal mehr als in der Sphaera (ocpaioa).

Und alle Archonten (aQXOPzeg) und alle, welche sich in der Heimarmene

(elfiaofzepr}) befinden, gerieten in Aufregung und fielen aufeinander und

waren in sehr grosser Furcht, da sie das grosse Licht, welches an mir war,

sahen, und sie schauten mein Lichtkleid (-epdvfta) und sahen das Myste-

35 rium ({ivoxrjoiop) ihres Namens auf meinem Kleide (epdvfiä) und ge-

rieten in noch grössere Aufregung, und sie waren in grosser Furcht,

indem sie sagten: »Wie hat der Herr des Alls uns durchwandert, ohne

dass wir es wussten?« Und es lösten sich alle Bande ihrer Orter (rojtoi)

und ihrer Ordnungen (rägeig) und ihrer Häuser (oixoi)\ sie kamen alle

40 zugleich, fielen nieder, beteten vor mir an und priesen (vppevetp) alle

2 f. Vgl. Act. 22, 9.



1 .[ ^opbia.

. Innern der Inneren, indem sie in grosser Furcht und in

_ aser A - fanden.

» ai 14. Und ich Hess jenen Ort hinter mir uud kam hinauf zu

grosse] Aeonen tdmvsq der Archonten <:<jy<>ir. _ md kam vor

(xarcureraO/fara) und ihre Thore Jtv/.ai . gar sehr

tend, und kei s war für das Lieht, welches an mir war. Es

ä ih nun. als ich zu den zwölf Aeonen (al< 7jr g gelangt war. ge-

rieten ihr-- Vorhänge (xaTaxeraöfiara) and ihre Thore (xvjLcu) wider

in Aufregung. Es zogen sich die Vorhänge xaraxeraöpaTa)
- ' . und ihre Thore [xvXcu) öffneten sich gegen einander.

ad ich trat in die Aeonen alwv _ hinein. <j;ar sehr leuchtend, und kein

M ss : für das Licht, welches an mir war, 49mal mehr als das Licht.

mit welchem ich geleuchtet habe in den Häusern ioixot der Heimarmene
tui:>jui'r/

l

. Und alle Enge] >i der Aeonen (aimvsq) und ihre

L5 E 1 dQXoyy / -
<" mt ^ ^ire Archonten agxovxsq) und ihre Götter

und ihiv Herren und ihre Gewalten (s^ovoiat und ihre Tyrannen (tv-

vvoi und ihre Kräfte und ihre Lichtfunken (öxiv&TJgeq und ihre

Stern -
- und ihre Ungepaarten '/cooioovZvyoc^ und ihre Un-

- htbaren {aoQazoi) und ihre Urväter {xQOxaroQeg) und ihre Dreimal-

. _ dtigen [zgiöwafioi) sahen mich gar sehr leuchten, und kein Ma>-

tr für das Licht, welches an mir war. und sie gerieten in Aufregung

wider einander, und eine grosse Furcht befiel sie. da sie das grosse

Licht sahen, welches an mir war. Und in ihrer grossen Aufregung und

rer grossen Furcht gelangten sie bis zum Orte toxoq des grossen

osichtbaren Urvaters (xqoxcltcdq) und der drei grossen Dreimal-

Ltigen Tniöivcuoi). Infolge aber (die) der grossen Furcht vor ihrer

Aufregung lief der grosse Urvater XQOxaxmQ beständig in seinem

Orte toxoq hierhin und dorthin, er und die drei Dreimalgewaltigen

Tfuövi'ctuoi L und nicht konnten sie wehren der grossen Furcht, in der

sie sich befanden, alle ihre Orter to.toi verschliessen. Und sie be-

wegten alle ihre Aeonen (alcöpsq zugleich und alle ihre Sphaeren

OgxzlQCU und alle ihre Ordnungen (xoOfifjoeig), indem sie sich fürchteten

und sehr aufgeregt waren wegen des grossen Lichtes, welches an mir war

nicht von der früheren Beschaffenheit, wie es an mir war. da ich auf der

' Erde der Menschheit mich befand, als das Lichtkleid (-evövfia) über mich

gekommen war. — denn nicht wäre die Welt (xoCfiOg) imstande, das

Licht zu ertragen, wie es in seiner Wahrheit aZrj&eia) ist. sonst würde

die Welt xoöfioq und alles, was darauf ist. zugleich vernichtet werden.

— sondern alXa das Licht, welches an mir in den zwölf Aeonen [aiSvsq

14 M;. MÜ n«J(iHL 1. IlÜMl'.iU.



Cap. 13-16. 15

war, war 8700 Myriaden mal grösser als dasjenige, welches in der Welt

(zoöfiog) bei euch an mir gewesen war.

Cap. 15. Es geschah nun, als alle, die sich in den zwölf Aeonen

[aiwvsg) befinden, das grosse Licht, welches an mir war. sahen, gerieten

5 sie alle in Aufregung wider einander und liefen in den Aeonen (aicoveg)

hierhin und dorthin; und alle Aeonen (almveq) und alle Himmel und

25 ihre gesamte Ordnung (xoOfirjOig) bewegten sich wider einander
|
wegen

der grossen Furcht, welche ihnen geworden wT

ar, da sie das Mysterium

(uvöT/jOiov), welches statthatte, nicht kannten. Und Adamas, der grosse

l'» Tyrann (tvqccvvoc), und alle in allen Aeonen (alcavsq) befindlichen Tyrannen

(TVQavvot) begannen Krieg zu führen (jioksfielv) umsonst wider das

Licht, und nicht wussten sie, gegen wen sie Krieg führten (jtojisfislv),

weil sie nichts ausser dem sehr überragenden Lichte sahen.

Es geschah nun, als sie gegen das Licht Krieg führten (jtoZsfielv),

15 wurden sie allesamt bei einander entkräftigt und stürzten in den Aeonen

(almveg) herunter und waren wie die Erdbewohner tot und ohne Lebens-

hauch. Und ich nahm allen ein Drittel von ihrer Kraft, damit sie nicht in

ihren bösen Thaten (jiQa&iq) thätig ievegyslv) seien, und damit, wenn

die Menschen, die in der Welt (xoöfiog), sie in ihren Mysterien (iivOTrjQia)

20 anrufen i tjiixaZelv) — diese, wrelche die Engel (ayyeZoi), die Über-

tretung begangen (jtaQaßcuvtLV), hinabgebracht haben, d. h. ihre Zaube-

reien (fiaytlcu), — damit sie nun, wenn sie sie in ihren bösen Thaten

{ptga^eig) anrufen (ejcixaZelv), sie nicht vollenden können. Und die

Heimarmene (ufiaQfieprj/) und die Sphaera (orpaiya), über welche sie

25 herrschen, habe ich gewTendet und bewirkt, dass sie sechs Monate nach

links gewendet verbringen und ihre Einflüsse (azioreXiöpara) vollenden,

und dass sie sechs Monate nach rechts blicken und ihre Einflüsse

{aüioxtlioiiaxd) vollenden. Auf Befehl (xeXsvöig) aber (de) des ersten

Gebotes und auf Befehl (xeXsvöig) des ersten Mysteriums ((ivörtjQiov)

2(> hatte sie Jeu, der Aufseher (ejtlöxojtog) des Lichtes, eingesetzt, indem

sie zu jeder Zeit nach links blicken und ihre Einflüsse {aJtoxeXiöfiara)

und ihre Thaten (jiQa^tq) vollenden.

Cap. 16. Es geschah nun, als ich zu ihrem Orte (jojzoc) gekommen
war, widersetzten (araxTeiv) sie sich und führten Krieg (jioXepslv)

35 gegen das Licht, und ich nahm ein Drittel ihrer Kraft, damit sie nicht

imstande wären, ihre bösen Thaten (xQagsig) zu vollenden. Und die

Heimarmene (slfiaQfievr)) und die Sphaera {ö<palQa\ über welche sie

herrschen, habe ich gewendet und sie eingesetzt, indem sie sechs Monate
nach links blicken und ihre Einflüsse (aotoreXioflava) vollenden, und

20 f. Vgl. Jud. 6.

26 Ms. Äk-yxWK, 1. £T3£(OK.
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ich habe sie eingesetzt, indem sie ändert' sechs Monate nach rechts

let sind und ihre Kinflüsse (axOTsXiöfiara) vollenden.«

. 17. Als er nun dieses zu seinen Jüngern (fiad-TjTai) gesagt

hatte, sprach er zu ihnen: »Wer Ohren hat zu hören, der höre.«

Es geschah nun. als Maria diese Worte den Erlöser (gcot?']q) hatte

- igen huren, starrte sie eine Stunde lang in die Luft (cc?]q) und sprach:

Mein Herr, befiehl [xaXsveiv) mir. dasa ich offen (xa$QTjola) rede.«

Es antwortete Jesus, der Barmherzige, und sprach zu Maria:

Maria. Du Selige, (paxaQla . welche ich in allen Mysterien [(ivOztJQta)

:erer-von der Höhe vollenden werde, rede offen {xa$$Tjola\ Du, deren

Herz mehr als alle Deine Brüder auf das Himmelreich gerichtet ist.«

Cap. IS. Da tots) sprach Maria zum Erlöser (öcottJq); »Mein
27 Herr, das Wort, welches Du zu uns gesagt hast: »Wer Ohren hat

zu hören, der höre,« sagst Du, damit wir das Wort, welches Du ge-

15 sagt hast, begreifen \votlv\ Höre nun. mein Herr, auf dass ich offen

xa$QT]öia) rede. Das Wort, welches Du gesagt hast: »Ich habe ein

Drittel ans der Kraft der Archonten (aQXOVzeg) aller Aeonen [aiwvez)

genommen, und ich habe ihre Heimarmene itiuaouivt/) und ihre Sphaera

6<palQa , über welche sie herrschen, gewendet, damit, wenn das Menschen-

l geschlecht ~yivoq\ m ihren Mysterien {ßVOrrjQia) sie anruft {L-uza/Leiv),

diese (sc. Mysterien), welche die Engel \ayye/.oi\ die Übertretung begangen

xagaßalp£ip\ sie gelehrt haben zu ihrer Vollendung ihrer bösen und

schandbaren \avouoi\ Thaten in dem Mysterium ({ivgtj'/Qiov) ihrer

Zauberei lucc/eia), — damit sie nun von dieser Stunde an nicht imstande

25 seien, ihre schandbaren iavoiioi) Thaten zu vollenden, weil Du ihre Kraft

von ihnen genommen hast und von ihren Xativitätsstellern (wörtl.

..^rundenstellern") und ihren Befragern und von denen, welche den

Menschen, die auf der Welt (xoofiog). alle Dinge, die geschehen werden,

ankündigen, damit sie von dieser Stunde an nicht begreifen [vobIv\

30 ihnen irgend etwas anzukündigen, was geschehen wird, weil Du ihre

^;>haeren (öqxxlQai) gewendet und sie hast sechs Monate zubringen

lassen, indem sie nach links gewendet sind und ihre Einflüsse (ccxote-

Xio/iara) vollenden, und andere sechs Monate, indem sie nach rechts

blicken und ihre Einflüsse (axorsXsOfiaTa) vollenden.« — Wegen dieses

35 Wortes nun. mein Herr, hat die in dem Propheten {jrQorprjTf/g) Jesaias

befindliche Kraft also gesprochen und in einem geistigen (jtvsvfiartxog)

Gleichnis (xaQaßoZfj) einst verkündet, indem er inbetreff der .,Vision

OQaöig über Aegypten'' redete: »Wo sind nun, o Aegypten, wo sind

28 deine Befrager und deine Xativitätssteller und die. welche rufen
|
aus

+ Vgl. Marc. 4, 9 u. Parall.- 13 Vgl. Marc. 4, 9 u. Parall. -38 ff. Vgl. Jes. 19, 3. 12.

II Ms. eneT'saoK. ]. erzürn zur Vollendung-'.



Cap. 17—20. 17

der Erde, und die, welche rufen aus ihrem Bauche. Mögen sie dir

nun von jetzt ab ankündigen die Dinge, welche der Herr Sabaoth thun

wird.« Es hat nun, bevor Du gekommen bist, die in dem Propheten

jiQOffitjTrjq) Jesaias befindliche Kraft über Dich prophezeit (jtQOfprjrtveiv).

5 dass Du die Kraft der Archonten (aQyovxeq) der Aeonen (aimvsq)

nehmen und ihre Sphaera (orpalQa) und ihre Heimarmene (sifiaQ(isvrj)

wenden wirst, damit sie von jetzt ab nichts wissen. Deswegen hat sie

auch gesagt: »Nicht werdet ihr nun wissen, was der Herr Sabaoth thun

wird«, d. h. niemand von den Archonten {aQ%ovxeq) wird wissen, was

10 Du von jetzt ab thun wirst, — sie (sc. Archonten) sind »Aegypten«, weil

sie sind die Materie (vXtj); es hat nun die in Jesaias befindliche Kraft einst

über Dich prophezeit (jigocpr/Teveiv), indem sie sagte: »Nicht werdet ihr

nun von jetzt ab wissen, was der Herr Sabaoth thun wird.« Wegen der

Lichtkraft, welche Du von Sabaoth, dem Guten (äyad-oq), der sich im

15 Orte (rojtog) der Rechten befindet, genommen hast, und die sich heute in

Deinem materiellen (vXiy.og) Körper (öcöfta) befindet, deswegen nun hast

Du, mein Herr Jesus, zu uns gesagt: »Wer Ohren hat zu hören, der höre«,—
damit Du weisst, wessen Herz auf das Himmelreich heftig gerichtet ist.«

Cap. 19. Es geschah nun, als Maria diese Worte zu sagen beendet

20 hatte, sprach er: »Vortrefflich {evys), Maria, denn Du bist selig (fiaxagla)

29 vor (jiaga) allen Weibern, die auf Erden,
|
weil Du Fülle (jrX?)go)

i
ua)

aller Füllen [piXr\Qmphaxd) und Vollendung aller Vollendungen sein wirst.«

Als aber (öe) Maria den Erlöser (öcorrjo) diese Worte hatte sagen

hören, jubelte sie sehr, und sie trat vor Jesus, fiel vor ihm nieder, betete

25 seine Füsse an und sprach zu ihm: »Mein Herr, höre auf mich, auf dass

ich Dich in Bezug auf dieses Wort befrage, bevor Du mit uns über die

Orter (tojioi) redest, zu welchen Du gegangen bist.«

Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Rede offen (jtaggrjöia)

und fürchte Dich nicht; alle Dinge, nach welchen Du fragst, werde ich

30 Dir offenbaren.«

Cap. 20. Sie sprach: »Mein Herr, werden alle Menschen, die das

Mysterium (tivciTrjgiov) der Zauberei (fiayela) aller Archonten (agiovreq)

aller Aeonen (aicovsg) kennen und die Zauberei (fiayela) der Archonten

(aQxovrsg) der Heimarmene (elfiaQfifrrj) und derer von der Sphaera

35 (öcpalga), wie (xazd-) die Engel (äyyeXoi), die Übertretung begangen

{jtanaßaivEiv), es sie gelehrt haben, wenn sie die in ihren Mysterien

(fivötrjQia) anrufen (ejuzaXetv), d. h. in ihren bösen Zaubereien (fiayelai).

um die guten Thaten zu verhindern, werden sie die von jetzt ab voll-

enden oder nicht?«

8 Vgl. Jes. 19, 12. - 10 Vgl. Jes. 19, 12. — 12 f. Vgl. Jes. 19, 12. — 17 Vgl.

Mark. 4,9 u. Parall.
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Bs antwortete Jesus and sprach zu Maria: »Sie werden sie nicht

llenüYn. wie von Anfang an vollendeten, weil ich ein Drittel

von ihrer Kraft genommen habe, sondern (aXXa) sie werden eine An-
leihe machen bei denen, welche die Mysterien {^vöT7]Qta) der Zauberei

;• U des dreizehnten Aeous (alcip) kennen, und wenn sie die Myste-

rien (jtvOztjQia) der Zauberei (jtayeia) derer, die sich im dreizehnten

."><> Aeon {alcor) befinden, anrufen [kxixaXelv . werden sie sie gut

xaZmg) und sicher vollenden, weil ich nicht Kraft aus jenem Orte

roxog) gemäss \xara) dem Befehl (xiXevöig) des ersten Mysteriums

ftvCTfjQlOp) genommen habe.«

Cai\ 21. Es geschah aber (öd), als Jesus diese Worte zu sagen

beendet hatte, fuhr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr, werden

denn die Nativitätssteller und die Befrager nicht den Menschen ver-

kündigen von jetzt ab, was ihnen geschehen wird?«

15 Es antwortete aber ide) Jesus und sprach zu Maria: »Wenn die

Nativitätssteller die Heimarmene (slfiaQ/iipfj) und die Sphaera (öcpalQa)

nach links gewendet finden gemäss (xata) ihrer ersten Ausbreitung, so

treffen ihre Worte ein (anavxav\ und sie werden das, was geschehen

muss, sagen. Wenn sie aber (öe) die Heimarmene (elfiaQy,ivrj) oder (//)

lie Sphaera (ö(f aloa) nach rechts gewendet treffen {ax€tvxav\ pflegen

sie nichts Wahres zu sagen, weil ich ihre Einflüsse (äjtore /Janeiro) und

ihre Vierecke und ihre Dreiecke und ihre Achtfigur gewendet habe, da

ja (ejtuör}) ihre Einflüsse (ctjiori /.touara) von Anfang an beständig nach

links gewendet waren und ihre Vierecke und ihre Dreiecke und ihre

25 Achtfigur. Jetzt aber (6t) habe ich sie sechs Monate zubringen lassen,

nach links gewendet und sechs Monate nach rechts gewendet. Wer nun

ihre Berechnung finden wird von der Zeit an, wo ich sie gewendet habe,

indem ich sie eingesetzt habe, dass sie sechs Monate verbringen, auf

ihre linken Teile (ut(>?]) blickend und sechs Monate auf ihre rechten

31 Bahnen blickend, — wrer nun in dieser Weise sie beobachten wird,

der wird sicher ihre Einflüsse (ajtoTeXtöfiaTCt) wissen und alle Dinge,

die sie thun werden, verkündigen. Ebenso (Sfioicog) auch die Be-

frager. wenn sie den Xamen der Archonten (anyovxsQ) anrufen (eju-

xaXelv) und sie treffen (axavrav) sie nach links blickend, so werden sie

35 alle Dinge, um derentwillen sie ihre Dekane (ösxavol) befragen werden,

ihnen mit Sicherheit sagen. Dagegen, wenn ihre Befrager ihre Namen
anrufen iimxa/.hlv), indem sie nach rechts blicken, so werden sie nicht

auf sie hören, weil sie blicken in anderer Gestalt im Vergleich zu

xclqo) ihrer früheren Stellung, in welcher sie Jeu festgesetzt hat, da

4" ja (tJitiör/) ihre Xamen andere sind, indem sie nach links gewendet

sind, und andere ihre Xamen. indem sie nach rechts gewendet sind;
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und wenn sie sie anrufen (tJuxaXtiv), indem sie nach rechts gewendet

sind, so werden sie ihnen nicht die Wahrheit sagen, sondern (aXXd) in

Verwirrung werden sie sie verwirren und mit Drohung (djtstXrj) sie be-

drohen (ajitiXtlv). Diejenigen nun, die nicht ihre Bahn, indem sie nach

5 rechts gewendet sind, kennen und ihre Dreiecke und ihre Vierecke und

alle ihre Figuren, werden nichts Wahres finden, sondern (äXZä) werden

in grosser Verwirrung verwirrt sein und sich in grosser Täuschung

(jtXavrj) befinden und in grossem Irrtum sich irren, weil ich die Werke,

welche sie einst thaten in ihren Vierecken, indem sie nach links ge-

10 wendet waren, und in ihren Dreiecken und in ihrer Achtfigur, in denen

sie nach links gewendet beständig handelten, jetzt gewendet habe und

sie sechs Monate habe verbringen lassen, indem sie alle ihre Stellungen

{öyjjfiara) nach rechts gewendet machen, damit sie in Verwirrung in

32 ihrem ganzen Umfange verwirrt wTerden. Und ferner habe ich sie

15 sechs Monate verbringen lassen, indem sie nach links gewendet sind und

die Werke ihrer Einflüsse (djtoreXeöf/aTa) und alle ihre Stellungen (oyjj-

uara) vollbringen, damit die in den Aeonen (alcövtg) und ihren Sphaeren

[ö(palQat) und ihren Himmeln und allen ihren Ortern (tojzoi) befind-

lichen Archonten (äoyovTtg) in Verwirrung verwirrt und in Täuschung

20 ' JzXavrj) getäuscht (jzXavaöd-ai) werden, auf dass sie ihre eigenen Bahnen

nicht begreifen (votlv).«

Cap. 22. Es geschah nun, als Jesus diese W'orte zu sagen be-

endet hatte, während Philippus sass und alle Worte, welche Jesus sagte,

schrieb, darnach geschah es nun, dass Philippus vortrat, niederfiel und die

25 Füsse Jesu anbetete, indem er sprach: »Mein Herr und Erlöser (gcottjq).

gieb mir die Erlaubnis (ttiovöla), vor Dir zu reden und Dich in Bezug

auf dieses Wort zu befragen, bevor Du mit uns über die Orter (tojzoi)

redest, zu denen Du wegen Deines Dienstes (dzaxovid) gegangen bist.«

Es antwortete der barmherzige Erlöser (öojtt/q) und sprach zu

30 Philippus: »Die Erlaubnis (t^ovöla) ist Dir verliehen, das Wort, welches

Du willst, vorzutragen.«

Es antwortete aber (dt) Philippus und sprach zu Jesus: »Mein

Herr, um welches Mysteriums (/ivöTfjQtov) willen hast Du die Gebunden-

heit der Archonten (doyovTtg) und ihrer Aeonen (aicövtg) und ihrer Hei-

35 marmene (tlfiaofitpi]) und ihrer Sphaera (ötpaiQCt) und aller ihrer Orter

(tojzoi) gewendet und sie in Verwirrung auf ihrer Bahn verwirrt und in

ihrem Laufe (doofiog) getäuscht (jzXavaöd-at) sein lassen? Hast Du nun

dieses ihnen um der Errettung der Welt (xoöfiog) willen gethan oder nicht?«

Cap. 23. Es antwortete aber (dt) Jesus und sprach zu Philippus

33 und allen Jüngern (fiaO-t/zai) zusammen: »Ich habe | ihre Bahn zur

Errettung aller Seelen (ipv%ai) gewendet. Wahrlich, wahrlich (df/?jv.
9 *
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.»

r
ich a - euch: wenn ich nicht ihre Bahn gewendet hätte, so würde

eh Meng S '/<:/ vernichtet worden sein, und sie würden lange

Zeit XQ°P°G - l
'aent haben, wenn nicht die Archonten (aQXovrsS) der

A- »neu aicnVeg und die Archonten (anyovTEg) der Heirnarmene («I-

nd der Sphaera (or/cina) und alle ihre Örter (tojiol) und alle

ihre Himmel und alle ihre Aeonen (aUoreg) vernichtet wären, und es würden
- elen n.vyal Lange Zeit ausserhalb hier zugebracht haben, und die

Vollendung der Zahl [dntd-uog) der vollkommenen (rtkuoi) Seelen (ipvyci)

würde sich verzögert haben, welche (sc. Seelen) zum Erbe (x/j/fjovoula)

1" der Höhe durch die Mysterien {uvorrjoia) gerechnet werden und im

Lichtschatze (-{hjOtxvQoq) sein werden. Deswegen nun habe ich ihre

Bahn gewendet, damit sie verwirrt werden und in Aufregung geraten

und herausgeben die Kraft, welche sich in der Materie ({'/>/) ihrer

Welt [xoCfiog] befindet und welche sie zu Seelen (ipvyal) machen.

15 damit eilends gereinigt und hinaufgehoben werden die, welche gerettet

werden, sie und die ganze Kraft, und damit eilends die. welche nicht

fettet werden, vernichtet werden.«

Cap. 24. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern

lafhytal) zu sagen beendet hatte, da trat Maria, die Schöne in ihrer Rede

20 und die Selige (fiaxagla), vor. fiel Jesu zu Füssen und sprach: »Mein

34 Herr, ertrage (ch'tyaofrcu) mich, dass ich vor Dir spreche, und
|
zürne mir

nicht, weil ich Dir vielmals Beschwerde zufüge, indem ich Dich frage.

Es antwortete der Erlöser (öcottjq) mitleidsvoll und sprach zu

Maria: »Sage das Wort, welches Du willst, und ich werde es Dir offen

xa$QT]6La) offenbaren.«

Es antwortete aber (dt) Maria und sprach zu Jesus: »Mein Herr,

in welcher Weise würden die Seelen (wvyah ausserhalb hier sich verzögert

haben, oder (fj) in welcher Gestalt werden sie eilends gereinigt werden?«

Cap. 25. Es antwortete aber (dt) Jesus und sprach zu Maria: »Vor-

3" trefflich (svye . Maria, Du fragst gut (xaXwg) in der vortrefflichen Frage

und giebst Licht in alle Dinge mit Sicherheit und Genauigkeit (dxQißsta).

Jetzt nun werde ich euch von jetzt ab nichts verbergen, sondern euch

alle Dinge sicher und offen {ji<XQQT}6ia) offenbaren. Höre nun, Maria,

und vernehmet, alle ihr Jünger (jia&Tjraf): Bevor ich allen Archonten

nyorr. . der Aeonen (cdmveg) und allen Archonten (clqxovzsq) der

Heirnarmene (slfiaQfihwj) und der Sphaera gepredigt habe, waren sie alle

in ihren Fesseln und ihren Sphaeren (ö<palQCu) und in ihren Siegeln

aq>Qayldsg) gebunden, wie (zard-) sie von Anfang an Jeu, der Auf-

seher (ijtiöxoxog) des Lichtes, gebunden hatte, und ein jeder von ihnen

S Würtl.: die Zahl würde sich verzögert haben, voll zu werden*.
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verharrte in seiner Ordnung (rdt-ig), und ein jeder wandelte gemäss

Cxatd) seinem Laufe (ögofiog), wie (xara-) sie Jeu, der Aufseher (tjzi-

oxojzoq) des Lichtes, eingesetzt hatte. Und wenn die Zeit der Zahl

(ägid-fiog) des Melchisedek, des grossen Paralemptor (jtagah'ßtjirmg)

5 des Lichtes, kam, so pflegte er mitten in die Aeonen (aimveq) und alle

35 Archonten (dgyovrsg,
|
die in der Sphaera (ötpaiga) und in der Hei-

marmene (EifiagfitPfj) gebunden sind, zu kommen, und er trägt das Ge-

reinigte des Lichtes von allen Archonten (dgyovreg) der Aeonen iaimveo)

10 und von allen Archonten (dgyovxeg) der Heimarmene (EifiagfiEprj) und von

denen der Sphaera (ocpalga) — denn (yag) er trug fort daselbst, was

sie in Aufregung bringt, — und er setzt den Sputer (öJtovdccöTrjq),

der über ihnen, in Bewegung und lässt sie ihre Kreise {xvxXoi) eilends

drehen, und er (sc. der Sputer) trägt fort ihre Kraft, die in ihnen, und

15 den Hauch ihres Mundes und die Thränen (wTörtlich: die Gewässer) ihrer

Augen und den Schweiss ihrer Körper (öc&fiara). Und Melchisedek,

der Paralemptor (jcagal^utrcog) des Lichtes, reinigt jene Kräfte und

trägt ihr Licht zum Lichtschatz (-&>]6avg6g), und ihre Materie (ylrj) von

ihnen allen zusammen sammeln die Diener (ksiTovgyoi) aller Archonten

20 (agyovxEg), und die Diener (XsirovQyol) aller Archonten (dgyovreg) der

Heimarmene (slfiag/ievri) und die Diener (lEtrovgyo'i) der Sphaera (ocpalga l,

welche unterhalb der Aeonen (alatvEc), nehmen sie und machen sie zu

Menschen- und Vieh- und Reptilien- und Tier- (frrjgla) und Vogel-

Seelen (rpvyal) und schicken sie hinab in diese Welt (xoöfiog) derMensch-

25 heit. Und ferner die Paralemptores (jzagalr}{ijtrogEg) der Sonne und

die Paralemptores (jragaZrjfurrogEg) des Mondes, wenn sie nach oben

schauen und die Stellungen (öyr^iara) der Bahnen der Aeonen (alcovEg)

und die Stellungen (ayr/fzara) der Heimarmene (elfiagfievrf) und die von

der Sphaera {öcpalQa) sehen, so nehmen sie die Lichtkraft von ihnen, und
3(> die Paralemptores (jtagaXr]fijtTOQsg) der Sonne bereiten es und legen es

nieder, bis sie es den Paralemptores (jiaQaXrjfiJCTOQeg) des Melchisedek,

des Lichtreinigers, übergeben; und ihre materielle (vfaxoq) Hefe bringen

sie zur Sphaera (ocpalga), die unterhalb der Aeonen (aicovsg), und machen
sie (sc. Hefe) zu Menschenseelen (-\pvyai), und ferner machen sie sie zu

35 Reptilien- und Vieh- und Tier- (&?]gla) und Vogel-(Seelen) gemäss (xara)

dem Kreislauf (xvxkog) der Archonten (ägyovrsg) jener Sphaera (ö(palga)

und gemäss (xara) allen Stellungen (öy/j^ara) ihrer Umdrehung und

stossen sie in diese Welt (xoöfiog) der Menschheit, und sie werden

Seelen (tyvycd) an jenem Orte (rojtog), wie (xara-) ich es euch soeben

40 gesagt habe.

Cap. 26. Dieses nun vollendeten sie beständig, bevor ihre Kraft in

ihnen verringert war und sie abnahmen und schwach (dxovslv) oder (//)
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kraftlos wurden. Es _ 9chah nun. als sie kraftlos wurden, da begann

i ihre Kraft in ihnen aufzuhören, so dass sie in ihrer Kraft; schwach

wurden und ihr Licht, welches sich in ihrem Orte (zojtog) befindet, auf-

hörte und ihr Reich vernichtet und das All eilends hinaufgehoben wurde.

Es geschah nun, als sie dieses in der Zeit erkannt hatten, und wenn
die Zahl (aQi&fiog) der Ziffer (^g>og) des Melchisedek, des Paralemptor

taQaXrjfUtrcoQ) des Lichtes stattfand, dann pflegte er wiederum

herauszukommen und hineinzugehen in die Mitte der Archonten (aQyovTt~\

aller Aeonen c:i< 7jr;j) und in die Mitte aller Archonten (aQxovTeg) der

: leimarmene (slfiaQfisvtjj) und derer der Sphaera (ö<palQa), und er setzt

sie in Aufregung und lässt sie ihre Kreise (xvxXoi) eilends verlassen,

und sofort werden sie bedrängt (B-Xißsiv) und werfen die Kraft aus

eh heraus aus dem Hauche ihres Mundes und | den Thränen ihrer

Augen und dem Seh weiss ihrer Körper (oo^uc.ra). Und es reinigt sie

* Melchisedek. der Paralemptor (rragcc/./jUrrTCOQ) des Lichtes, wie (xara-)

er es beständig thut. und trägt ihr Licht zum Lichtschatze (-&t]CavQ6g).

Und nach der Materie {yXrj) ihrer Hefe wenden sich alle Archonten

•QXOVTEc) der Aeonen (cäwvtz) und die Archonten (aoyßVTtz) der

Heimarmene (slfiaQfiSVTJ) und die der Sphaera {ocpalQa). sie verschlingen

_ sie (sc. Hefe) und nicht lassen sie zu, dass sie gehen und in der Welt (xo-

Ofiog) Seelen (ipvyai) werden. Sie verschlingen nun ihre Materie (vh
t

.

damit sie nicht kraftlos und schwach (drovelv) werden und ihre Kraft in

ihnen aufhöre und ihr Reich vernichtet werde, sondern (aXXa) sie ver-

- hlingen sie, damit sie nicht vernichtet werden, sondern (aXXa) damit

_ sie sich verzögern und lange Zeit verweilen bis zur Vollendung der

hl (aQtd-fioq) der vollkommenen (reXeioi) Seelen (ipryat), welche im

Lichtschatze (-{hjOaVQog) sein werden.

Cap. 27. Es hah nun, da die Archonten (arryorTtg) der

Aeonen (alSvsg) und die von der Heimarmene (ditaQiitv)]) und die

ron der Sphaera (oipalQa) beständig diese Art (tvjzoz) vollbrachten,

indem sie sieh umdrehten, die Hefe ihrer Materie (vir]) verschlangen und

sie nicht Seelen (il'v/cä) in der Welt (xoüfiog) der Menschheit werden

Hessen, damit sie sich verzögerten, Herrscher zu sein, und die Kräfte,

welche in ihnen Kräfte sind. d. h. die Seelen (xpvyai), lange Zeit ausser-

35 halb hier zubrächten, — sie nun verharrten, indem sie dieses in zwei

Kreisen (xvx/.oi) beständig thaten.

Es geschah nun, als ich hinaufgehen wollte zu dem Dienste (öia-

;s xovta um dessentwillen ich berufen war durch den Befehl (xt-

11 St. ü^i uctk'Atk'Aoc 1. nneTK'ATK'Aoc | 25 Im Ms. steht e.vinei^toK

iiulem ich nicht vollendet habe.
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Xsvöig) des ersten Mysteriums (ßvör^Qiov)
f

da kam ich hinauf in die

Mitte der Tyrannen (zvQavvot) der Archonten (aQXovzeg) der zwölf

Aeonen (alojveg), indem mein Lichtkleid (-tvöv{ia) an mir war, indem

ich gar sehr leuchtete und kein Mass dem Lichte war, welches an mir war.

5 Es geschah nun, als jene Tyrannen {zvQavvoi) das grosse Licht,

welches an mir war, sahen, da begannen (aQxsodcu) der grosse Adamas,

der Tyrann (zvQavvog), und alle Tyrannen (zvqclvvol) der zwölf Aeonen

(aiatrec) sämtlich gegen das Licht meines Gewandes (tvdviia) zu

kämpfen (jtolefttiv), da sie es bei sich festhalten {xaztxuv) wollten,

10 um noch in ihrer Herrschaft zu verzögern. Dieses nun thaten sie,

ohne dass sie wussten, mit wem sie kämpften {jtoXsfielv). Als sie nun

sich widersetzten (azaxzelv) und gegen das Licht kämpften (xoksfislp),

da (zozs) wendete ich gemäss (xaza) dem Befehle (yJXevOig) des ersten

Mysteriums (fivazr/Qiov) die Bahnen und die Läufe (öftofioi) ihrer Aeonen

15 (alSvsg) und die Bahnen ihrer Heimarmene (elftaQfievrj) und ihrer

Sphaera (öcpalQa) und liess sie sechs Monate auf die Dreiecke links

blicken und auf die Vierecke und auf die, welche in ihrem Anblicke

sind, und auf ihre Achtfigur (oyj/fia), gerade wT
ie (xaza-) sie früher

gewesen waren. Ihre Wendung aber (6i) oder (rj) ihren Blick wendete ich

20 in eine andere Ordnung (zat~ig) und liess sie andere sechs Monate blicken

auf die Werke ihrer Einflüsse (anozeXiöfiaza) in den Vierecken rechts

und in ihren Dreiecken und in denen, welche in ihrem Anblick sind, und

in ihrer Achtfigur (-oyjjfia). und ich liess in grosser Verwirrung ver-

39 wirrt und in Täuschung (ptXavrf) getäuscht (jzlavaödcu) werden |
die

25 Archonten (aQXOVZEg) der Aeonen (alcovsg) und alle Archonten (aQxovzeg)

der Heimarmene (elfiaQfitvif) und die von der Sphaera (öcpalQa), und
ich setzte sie sehr in Aufregung, und nicht waren sie nun imstande von

jetzt ab, sich nach der Hefe ihrer Materie (vXrj) zu wenden, um sie zu ver-

schlingen, auf dass ihre Orter (tojtoj) beständig sich verzögerten, und sie

30 lange Zeit als Herrscher verbrächten, sondern (alla), als ich ein Dritte]

ihrer Kräfte genommen hatte, wendete ich ihre Sphaeren (ocpalQca), auf

dass sie eine Zeit nach links blickend und eine andere Zeit nach rechts

blickend verbrächten. Ich habe ihre ganze Bahn und ihren ganzen Lauf

(ÖQOfjoc) gewendet, und ich habe die Bahn ihres Laufes (ögofiog) be-

35 schleunigen lassen, damit sie eilends gereinigt und eilends hinaufgehoben

würden, und ich habe ihre Kreise (xvxXoi) verringert und ihre Bahn un-

gestümer (wörtl.: »leichter«) gemacht, und sie wurde sehr beschleunigt.

Und sie wurden auf ihrer Bahn verwirrt und nicht waren sie von jetzt ab

imstande, die Materie [vh]) der Hefe des Gereinigten ihres Lichtes zu ver-

37 Im Ms. e^c^eim.
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_ ... und ferner habe ich ihre Zeiten und ihre Perioden {XQOPOi)

Terringert, damit eilends die vollkommene (t4Xbioq) Zahl (aQi&fiog) der

•he Mysterien (uvörrjQia) empfangen und im Licht

-

schätzt- -;>/ _ sein werden, vollendet würde. Wenn ich nun nicht
"• ihre Läufe [Öqo/ioi] gewendet, und wenn ich nicht ihre Perioden {ygo-

VOA Terringert hatte, würden sie keine Seele (tpvxq) gelassen haben, zur

4> Welt xoc/toq) zu kommen, wegen der Materie (vif/) ihrer Hefe, | welche

klingen, und sie würden viele Seelen i wvyah vernichtet haben.

Deswegen nun habe ich einst zu euch gesagt: >lch habe die Zeiten um
meiner Auserwählten willen verringert, sonst hätte keine Seele [}pv%7])

_ rettet werden können.« Ich habe aber io7) die Zeiten und die Perioden

IQOVot) verringert um der vollkommenen [riZsiog) Zahl {dgi&uoz) der

i'/i:i willen, di" Mysterien
( t

uvor?]Qtcö empfangen werden, welches

>ind die Auserwählten; und hätte ich ihre Perioden (xQOVOi) nicht ver-

ringert, so würde keine materielle (vZixog) Seele (tyvyjj} gerettet, sondern

aZZa) sie würden im Feuer verzehrt {ävaXiöxeöfrai) worden sein, das

sc. Feuer» sich im Fleische [odgg) der Archonten idgyovTtg) befindet. —
Dieses ist nun das Wort, nach welchem Da mich in Genauigkeit (dxQi-

jtic} fragst.«

Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (jia&f]rai)

zu sagen beendet hatte, da fielen alle zugleich nieder, beteten ihn an

und sprachen zu ihm: »Wir sind selig (fiaxagwi) vor (jcaQa) allen

Menschen, da Du uns diese grossen Grossthaten offenbart hast.«

Cap. 28. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu

- -einen Jüngern (fta&tjTCu): Höret, [höret" inbetreff der Dinge, die mir

bei den Archonten (aQyovreg) der zwölf Aeonen (atmvsg) und allen ihren

Archonten \aQyovTez) und ihren Herren und ihren Gewalten (aZovolat)

und ihren Engeln (ayysXoi) und ihren Erzengeln [dgydyys/.oi) geschehen

sind. Als sie nun das Lichtkleid (-spöv/ia) gesehen hatten, das an mir

war, sie und ihre Ungepaarten [ycooioovZvyon, da sah ein jeder von

ihnen das Mysterium [pvörtjQLOv) seines Namens, dass es sich befindet auf

41 meinem
j
Lichtkleide (-sv&v/ia), das an mir war. Sie fielen alle zusammen

nieder, beteten an das Lichtkleid (-sv&vfia), das an mir, und riefen

alle zugleich aus, indem sie sprachen: »Wie (ptcög) hat uns der Herr des

35 Alls durchwandert, ohne dass wir es wussten?« Und sie priesen

Vfipevsiv) alle zugleich den Innern der Inneren. Und alle ihre Dreimal-

gewaltigen (TQLÖvvaaoi). und ihre grossen Urväter (xQOTtaxoQeg) und

ihre Ungezeugten (dytvv?/Toi) und ihre Selbsterzeugten [avxoyevslg .

2 Im Ms. steht ^ttc£ko. 1. &?tc&ko
!
25 Das zweite ccotm scheint eine

Dittographie zu sein.
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ihre Erzeugten (ysvvtjrol) und ihre Götter und ihre Lichtfanken (öjiiv-

frrJQeg) und ihre Sterne (g)OJOrrj()sg), mit einem Wort (ajcac.ajclcbq) alle

ihre Grossen sahen die Tyrannen (tvqccvvoc) ihres Ortes (roJtog), dass

ihre Kraft in ihnen vermindert wäre. Und sie wurden schwach (wörtl. »in

5 Schwäche«) und gerieten selbst in grosse unermessliche Furcht. Und
sie schauten an (ßscogslv) das Mysterium (uvoxrjQcov) ihres Namens
auf meinem Kleide (evövfta), und sie hatten begonnen zu kommen und

das Mysterium ( t

uvöTTjoiov) ihres Namens, das auf meinem Kleide (IV-

övfia), anzubeten, und nicht waren sie dazu imstande wegen des grossen

10 Lichtes, das mit mir war, sondern (aXXa) sie beteten an, ein wenig von mir

entfernt, sie beteten aber (ob) das Licht meines Kleides (tvÖt\ua) an und

riefen alle zugleich aus, indem sie den Innern der Inneren priesen (vtivtvtiv I.

Es geschah nun, als dieses den unter den Archonten (aQ^ovreg)

befindlichen Tyrannen (rvQavvoi) geschehen war, wurden sie alle entkräftet

15 und fielen in ihren Aeonen (aicoveg) zu Boden und wurden wie die toten

42 Erdbewohner (xoöfiog-), in denen kein Atem, wie
|
sie es gewesen (wörtl.

»gethan«) in der Stunde, wo ich ihre Kraft von ihnen genommen habe.

Es geschah nun darnach, als ich aus jenen Aeonen (alcaveg) heraus-

gekommen war, wurde ein jeder von allen den in den zwölf Aeonen (cdcoveg)

2'» Befindlichen sämtlich in ihre Ordnungen (rcct-eig) gebunden, und sie voll-

endeten ihre Werke, wie (xara-) ich sie eingesetzt habe, dass sie sechs

Monate nach links gewendet verbringen und ihre Werke vollbringen in

ihren Vierecken und ihren Dreiecken und in denen, die in ihrem An-

blick sich befinden, und dass sie ferner andere sechs Monate verbringen.

25 nach rechts blickend und auf ihre Dreiecke und ihre Vierecke und die.

welche in ihrem Anblick sich befinden. — Also werden nun die in der

Heimarmene (elfiagfitP/j) und der Sphaera (öcpalga) Befindlichen wandeln

(sc. auf ihrer Bahn).

Cap. 29. Es geschah nun darnach, da kam ich nach oben zu den Vor-

30 hängen (xarajceraOfiara) des dreizehnten Aeons (alcov), — es geschah

nun, als ich bei ihren Vorhängen (xaraJisrdöfiara) angekommen war, da

zogen sie sich von selbst beiseite und öffneten sich mir. Ich ging hinein

in den dreizehnten Aeon (cdcbv) und fand die Pistis Sophia unterhalb

des dreizehnten Aeons (alwv) ganz allein und niemand von ihnen bei

35 ihr; sie sass aber (6t) an jenem Orte betrübt (Zvjiüofrcu) und trauernd,

dass man sie nicht in den dreizehnten Aeon (alwv), ihren höheren Ort

(rojtog), aufgenommen hatte; und sie war ferner betrübt (Zvjteiö&ai)

wegen der Qualen, welche ihr der Authades zugefügt hatte, der

einer von den Dreimalgewaltigen (rgiöiJva
k

uoi) ist. Dieses aber (ös), —

4 St. eö.irTeirS'oM 1. e*. tgitS'oai.
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:a ich mit euch wegen ihrer Ausbreitung sprechen werde, so werde

1 • ich euch das Mysterium sagen, wie X(8q) dieses
|
ihr geschehen ist.

ßs geschah nun. als die Tistis Sophia mich sah. indem ich gar sehr

Leuchtete und kein Mass dem Lichte war. welches an mir war, da geriet

sie in grosse Aufregung und blickte auf das Licht meines Kleides (tvövfia).

sah das Mysterium (fWOTrjQiov) ihres Namens auf meinem Kleide

lörua und den ganzen Glanz seines Mysteriums (ßVCTfjQiov), denn sie

nd sich früher im Orte (roxog) der Höhe, im dreizehnten Aeon (alcov).

— al»er aXXa) sie pflegte das höhere Licht zu preisen (\\uvevtivl welches

-ie in dem Vorhang {xaxaxeraOfia) des Lichtschatzes (-d-rjoavQoo) ge-

hen hatte. Es geschah nun, als sie verharrte, das höhere Licht zu

preisen [vfiveieiv\ blickten alle Archonten (aQXovxeg), die bei den

zwei grossen Dreimalgewaltigen (xQLÖvvaiioi) sind, und ihr Unsicht-

barer (doQaxog), der mit ihr gepaart ist, und die andern 22 unsicht-

ig baren (aoQaxot Emanationen (jtQoßoXcci), — da ja (ejieiö?]) die Pistis

Sophia und ihr Gepaarter {Gv^vyog), sie und die andern 22 Emanationen

XQoßoXaf) 24 Emanationen (xQoßoXcu) ausmachen, die der grosse un-

sichtbare (aoQarog) Urvater {jtQOJtarcoQ), er und die beiden grossen

Dreimalgewaltigen (rQi&vpafioi) emaniert (jiQoßaXXsiv) haben.«

p, ;)0. Es geschah nun, als Jesus dieses zu seinen Jüngern {pa-

(Hjvai) gesagt hatte, trat Maria vor und sprach: »Mein Herr, ich habe

Dich einst sagen hören: »>Die Pistis Sophia ist selbst eine von den

24 Emanationen (xQoßoZcdy, wie (jtmg) befindet sie sich nicht in ihrem

44 sc. der 24 Emanationen) Orte (xojiog)'? —
|
Sondern (aXXa) Du hast ge-

- -agt: >Ich habe sie unterhalb des dreizehnten Aeons ialwv) gefundene«

Es antwortete Jesus und sprach zu seinen Jüngern (fiairqxai): »Es

geschah, da die Pistis Sophia sich im dreizehnten Aeon (alcov). im Orte

(roxog) aller ihrer Brüder, der Unsichtbaren (äooaxoc), d. h. der

24 Emanationen (jtQoßoXai) des grossen Unsichtbaren (aoQaxog), befand.

— es geschah nun durch das Gebot des ersten Mysteriums (fivoxrjQtov),

da blickte die Pistis Sophia in die Höhe. Sie sah das Licht des Vor-

hanges
I xaxajtexaöfia) des Lichtschatzes (-ü-r/OavQog) und begehrte (em-

Bv/iBlv), zu jenem Orte \xojtoz) zu gelangen, und nicht war sie imstande,

zu jenem Orte (ronog* zu gelangen. Sie hörte aber (öt) auf, das

Mysterium (fivöxrjQiOv) des dreizehnten Aeons (aicov) zu vollbringen,,

sondern (aXXa) sie pries (v/ipevetp) das Licht der Höhe, welches sie im

Lichte des Vorhanges (xaxaxexaöfia) des Lichtschatzes (-dtjGavQog) ge-

sehen hatte.

Es geschah nun. da sie den Ort (xojtog) der Höhe pries (vfivsveiv),

4') hassten sie alle in den zwölf Aeonen (alcovtg) befindlichen Archonten

(ao/ovxeg), welche unterhalb, weil sie von ihren Mysterien (iivöxrjQia)
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abgelassen hatte, und weil sie gewünscht hatte, zur Höhe zu gehen und

über ihnen allen zu sein. Deswegen nun zürnten sie ihr und hassten

sie; und der grosse dreimalgewältige (xQCÖvvaf/oc) Authades, d. i. der

dritte Dreimalgewaltige (rQiövvafiog), der sich im dreizehnten Aeon

5 (alcov) befindet, dieser, welcher ungehorsam gewesen war, da er das ganze

Gereinigte seiner in ihm befindlichen Kraft nicht emaniert (jiQoßaXXecv)

noch (ovöt) das Gereinigte seines Lichtes gegeben hatte zu der Zeit, wo die

Archonten (aQ%ovTsg) ihr Gereinigtes gegeben, indem er Herrscher über den

4.") ganzen dreizehnten Aeon (alcov) und die, welche unterhalb von ihm

10 sich befinden, sein wollte. Es geschah nun, als die Archonten (aQXOvrsg)

der zwölf Aeonen (almvsg) der Pistis Sophia, welche oberhalb von

ihnen, zürnten und sie sehr hassten, da schloss sich auch der grosse

dreimalgewaltige (TQiövvaftog) Authades, von dem ich euch jetzt soeben

erzählt habe, den Archonten (agyßVTSg) der zwölf Aeonen (almveg) an,

15 und auch er zürnte der Pistis Sophia und hasste sie sehr, weil sie zu

dem Lichte, welches höher als er ist, zu gehen gedacht hatte. Und er

emanierte (jiQößaXXtiv) aus sich eine grosse Kraft mit Löwengesicht, und

aus seiner in ihm befindlichen Materie (vXrj) emanierte (jtQoßaXXeiv) er

eine Menge anderer materieller (vXutal), sehr gewaltiger Emanationen

20 (jtQoßoXai) und sandte sie zu den Ortern (rojroi) unterhalb, zu den

Teilen (ß£Qf]) des Chaos (yjuoq), damit sie dort der Pistis Sophia nach-

stellten und ihre Kraft aus ihr nähmen, weil sie nach der Höhe, welche

über ihnen allen, zu gehen gedacht und sie ferner aufgehört hatte, ihr

Mysterium
( i

uvoz?]Qiov) zu vollbringen, sondern (aXXa) sie fortwährend

25 trauerte und das Licht, welches sie gesehen, suchte. Und es hassten

sie die Archonten (aQXQVTSg\ welche verbleiben oder (//) welche verharren,

das Mysterium ({ivGzrjQiov) zu vollbringen, und es hassten sie auch alle

Wächter (cpvXaxeg\ die an den Thoren (jtvXai) der Aeonen (alcovsg).

Es geschah nun darnach durch das Gebot des ersten Gebotes, dass

30 der grosse dreimalgewaltige (TQtdvvafiog) Authades, der einer von den

46 drei
|
Dreimalgewaltigen (TQiövva^ot) ist, die Sophia im dreizehnten Aeon

(alcov) verfolgte (ötcoxeiv), auf dass sie zu den Teilen ((itQrj) unterhalb

blicke, damit sie seine Lichtkraft (-övvafiic), die mit dem Löwengesicht.

an jenem Orte sehe und nach ihr begehre (ßjufivfislv) und zu jenem

35 Orte (rojtog) komme, so dass man ihr Licht von ihr nehme.

Cap. 31. Es geschah nun darnach, da blickte sie nach unten und

sah seine Lichtkraft in den Teilen (fisQrj) unterhalb, und sie hatte nicht

gewusst, dass es die (sc. Lichtkraft) von dem dreimalgewaltigen (tqlÖv-

vafiog) Authades sei, sondern (aXXa) sie dachte, dass sie aus dem Lichte

27 Im Ms. steht eifS'eeT enj|i
|
37 L. ne Äincei-we st. ue nceiAve.
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iniiiu'. welches sie von Anfang an in der Höhe gesehen, das aus

dem Vorhang xarcutdraOfia) des Lichtschatzea (-iryoavQog) stammt.

Und si< dachte bei sich: Ich will zu jenem Orte (roxoq) gehen ohne

. meinen Gepaarten [ov^vyoq) und das Licht nehmen und daraus

5 mir Iachtaeonen < \<öv - schaffen, damit ich imstande bin, zu dem
Licht der Lichter, das in der Höhe der Höhen, zu gehen. Indem

• nun dieses dachte, ü'ing sie aus ihrem Orte (tojtoS), dem dreizehnten

Aeon cdmv . und ging hinab zu den zwölf Aeonen (cdmpsg). Es ver-

öimxeiv) sie die Archonten (aQXOvreq) der Aeonen (aicovsq) und

h> zürnten ihr. weil sie an Herrlichkeit gedacht hatte. Sie ging aber (dt)

auch aus den zwölf Aeonen (alwvtg) und ging zu den Ortern (rojtoi)

des Chaos {x&og) und trat hin zu der Lichtkraft mit dem Löwengesicht.

47 um sie zu verschlingen. Es umgaben sie aber (dt)
\
alle materiellen

üXixoi Emanationen (xQoßolat) des Authades, und die grosse Licht-

braft mit dem Löwengesicht verschlang die Lichtkräfte (-övvafisiq) in der

Sophia und reinigte ihr Lieht und verschlang es, und ihre Materie (vXtjj)

wurde zum Chaos (yaoc) gestossen, sie wurde zu einem Archon (clqxcov)

mit Löwengesicht im Chaos (yaoq), dessen eine Hälfte Feuer und dessen

andere Hälfte Finsternis ist. d. i. Jaldabaoth. von dem ich zu euch

ftmals geredet habe. Als nun dieses geschehen war, wurde die Sophia

gar sehr schwach, und es begann ferner jene Lichtkraft mit dem Löwen-

gesicht alle Lichtkräfte aus der Sophia zu nehmen, und alle materiellen

vlixoi) Kräfte des Authades umgaben die Sophia zugleich und be-

drängten sie.

Cap. 3*2. E> schrie gar sehr auf die Pistis Sophia und schrie zum
Lichte der Lichter, welches sie von Anfang an gesehen, indem sie an es

geglaubt jiiGT'cVtiv) hatte, und sie sagte diese Reue (ßtrdvoia), indem

sie also sprach:

1. jO Lieht der Lichter, an welches ich von Anfang an geglaubt

xiöveveiv habe, höre nun jetzt, o Licht, auf meine Reue (ntxavoia).

Rette mich, o Licht, denn böse Gedanken sind in mir eingegangen.

2. Ich blickte, o Licht, zu den unteren Teilen (titgif) und sah dort

48 ein Licht, indem ich dachte: Ich will zu jenem Orte (roJtog) gehen,
|
dass

ich jenes Licht nehme. Und ich ging und befand mich in der Finsternis,

lie in dem Chaos (x&oq) unterhalb, und nicht war ich imstande, heraus-

zueilen und zu meinem Orte [roJtoq) zu gehen, denn ich wurde von

allen Emanationen (ytQoßoZai) des Authades bedrängt, und die Kraft

mit dem Löwengesicht nahm mein in mir befindliches Licht.

8 Im Ms. enMe^AmTcuooTC n&Jioit > zum zwölften Aeon«
|
10 Im Text steht

e££TMv\rno3\ doch scheint im Ms. ££ gestrichen zu sein, sonst »weil sie Herrlich

-

t
keit zu finden gedacht hatt.
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3. Und ich schrie um Hilfe (ßorjfteia), und nicht ist meine Stimme

aus der Finsternis gedrungen, und ich blickte in die Höhe, damit mir

das Licht, an welches ich geglaubt hatte, zu Hilfe käme {ßo)]Qüv).

4. Und als ich in die Höhe blickte, sah ich alle Archonten (aQXOvrsg)

5 der Aeonen (almveg), wie sie zahlreich auf mich herabblickten und sich

über mich freuten, obwohl ich ihnen nichts Böses zugefügt hatte, sondern

(aXXa) sie hassten mich ohne Grund. Und als die Emanationen (jtgo-

ßolai) des Authades die Archonten (aQ%ovTsq) der Aeonen (alwveo)

sich über mich freuen sahen, wussten sie, dass die Archonten (aQypvTbc)

10 der Aeonen (aicoveo) mir nicht zu Hilfe kommen (ßorjd-slv) würden,

und es fassten Mut jene Emanationen (jiQoßoZal), welche mich mit Ge-

walt bedrängten, und das Licht, welches ich von ihnen nicht genommen
habe, haben sie von mir genommen.

5. Jetzt nun, o wahres (äkqd-eia) Licht, Du weisst, dass ich dieses

15 in meiner Unschuld gethan habe, indem ich dachte, dass das Licht mit

dem Löwengesicht Dir gehöre, und die Sünde, welche ich begangen

habe, ist offenbar vor Dir.

6. Nicht lass mich nun ermangeln, o Herr, denn ich habe an Dein

Licht von Anfang an geglaubt, o Herr, o Licht der Kräfte; nicht lass

20 mich nun meines Lichtes ermangeln.

7. Denn um Deiner Veranlassung (ä(poQ
k
ur)) und Deines Lichtes willen

bin ich in diese Bedrängnis geraten, und hat mich Schande bedeckt.

49 8. Und um
|
Deines Lichtes willen (wörtl. »wegen des Wahnes Deines

Lichtes«) bin ich meinen Brüdern, den Unsichtbaren (aoQaroc) und den

25 grossen Emanationen (jtQoßoXal) der Barbelo fremd geworden.

9. Dies ist mir geschehen, o Licht, weil ich nach Deinem Wohn-
sitz geeifert habe, und es ist der Zorn des Authades über mich ge-

kommen, — dieser, welcher nicht auf Deinen Befehl (xdkevoig) gehört

hatte, aus der Emanation {jtQoßolrj) seiner Kraft zu emanieren (jtQoßaX-

30 luv), — weil ich in seinem Aeon (alcbv) mich befand, ohne sein Myste-

rium (fcvöTTjQiov) zu vollbringen.

10. Und alle Archonten (aQ^ovreo) der Aeonen (almveg) verspot-

teten mich.

11. Und ich befand mich an jenem Orte (tojcoq), trauernd und

35 suchend das Licht, das ich in der" Höhe gesehen hatte.

12. Und es suchten mich die Wächter (cpvZaxsg) der Thore (jtvlai)

der Aeonen {abmvtq) und alle, welche in ihrem Mysterium (fivorrjgiov)

verbleiben, verspotteten (öxcojtreiv) mich.

31 Ms. neTT^e, 1. neT^c>e cf. S. 27, 2G.
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L3. Ich aber (öt blickte in die Höhe hinauf zu Dir. o Licht, und
a: Dich. Jetzt nun. o Licht der Lichter, bin ich bedrängt in

si arnis des Chaos yr.ni
. AVenn Du nun kommen willst, um

mich zu retten. — gross ist Deiue Barmherzigkeit — . so erhöre mich
in Wahrheit und rette mich.

14. Kette mich aus der Materie {vlrf) dieser Finsternis, damit ich

nicht in ihr untergetaucht werde, auf dass ich vor den Emanationen (jiqo-

ßoXcä des göttlichen Authades, die mich bedrängen, und aus ihren Bos-
heiten gerettet werde.

15. Lass nicht diese Finsternis mich untertauchen, und lass nicht diese

Kraft mit dem Löwengesicht meine ganze Kraft völlig verschlingen,

50 und
|
lass nicht dieses Chaos yy.<>~ meine Kraft bedecken.

16. Erhöre mich, o Licht, denn köstlich ist Deine Gnade, und blicke auf

mich herab gemäss (xcerd) der grossen Barmherzigkeit Deines Lichtes.

17. Wende nicht Dein Angesicht von mir, denn ich bin sehr gequält.

IS. Eilends erhöre mich und rette meine Kraft.

19. Rette mich um der Archonten [aoyovrsc) willen, die mich

hassen, denn Du kennst meine Bedrängnis und meine Qual und die

Qual meiner Kraft, welche sie von mir genommen haben. Vor Dir sind

_ die. welche mich in all dies Böse gepflanzt haben; behandle (zQrjö&ai)

sie nach (xara) Deinem Gefallen.

2<>. Meine Kraft blickte heraus aus der Mitte des Chaos (%äoi) und

der Mitte der Finsternisse, und ich wartete auf meinen Gepaarten (ov-

yoq . dass er käme und für mich kämpfte, und nicht ist er gekommen.

_ und ich hatte erwartet, dass er käme und mir Kraft verliehe, und nicht

habe ich ihn gefunden.

21. Und als ich das Licht suchte, gaben sie mir Finsternis, und

als ich meine Kraft suchte, gaben sie mir Materie {vXff).

22. Jetzt nun. o Licht der Lichter, möge die Finsternis und die

Materie uv.// 1

, welche die Emanationen (xQoßo/.ai) des Authades über

mich gebracht haben, ihnen zum Fallstrick werden, und mögen sie sich

darin verstricken, und Du ihnen heimzahlen, und sie Aergernis empfangen

öxavöcuLL&öd-cu) und nicht zum Orte ihres Authades kommen.

23- Mögen sie in der Finsternis bleiben und nicht das Licht er-

blicken; mögen sie schauen das Chaos iyaoz) alle Zeit, und nicht lass

sie in die Höhe blicken.

24. Bringe über sie ihre Rache, und Dein Gericht möge sie erfassen.

51 25. Nicht lass sie kommen
|
zu ihrem Orte (rorroS) von jetzt ab zu

ihrem göttlichen Authades, und nicht lass seine Emanationen (jtQoßoXai)
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zu ihren Ortern {tojiol) von jetzt ab kommen, denn gottlos (doeßr/g) und

frech (av&döf]g) ist ihr Gott, und er dachte, dass er dieses Böse durch

sich selbst gethan, ohne zu wissen, dass, wenn ich nicht gemäss (xaxa)

Deinem Gebote erniedrigt wäre, er keine Macht über mich gehabt

5 haben würde.

26. Sondern («2/a), als Du mich durch Dein Gebot erniedrigt

hattest, haben sie mich um so mehr verfolgt (ötwxeiv\ und ihre Ema-
nationen (jtgoßoZai) haben Leid zu meiner Erniedrigung hinzugefügt.

27. Und sie haben Lichtkraft von mir genommen und wiederum

10 begonnen, mich sehr zu bedrängen, um alles in mir befindliche Licht

zu nehmen. Wegen dessen, in das sie mich gepflanzt haben, lass sie

nicht zu dem dreizehnten Aeon (alcov), dem Orte (tojcoq) der Gerechtig-

keit (öiTcacoövv?]), hinaufgehen.

28. Und nicht lass sie gerechnet werden zu dem Lose (xXtjqoq)

15 derer, welche sich und ihr Licht reinigen, und nicht lass sie zu denen

gerechnet werden, welche eilends Reue empfinden (/jeravoslv) werden,

damit sie eilends in dem Lichte Mysterien (fivöTrJQia) empfangen.

29. Denn sie haben mein Licht von mir genommen, und meine

Kraft hat in mir aufzuhören begonnen (ägysoücu). und ich habe meines

20 Lichtes ermangelt.

30. Jetzt nun, o Licht, welches in Dir und welches mit mir ist,

ich preise {v[iveveiv) Deinen Namen, o Licht, in Glorie.

31. Und mein Lobpreis (vfivoo) möge, o Licht, Dir gefallen wie

ein hervorragendes Mysterium ((ivöttjqlov), das in die Thore (jcvlcu)

25 des Lichtes einführt, welches diejenigen, welche Reue empfinden (fisra-

voelv) werden, sagen und dessen Licht sie reinigen werden.

52 32. Jetzt nun mögen
|
alle Materien (v/.ai) sich freuen; suchet alle

das Licht, auf dass die Kraft eurer Seele (ipvy/]), die in euch

ist, lebe.

3" 33. Denn das Licht hat die Materien (vlai) erhört und wird keine

Materie {vZrj) lassen, ohne sie gereinigt zu haben.

34. Mögen die Seelen (tyvycd) und die Materien (vlai) den Herrn

aller Aeonen (alcovsg) preisen, und die (nomin. i Materien (vlai) und

alles, was in ihnen befindlich.

35 35. Denn Gott wird ihre Seele (tyvyi)) aus allen Materien {vlai)

retten, und es wird eine Stadt (jtolig) in dem Lichte zubereitet werden,

und alle Seelen (tyvyai), welche gerettet werden, werden in jener Stadt

(jtolig) wohnen und sie ererben (xlrjQOVOfislv).
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Und die Seele {tyvXV) derer, welche Mysterien
( t
uv6rr]Qia)

empfangen werden, wird an jenem Orte (to.to-:) weilen, und die, welche

Hysterien (pvöTrjQia) in seinem Namen empfangen haben, werden in

ihr weilen.«

Cap. 33. Es geschah nun. da Jesus diese Worte zu seinen

•lungern (pa&fjTai sagte, sprach er zu ihnen: »Dies ist der Lobpreis

.2 0,'. welchen die Pistis Sophia bei ihrer ersten Reue {fieravoia) ge-

gt hat, indem sie wegen ihrer Sünde Reue empfand (fieravoaiv) und

alles, was ihr geschehen war. sagte. Jetzt nun, »wer Ohren hat zu hören.

ler höre.«

Es trat wiederum Maria vor und sprach: »Mein Herr, mein Licht-

einwohner hat Ohren, und ich höre mit meiner Lichtkraft, und es hat

mich ernüchtert vfjcpuv) Dein Geist (jrvsvf/a), der mit mir ist. Höre

nun. auf dass ich spreche inbetreff der Reue (fieravoia), welche die

.">3 Pistis Sophia gesagt hat, indem sie sagte
|
ihre Sünde und alles, was

ihr geschehen war. Deine Lichtkraft hat einst darüber prophezeit (jiqo-

rf/jTivetr durch den Propheten (jtQo<pr}TrjG) David im 68sten Psalm

\pajLfwg):

1. Rette mich, o Gott, denn Gewässer sind eingegangen bis an

20 meine Seele (il'v//] .

2. Ich versank oder (//) tauchte unter in den Schlamm des Abyssus.

und nicht war Kraft. Ich bin in die Tiefen des Meeres (fraZaGöa) ge-

stiegen: ein Sturmwind hat mich untergetaucht.

3. Ich habe geduldet, indem ich schrie; meine Kehle ist ver-

25 flogen, meine Augen sind geschwunden, indem ich auf Gott harrte.

4. Derer, die mich ohne Ursach hassen, sind mehr als Haare meines

Hauptes: es sind mächtig meine Feinde, die mich gewaltthätig verfolgen

ÖUDXSiv). Was ich nicht geraubt habe, haben sie von mir gefordert.

5. Gott. Du hast meine Thorheit erkannt, und meine Sünden sind

30 Dir nicht verborgen.

6. Lass nicht um meinetwillen zu Schanden werden, die auf Dich

harren (vJio[liv£iv\ o Herr, Herr der Kräfte; lass nicht beschämt werden

um meinetwillen, die Dich suchen, o Herr, Gott Israels, Gott der Kräfte

!

7. Denn um Deinetwillen habe ich Schmach ertragen, Schande hat

35 mein Gesicht bedeckt.

8. Ich bin meinen Brüdern fremd geworden, fremd den Söhnen

meiner Mutter.

9. Denn der Eifer um Dein Haus hat mich verzehrt, die Schmähungen

derer, die Dich schmähen, sind auf mich gefallen.

9 Vgl. Mark. 4. 9 u. ParalL — 1? ff. Psal. 68, 1—9.
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10. Ich beugte durch Fasten (vtjöTEta) meine Seele (ipcyj/), und es

ward mir zur Schmach.

11. Ich zog an ein härenes Gewand, und ich ward ihnen zum Ge-

spött (jia^aßoXrj).

5 12. Es schwatzten über mich, die in den Thoren (jtvXcu) sitzen,

und es spielten auf der Saite (ipaXXetv) über mich, die Wein trinken.

r>4 13. Ich aber (6t) betete mit meiner Seele {ipvyrj) zu Dir,
|

Herr;

die Zeit Deines Wohlgefallens ist der Gott; in der Fülle Deiner Gnade

höre auf meine Rettung in Wahrheit.

10 14. Rette mich aus diesem Schlamme, dass ich in ihm nicht ver-

sinke; möge ich gerettet werden vor denen, die mich hassen, und aus

der Wassertiefe.

15. Lass nicht eine Wasserflut mich untertauchen, nicht lass die

Tiefe mich verschlingen und nicht lass einen Brunnen seinen Mund
15 über mir schliessen.

16. Erhöre mich, Herr, denn köstlich (xQ rJ0T^) ist Deine Gnade;

nach (xard) der Fülle Deiner Barmherzigkeit blicke auf mich herab.

17. Nicht wende Dein Antlitz von Deinem Knechte, denn ich bin

bedrückt iß-Xißttv).

20 18. Eilends erhöre mich, gieb Acht auf meine Seele (tyv%rj) und

erlöse sie.

19. Um meiner Feinde willen errette mich, denn (yccg) Du kennst

meine Schmach und meine Schande und meine Beschimpfung; alle meine

Bedränger (ß-Xißtiv) sind vor Dir.

25 20. Mein Herz erwartete Schmach und Elend (xaXcuJicoQia), ich

wartete auf den, der mit mir trauern (Xvjttlv) sollte, nicht erlangte ich

ihn, und auf den, der mich trösten sollte, nicht fand ich ihn.

21. Sie gaben mir Galle zu meiner Speise, sie tränkten mich in

meinem Durste mit Essig.

30 22. Möge ihr Tisch (xQajct^a) 'vor ihnen zur Schlinge werden und

zum Fallstrick und zur Vergeltung und zum Ärgernis {öxavöaXov).

23. Mögest Du ihren Rücken beugen zu jeder Zeit.

24. Giesse DeinenGrimm (pQjrj) über sie aus, und die Glut (wörtl.

»der Zorn«) Deines Grimmes (oQyrj) möge sie erfassen.

35 25. Möge ihr Lager wüste werden, und kein Bewohner in ihren

Wohnstätten sein.

1 ff. Psal. 68, 10—25.

8 Der Kopte übersetzt xaiQÖq avSoxiaq lazlv ö &Eoq.

Koptisch-gnostische Schriften. ^
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Denn den Du geschlagen (jcaraööeip) hast, verfolgten (öuoxeiv)

sie und ragten hinzu zu dem Schmerz ihrer Wunde.

27. Sie fugten Verschuldung (avopia) zu ihren Verschuldungen (dvo-

,V> uu:i\ und nicht lass sie in
|
Deiner Gerechtigkeit {ötxaioövvrj) eingehen.

28 Mögen sie ausgelöscht werden aus dem Buche der Lebendigen,

und lass sie nicht autgeschrieben werden mit den Frommen (öixcuoi).

29- Ich bin ein Elender, der auch betrübt ist; das Heil Deines

Antlitzes, o Gott, ist es, das mich zu sich genommen hat.

30. Ich will den Namen Gottes im Liede (coöt)) preisen und ihn

1" erheben im Lobejesansj.

31. Das wird Gott mehr gefallen als ein junger Stier, der Hörner

und Klauen wirft.

32. Die Elenden mögen sehen und sich freuen (evtpQaivsöfrat); suchet

Gott, auf dass eure Seelen (ipvxai) leben.

15 33. Denn Gott hat die Elenden erhört und nicht die Gefangenen

verachtet.

34. Himmel und Erde mögen den Herrn preisen, das Meer (ß-alaööo)

und alles, was darinnen.

35. Denn Gott wirdZion retten, und die Städte („To/ac) Judäas werden

20 aufgebaut, und man wird daselbst wohnen und es ererben (xXrjQOVOfielv).

36. Der Same (öxsQfia) seiner Knechte wird es in Besitz nehmen,

und die. welche seinen Namen lieben, werden darin wohnen.«

Cap. 34. Es geschah nun, als Maria diese Worte zu Jesus inmitten

der Jünger (ßcrihjrai) zu sagen beendet hatte, sprach sie zu ihm: »Mein

25 Herr, dies ist die Auflösung des Mysteriums {livgtijqiov) der Reue (iiera-

voia der Pistis Sophia.«

.")<;
|
Es geschah nun, als Jesus Maria diese Worte hatte sagen hören,

sprach er zu ihr: Vortrefflich (evys). Maria, Du Selige (fiaxagla), die

Fülle (jtZrjQCOfia) oder (

'?}') die allselige (jtavfiaxaQtog) Fülle (jiZrjQCDfia),

30 diese, welche bei allen Geschlechtern (yevecu) selig gepriesen {fiaxaQi-

tßiv) werden wird.«

Cap. 55. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach:

»Es fuhr die Pistis Sophia wiederum fort und lobpries {vtiviveiv) noch

in einer zweiten Reue (iLtravoia), indem sie also sprach:

1 ff. Psal. 68, 2G-36. — 30 Vgl. Luk. 1, 48.

'.> Im Ms. a,TOve£, nach dem Grundtexte müsste entsprechend dem folgenden

Imperativ stehen ot€£ -füge hinzu .



Cap. 33—35. 35

1. Licht der Lichter, an Dich habe ich geglaubt (jriöreveiv), lass

mich nicht in der Finsternis bis zur Vollendung meiner Zeit.

2. Hilf (ßor]&elv) mir und errette mich durch Deine Mysterien

(fivOTTjQia), neige Dein Ohr zu mir und errette mich.

5 3. Möge die Kraft Deines Lichtes mich erretten und mich zu den

höheren Aeonen (aicovsq) tragen, denn Du wirst mich erretten und mich

zu der Höhe Deiner Aeonen (aimveq) führen.

4. Errette mich, o Licht, aus der Hand dieser Kraft mit dem Löwen-

gesicht und aus den Händen der Emanationen (jrgoßolcd) des göttlichen

10 Authades.

5. Denn du bist es, o Licht, an dessen Licht ich geglaubt (möreveiv)

und auf dessen Licht ich von Anfang an vertraut habe.

6. Und ich habe an es geglaubt (juötsvslv) von damals, wo es

mich emaniert (jzQoßalXeiv) hat, und Du selbst hast mich emanieren (ptQo-

15 ßaXlecv) lassen, und ich habe an Dein Licht von Anfang an geglaubt

(jtlöTSVECV).

7. Und als ich an Dich glaubte (jiiötsvsiv), verspotteten mich die

Archonten (aQ^ovreq) der Aeonen (alcövsq), indem sie sagten: „Sie hat in

ihrem Mysterium (fivorrjQiop) aufgehört". Du bist mein Erretter und Du
57 bist mein Erlöser (öcorrjo) und Du bist

|
mein Mysterium ((ivöttJqiov),

o Licht.

8. Mein Mund ward voll Rühmens, damit ich sage zu jeder Zeit das

Mysterium ([ivGttjqiov) Deiner Herrlichkeit.

9. Jetzt nun, o Licht, nicht lass mich im Chaos (#aoc;) während

25 der Vollendung meiner ganzen Zeit, nicht verlass mich, o Licht.

10. Denn es haben meine ganze Lichtkraft von mir genommen und

haben mich umgeben alle Emanationen (jigoßolai) des Authades. Sie

wünschten mein ganzes Licht vollständig von mir zu nehmen und be-

wachten meine Kraft,

30 11. Indem sie zueinander zugleich sagten: „Das Licht hat sie ver-

lassen, lasst uns sie ergreifen und das ganze in ihr befindliche Licht nehmen".

12. Deswegen nun, o Licht, lass nicht ab von mir; wende Dich,

o Licht, und errette mich aus den Händen der Erbarmungslosen.

13. Mögen hinfallen und kraftlos werden die, welche meine Kraft

35 zu nehmen wünschen. Mögen in Finsternis eingehüllt werden und in

Kraftlosigkeit geraten die, welche meine Lichtkraft von mir zu nehmen

wünschen.

30 St. Kevö.T 1. K&&.C.



Piatifi Sophia.

Dies nun ist die zweite Rette {ftsraPOia\ welche die Pistis Sophia

_ sagt hat. indem sie das Licht pries runntv).«

GiLP. 56. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern

ftctfhjxai zu sagen beendet hatte, sprach er; »Begreift (voslv) ihr, in

welcher Weise ich mit euch rede?«

Bs kürzte Petrus vor und sprach zu Jesus: »Mein Herr, wir

werden diese Frau nicht ertragen (avsxso&cu) können, da sie uns die

Gelegenheit nimmt und sie niemand von uns hat reden lassen, sondern

alla) vielmals redet.«

Es antwortete Jesus und sprach zu seinen Jüngern (fia&?]Tai): »Es

möge der. in welchem die Kraft seines Geistes (jtvsv/ua) aufwallen wird,
~> s damit er das. was ich sage, begreift (voslv),

|
vortreten und sprechen.

Doch (jtXyv) nun, Du Petrus, ich sehe Deine Kraft in Dir. dass sie die

Auflösung des Mysteriums
( t

uvGT?']Qiov) der Reue (ftsravoia), welche die

15 Pistis Sophia gesagt hat, begreift (voslv). Jetzt nun sage, Du Petrus,

den Gedanken (vorjua) ihrer Reue (fisravoia) inmitten Deiner Brüder.«

Es antwortete aber (6s) Petrus und sprach zu Jesus: »0 Herr,

höre, auf dass ich den Gedanken (vo7]
t

ua) ihrer Reue (jisravota) sage,

über welche Deine Kraft einst durch den Propheten (jzQo<pr/T?]g) David

25 prophezeit (xQogyrjTsvsiv) hat, indem sie ihre Reue (ßeravoia) im

70ten Psalm (ipalftog) sagte:

1. Gott, mein Gott, ich habe auf Dich vertraut, lass mich nimmer-

mehr zu Schanden werden!

2. Errette mich in Deiner Gerechtigkeit (öixaioGvvrj) und befreie

30 mich ; neige zu mir Dein Ohr und errette mich

!

3. Sei mir ein starker Gott und ein fester Ort, mich zu erretten;

denn Du bist meine Stärke und mein Zufluchtsort.

4. Mein Gott, errette mich aus der Hand des Sünders und aus der

Hand des Gottlosen (jtaQavotiog) und des Frevlers (aosßr/g).

5. Denn Du bist, o Herr, meine Ausdauer (vjzofiov?'/), o Herr, Du
bist meine Hoffnung (slnig) von meiner Jugend an.

6. Auf Dich habe ich mich verlassen vom Mutterleibe an; Du hast

mich aus dem Leibe meiner Mutter geführt; mein Gedenken ist immerdar

in Dir.

.-)<) 7. Ich bin wie die Verrückten für viele geworden;
|
Du bist mein

Helfer (ßoq&OQ) und meine Stärke, Du bist mein Erlöser, o Herr.

27 ff. Psal. 70, 1-7.

2 Im Ms. steht ec^-y.uiteire st. iSchw. €T£VAuteTe.



Cap. 35—37. 37

8. Mein Mund ward voll Rühmens, damit ich preise den ganzen Tag

den Ruhm Deiner Herrlichkeit.

9. Verwirf mich nicht zur Zeit des Alters; wenn meine Seele (tyvyj'j)

schwindet, verlass mich nicht!

5 10. Denn meine Feinde haben Übles wider mich geredet und die

auf meine Seele iipvyj)) lauern, haben wider meine Seele {tyvyfi) berat-

schlagt,

11. Indem sie zugleich sprachen: »Gott hat ihn verlassen; verfolgt

und ergreift ihn, denn da ist kein Retter!«

10 12. Gott, gieb Acht auf meine Hülfe (ßo?jü-8ia)l

13. Mögen zu Schanden und vernichtet werden die, welche meine
CD '

Seele (tyvyj]) verleumden (öiaßccAZsiv). Mögen in Schande und Schmach

eingehüllt werden die, welche Böses wider mich suchen.

Dies nun ist die Auflösung der zweiten Reue (ßSTavoia), welche

13 die Pistis Sophia gesagt hat.«

Cap. 37. Es antwortete der Erlöser (öojttjq) und sprach zu Petrus:

»Schön (xajL&g), Petrus, dies ist die Auflösung ihrer Reue (fieravoia).

Selig (ftaxagioi) seid ihr vor (ptaga) allen Menschen, die auf Erden,

weil ich euch diese Mysterien ((ivcfr^Qia) offenbart habe. "Wahrlich,

60 wahrlich (äftrjv, ccfirjv), ich sage euch: Ich werde euch in aller Fülle

(jiZtJqcoimc) von den Mysterien (ftvOTrJQia) des Innern bis (ewq) zu den

Mysterien (ßvötTjQia) des Aeussern vollenden und euch mit dem Geiste

(jtvevfia) erfüllen, damit ihr >Pneumatische (jrvevfiarixol), vollendet in

aller Fülle (jtX^Qcofiay, genannt werdet. Und wahrlich, wahrlich (ay.r\v,

25 afir/v), ich sage euch: Ich werde euch alle Mysterien (fivörrJQia) aller

Orter (tojiol) meines Vaters geben und aller Orter (tojtol) des ersten

Mysteriums (tivörrjQiov), damit der, welchen ihr auf Erden aufnehmen

werdet, in das Licht der Höhe aufgenommen werde, und der, welchen

ihr auf Erden Verstössen werdet, aus dem Reiche meines Vaters, der

30 im Himmel, Verstössen werde. Doch (jzlrjv) höret nun und horchet auf

alle Reuen (fisravocai\ welche die Pistis Sophia gesagt hat.

Sie fuhr wiederum fort und sagte die dritte Reue (fitrdvoia),

indem sie sprach:

1. Licht der Kräfte, gieb Acht und errette mich.

35 2. Mögen ermangeln und in der Finsternis sein, die mein Licht von

mir zu nehmen wünschen. Mögen sich zum Chaos (yaog) wenden und

zu Schanden werden, die meine Kraft zu nehmen wünschen.

lff. Psal. 70, 8—13. — 25 ff. Vgl. Matth. 16, 19; 18, 18. — 29 Vgl. Matth.

26, 29; 7, 21 etc.



Pistis Sophia.

_'ii sich zur Finsternis eilends wenden, die mich bedrängen-

uu'l sagen: Wir sind Herren über sie geworden.

_-n vielmehr sieh freuen und frohlocken alle, die das Licht

- ichen, und immerdar sagen, die Dein Mysterium
( t
uvortjQiov) wünschen:

M _ - ;h erheben das Mysterium (fiVCTTjQlOv)
u

.

Mich nun jetzt, o Licht, errette, denn ich ermangelte meines

lil Lichl welches sie genommen haben, und ich bedarf (-^(>f/a)

meiner Kraft, welche sie von mir genommen haben. Du nun, o Licht.

Du bist mein Erlöser (tfcoriyo), und Du bist mein Retter, o Licht, eilends

rette mich aus diesem Chaos {'/y.<>- .

Cap. 38. Es geschah aber (dt), als Jesus diese Worte seinen

Jüngern (ficrfhjraL) zu sagen beendet hatte, indem er sagte: »Dies ist die

dritte Reue mTavoia), welche die Pistis Sophia gesagt hat«, da sprach

er zu ihnen: Möge der, in dem der zum Erkennen geeignete (CUO&7/T1x62)

15 (- rv v/ia) sich erhoben hat, vortreten und den Gedanken (votjfia) der

Reue {jiBxavoia] sagen, welche die Pistis Sophia gesagt hat.«

Es geschah nun, bevor Jesus zu sprechen beendet hatte, trat Martha

vor. fiel vor seinen Füssen nieder, küsste sie, schrie auf und weinte

mit Geschrei und in Demut, indem sie sprach: »Mein Herr, erbarme

20 Dich meiner und habe Mitleid mit mir und lass mich die Auflösung

der Reue (jiezavoia) sagen, welche die Pistis Sophia gesagt hat.«

L'nd Jesus gab Martha die Hand und sprach zu ihr: »Selig (fiaxa-

qwq ist jeder Mensch, der sich demütigt, denn seiner wird man sich

erbarmen. Jetzt nun, Martha, Du bist selig (jiaxaQioq). Doch (xZrjv)

25 verkünde nun die Auflösung des Gedankens (vorjfia) der Reue (fisra-

rma) der Pistis Sophia.«

Es antwortete aber (d^' 1 Martha und sprach zu Jesus inmitten der

62 Jünger (paihjTai): »InbetrefF der Reue (jierdvoia), welche, | mein

Herr Jesus, die Pistis Sophia gesagt hat, darüber hat Deine in David

befindliche Lichtkraft einst prophezeit (jt(torf?]T£veiv) im 69ten Psalm

(tpaX/iog , indem er sagte:

1. Herr Gott, gieb Acht auf meine Hülfe (ßorjd-sia).

2. Mögen zu Schanden werden und beschämt werden, die nach

meiner Seele (tyvjrj) trachten.

3. Mögen sich wenden sofort und zu Schanden werden, die mir

sagen: Vortrefflich, vortrefflich [evys, tvy; !

22 t VgL Matth. 5, 3. 7. — 32ff. Pal. 69, 1—3.

Irn Ms. utok ne nevceoTHp «vvco ütok ne n&.pequcvy£M
|
19 Vielleicht

ist in Demut" mit dem Folgenden zu verbinden
|
31 ,,er" bezogen auf David.



Cap. 37—39. 39

4. Mögen jubeln und frohlocken über Dich alle, die Dich suchen,

und immerdar sagen: „Möge Gott sich erheben", die Dein Heil lieben.

5. Ich aber (de) bin elend, ich bin arm; o Herr, hilf (ßoq&tlv) mir.

Du bist mein Helfer (ßorj&og) und mein Schutz; o Herr, säume nicht!

5 Dies ist nun die Auflösung der dritten Reue (fieravoia), welche

die Pistis Sophia gesagt hat. indem sie die Höhe pries (vfivsveiv).«

Cap. 39. Es geschah nun, als Jesus Martha diese Worte hatte

sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (svyt), Martha, und gut (xakato).«

Jesus fuhr wiederum in der Rede fort und sprach zu seinen Jüngern

10 (fia&rjTai): »Es fuhr wiederum die Pistis Sophia in der vierten Reue

(fieravoia) fort, indem sie sprach, bevor sie bedrängt (O-Zlßscv) wurde

zum zweiten Male, damit noch ihr gesamtes Licht, das in ihr. nähmen

63 die Kraft mit dem Löwengesicht und
|
alle materiellen (vZixoi) Emana-

tionen (jtQoßolal), die mit ihr, welche Authades zum Chaos (#aoc) gesandt

15 hatte. Sie sagte nun diese Reue (fieravoia) also:

1. Licht, auf welches ich vertraut habe, höre auf meine Reue

(^srdvoia), und möge meine Stimme zu Deinem Wohnsitze gelangen.

2. Nicht wende Dein Lichtbild (-eixciv) von mir weg, sondern (aXXa)

habe Acht auf mich, wenn sie mich bedrängen; eilends rette mich in

20 der Zeit, wo ich zu Dir schreien werde.

3. Denn meine Zeit ist wie ein Hauch geschwunden, und ich bin

Materie {vhf) geworden.

4. Sie haben mein Licht von mir genommen, und meine Kraft ist

verdorrt. Ich habe mein Mysterium {^vCtTrjQtov) vergessen, welches ich

25 früher zu vollziehen pflegte.

5. Von der Stimme der Furcht und der Kraft des Authades ist

meine Kraft in mir geschwunden.

6. Ich bin geworden wie ein besonderer [löiog) Dämon (dalfiwv),

der wohnt in Materie (vkrj), und nicht ist Licht in ihm, und ich bin ge-

30 worden wie ein dvrifiifiov Jtvavfta, das sich befindet in einem materiellen

(vXixoq) Leibe (om
{

ua), und nicht ist Lichtkraft in ihm.

7. Und ich bin geworden wie ein Dekan (ötxavoc), der sich allein

in der Luft (ärjo) befindet.

8. Es haben mich sehr bedrängt (d-Ußeiv) die Emanationen {ptQoßoXal)

35 des Authades; und es hatte mein Gepaarter (öv^vyog) bei sich gesprochen:

9. „Anstatt mit Licht, das in ihr, haben sie sie mit Chaos (yaoo)

angefüllt". Ich habe den Schweiss meiner eigenen Materie (vXrj) ver-

1 ff. Psal. 69, 4—5.



Pistis Sophia.

ich] Dg inl die Angst der Thränen von der Materie (vXfj) meiner

Augen, damit nicht das andere nehmen die. welche mich bedrängen.

64 LO. Diea dies ist mh\ o Licht, geschehen durch
|
Dein Gebot und

Den Befehl, und Dein Gebot ist es. dass ich mich hier befinde.

11. Dein Gebot hat mich hinabgeführt, und ich bin hinabgegangen

wie eine Kraft des Chaos (x&oq)t
und meine Kraft ist in mir erstarrt.

12. Du aber i de), o Herr, bist ewiges Licht und suchst heim, die

immerdar bedrängt sind.

13. Jetzt nun. o Licht, erhebe Dich und suche meine Kraft und die

10 in mir befindliche Seele (ipvyjj). Dein Gebot ist vollendet, welches Du
für mich in meinen Drangsalen {d-Xltpeiq bestimmt hast. Meine

Zeit ist da (wortL »ist geschehen«), dass Du meine Kraft und meine

Seele yU'vyt] suchst, und das ist die Zeit, welche Du bestimmt hast,

mich zu suchen.

15 14. Denn Deine Erlöser haben die in meiner Seele 'U't"//] befind-

liche Kraft gesucht, weil vollendet ist die Zahl aQi&poc; . und damit

auch ihre Materie (vZrj) gerettet werde.

15. L'nd dann (tote) werden in jener Zeit alle Archonten (anyorrez)

der materiellen vXixoi) Aeonen (atmveq) sich vor Deinem Lichte fürchten.

20 und alle Emanationen (xQoßoXai) des dreizehnten materiellen (viixog)

Aeons cdmv werden sich vor dem Mysterium (uvorrjoiov) Deines Lichtes

fürchten, damit die andern das Gereinigte ihres Lichtes anziehen.

16. Denn der Herr wird die Kraft eurer Seele ipvyji suchen; er

hat sein Mysterium (jwöt^qiop) offenbart.

25 17. Damit er auf die Reue {/isravoia) derer, die in den Ortern

xoxoi) unterhalb sich befinden, schaue, und nicht hat er ihre Reue

fisravoiä) übersehen.

IS. Dies ist nun jenes Mysterium (ßVöxrjQiov), welches geworden

ist Vorbild
| zvxog) inbetreff des Geschlechtes (ydvog\ welches geboren

3 1

1 werden wird, und das Geschlecht (ytvoS). welches geboren werden wird.

wird die Höhe preisen (vuveveiv).

fi.") 19. Denn das Licht hat aus der Höhe seines Lichtes herausgeschaut:

es wird herabschauen auf
|
die gesamte Materie (v/.?

l
.

20. Zu hören auf das Seufzen der Gefesselten, zu lösen die Kraft

35 der Seelen "ryal . deren Kraft gebunden ist.

21. Damit es lege seinen Namen in die Seele }l
' r

'/Ji
und sein

Mysterium (uvorrjoiov) in die Kraft.«



Cap. 39—40. 41

Cap. 40. Es geschah aber (dt), während Jesus diese Worte zu

seinen Jüngern ((xad-rjTcd) sagte, indem er zu ihnen sprach: »Dies ist die

vierte Reue (fiezavoia), welche die Pistis Sophia gesagt hat; jetzt nun,

wer begreift (voeiv), möge begreifen (vosZp);« — es geschah nun, als

5 Jesus diese Worte gesagt hatte, trat Johannes vor, küsste (wörtl. »betete

an«) die Brust Jesu und sprach: »Mein Herr, befiehl (tcbXbvbiv) auch

mir und gestatte (ovy^coQBiv) mir, die Auflösung der vierten Reue

(fiETavota) zu sagen, welche die Pistis Sophia gesagt hat.«

Jesus sprach zu Johannes: »Ich befehle (xeXbvbiv) Dir und gestatte

10 (6vy%<DQSlv) Dir, die Auflösung der Reue (fieravoia) zu sagen, welche

die Pistis Sophia gesagt hat.«

Es antwortete Johannes und sprach: »Mein Herr und Erlöser

(ö(dt?jq)j inbetreff dieser Reue (f/srdvouc), welche die Pistis Sophia ge-

sagt hat, hat einst Deine in David befindliche Lichtkraft im lOlsten

15 Psalm (tpaXfjtog) prophezeit (jcQOCprjzevscv):

1. Herr, höre auf mein Flehen, und möge meine Stimme zu Dir ge-

langen.

2. Nicht wende Dein Antlitz von mir weg, neige Dein Ohr

zu mir an dem Tage, wo ich bedrängt (frUßeiv) werde; eilends höre

20 auf mich an dem Tage, wo ich zu Dir schreien werde.

66 3. Denn
|
meine Tage sind geschwunden wie Rauch (xccjtvoc), und

meine Gebeine sind gebrannt wie Stein.

4. Ich bin versengt wie Gras (xoQToq), und mein Herz ist verdorrt;

denn ich habe vergessen, mein Brod zu essen.

25 5. Von der Stimme meines Stöhnens klebte mein Gebein an meinem

Fleisch (tfapg).

6. Ich bin geworden wie ein Pelikan in der Wüste, ich bin ge-

worden wie ein Kauz im Hause.

7. Ich habe wachend die Nacht zugebracht, und ich bin geworden

30 wie ein Spatz allein auf dem Dache.

8. Den ganzen Tag haben mich meine Feinde gelästert, und die

mich ehren, beschworen mich.

9. Denn ich habe Asche anstatt meines Brotes gegessen und ge-

mischt (xeQavvvvcu) meinen Trank mit Thränen

35 10. Vor Deinem Zorn (oQjrj) und Deinem Grimm: denn Du hast

mich emporgehoben und mich niedergeworfen.

11. Meine Tage haben sich geneigt wie ein Schatten, und ich bin

verdorrt wie Gras (%oQTog).

4 Vgl. Matth. 19, 12; 24, 16. — 16 ff. Psal. 101, 1—11.



42 PiaÜfl Sophia.

12. Du aber i Herr, bleibst bis in Ewigkeit und Dein Ge-

denken bis - blecht des Geschlechl

L3. Erhebe Dich und erbarme Dich Zions, denn die Zeit ist da

wortL >ist geschehen«), sich ihrer zu erbarmen, denn der Zeitpunkt

xatQoq si gekommen.

14. Deine Knechte haben ihre (sc. Zions) Steine begehrt, und sie

werden sich ihres Landes erbarmen.

15. Und die Htiden [tV-r?]) werden sich vor dem Namen des Herrn

fürchten, und die Könige der Erde werden sich vor Deiner Herrlichkeit

•n.

16. Denn der Herr wird Zion aufbauen und sich in seiner Herrlich-

keit offenbaren.

17. Er hat geschaut auf das Gebet der Niedrigen und ihre Bitte

nicht verschmäht.

15 ' 18. A.ufg< schrieben werde dieses für ein anderes Geschlecht, und

das Volk Xaog), das geschaffen werden wird, wird den Herrn preisen.

19. Weil er auf seine heilige Höhe herabgeschaut hat; der Herr

hat vom Himmel auf die Erde herabgeschaut,

(IT 2<>. Um das Seufzen
|
der Gefesselten zu hören, zu lösen die Söhne

lerer, welche getötet sind,

21. Zu verkündigen den Namen des Herrn in Zion und seinen Preis

in Jerusalem.

Dies ist. mein Herr, die Auflösung des Mysteriums (ßvozr/giov) der

Reue (ieravoia), welche die Pistis Sophia gesagt hat.«

Cap. 41. Es geschah nun, als Johannes diese Worte zu Jesus in-

mitten seiner Jünger (fia&rfrai) zu sagen beendet hatte, sprach er zu

ihm: ^Vortrefflich (fv/e), Johannes, Du Jungfräulicher (xagfrivoc;), der

in dem Lichtreiche herrschen (aQystv) wird.«

Es fuhr aber dt Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu

--inen Jüngern fiaihjTat): »Es geschah wiederum also: Die Emanationen

[xQoßoXa!) des Authades bedrängten wiederum die Pistis Sophia in

dem Chaos i'/aot) und wünschten ihr ganzes Licht wegzunehmen, und

nuch nicht war ihr Gebot, sie aus dem Chaos iyaoa) heraufzuführen,

vollendet, und noch nicht war zu mir der Befehl (xiZevtiig) durch das

tö erste Mysterium (fivOrrjQCOv) gelangt, sie aus dem Chaos {yaoz) zu

retten. Es geschah nun, als alle materiellen (vXixol) Emanationen (jiqo-

ßo/.c.h des Authades sie bedrängten, schrie sie auf und sagte die fünfte

Reue (jieravoia), indem sie sprach:

1 ff. Peal 101, 12—21.
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1. Licht meines Heiles, ich preise (vfivsveiv) Dich im Orte (tojtoc)

der Hohe und wiederum im Chaos (%dog).

2. Ich werde Dich preisen (vfiveveiv) in meinem Lobpreis (vjivog),

mit wTelchem ich Dich in der Höhe gepriesen (vfivsveiv) und mit welchem

5 ich Dich gepriesen (vfivtveiv) habe, da ich im Chaos (%ccog) war. Möge
er (sc. der Lobpreis) vor Dir gelangen, und gieb Acht, o Licht, auf meine

Reue (fitravoca).

68 3. Denn meine Kraft ist angefüllt mit
|
Finsternis, und mein Licht

ist hinabgegangen zum Chaos (xaoq).

10 4. Ich selbst bin geworden wie die Archonten (cxqxovteg) des Chaos

(%doG), die zu den Finsternissen unterhalb gegangen sind; ich bin ge-

worden wie ein materieller (vAixoc) Körper (ocofta), der nicht hat in der

Höhe jemand, der ihn retten wird.

5. Ich bin auch geworden w7ie Materien (vZai). aus denen ihre Kraft

15 genommen ist, da sie in den Chaos (xdog) hinabgeworfen sind, die Du
nicht gerettet hast, und sie sind durch Dein Gebot zu Grunde gerichtet.

6. Jetzt nun haben sie mich in die Finsternis unterhalb gestellt,

in Finsternisse und Materien (vZai), die tot sind und in denen keine Kraft.

7. Du hast Dein Gebot über mich gebracht und alle Dinge, die Du
20 bestimmt hast,

8. Und Dein Geist (jivei\ua) ist gewichen und hat mich verlassen.

Und ferner durch Dein Gebot haben die Emanationen (jcgoßoXcu) meines

Aeons (aleov) mir nicht geholfen (ßorftelv) und haben mich gehasst und

sich von mir getrennt, und noch nicht bin ich völlig vernichtet.

25 9. Und mein Licht hat sich in mir vermindert, und ich habe hinauf

zum Lichte geschrieen mit dem ganzen in mir befindlichen Lichte und

habe meine Hände zu Dir ausgebreitet.

10. Jetzt nun, o Licht, wirst Du etwa ( t

urj) Dein Gebot im Chaos

(Xaoq) vollenden, und werden etwa ((iq) die Retter, die Deinem Gebote

30 gemäss (xarä) kommen, sich in der Finsternis erheben und kommen
and Dir Jünger sein (fiad-rjTSveiv)?

11. Werden sie etwa (firj) das Mysterium (fivörrjQiov) Deines Namens
im Chaos {x&og) sagen?

12. Oder (?]) werden sie vielmehr Deinen Namen in einer Materie (vXrj)

35 des Chaos (z<xog) sagen, in welchem (sc. Chaos) Du nicht reinigen wirst?

13. Ich aber (6t) habe gepriesen (vfivtvtiv) Dich, o Licht, und meine

69 Reue (fttravoca) wird Dich
|
in der Höhe erreichen.

14. Möge Dein Licht über mich kommen,
15. Denn sie haben mein Licht von mir genommen, und ich befinde

40 mich in Leiden wiegen des Lichtes seit der Zeit, wo ich emaniert (jiqo-

ßaXXtiv) bin. Und als ich in die Höhe zum Lichte geblickt hatte, da blickte
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ich nach unten auf die im Chaos (%aoi) betindliche Lichtkrafb, ich

• 1 auf und ging hinab.

L6. Dein Gebot kam über mich, und die Schrecken, die Du be-

imt hast für mich, haben mich in Verwirrung gebracht.

I 7 Und sie haben mich umgeben, zahlreich wie Wasser, sie haben

mich zugleich meine ganze Zeit erfasst.

IS. lud durch Dein Gebot hast Du nicht meine Emanations-

Gfonossen (xQoßoZcd-) mir helfen (ßo?]&£lv) lassen, und nicht hast Du
meinen Gepaarten (övCvyoo) mich aus meinen Drangsalen (d-liipeig)

10 erretten lassen.

Dies nun ist die fünfte Reue (usravoia). welche die Pistis Sophia

_ sagt hat im Chaos (yao^), als alle materiellen (vXtxot) Emanationen
~\ / des Authades fortgefahren und sie bedrängt (frlißeiv) hatten.«

Cap. 42. Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (fiaO-riral) gesagt

15 hatte, sprach er zu ihnen: »Wer Ohren hat zu hören, der höre; und
wessen Geist (xvevfia) in ihm aufwallt, trete vor und sage die Auf-

lösung des Gedankens (v6?]tta) der fünften Reue (uerdvoia) der Pistis

Sophia.«

Und als Jesus diese Worte zu sagen beendet hatte, stürzte Phi-

20 lippus vor. stellte sich hin und legte das Buch, welches in seiner Hand,

nieder. — denn iydg) er ist der Schreiber aller Reden, die Jesus sprach.

70 und alles dessen, was er that. — es trat nun
|
Philippus vor und sprach

zu ihm: »Mein Herr, bin ich es denn (firjTi) allein, dem Du aufgetragen

hast, für die Welt (xoöuoq) Sorge zu tragen und alle Reden, die wir

25 sagen und thun werden, niederzuschreiben? Und nicht hast Du mich

vortreten lassen, die Auflösung der Mysterien (uvoz/joia) der Reue

(iierdvota) der Pistis Sophia zu sagen. Denn (ydo) mein Geist (jtvsvfia)

wallte oftmals in mir auf und war aufgelöst und trieb [avayxa^siv)

mich heftig an. vorzutreten und die Auflösung der Reue (uerdvoia)

ler Pistis Sophia zu sagen, und nicht konnte ich vortreten, weil ich

der Schreiber aller Reden bin.«

Es geschah nun. als Jesus Philippus gehört hatte, sprach er zu ihm:

»Höre, Philippus, Du Seliger (paxaQtoq), damit ich mit Dir rede, denn

Du und Thomas und Matthäus sind es, welchen durch das erste Myste-

35 rium (uvort'joiov) aufgetragen ist. alle Reden zu schreiben, die ich sagen

und thun werde, und alle Dinge, die ihr sehen werdet. Was Dich aber

{de) betrifft, so ist bis jetzt noch nicht die Zahl (apid-f/oz) der Reden,

welche Du schreiben sollst, vollendet; wenn sie nun vollendet, sollst Du

15 Verl. Mark. 4,9 u. Parall.
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vortreten und verkünden, was Dir gefallt. Jetzt nun sollt ihr drei alle

Reden niederschreiben, die ich sagen und thun werde und (alle Dinge),

die ihr sehen werdet, auf dass ihr bezeuget alle Dinge des Himmelreiches.«

Cap -A3. Als nun Jesus dies gesagt hatte, sprach er zu seinen

71 Jüngern (ßa&fjrai): »Wer Ohren hat zu hören, der höre.«

|

Es stürzte wiederum Maria vor, trat in die Mitte, stellte sich

bei Philippus hin und sprach zu Jesus: »Mein Herr, mein Lichtbewohner

hat Ohren, und ich bin bereit mit meiner Kraft zu hören, und ich habe

das Wort begriffen (voelv), welches Du gesagt hast. Jetzt nun, mein
10 Herr, höre, auf dass ich offen (jrci(>(>?]6ici) rede, der Du zu uns gesagt

hast: >Wer Ohren hat zu hören, der höre.<

Inbetreff des Wortes, welches Du zu Philippus gesagt hast: >Du und

Thomas und Matthäus sind es, welchen dreien euch durch das erste

Mysterium ((ivorriQLOv) aufgetragen ist, alle Reden des Lichtreiches zu

15 schreiben und dafür zu zeugen<, höre nun, damit ich verkündige die

Auflösung dieses Wortes, — dieses ist, welches Deine Lichtkraft einst

durch Moses prophezeit (jTQO<pr/T8V£iv) hat: >Durch zwei und drei Zeugen

soll jede Sache festgestellt werden<; die drei Zeugen sind Philippus und

Thomas und Matthäus.«

20 Es geschah nun, als Jesus dieses Wort gehört hatte, sprach er:

»Vortrefflich (tvye). Maria, dies ist die Auflösung des Wortes. Jetzt

nun tritt, Du Philippus, vor und verkündige die Auflösung der fünften

Reue (fisravoia) der Pistis Sophia, und darnach setze Dich nieder und

schreibe alle Reden, die ich sagen werde, bis dass die Zahl (ctQi&iiog)

25 Deines Anteils (f/tQoa), welchen Du von den Worten des Lichtreiches

schreiben sollst, vollendet ist; — darnach wirst Du vortreten und sagen,

was Dein Geist (jcvtvfta) begreifen {voelv) wird. Doch (ji/J]v) jetzt

72 nun
|
verkündige die Auflösung der fünften Reue (fjtravoia) der Pistis

Sophia.

30 Es antwortete aber (dt) Philippus und sprach zu Jesus: »Mein Herr,

höre, auf dass ich die Auflösung ihrer Reue (fisravoia) sage. Denn (yccg)

inbetreff ihrer hat einst Deine Kraft durch David prophezeit (jiqo^)7]-

revtiv), indem sie im STsten Psalm (xpaXfiog) sagte:

1. Herr, Gott meines Heils, bei Tag und bei Nacht habe ich ge-

35 schrieen zu Dir.

5 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 11 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 18 Deut.

19, 15; vgl. Matth. 18, l(\

2 Im Ms. fälschlich .uvt ne^nevn^-y epoov >und was ich sehen werde«,

ebenso *orio nTdwpAvnTpe »und dass ich bezeuge«.
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2. Möge meiu Flehen vor Dir kommen, neige Dein Ohr meiner

Herr.

3. Denn meine Seele [Vvyjj) ist angefüllt mit Bösem, mein Leben

hat sich der Unterwelt genähert

4. Ich hin denen zugezählt, die in die Grube hinabgefahren sind;

ich bin geworden wie ein Mensch, der keinen Helfer (ßoTjfrog) hat.

5. Die Freien -t/.svih qoi unter den Toten sind wie Erschlagene,

die hingeworfen und in Gräbern zatpoi) schlafen, deren Du nicht mehr

_ lacht hast, und sie sind durch Deine Hände vernichtet.

Man hat mich in eine Grobe unterhalb gestellt, in Finsternisse

und Schatten des Todes.

7. Dein Grimm hat sich über mir befestigt und alle Deine Sorgen

siud über mich gekommen. Sela [öiaipaZ/ict).

s
. Du hast meine Bekannten von mir entfernt, sie haben mich

im Abscheu für sich gesetzt: sie haben mich gesetzt (? verlassen 1

, und

nicht, bin ich gegangen.

'dein Auge ist schwach geworden infolge meines Elends: ich habe zu

Dir geschrien, o Herr, den ganzen Tag und ausgebreitet meine Hände zu Dir.

10. Wirst Du etwa {pfj) Deine Wunder an den Toten thun, werden

i pjj) die Arzte aufstehen und Dir bekennen (ouo/.oyetv ?

73 11. Wird man etwa in\ Deinen Xamen in den
|
Gräbern (ra<poi)

verkündigen.

12. Und Deine Gerechtigkeit (SixcuoGvvfj) in einem Lande, welches

Du vergessen hast?

25 13. Ich aber (de) habe zu Dir. o Herr, geschrieen, und mein Gebet

wird Dich in der Frühe erreichen.

14. Nicht wende Dein Antlitz von mir weg.

15. Denn ich bin elend, ich bin in Leiden von meiner Jugend auf;

als ich mich aber \6t) erhoben hatte, habe ich mich gedemütigt und

'in aufgestanden.

16. Deine Zornesgluten OQyat) sind über mich gekommen und

Deine Schrecken haben mich in Verwirrung gebracht.

17. Sie haben mich wie Wasser umgeben, sie haben mich den ganzen

Tag erfa--*

IS. Meine Genossen hast Du von mir entfernt und meine Bekannten

von meinem Elend (xalai togia).

1 ff. Pfi 37 -

15 Im Mb. feTlUAT, vielleicht entsprechend dem griech. Texte TUtQEÖdd-rjv

zu emendieren *.TTev*.T man hat mich hingegeben •
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Dies ist nun die Auflösung des Mysteriums ((ivottiqiov) der fünften

Reue {(lEtavoia), welche die Pistis Sophia gesagt hat, als sie im Chaos

(X& *) bedrängt (d-Xißsiv) wurde.«

Cap. 44. Es geschah nun, als Jesus Philippus diese Worte hatte

5 sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (evye), Philippus. Du Geliebter.

Jetzt nun komm, setze Dich und schreibe Deinen Anteil
l (lEQoq) von

allen Reden, die ich sagen und thun werde, und allen Dingen, die Du
sehen wirst.« — Und sofort setzte sich Philippus nieder und schrieb.

Es geschah darnach, da fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und

10 sprach zu seinen Jüngern (fia&rjTai): »Da (rors) schrie die Pistis Sophia

zum Lichte. Es (sc. Licht) vergab ihre Sünde, dass sie ihren Ort (rojtog)

verlassen hatte und zur Finsternis hinabgegangen wr
ar. Sie sagte die

sechste Reue [uexavota), indem sie also sprach:

74 1. Ich habe gepriesen (yiivevuv)
|
Dich, o Licht, in der Finsternis

15 unterhalb.

2. Höre auf meine Reue (fjevavoia), und möge Dein Licht Acht

geben auf die Stimme meines Flehens!

3. Licht, wenn Du meiner Sünde gedenkst, werde ich nicht vor

Dir bestehen können, und Du wirst mich verlassen.

20 4. Denn Du bist, o Licht, mein Retter, um des Lichtes Deines

Namens willen habe ich an Dich geglaubt (juözsvsiv), o Licht.

5. Und meine Kraft hat an Dein Mysterium (fivOrrjQiov) geglaubt

(möxsvsiv)\ und ferner hat meine Kraft auf das Licht vertraut, da sie

in der Höhe i wörtl. »in denen von d. H.«) sich befand, und sie hat

25 auf es vertraut, da sie sich im Chaos (yaoq) unterhalb befand.

6. Mögen alle Kräfte, die in mir, auf das Licht vertrauen, da ich

in der Finsternis unterhalb mich befinde, und wiederum mögen sie auf

es vertrauen, wenn sie zu dem Orte (zojrog) der Höhe kommen.

7. Denn es (sc. Licht) erbarmt sich unser und erlöst uns, und ein

30 grosses rettendes Mysterium (^ivorrjQcop) ist in ihm.

8. Und es wird alle Kräfte aus dem Chaos (xdog) retten um meiner

Übertretung (xagaßctöig) willen. Denn ich habe meinen Ort (tojtoc)

verlassen und bin zum Chaos (yßoo) hinabgegangen.

Jetzt nun, dessen Verstand (vovc) erhaben ist, möge begreifen (voelv).«

35 Cap. 45. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern

{{.lad-rjx ai) zu sagen beendet hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift {voüv)

ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?«

23 L. eciyoon st. eqiyoon
|
29 L. neTrr^ ne.it st. ncrn^n.
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Es trat Andreas vor und sprach: »Mein Herr, inbetreff der Auf-

Lösung der Bechsten Reue (perdvoia) der Pistis Sophia hat Deine Licht-

kraft einst durch David im 129sten Psalm (ipaXfioq) prophezeit (jiQo<prj-

TsrnrK indem sie sprach:

T."> 1. Aus den Tiefen habe ich geschrieen zu Dir. o Herr.

2. Hure auf meine Stimme! Mögen Deine Ohren Acht geben auf

die Stimme meines Flehens!

3. Herr, wenn Du auf meine Verschuldungen (droulat) Acht

giebst. wer wird bestehen können?

10 4. Denn die Vergebung ist bei Dir, um Deines Namens willen

habe ich geharrt (vJtOfisvsiv) auf Dich, o Herr.

5. Meine Seele (u y

vyj'j) hat auf Dein Wort geharrt (vjiofievsiv).

6. Meine Seele {tyv/ji) hat gehofft (hljii^siv) auf den Herrn von

Morgen bis zum Abend; möge Israel hoffen (iljziCetv) auf den Herrn

15 von Morgen bis zum Abend.

7. Denn bei dem Herrn steht die Gnade und bei ihm ist grosse

Erlösung.

8. Und er wird Israel aus allen seinen Verschuldungen (dvo
k

uicu)

erlösen.«

Es sprach Jesus zu ihm: »Vortrefflich, (evye), Andreas, Du Seliger

(fiaxaQioq), dies ist die Auflösung ihrer Reue (fieravoia). Wahrlich,

wahrlich (a/irjv, d
t

u?jv), ich sage euch: Ich werde euch in allen Myste-

rien (f/vorrjoia) des Lichtes vollenden und in allen Erkenntnissen

(Yvciösig) vom Innern der Inneren bis zum Äussern der Äusseren,

25 vom Unaussprechlichen bis zur Finsternis der Finsternisse, und vom
Licht der Lichter bis zu der Materie (vfoj), von allen Göttern bis

zu den Dämonen (öcufiovtct), von allen Herren bis zu den Dekanen

(ösxavof), von allen Gewalten (l^ovolai) bis zu den Liturgen (Zeitovqyoi),

von der Schöpfung der Menschen bis zu (der) der Thiere (ftr/gia), des

30 Viehes und der Reptilien, auf dass ihr >Vollkommene (rtZsioi), vollendet

70 in
|
aller Fülle (jcZrjQ(D(ia)<, genannt werdet. Wahrlich, wahrlich (dfirjv,

aft/jV), ich sage euch: An dem Orte (tojtoc), wo ich im Reiche meines

Vaters sein werde, werdet auch ihr mit mir sein. Und wenn die voll-

kommene (zt/.ttog) Zahl (dfpiB-fiog) vollendet ist, damit die Mischung

35 (y.iQcoiioq) aufgelöst werde, werde ich befehlen {xeXeveiv\ dass man

alle tyrannischen (rvQapvoi) Götter, welche das Gereinigte ihres Lichtes

:>ff. Psal. 129, 1—8. — 32 Vgl. Matth. 26, 29; Luk. 22, 30.

26 Tm Ms. steht <J)^ev& = n^e^fc, ein mir unbekanntes Wort, vielleicht ist es

das koptische Wort für v/.tj = Materie.
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nicht gegeben haben, bringe, und werde befehlen (xeZtvstv) dem weisen

Feuer, über welches die Vollkommenen (rlleioi) übersetzen, an jenen

Tyrannen (tvqcvvol) zu fressen, bis dass sie das letzte Gereinigte ihres

Lichtes geben.«

5 Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (fia&rjrai)

zu sagen beendet hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift (votiv) ihr, in

welcher Weise ich mit euch spreche?«

Maria sprach : Ja, Herr, ich habe begriffen (votiv) das Wort, welches

Du sagst. Inbetreff des Wortes nun, welches Du gesagt hast: >Bei der

10 Auflösung der ganzen Mischung (xegaö/iog) würdest Du auf einer Licht-

kraft sitzen und Deine Jünger (fiafrrjTai), d. h. wir, würden zur Rechten

von Dir sitzen, und Du würdest die tyrannischen (rvgavvot) Götter, welche

das Gereinigte ihres Lichtes nicht gegeben haben, richten, und das weise

Feuer würde an ihnen fressen, bis sie das letzte in ihnen befindliche Licht

15 geben<, — inbetreff dieses Wortes nun hat Deine Lichtkraft einst durch

David prophezeit (jigo(prjT8V8ii>), indem sie im 81sten Psalm (ipa2.{i6g) sagte:

»Gott wird in der Versammlung (övvaymyrj) der
|
Götter sitzen und

77 über die Götter Gericht halten.«

Jesus sprach zu ihr: »Vortrefflich (tvyt), Maria.«

20 Cap. 46. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu

seinen Jüngern (fiadrjral): »Es geschah, als die Pistis Sophia die sechste

Reue (uaravoLo) wegen der Vergebung ihrer Übertretung (jtagaßaöiq)

zu sagen beendet hatte, wandte sie sich wiederum zur Höhe, um zu

sehen, ob ihre Sünden ihr vergeben wären, und um zu sehen, ob man sie

25 aus dem Chaos (%aoq) hinaufführen würde, und noch nicht war sie er-

hört durch den Befehl (xeZevöig) des ersten Mysteriums {(ivörrjgiov), dass

ihre Sünde vergeben und sie aus dem Chaos (x<xog) hinaufgeführt würde.

Als sie sich nun zur Höhe gewandt hatte, um zu sehen, ob ihre Reue
([leravoLcc) von ihr angenommen wäre, da sah sie alle Archontenfa^o^rs^)

30 der zwölf Aeonen {almveq) sie verspotten und über sie sich freuen, weil

ihre Reue ({isravoia) von ihr nicht angenommen wT
ar. Als sie nun sah,

dass sie sie verspotteten, ward sie sehr traurig {Ivjtüv) und erhob ihre

Stimme zur Höhe, indem sie in der siebenten Reue (ßtTavoia) sprach:

1. Licht, zu Dir habe ich meine Kraft erhoben, mein Licht.

35 2. An Dich habe ich geglaubt (jriörevsiv); nicht lass mich ver-

achtet werden, und nicht lass die Archonten (agiovr8q) der zwölf Aeonen
(cäwveg), die mich hassen, sich über mich freuen.

3. Denn (yag) alle, die an Dich glauben (jzlöT8V8lv), werden nicht

zu Schanden werden; es mögen bleiben in Finsternis die, welche meine

11 Vgl. Luk. 22, 30. — 17 Psal. 81, 1.

Koptiscli-gnostische Schriften. 4
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Kr R _ norunien haben, und nicht sollen sie Nutzen von ihr haben,

sondern (aXXa] sie sc. Kraft) soll von ihnen genommen werden.

B? 4. Licht, zeige mir Deine Wege, und ich werde auf ihnen ge-

rettet werden, und zeige mir Deine Bahnen, damit ich aus dem Chaos

. gerettet werde.

Und leite mich in Deinem Lichte, und möge ich wissen, o Licht,

dass Du mein Retter bist; auf Dich werde ich vertrauen meine

2anze Zeit.

0. Gieb Acht, dass Du mich rettest, o Licht, denn Deine Barm-

herzigkeit ist (währet) ewig.

7. Was meine Übertretung (xGQaßaöig anbetrifft, die ich von An-

fang an in meiner Unwissenheit begangen habe, nicht rechne sie mir

an. o Licht, sondern (aZXa) rette mich vielmehr durch Dein grosses

Sünden vergebendes Mysterium (jwöttjqiov) um Deiner Güte (-dyad-og)

15 willen, o Licht.

v Denn gütig ayad-oq und aufrichtig ist das Licht. Deswegen

wird es (sc. das Licht) mir gestatten (wörtl. »meinen Weg mir geben« \

aus meiner Übertretung [xaQaßaöig) gerettet zu werden,

9. L'nd vor meinen Kräften, die vermindert sind durch die Furcht vor den

20 materiellen [vlixoi) Emanationen (xgoßoZai) des Authades, wird es nach

seinem Gebot herziehen, und meine Kräfte, die durch die L'nbarm-

herzigen vermindert sind, wird es seine Erkenntnis lehren.

In. Denn alle Erkenntnisse des Lichtes sind Rettungen und sind

Mysterien {pxxStr\QUx für alle, die die Orter [xojiol] seines Erbes (xjLtjqo-

25 voflia) und seine Mysterien (pvöTtjQia suchen.

11. Um des Mysteriums (uvorriQLov) Deines Xamens willen, o Licht,

versieb meine Übertretung (jcaQaßaöig), denn sie ist gross.

12. Einem jedem, der vertraut auf das Licht, wird es das Mysterium

ftvOrrjQiov geben, welches ihm gefällt,

13. Und seine Seele i'-'v/j] wird in den Ortern (t6~~toi) des Lichtes

eilen . und seine Kraft wird ererben (xJLrjQovofieiv) den
|
Licht-

schatz (-{hjöavQoq

14. Das Licht giebt Kraft denen, die an es glauben (xiötsveiv),

und der Name seines Mysteriums fivöTfjQiOP) gehört denen, die auf es

35 vertrauen, und es wird ihnen zeigen den Ort to.to^ des Erbes (xli]QO-

po/da), der im Lichtschatz (-{hjOavQOQ) ist.

15. Ich aber 6t) habe an das Licht immerdar geglaubt (.itörevsiv),

denn es wird meine Füsse aus den Banden der Finsternis retten.

il qiUkCütfc ohtot entspricht wohl dem qtitt&iMoeiT qhtot in der Paral-

lelstelle PsaL 24. 9, daher besser -leiten, führen« zu übersetzen.
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16. Gieb Acht auf mich, o Licht, und rette mich, denn (/«(>) meinen

Namen haben sie im Chaos (x<xoq) von mir genommen.

17. Vor (jtaga) allen Emanationen (jtQoßoAai) sind sehr zahlreich

meine Drangsale (&?.iiptig) und meine Bedrängnis gewesen; rette mich

5 aus meiner Übertretung (jtctQaßaGig) und dieser Finsternis,

18. Und sieh auf das Leiden meiner Bedrängnis und vergieb meine

Übertretung {jcagaßaöiq).

19. Gieb Acht auf die Archonten (agxovTsg) der zwölf Aeonen (al-

covsg), welche mich aus Eifersucht gehasst haben.

10 20. Wache über meiner Kraft und rette mich und lass mich nicht

in dieser Finsternis bleiben, denn ich habe geglaubt (jttoraveiv) an Dich,

21. Und sie haben mich zu einem grossen Thoren gemacht, dass

ich an Dich geglaubt (jtiörsveiv) habe, o Licht.

22. Jetzt nun, o Licht, rette meine Kräfte vor den Emanationen

15 (jzQoßolcd) des Authades, von denen ich bedrängt bin.

Jetzt nun, wer nüchtern (vr/cpaiv) ist, sei nüchtern (vrjcpeiv).«

Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (fiaß-rjTai) gesagt hatte,

trat Thomas vor und sprach: »Mein Herr, ich bin nüchtern (vqcpeiv),

ich bin reichlich nüchtern (vr/cpeiv), und mein Geist (jivsvfia) ist

20 in mir willig, und ich jubele sehr, dass Du uns diese Worte offen-

bart hast. Doch (jtArjv) nun ertrage (avtyeofrcu) ich bis jetzt meine Brüder,

damit ich sie nicht erzürne, vielmehr (aXXa) ich ertrage (avt/töd-ai) einen

80 jeden von ihnen, dass er vor Dich tritt und
|
die Auflösung der Reue (fisra-

volo) der Pistis Sophia sagt. Jetzt nun, mein Herr, inbetreff der Auf-

25 lösung der siebenten Reue (fierdvoia) der Pistis Sophia hat Deine

Lichtkraft durch den Propheten (jtQogjr^g) David prophezeit (jtQocprj-

reveiv), indem sie also sprach im 24sten Psalm (tyaZfiog):

1. Herr, zu Dir habe ich meine Seele (tpvpj) erhoben, mein Gott»

2. Auf Dich habe ich mich verlassen, lass mich nicht zu Schanden

30 werden, noch (ovöe) lass meine Feinde über mich spotten.

3. Denn (xal yag) alle, die auf Dich harren (vjcoftEvsiv), werden

nicht zu Schanden werden; mögen zu Schanden werden, die ohne Ur-

sache freveln (dvofieip).

4. O Herr, zeige mir Deine Wege und lehre mich Deine Bahnen!

35 5. Leite mich auf dem Wege Deiner Wahrheit und lehre mich;

denn Du bist mein Gott, mein Erlöser (öwTrjQ), auf Dich werde ich

harren (vjtofievsiv) den ganzen Tag.

6. Gedenke Deiner Barmherzigkeiten, o Herr, und Deiner Gnaden-

erweisungen, denn von Ewigkeit her sind sie.

28 ff. Psal. 24, 1—6.
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7. Per SündeD meiner Jugend and derer meiner Unwissenheit _ -

denke n; lenke meiner vielmehr gemäss (xaxa) der Fülle Deiner

•de um Deiner Güte -XQfjGTog) willen, o Herr.

g XQV6r°S) uml aufrichtig ist der Herr: darum wird er die

Sünder auf dem Wege belehren.

si 9. Kr wird leiten die Sanftmütigen
|
im Gericht und wird lehren

Sanftmütigen seine Wege.

1<>. Alle Wege des Herrn sind Gnade und Wahrheit für die, welche

a ine Gerechtigkeit {öixaioövvrj) und seine Zeugnisse suchen.

10 11. Um Deines Namens willen, o Herr, vergieb mir meine Sünde,

denn sie ist sehr gross!

12. Wer ist der Mensch, der sich vor dem Herrn fürchtet? Er

wird ihm Gesetze (vouoi) bestimmen auf dem Wege, welchen er er-

wählt hat.

15 13. Seine Seele (ipvyj'j) wird im Glücke (cc/aO-d) weilen, und sein

Same (öJieQfia) wird das Land ererben (x/jjooroiielv).

14. Der Herr ist die Stärke derer, welche ihn fürchten, und der

Name des Herrn gehört denen, die ihn fürchten, um seinen Bund (öic-

d-y'jxyf) ihnen kund zu thun.

15. Meine Augen sind immerdar auf den Herrn gerichtet, denn er

wird meine Füsse aus der Schlinge ziehen.

16. Blicke auf mich herab und sei mir gnädig, denn ich bin einsam

ortL »eingeboren«), ich bin elend.

17. Die Drangsale (&Ihre ig) meines Herzens haben sich vermehrt,

." führe mich heraus aus meinen Nöten [avayxai).

IS. Sieh auf meine Niedrigkeit und mein Leid und vergieb alle

meine Sünden.

19. Sieh auf meine Feinde, wie sie sich vermehrt und mit un-

gerechtem Hasse mich gehasst haben.

82 20. Bewahre meine Seele (wvyj/) und errette mich; lass mich nicht
j

zu Schanden werden, denn ich habe auf Dich gehofft (eljri&iv).

21. Die Arglosen und Aufrichtigen haben sich mir angeschlossen,

denn ich habe geharrt (vsroittvsiv) auf Dich, o Herr.

22. Gott, erlöse Israel aus all seinen Drangsalen (&Xiip£ic).

Als Jesus aber (öe) die Worte des Thomas gehört hatte, sprach er

zu ihm: »Vortrefflich (tvyt), Thomas, und schön (xcücoc). Dies ist die

Auflösung der siebenten Reue (ftszavoia) der Pistis Sophia. Wahrlich,

1 ff. Psal. 24, 7-22.
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wahrlich {afirjV, dfirjv), ich sage euch: Alle Geschlechter (ytvtai) der

Welt (xoöfioq) werden euch auf Erden selig preisen ((laxaQL&iv), weil

ich euch dieses offenbart habe, und ihr von meinem Geiste (jtpsvfia)

empfangen habt und ihr verständig (vozqoi) und pneumatisch (jtvev-

5 fiarixoi) geworden seid, indem ihr begreift (yotlv), was ich sage. Und
darnach werde ich euch mit dem ganzen Lichte und der ganzen Kraft des

Geistes (jtvsvfia) erfüllen, damit ihr von jetzt ab begreift (voüv) alles,

was euch gesagt wird und was ihr sehen werdet. Noch (ßn) eine

kleine Weile, so werde ich mit euch über alles das von der Hohe
10 sprechen, von aussen bis innen und von innen bis aussen.«

Cap. 47. Es fuhr wiederum Jesus in der Rede fort und sprach zu

seinen Jüngern ((lad-rjxai): «Es geschah nun, als die Pistis Sophia die

siebente Reue (fisrdvoia) im Chaos (x&oq) gesagt hatte, da war noch

nicht der Befehl (xslsvöig) durch das erste Mysterium (ßvör?]Qiov) zu

83 mir gelangt,
|
sie zu retten und aus dem Chaos (%dog) hinaufzuführen,

sondern (aXXd) durch mich selber aus Barmherzigkeit ohne Befehl [xi-

Xevöig) habe ich sie zu einem etwas geräumigen Orte (tojto^) im

Chaos (%dog) geführt. Und als die materiellen (vXixoi) Emanationen

(jzQoßoXai) des Authades bemerkt hatten, dass sie zu einem etwas

20 geräumigen Orte (rojtog) ün Chaos (xdog) geführt war, hörten sie ein

wenig auf, sie zu bedrängen, da sie dachten, dass sie überhaupt aus dem
Chaos (%dog) hinaufgeführt würde. Als dieses nun geschehen war, erkannte

die Pistis Sophia nicht, dass ich ihr Helfer (ßorjO-slv) wäre, noch (ovöt)

erkannte sie mich überhaupt, sondern (aXXd) sie verharrte dabei, das Licht

25 des Schatzes (ftTjOavpog) zu preisen (vfiveveiv), welches sie einst gesehen

und an welches sie geglaubt (jciarsveiv) hatte, und sie dachte, dass es

(sc. das Licht) auch ihr Helfer (ßorj&slv) und dasjenige wäre, welches

sie gepriesen (vf/veveiv), indem sie dachte, dass es das wahre (aXrjfrsia)

Licht wäre. Aber (aXXd) da ja {ejteiörj) sie an das Licht, welches zu

30 dem wahren (dXrjfrsia) Schatze (frrjöavQog) gehört, geglaubt (jiiöxeveiv)

hat, deswegen wird sie aus dem Chaos (%dog) hinaufgeführt und ihre Reue

(fisrdvoia) von ihr angenommen werden; aber (aXXa) noch nicht war das

Gebot des ersten Mysteriums (fivörrjQiov) vollendet, ihre Reue ([seza-

void) von ihr anzunehmen. Doch (jtXrjv) höret nun, auf dass ich euch

35 alle Dinge sage, die der Pistis Sophia geschehen sind:

Es geschah, als ich sie zu einem etwas geräumigen Orte

(xojtoq) im Chaos (ydod) geführt hatte, da hörten die Emanationen

(jiQoßoXcd) des Authades ganz auf, sie zu bedrängen, indem sie dachten,

dass sie überhaupt aus dem Chaos (%dog) hinaufgeführt würde. Es geschah

84 nun, als
|
die Emanationen (jtQoßoXctl) des Authades bemerkt hatten, dass

die Pistis Sophia nicht aus dem Chaos (xdog) hinaufgeführt wäre, wandten
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-:eh zugleich wieder um. indem sie sie heftig bedrängten. Des-

gen nun Bagte sie die achte Reut 1 fieravoia), weil sie nicht auf-

hört, sie zu bedrängen, und sich wiederum gewandt und sie auf

das aosfl sie bedrangt hatten. Sie sagte diese Reue (utTavoia\ indem
5 sie also sprach:

1. Auf Dich, o Licht, habe ich gehofft! Nicht lass mich im Chaos
/(''".'

. erlöse mich und rette mich nach Deiner Erkenntnis.

2. Gieb Acht auf mich und rette mich, werde mir ein Retter, o Licht,

und rette mich und führe mich zu Deinem Lichte.

10 3. Denn Du bist mein Erlöser (öcot?]q) und wirst mich zu Dir

führen, und um des Mysteriums (flvOTTjQiov) Deines Namens willen leite

mich und gieb mir Dein Mysterium (^vötj)qlov\.

4. Und Du wirst mich vor dieser Kraft mit dem Löwengesicht

retten, die sie mir zum Fallstrick gelegt haben, denn Du bist mein

15 Erlöser öcottJq).

5. L^nd in Deine Hände will ich das Gereinigte meines Lichtes legen:

Du hast mich gerettet, o Licht, nach Deiner Erkenntnis.

6. Du hast gezürnt denen, die mich bewachen und mich nicht

gänzlich werden erfassen können; ich aber (de) habe geglaubt an

las Licht.

7. Ich will mich freuen und preisen (vfivevtiv), dass Du Dich meiner

erbarmt und auf die Bedrängnis, in der ich mich befinde. Acht gegeben

und mich gerettet hast. Und Du wirst auch meine Kraft aus dem
Chaos (x&oq) befreien.

25 S. Und nicht hast Du mich in der Hand der Kraft mit dem Löwen-

gesicht gelassen, sondern (d/./.a) hast mich zu einem Orte (rojtog), der

nicht bedrängt ist, geführt.«

Cap. 48. Als nun Jesus dies zu seinen Jüngern ([tafrr/rcd) ge-

sagt hatte, antwortete er wiederum und sprach zu ihnen: »Es geschah

30 nun, als die Kraft mit dem Löwengesicht bemerkt hatte, dass die

Pistifl Sophia überhaupt nicht aus dem Chaos iyaoq) hinaufgeführt

85 wäre,
|
kam sie wiederum mit allen andern materiellen (vXixoi) Emana-

tionen (jiQoßoXal) des Authades, und sie bedrängten wiederum die Pistis

ophia. Es geschah nun. als sie sie bedrängten, da schrie sie in derselben

Reue (ueravoia) auf, indem sie sprach:

9. Erbarme Dich meiner, o Licht, denn sie haben mich wiederum

bedrängt. Verwirrt ist wiegen Deines Gebotes das in mir befindliche

Licht und meine Kraft und mein Verstand (vovg).



Cap. 47—49. 55

10. Meine Kraft hat begonnen (aoyso&ai) zu schwinden, während ich

mich in diesen Bedrängnissen befinde, und die Zahl meiner Zeit, während

ich mich im Chaos (ydog) befinde. Mein Licht ist vermindert, denn sie

haben meine Kraft von mir genommen, und alle in mir befindlichen

5 Kräfte sind erschüttert (öateveiv).

11. Ich bin kraftlos vor (piaga) allen Archonten (agyarrsg) der

Aeonen (aicbveg) geworden, die mich hassen, und vor (jtaga) den

24 Emanationen (jrQoßolal), an derem Orte (rojroc) ich mich befand,

und es fürchtete sich mir zu helfen (ßo?jd-eiv) mein Bruder, mein Ge-

10 paarter (ovCvyog), um deswillen, worein sie mich gepflanzt haben.

12. Und alle Archonten (aQyovreg) der Hohe haben mich für Materie

(vXrj) geachtet, in der kein Licht ist. Ich bin wie eine materielle (vXixog)

Kraft geworden, die aus den Archonten (dgyovrsg) gefallen ist

13. Und alle in den Aeonen (ctlcovsq) Befindlichen sagten: »Sie ist

15 Chaos {ydog) geworden«, und darnach haben mich die unbarmherzigen

Kräfte zugleich umriß gt und gesagt, mein ganzes in mir befindliches

Licht zu nehmen.

14. Ich aber (ßt) habe auf Dich, Licht, vertraut und gesagt: Du
bist mein Erlöser (öwttjq).

20 15. Und in Deinen Händen befindet sich mein Geschick (wörtl.

»Gebot«), das Du mir bestimmt hast; errette mich aus den Händen
der Emanationen (jrnoßoXai) des Authades, die mich bedrängen und

mich verfolgen.

86 16. Sende Dein Licht über mich, denn ich bin nichts vor Dir,
|
und

25 rette mich nach Deiner Barmherzigkeit.

17. Lass mich nicht verachtet werden, denn Dich, Licht, habe

ich gepriesen (vfipsveiv). Das Chaos (ydog) bedecke die Emanationen

(jiQoßoXcd) des Authades, und mögen sie hinabgeführt werden zur

Finsternis.

30 18. Möge sich verschliessen der Mund derer, die mich hinterlistig

zu verschlingen wünschen, die da sagen: »Lasst uns das ganze in ihr be-

findliche Licht wegnehmen«, obwohl ich ihnen nichts Böses gethan habe.

Cap. 49. Als aber (de) Jesus dieses gesagt hatte, trat Matthäus

vor und sprach: »Mein Herr, Dein Geist (jtvevfia) hat mich bewegt, und

35 Dein Licht ernüchtert (vrjtpsiv) mich, die achte Reue (fierdvoia) der

Pistis Sophia zu verkünden. Denn (ydg) darüber hat einst Deine

Kraft durch David im 30ten Psalm (tpaXftog) prophezeit (jtQO(pr]T£V€ip),

indem sie sprach:

2 Im Ms. ecujoon, 1. eiujoon.
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1. Auf Dich, o Herr, habe ich gehofft! Lass mich nimmermehr zu

S ihanden werden, rette mich nach Deiner Gerechtigkeit {öixcuoovvrj).

2. Neige Dein Ohr zu mir, eilends befreie mich! Werde mir zu

einem schützenden Gott und zu einem Zufluchtshaus, um mich zu

3. Denn Du bist meine Stütze und mein Zufluchtsort, um Deines

Namens willen wirst Du mich leiten und mich ernähren.

4. Lud Du wirst mich aus dieser Schlinge führen, die sie mir ver-

borgen haben, denn Du bist mein Schutz.

B"3 In Deine Hände will ich meinen Geist (jtvtviia) übergeben,

Du hast mich erlöst, o Herr, Du wahrer Gott.

6. Du hast gehasst die, welche sich an das eitel Nichtige halten;

ich aber \öt) habe vertraut.

7. Lnd ich werde jubeln über den Herrn und mich freuen (evcpQai-

i O&at über Deine Gnade, dass Du auf meine Niedrigkeit geblickt und

meine Seele ".'''7V aus meinen Nöten (dvayxcu) gerettet hast.

8. Und nicht hast Du mich in die Hände des Feindes verschlossen,

Du hast meine Füsse auf einen breiten Raum gestellt.

9. Sei mir gnädig, o Herr, denn ich bin bedrückt {Q-Xlßeiv), mein

Auge ist im Zorne verwirrt und meine Seele (ipvyjj) und mein Leib.

10. Denn meine Jahre sind in Gram dahingeschwunden, und mein

Leben ist dahingeschwunden in Seufzen; meine Kraft ist schwach ge-

worden in Elend und meine Gebeine sind verwirrt.

11. Ich bin zum Gespött geworden all meinen Feinden und

88 meinen Nachbarn,
|
ich bin geworden ein Schrecken für meine Be-

kannten, und die mich erblicken, sind weg von mir geflohen.

12. Vergessen bin ich wie ein Leichnam in ihrem Herzen, und ich

bin wie ein zu Grunde gegangenes Gefäss (oxevoc) geworden,

13. Denn ich habe gehört die Verachtung von Seiten vieler, die

mich rings umgeben; indem sie sich zugleich wider mich ver-

sammelten, beratschlagten sie, meine Seele (fpvyrj) von mir zu nehmen.

14. Ich aber (dt) habe vertraut auf Dich, o Herr; ich sprach: Du
bist mein Gott!

15. In Deinen Händen befinden sich meine Loose (xXtjqol), rette mich

35 aus der Hand meiner Feinde und befreie mich von meinen Verfolgern.

16. Offenbare Dein Antlitz über Deinem Knecht und befreie mich

nach Deiner Gnade, o Herr.

1 ff. Psal. 30, 1—10.
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17. Lass mich nicht zu Schanden werden, denn ich habe zu Dir

geschrieen. Mögen die Gottlosen (dosßsig) zu Schanden werden und

sich zur Unterwelt wenden.

18. Mögen die hinterlistigen Lippen verstummen, die wider den

5 Gerechten (öixatog) Frevelhaftes (ävofiia) vorbringen in Hochmut und

Verachtung!

Cap. 50. Als aber (de) Jesus diese Worte gehört hatte, sprach er:

89 »Schön (xalcog), Matthäus. Jetzt nun wahrlich (dfi?]v) ich sage
|
euch:

Wenn die vollkommene (reXsiog) Zahl (aQt&fwo) vollendet und das All

10 hinaufgehoben ist, werde ich im Lichtschatze (-tyrjöavQog) sitzen, und ihr

selbst werdet auf zwölf Lichtkräften sitzen, bis dass wir alle Ordnungen

(zd^eig) der zwölf Erlöser (ocotTjqsg) an den Ort (xojtog) des Erbes

(xlr}Qovo(itai) eines jeden von ihnen wieder eingesetzt (dnoxad-Lördvat)

haben.«

15 Als er aber (ös) dieses gesagt hatte, sprach er: »Begreift (voelv)

ihr, was ich sage?«

Es trat Maria vor und sprach: »0 Herr, inbetreff dieses hast Du zu

uns einst in einem Gleichnis (jcaQaßo)Jj) gesagt: >Ihr habt ausgeharrt

(vjtofievsiv) mit mir in den Anfechtungen (jczigaöfioi). Ich werde euch

20 ein Reich vermachen, wie (xaxd-) es mir mein Vater vermacht hat, dass

ihr essen und trinken möget an meinem Tisch (xQdjrsCa) in meinem

Reiche, und ihr werdet sitzen auf zwölf Thronen [d-govot) und richten

(xQtvetv) die zwölf Stämme ((pvXa'i) Israels.<«

Er sprach zu ihr: »Vortrefflich (evye), Maria.«

25 Es fuhr Jesus wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern (fiad-rj-

ral): »Es geschah nun wiederum darnach, als die Emanationen (jigoßolai)

des Authades die Pistis Sophia im Chaos (x^og) bedrängten, sagte sie

die neunte Reue (fierdvota), indem sie sprach:

1. O Licht, schlage nieder (jtaraöösiv) die, welche meine Kraft von

30 mir genommen haben, und nimm die Kraft von denen, welche die

meinige von mir genommen haben.

90 2. Denn ich bin Deine Kraft und Dein Licht;
|
komm und rette mich.

3. Möge grosse Finsternis meine Bedränger bedecken; sprich zu

35 meiner Kraft: Ich bin's, der dich retten wird.

4. Mögen ihrer Kraft ermangeln alle, die mein Licht gänzlich von

mir zu nehmen wünschen; mögen sich wenden zum Chaos (%dog) und

kraftlos werden die, welche mein Licht gänzlich von mir zu nehmen

wünschen.

1 ff. Psal. 30, 17—18. — 18 Vgl. Luk. 22, 28-30.
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.*). Möge ihre Kraft wie Staub werden, und möge Dein Engel

. Jen sie niederschlagen xaraöösiv .

l'iul wenn sie zur Höhe kommen wollen, möge Finsternis sie

erfassen und sie hingleiten und zum Chaos [%ao£) sich wenden, und

o möge Dein Engel (ay/eXog) Jeu sie verfolgen und sie zu der Finsternis

unterhall) hinabschieken.

7. Denn sie haben, ohne dass ich ihnen Böses gethan, mir eine

Kraft mit Löwengesicht als Falle gelegt, von der man ihr Licht nehmen
wird, und sie haben die in mir befindliche Kraft bedrängt, welche

sie nicht werden nehmen können.

8. Jetzt nun. o Licht, nimm das Gereinigte von der Kraft mit dem
Löwengesicht, ohne dass sie es weiss, und — der Gedanke, den der

Authades gefasst (wörtl. »gedacht«) hat. mein Licht zu nehmen, — nimm
in eigenes, und möge das Licht von der Kraft mit dem Löwen gesicht

15 genommen werden, die mir die Falle legt.

9. Meine Kraft aber wird frohlocken im Lichte und sich freuen,

dass er sie retten wird.

10. Und alle Teile (ßSQfj) meiner Kraft werden sprechen: »Es giebt

keinen Retter ausser Dir«, denn Du wirst mich retten aus der Hand der

- Kraft mit dem Löwengesicht, die meine Kraft von mir genommen hat.

und Du rettest mich aus den Händen derer, die meine Kraft und mein

Licht von mir genommen haben.

11. Denn sie sind wider mich aufgetreten, indem sie wider mich lügen

91 und sagen:
|
»Ich kenne das Mysterium (uvot?iQlov) des Lichtes, das in

25 der Höhe«, an das ich geglaubt [ptiöXBVBiv) habe, und sie haben mich

gezwungen (avayxa&iv): »Sage uns das Mysterium (tivory/giov) des

Lichtes, das in der Höhe«, — dieses, das ich nicht kenne.

12. Und sie haben mir vergolten all dieses Böse, weil ich an das

Licht der Höhe geglaubt (sziöreveiv) habe, und sie haben meine Kraft

achtlos gemacht.

13. Ich aber (de), als sie mich zwangen avc'.yy.dZetv), sass in der

Finsternis, während meine Seele {ipvyjf) in Trauer gebeugt war.

14. Und, o Licht, um dessent willen ich Dich preise (vuveveiv),

rette mich! Ich weiss, dass Du mich retten wirst, weil ich Deinen

35 Willen vollbrachte, seit ich mich in meinem Aeon (alcov) befand: ich

vollbrachte Deinen Willen wie die Unsichtbaren (dogarot), die an

meinem Orte (rfjjcog) sich befinden, und wie mein Gepaarter (ovCvyog).

und ich trauerte, indem ich unverwandt schaute und Dein Licht suchte.

26 Ms. MM.uTCTHpiou, 1. Äin.viTCT
|
34 ^e vor noTgJ» zu streichen.



Cap. 50. 59

15. Jetzt nun haben mich alle Emanationen (jrQoßoXal) des Authades

umgeben und sich über mich gefreut und mich sehr bedrängt, ohne

dass ich (sie) kenne; und sie sind geflohen und haben von mir ab-

gelassen und nicht haben sie sich meiner erbarmt.

5 16. Sie haben sich wiederum gewendet und mich versucht {jtuqo.-

Ceiv), und sie haben mich bedrängt in der grossen Bedrängnis und ge-

knirscht ihre Zähne wider mich, indem sie mein Licht gänzlich von mir

zu nehmen wünschten.

17. Licht, bis wie lange nun erträgst {aviysod-ai) Du sie, dass sie

10 mich bedrängen? Rette meine Kraft vor ihren bösen Gedanken und

rette mich aus der Hand der Kraft mit dem Löwengesicht, denn ich

allein unter den Unsichtbaren {aogaroi) befinde mich an diesem Orte

(tojioq).

\)'> 18. Ich will Dich preisen (vfivsveiv), o Licht,
|
inmitten aller, die

15 sich wider mich versammelt, und will zu Dir schreien inmitten aller,

die mich bedrängen.

19. Jetzt nun, o Licht, lass sich nicht freuen über mich, die mich

hassen und meine Kraft von mir zu nehmen wünschen, die mich hassen

und ihre Augen gegen mich bewegen, ohne dass ich ihnen etwas ge-

20 than habe.

20. Denn zwar (fitv) schmeichelten sie mir mit süssen Worten,

indem sie mich nach den Mysterien (fivGzrjQia) des Lichtes fragten, die

ich nicht kenne, und hinterlistig wider mich sprachen und mir zürnten,

weil ich an das Licht, das in der Höhe, geglaubt (jriöreveiv) habe.

25 21. Sie rissen ihr Maul auf wider mich und sprachen: Wohlan,

wir wollen ihr Licht nehmen!

22. Jetzt nun, o Licht, Du hast erkannt ihre Hinterlist, ertrage

(ävaxEG&cu) sie nicht und nicht lass Deine Hilfe (ßorfötia) fern von

mir sein!

30 23. Eilends, o Licht, richte und räche mich,

24. Und halte Gericht über mich nach Deiner Güte (-dyciß-og); jetzt

nun, o Licht der Lichter, lass sie nicht mein Licht von mir nehmen,

25. Und lass sie nicht in ihrem Herzen sprechen: »Unsere Kraft

hat sich von ihrem Lichte gesättigt«, und lass sie nicht sprechen: »Wir

35 haben ihre Kraft verzehrt«.

3 Im Ms. maioot ausgelassen
|
30 Wörtl.: »thue mein Gericht und meine

Rache«.



Pistis Sophia.

S mdern aXXa vielmehr möge Finsternis über sie kommen,
und mein Lieht von mir zu nehmen wünschen, möaen
kraftlos werden, und bekleidet mögen werden mit Chaos (xaoc) und

die da sprechen: »Wir wollen ihr Licht und ihre Kraft

nehmen«.

"27. Jetzt nun rette mich, auf dass ich mich freue, denn ich wünsche
den dreizehnten Aeon alc'jr\ den Ort (tojioS) der Gerechtigkeit (öV

}»:; xawGvvtf), und
|
ich will allezeit sprechen: Es möge mehr leuchten das

Licht Deines Engels (ay/eXo?) Jeu,

28. Und meine Zunge wird Dich in Deiner Erkenntnis meine

ganze Zeit im dreizehnten Aeon (aicbv) preisen (vfivsv6iv).t

P. 51a Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (pa-

thji:i) zu sagen beendet hatte, sprach er zu ihnen: »Wer unter euch

nüchtern r/'/fiii') ist. möge ihre (plur.) Auflösung verkündigen.«

15 Es trat Jacobus vor, küsste die Brust Jesu und sprach: »Mein Herr,

Dein xvev/ia) hat mich ernüchtert (yi)(fuv), und ich bin willig,

ihre Auflösung zu verkündigen. Inbetreff dessen hat ja Deine Kraft einst

durch David im 34ten Psalm (xpaXuog) prophezeit [jiQog)Tjt£V£cv), indem

er also inbetreff der neunten Reue (fterdvoia) der Pistis Sophia sprach:

1. Richte, o Herr, die mir Unrecht thun, kämpfe mit denen, die

mit mir kämpfen.

2. Ergreife Waffe (ojtlov) und Schild (d-vgeog) und erhebe Dich,

mir zu helfen (ßo?j&tZv).

3. Ziehe aus ein Schwert und verhülle es vor meinen Bedrängern

- 9-Xlßeiv); sprich zu meiner Seele (V'tyrf): Ich bin deine Rettung!

4. Mögen zu Schanden und beschämt werden, die nach meiner

Seele ipvxfj) trachten, mögen zurückweichen und zu Schanden werden,

die Böses wider mich sinnen.

94 5. Mögen sie wie Spreu
|
vor dem Winde werden, und der Engel

ayyeloq) des Herrn verfolge sie.

'*). Möge ihr Weg Finsternis werden und schlüpfrig sein, und der

Engel [ayysZoq) des Herrn bedränge (ß-Xißeiv) sie.

7. Denn ohne Ursach haben sie wider mich eine Schlinge ver-

borgen zu ihrem eigenen Verderben, und vergeblich haben sie meine

Seele 1

'

> 7/ .reschmäht.

8. Möge ihnen kommen die Schlinge, die sie nicht kennen, und das

Xetz, das sie wider mich verborgen haben, sie fangen, und sie fallen

in diese Schiin l

201t Paal. 34, 1—8.

22 Im Kopt. fälschlich dvQ&v st. Bvqeöq.
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9. Meine Seele (<rvyj/) aber (dt) wird über den Herrn frohlocken

und sich freuen über ihre Rettung.

10. All meine Gebeine werden spechen: Herr, wer kann Dir

95 gleichen? der Du den Elenden befreiest aus der Hand | dessen, der

5 stärker ist als er, und rettest einen Elenden und Armen aus den Händen

derer, die ihn berauben.

11. Es sind ungerechte Zeugen aufgetreten und haben mich befragt

nach dem, was ich nicht weiss.

12. Sie haben mir Böses für Gutes vergolten und Kinderlosigkeit

10 meiner Seele (*l'vyjj).

13- Ich aber (dt) bekleidete mich, als sie mich belästigten (tv-

o^ltlv), mit einem Sacke und erniedrigte durch Fasten (vrjOtSLa) meine

Seele (ty'v;rf), und mein Gebet wird sich zu meinem Busen wenden.

14. Ich war Dir gefällig wie meinem Nachbar und wie meinem

15 Bruder, und habe mich erniedrigt wie ein Trauender und wie ein Trauriger.

15. Sie haben sich über mich gefreut (tvcpQalvtö&cu) und sind zu

Schanden geworden; Geissein (^aorcytc) haben sich wider mich ver-

sammelt, und nicht wusste ich es; sie wurden getrennt und nicht waren

sie betrübt.

20 16. Sie haben mich versucht (jrsiQa^tcv) und mich verspottet in

96 Verspottung, sie haben
|
ihre Zähne wider mich geknirscht.

17. Herr, wann willst Du auf mich blicken? Stelle wieder

her meine Seele (tyv%fj) von ihren bösen Werken und rette meine Ein-

geborene (Einsame) aus den Händen der Löwen.

25 18. Ich will Dir bekennen, o Herr, in grosser Versammlung (tx-

xh]ola) und unter zahllosem Volke (Xaog) Dich preisen.

19. Nicht lass sich freuen über mich, die mich ungerecht befeinden,

die mich ohne Ursach hassen und mit ihren Augen zunicken.

20. Denn sie reden zwar (
k

utv) mit mir in friedlichen (sIqtjpixöi)

30 Worten, doch sinnen sie Zorn (oQyrj) in Listen.

21. Sie rissen ihr Maul weit auf wider mich und sprachen: Vor-

trefflich (tvys), unsere Augen haben ihn angeschaut (wörtl. »unsern Blick

gefüllt mit ihm«).

22. Du hast's gesehen, o Herr, schweige nicht! O Herr, ziehe Dich

35 nicht von mir zurück!

97 23. Stehe auf, o Herr,
| und gieb Acht auf mein Gericht, gieb Acht

auf meine Rache, mein Gott und mein Herr!

1 ff. Psal. 34, 9—23.

32 Im Ms. ewTOTOJUj eftoA st. ^totcoiüc efeoA.



Pistis Sophia.

24. Richte {xqIvbiv) mich, o Herr, nach (xard) Deiner Gerechtig-

keit öixcu . nicht lass sie sich über mich freuen, mein Gott,

Und nicht [ovöe) lass sie sprechen: »Vortrefflich (evye), unsere

S< ele " *7>, !« L;iss sie nicht sprechen: »Wir haben ihn verzehrt!«

5 '20. Es mögen zu Schanden und beschämt werden zugleich, die sich

über mein Unglück freuen, es mögen mit Schande und Scham bekleidet

werden, die wider mich grosssprechen.

"27. Es mögen jubeln und sich freuen, die meine Gerechtigkeit (öi-

xcuoövVTj) wünschen, und es mögen sprechen: »Gross sei der Herr und
• rhebe sich«, die da den Frieden {slQtjvtj) seines Knechtes wollen.

28, Meine Zunge wird über Deine Gerechtigkeit ißixaLOövvrj) jubeln

und über Deine Ehre den ganzen Tag.«

9 S Cap. 52.
|
Als nun Jacobus dieses gesagt hatte, sprach Jesus: »Vor-

trefflich (evye) schön (xaXSg), Jacobus. Dies ist die Auflösung der

15 neunten Reue (ßerdi^oia) der Pistis Sophia. Wahrlich, wahrlich (äftrjv,

aut)v), ich sage euch: Ihr werdet Erste sein in das Himmelreich

vor allen Unsichtbaren (doüarot) und allen Göttern und allen Archonten

(aQX0VTec\ die im dreizehnten Aeon (aicov) und im zwölften Aeon

alcxjv) sich befinden, aber (de) nicht ihr allein, sondern (aXXa) ein jeder,

20 der meine Mysterien
( t

uvorrjQia) vollbringen wird.«

Als er aber (dt) dieses gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift

woelv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?«

Es stürzte sich wiederum Maria vor und sprach: »Ja, o Herr! Dies

ist, was Du zu uns einst gesagt hast: Die Letzten werden Erste und die

25 Ersten werden Letzte sein. Die Ersten nun, die vor uns geschaffen worden,

sind die Unsichtbaren idoüaroi), da ja {ijteiörj) sie vor der Menscheit

entstanden sind, sie und die Götter und die Archonten {aQ%ovTEq)\ und

die Menschen, die Mysterien (ßVGrrJQia) empfangen werden, werden

Erste sein in das Himmelreich.«

Es sprach Jesus zu ihr: »Vortrefflich (evye) Maria.«

Jesus fuhr wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern
( {

ua&T]Tai):

»Es geschah nun, als die Pistis Sophia die neunte Reue (fieravoia) ver-

kündet hatte, bedrängte sie wiederum die Kraft mit dem Löwengesicht,

indem sie alle Kräfte von ihr zu nehmen wünschte. Sie schrie wiederum
35 zum Lichte, indem sie sprach:

1 ff. Psal. 34, 24—28. — 24 Matth. 20, 16; 19, 30. Mark. 10, 31. Luc. 13, 30.

1 Im Ms. K&.T& Td^iKewiocTitH ^nach meiner Gerechtigkeit« st. uevres. tck-

^ik&ioctuh
|
18 St nAie£.iiuTcuooTC wohl besser nAiiiTcnooTc zu lesen, also

-in den zwölf Aeonen-.



Cap. 51. 52. 63

99 |
»0 Licht, an das ich von Anfang an geglaubt (jtiözeveiv) habe,

um dessentwillen ich diese grossen Leiden erduldet habe, hilf (ßorj-

&slv) mir!«

Und in jener Stunde wurde ihre Reue (^sravota) von ihr angenommen.

5 Es erhörte sie das erste Mysterium (^üottjqiop), und ich wurde entsendet

auf seinen Befehl (xeXsvOig). Ich kam, ihr zu helfen (ßorj&siv), und führte

sie aus dem Chaos (%ao<£) hinauf, weil sie Reue empfunden (nexavoelv)

hatte und ferner weil sie an das Licht geglaubt (jiiöteveiv) und diese

grossen Leiden und diese grossen Gefahren (xMvvot) erduldet hatte. Sie

10 war durch den göttlichen Authades getäuscht, und sie war durch nichts

anderes getäuscht, ausser (ei [ii'/ti) durch eine Lichtkraft (-övvctf/ig)

wegen der Ähnlichkeit des Lichtes, an das sie geglaubt hatte (jiiöteveiv).

Deswegen nun wurde ich auf Befehl (xeXevöiq) des ersten Mysteriums

(livöTTjQLov) entsendet, um ihr heimlich zu helfen (ßo?j&elv). Ich war

15 aber (6s) überhaupt noch nicht zum Orte (xojcog) der Aeonen (alcovsg)

gegangen, sondern (alla) ich war mitten aus ihnen allen heraus-

gegangen, ohne dass irgend eine Kraft es wusste, weder (ovrs) die (plur.)

des Innern des Inneren, noch (ovre) die des Äussern des Ausseren, aus-

genommen (el f/r/Ti) nur das erste Mysterium {pv6x?]Qiov).

20 Es geschah nun, als ich zum Chaos (xaog) gekommen war, um ihr

zu helfen (ßorjd-eiv)., sah sie mich, dass ich verständig (voeQog) war und

sehr leuchtete und in Barmherzigkeit gegen sie war. Denn (yag) ich war

nicht frech (avftaörjg) wie die Kraft mit dem Löwengesicht, die aus der

Sophia die Lichtkraft genommen und die sie auch bedrängt hatte, um alles

25 in ihr befindliche Licht zu nehmen. Es sah nun die Sophia mich, dass ich

leuchtete zehntausendmal mehr als die Kraft (6vva
i

uig) mit dem Löwen-

100 gesicht,
|
und dass ich in grosser Barmherzigkeit gegen sie war, und sie

erkannte, dass ich aus der Höhe der Höhen stamme, an deren Licht sie

von Anfang an geglaubt (jciöteveiv) hatte. Es fasste nun Mut die

30 Pistis Sophia und sagte die zehnte Reue (iiexavoia), indem sie sprach:

1. Ich schrie zu Dir, o Licht der Lichter, in meiner Bedrängnis,

und Du erhörtest mich.

2. Licht, rette meine Kraft vor ungerechten und gottlosen (avo{iot)

Lippen und vor hinterlistigen Fallstricken.

35 3. Das Licht, das von mir in listiger Nachstellung genommen wird,

wird Dir nicht gebracht werden.

4. Denn (jag) die Fallstricke des Authades und die Schlingen des

Unbarmherzigen sind ausgebreitet.

27 Im Ms. am Rande noö'
|
31 St. irrpei^ioiy 1. rrrp^cHoty.



Pistis Sophia.

5, Wehe mir, dass meine Wohnung entfernt war, und ich in den

W ihi lügen des Cha s mich befand.

Meine Kraft befand sieh in Orten (roxoi), die nicht mein sind.

7. Lud ich schmeichelte jenen Unbarmherzigen, und wenn ich ihnen

meichelte, stritten sie ohne Grund gegen mich.«

Cap. ")'>. Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern
( i

uaO?]rcd) ge-

sagt hatte, sprach er zu ihnen: »Jetzt nun möge der. den sein Geist

xpevfta) bewegt, vortreten und die Auflösung der zehnten Reue (fitra-

voux der Pistis Sophia sagen.«

10 Eis antwortete Petrus und sprach: »0 Herr, inbetreff dessen hat

Deine Lichtkraft einst durch David prophezeit (jtQoqpTjTEveiv), indem

sie im 119ten Psalm tpalfiog) sprach:

1. Ich schrie zu Dir, o Herr, in meiner Bedrängnis, und Du er-

hörtest mich.

lnl 2. Herr, rette
|
meine Seele Tr//Ji vor ungerechten Lippen und

vor hinterlistiger Zunge.

3. Was wird Dir gegeben, und was Dir hinzugefügt werden bei

einer hinterlistigen Zunge?

4. Die Pfeile des Starken sind geschärft samt den Kohlen (ay-

_ Ihncr/.eg* der Wüste.

5. Wehe mir, dass mein Wohnort fern war, und ich in den Hütten

Kedars wohnte.

6. Meine Seele \Wvyji) hat an vielen Orten zu Gaste gewohnt (war

Fremdling).

7. Ich war friedlich (bIqtjvixoq) mit denen, die den Frieden iuQrjvij)

hassen; wenn ich mit ihnen sprach, bekämpften sie mich ohne Grund.

Dies ist jetzt nun, o Herr, die Auflösung der zehnten Reue [fiexa-

voia) der Pistis Sophia, die sie gesagt hat, da sie die materiellen (vAixoi)

Emanationen XQoßoZal) des Authades bedrängten, sie und seine Kraft

30 mit dem Löwengesicht, Jund als sie sie sehr bedrängten (ß-jjßeiv)].«

Es sprach Jesus zu ihm: »Vortrefflich (evyt). Petrus, und schön

xalmg . Dies ist die Auflösung der zehnten Reue (^travoLa) der

Pistis Sophia.«

Cap. .*)4. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu

35 seinen Jüngern (ua&7]Tcd): »Es geschah nun, als die Kraft mit dem

Löwengesicht mich sah, wie ich mich der Pistis Sophia näherte, gar

13 fr. Psal. 110.1—7.

.'}.") Der Satz > und a's sie sie bedrängten« ist tautologisch, deshalb zu streichen.



Cap. 52—54. ß;,

sehr leuchtend, ergrimmte sie noch mehr und emanierte (jTQoßaZXstv)

aus sich noch eine Menge sehr gewaltiger Emanationen (jiQoßoXai).

Als nun dieses geschehen war, sprach die Pistis Sophia die elfte Reue

(ifGTavoia), indem sie sagte:

5 1. Warum hat sich die mächtige Kraft im Bösen erhoben?

2. Ihr Sinnen nimmt das Licht von mir allezeit, und wie scharfes

102 Eisen haben sie genommen Kraft
|
von mir.

3. Ich liebte zum Chaos (%aoq) hinabzugehen mehr als an dem
Orte des dreizehnten Aeons (alcov), dem Orte (rojrog) der Gerechtigkeit

10 (öixcuoovv7]), zu bleiben.

4. Und sie wünschten mich hinterlistig zu führen, um mein ganzes

Licht zu verzehren.

5. Deswegen nun wird das Licht ihr ganzes Licht nehmen und

auch ihre ganze Materie (vXrj) wird vernichtet werden, und es (sc. Licht)

15 wird ihr Licht nehmen und sie nicht im dreizehnten Aeon (alcov), ihrem

Wohnorte, weilen lassen, und es wird nicht ihren Namen im Orte

(rojrog) derer, die leben werden, lassen.

6. Und es werden die 24 Emanationen (jtQoßoXai) sehen, was dir,

o Kraft mit dem Löwengesicht, geschehen ist, und sich fürchten und nicht

20 ungehorsam sein, sondern {aXXa) das Gereinigte ihres Lichtes geben.

7. Und sie werden dich sehen und sich über dich freuen und sagen:

»Siehe eine Emanation (jtQoßoXrj), die nicht das Gereinigte ihres Lichtes

gegeben hat, damit sie gerettet würde, sondern (aXXa) sich rühmte der

Menge des Lichtes ihrer Kraft, weil sie nicht aus der in ihr befind-

25 liehen Kraft emaniert (jtQoßdXXsiv) und gesagt hat: Ich will das Licht

von der Pistis Sophia nehmen, das man von ihr nehmen wird.«

Jetzt nun möge derjenige vortreten, in dem seine Kraft sich erhoben

hat, und die Auflösung der elften Reue (fisrdvoia) der Pistis Sophia

verkündigen.«

30 Da (tots) trat Salome vor und sprach: »Mein Herr, inbetreff dieses

hat einst Deine Lichtkraft durch David prophezeit (jtQO(pr]T£V8tv), indem

sie im 51sten Psalm (ipaXf/og) sprach:

103 1. Warum rühmt sich der Mächtige (övvarog) in
|
seiner Bosheit

(xaxla)?

35 2. Deine Zunge hat geübt (fisXsräv) Ungerechtigkeit den ganzen Tag,

wie ein scharfes Scheermesser hast du Hinterlist getrieben.

3. Du liebtest Bosheit (xaxla) mehr als Gutes (dyafrov), du liebtest

Ungerechtigkeit mehr als Gerechtigkeit (ÖLxaioövvrj) zu reden.

33 ff. Psal. 51, 1—3.

6 St. eTujiotoT 1. equjcocoT.

Koptisch-gnostische Schriften. 5



Pistis Sophia.

4. Du liebtost alle Worte der Untertauchung und eine hinterlistige

ge.

! »• swegen wird Gott dich gänzlich vernichten, er wird dich aus-

rissen und dich aus deinem Wohnorte herausziehen und deine Wurzel

5 herausivissen und sie weg von den Lebendigen werfen. Sela {öiaipaXfn: .

rechten (dbcaioi) werden es sehen und sich fürchten, und

worden über ihn spotten und sagen:

7. Siehe ein Mensch, der nicht Gott zu seinem Helfer ißo/j&oc)

_ setzt hat. sondern auf seinen grossen Reichtum vertraute und auf seiu

Eitles mächtig war«.

1<»4 8. Ich aber 6t \ bin wie ein |
fruchtbringender [y.aQjroc-) Ölbaum im

Hause Gottes; ich habe auf die Gnade Gottes bis in alle Ewigkeit vertraut.

9. Und ich werde Dir bekennen, denn Du hast mit mir gehandelt.'

und ich werde auf Deinen Namen ausharren {vxopivsiv\ denn er ist

15 gütig joiiGtoS) vor Deinen Heiligen.

Dies ist nun jetzt, mein Herr, die Auflösung der elften Reue (fisra-

VOia) der Pistis Sophia. Indem Deine Lichtkraft mich bewegt hat, habe

ich sie (sc. die Auflösung) Deinem Wunsche gemäss (xard) gesagt.«

Es geschah nun. als Jesus diese Worte gehört hatte, die Salome

20 sagte, sprach er: ^Vortrefflich (fivye), Salome! Wahrlich, wahrlich (d
t

ut]i\

cciu]v\ ich sage euch: Ich werde euch in allen Mysterien ((ivottJqio)

des Lichtreiches vollenden.«

Cap. 55. Es fuhr aber (dt) Jesus wiederum in der Rede fort und

sprach zu seinen Jüngern (tta&?]T(ä): »Es geschah nun darnach, da

25 kam ich nahe zum Chaos (~/_dog), gar sehr leuchtend, um das

Licht jener Kraft mit dem Löwengesicht zu nehmen. Indem ich sehr

leuchtete, fürchtete sie sich und schrie zu ihrem Authades-Gott, damit er

ihr helfe (ßo?]d-elv). Und sofort blickte der Authades-Gott aus dem drei-

zehnten Aeon (alciv) und blickte auf das Chaos {yaoz) herab, indem er

105 sehr zornig war
| und seiner Kraft mit dem Löwengesicht zu helfen

[ßoTj&sIv wünschte. L^nd sofort umringte die Kraft mit dem Löwen-

gesicht, sie und alle ihre Emanationen (jiQößoXal), die Pistis Sophia,

indem sie das ganze in der Sophia befindliche Licht zu nehmen wünschten.

Es geschah nun, als sie die Sophia bedrängten, schrie sie zur Höhe.

35 indem sie zu mir schrie, dass ich ihr helfe {ßoTjd-Blv). Es geschah nun,

als sie zur Höhe blickte, sah sie den Authades sehr zornig, und sie

1 ff. Psal. 51, -4-9.

14 Im Ms. "J"£"vnoAiine st. Yii&.gTnoAiinc
|
25 St. c^ott£ nc^evoc 1. c^oth



Cap. 54. 55. (37

fürchtete sich und sprach die zwölfte Reue {fieravoia) wegen des

Authades und seiner Emanationen (jiQoßolaL). Sie schrie aber (de)

hinauf zu mir, indem sie also sprach:

1. Licht, vergiss meines Lobpreises (vfivog) nicht!

5 2. Denn es haben Authades und seine Kraft mit dem Löwengesicht

ihre Mäuler wider mich geöffnet und haben wider mich hinterlistig

gehandelt.

3. Und sie haben mich umringt, indem sie meine Kraft weg-

zunehmen wünschten, und mich gehasst, weil ich Dich gepriesen (vpt-

10 veveiv) habe.

4. Anstatt mich zu lieben, verleumdeten (diaßaXXBiv) sie mich,

ich aber (de) pries (vfiveveiv),

5. Sie fassten den Plan, meine Kraft zu nehmen, weil ich Dich,

Licht, gepriesen (vfiveveiv) habe, und sie hassten mich, weil ich Dich

15 geliebt habe.

6. Möge die Finsternis über den Authades kommen, und möge der

Archon (ag^cov) der äussersten Finsternis zu seiner Rechten weilen.

7. Und wenn Du ihn richtest, nimm seine Kraft von ihm, und das

Werk, das er ersonnen hat, mein Licht von mir zu nehmen, mögest Da
20 das seinige von ihm nehmen.

8. Und mögen alle seine Kräfte seines in ihm befindlichen Lichtes

106 zu Grunde gehen, und möge
|
ein anderer von den drei Dreimal-

gewaltigen (tQtövvafioi) seine Herrlichkeit empfangen.

9. Mögen lichtlos werden alle Kräfte seiner Emanationen (jiqo-

25 ßoXai) und seine Materie (vXrj) existieren, ohne dass Licht in ihr ist.

10. Mögen seine Emanationen (jiQoßoXat) im Chaos \yaog\ bleiben

und nicht zu ihrem Orte (tojtoc) gehen dürfen. Möge ihr in ihnen

befindliches Licht schwinden, und nicht lass sie zum dreizehnten Aeon

(curnv), ihrem Orte (tojtoc), gehen.

30 IL Möge der Paralemptes (jtaQaZrjfiJtTtjq), der Reiniger der Lichter,

alle Lichter, die sich im Authades befinden, reinigen und sie von ihnen

nehmen.

12. Mögen die Archonten ((xqxovtbq) der unteren Finsternis über

seine Emanationen (jiQoßoXai) herrschen, und lass niemand ihn zu sich

35 in seinen Ort {rojtog) aufnehmen, und lass niemand auf die Kraft seiner

Emanationen (jigoßolal) im Chaos (xaoq) hören.

5*



Sophia.

Man : ehmen das in seinen Emanationen (jiQoßoXal) be-

Licht und auslöschen (?) ihren Namen aus dem dreizehnten Aeon
; . ja vielmehr seinen Namen aus jenem Orte (xrojrog) nehmen für

im:

14. Und über die Krat'r mit dem Löwengesicht möge man bringen

die Sünde dessen, der sie emaniert jtQoßalleiv) hat. vor dem Lichte

und nicht auswischen die Verschuldung (dvoflia) der Materie (vi?/).

welche ihn (sc. Authades) hervorgebracht hat.

1.*). Und ihre Sünde allzumal möge vor dem Lichte ewiglich sein,

nd man möge sie nicht herausschauen lassen und ihren Namen aus

allen Ortern to.to/ nehmen.

10. Weil sie meiner nicht geschont und bedrängt haben den, dessen

107 Lieht und
j
dessen Kraft sie genommen haben, und auch nach denen,

die mich darin gepflanzt, wünschten sie mein ganzes Licht von mir zu

15 nehmen.

17. Sie liebten es, zum Chaos i%aod) hinabzugehen, so mögen sie

in ihm weilen, und nicht sollen sie hinaufgeführt werden von jetzt ab!

wünschten nicht den Ort (tojtoc) der Gerechtigkeit (öizcuoövvtj)

zum Wohnort, und nicht sollen sie von jetzt ab in ihn aufgenommen

_ I werden!

15. Er zog die Finsternis an wie ein Gewand (tvövfta), und sie

(sc. Finsternis i ging in ihn hinein wie Wasser, und sie ging hinein in

alle seine Kräfte wie Ol.

19. Möge er sich in das Chaos (xaog) einhüllen wie in ein Gewand

ind sich mit der Finsternis umgürten wie mit einem ledernen Gürtel

y'jrii I

allezeit,

20. Dies geschehe denen, welche dieses über mich um des Lichtes

willen gebracht und gesagt haben: Lasst uns ihre ganze Kraft nehmen.

21. Du aber i'cfe'i, o Licht, erbarme Dich meiner um des Mysteriums

uvOTTjOiov) Deines Namens willen, und rette mich in der Güte (-'/qjjgtoc.)

Deiner Gnade,

22. Weil sie mein Licht und meine Kraft genommen haben, und

meine Kraft ist inwendig von mir erschüttert (öaZsveiv), und nicht habe

ich in ihrer Mitte aufrecht stehen können.

> Das Verbum 'Ad.S'e ist mir unbekannt. Vielleicht hängt es mit dem boh.

Stamme Ao-x.- > aufhören« zusammen, dem Sinne nach »auswischen, entfernen«,

da in dem entsprechenden Yerse des 108 ten Psalms das Verbum qooTe steht;

viell. entspricht es qco'S'e »rauben«, dem auch e folgt (vgl. S. 74, 29) |
17 Im Ms.

üneqnTOT st HneTirroir.



Cap. 55. 56. 69

23. Ich bin wie Materie (vkrj) geworden, die gefallen ist, ich bin

geworfen hierhin und dorthin wie ein Dämon, der in der Luft («?/(> .

24. Meine Kraft ist zu Grunde gegangen, weil ich kein Mysterium

(fivörrjQiov) besitze, und meine Materie (vfaj) ist geschwunden (?) wegen

> meines Lichtes, denn sie haben es genommen.

25. Und mich verspotteten (cxwjiteiv) sie, sie schauten auf mich,

indem sie mir zuwinkten.

26. Hilf (ßorjd-elv) mir nach (xaza) Deiner Barmherzigkeit!

108 Jetzt nun, wessen Geist (jtvev
k

ua) willig ist,
|
der möge vortreten und

10 die Auflösung der zwölften Reue ([leravoia) der Pistis Sophia sagen.«

Cap. 56. Es trat aber (de) Andreas vor und sprach: »Mein Herr

und Erlöser (öeorrjQ), Deine Lichtkraft hat einst durch David inbetreff

dieser Reue (fisravoia), die die Pistis Sophia gesagt hat, prophezeit

(jtQO(pr]T8vetv) und im 108ten Psalm (ipakfioq) gesprochen:

15 1. Gott, schweige nicht auf meinen Lobpreis.

2. Denn der Mund des Sünders und die Hinterlist haben ihre

Mäuler wider mich geöffnet und mit hinterlistiger Zunge hinter mir

geredet,

3. Und mit Worten des Hasses haben sie mich umgeben und mich

20 ohne Grund bekämpft.

4. Anstatt mich zu lieben, haben sie mich verleumdet (öcaßaXXscp),

ich aber (de) betete.

5; Sie stellten auf gegen mich Böses statt Gutes und Hass statt

meiner Liebe (ayajirj).

25 6. Setze (xa&iöTavcu) einen Sünder über ihn, und der Teufel (öia-

ßoXoc) stehe zu seiner Rechten.

7. Wenn er gerichtet wird, möge er verurteilt hervorgehen, und

sein Gebet werde zur Sünde.

8. Seine Tage mögen vermindert werden, und ein anderer empfange

30 sein Amt (eJitOxojcrj).

9. Seine Kinder mögen zu Waisen (oQfpavol) und sein Weib zur

Witwe (yjjQCi) werden.

10. Seine Kinder mögen weggeführt und vertrieben werden und

betteln, mögen sie hinausgestossen werden aus ihren Häusern.

15 ff. Psal. 108, 1—10.

4 Das Verbunr ^lokai unbekannt, nach Sethe vielleicht identisch mit ^io^ai.

»verlöschen, schwinden «. In der Parallelstelle steht das Verburn »verändern«.



Pilus Sophia.

11. Der Wucher* VBiOxrjq] möge ausforschen alle seine Habe.

in«.» und Fremde mögen alle Beine Anstrengungen rauben.

1*2. Nicht sei ihm ein Beisteher noch (ovöt) einer, der sich seiner

Waisen OQipavoi) erbarmt.

13. Mögen ausgerottet werden seine Kinder und sein Name aus-

gelöscht in einem Geschlecht) a .

14. Der Sünde seiner Väter werde vor dem Herrn gedacht, und die

Verschuldung (avo/üa) seiner Mutter werde nicht ausgelöscht.

15. Allezeit seien sie dem Herrn gegenwärtig, und sein Gedächtnis

10 werde von der Erde vertilgt,

16. Dafür dass er nicht gedacht hat Erbarmen zu üben und einen

armen und elenden Menschen verfolgt und einen Bekümmerten verfolgt

dicoxeir) hat, um ihn zu töten.

17. Er liebte den Fluch. — und er soll ihm kommen! Nicht

15 wünschte er den Segen, — er soll ferne von ihm bleiben!

L8. Er zo£ den Fluch an wie ein Gewand, und er (sc. Fluch) drang

»in in sein Inneres wie Wasser, und er war wie Ol in seinen Knochen.

19. Er möge ihm wie das Kleid wTerden, in das er sich einhüllen wird,

und wie ein Gürtel (Zcov>]\ mit dem er sich allezeit umgürten wird.

Dies i- r das Werk derer, die (mich) verleumden (öiaßalleiv) bei

dem Herrn und Ungerechtes (jcagavo^ia) wrider meine Seele (ipvxrj) reden.

21. Du aber (öi), o Herr, Herr, sei mir gnädig (wörtl.: »thue Gnade

mit mir«), um Deines Namens willen errette mich!

22. Denn ich bin arm und ich bin elend, mein Herz ist aufgeregt in

25 meinem Innern.

HO I

23. Ich bin in der Mitte weggenommen wie ein Schatten, der sich

geneigt hat, ich bin wie Heuschrecken ausgeschüttelt,

24. Meine Kniee sind schwach geworden infolge des Fastens (yrjözela),

und mein Fleisch (öagg) hat sich infolge des Öles verändert.

25. Ich aber (64) bin ihnen zum Gespött geworden; sie sahen mich

und schüttelten ihre Köpfe.

26. Hilf (ßoTj&elv) mir, o Herr Gott, und errette mich nach (xard)

I )»-iner Gnade.

27. Mögen sie inne werden, dass dies Deine Hand ist, und dass

35 Du. o Herr, sie geschaffen hast.

Dies ist nun die Auflösung der zwölften Reue (ßeravoia), die die

Pistis Sophia, als sie im Chaos [yaoc] sich befand, gesagt hat.«

1 ff. PeaL 108, 11—27.

IS 8t. Äv.uo-j 1. m.woc
|
20 Ergänze Äi.uoi.



Cap. 56. 57. 71

Cap. 57. Es fuhr aber (dt) Jesus wiederum in der Rede fort und

sprach zu seinen Jüngern (ßa&rjrai): »Es geschah wiederum darnach, da

schrie die Pistis Sophia zu mir, indem sie sagte: Licht der Lichter, ich

habe Übertretung begangen (jiaoaßaivEiv) in den zwölf Aeonen (alcoveq),

5 und bin von ihnen herabgegangen, deswegen habe ich die zwölf Reuen

(fierdvoiai) entsprechend (xazd) einem jeden Aeon (alcov) gesagt. Jetzt

nun, o Licht der Lichter, vergieb mir meine Übertretung (jiaQaßaöig), denn

sehr gross ist sie, weil ich die Orter (tojioi) der Höhe verlassen habe

und in den Ortern {tojiol) des Chaos (xdoq) zu wohnen gekommen bin.«

10 Als nun die Pistis Sophia dieses gesagt hatte, fuhr sie wiederum

in der dreizehnten Reue (fterdvoia) fort, indem sie sprach:

1. Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfivevsiv), o Licht der

Lichter. Erhöre mich, indem ich die Reue (fiSTavoia) des dreizehnten

Aeons (aicbv) spreche, des Ortes (tojioq), aus dem ich herabgegangen

15 bin, damit die dreizehnte Reue ((isravoia) des dreizehnten Aeons (almv)

111 vollendet werde, — diese (sc. Aeonen),
|
welche ich überschritten (jzaoa-

ßaweiv) habe und aus denen ich herabgegangen bin.

2. Jetzt nun, o Licht der Lichter, erhöre mich, indem ich Dich

preise (v(.ivtv£iv) im dreizehnten Aeon (alcov), meinem Orte (tojtoc),

20 aus dem ich herausgegangen bin.

3. Errette mich, o Licht, in Deinem grossen Mysterium ({ivöttjqiov)

und vergieb meine Übertretung (jraodßaOig) in Deiner Vergebung.

4. Und gieb mir die Taufe (ßdjrziöfia) und vergieb meine Sünden

und reinige mich von meiner Übertretung (jcaodßaOiq).

25 5. Und meine Übertretung (jzaodßaöig) ist die Kraft mit dem
Löwengesicht, welche Dir allezeit nicht verborgen sein wird, denn ich

bin ihretwegen hinabgegangen.

6. Und ich allein unter den Unsichtbaren (dogccTOL), an deren Ort

zojtog) ich mich befand, habe Übertretung begangen {jiaoaßalvuv) und

30 bin zum Chaos {xdoq) hinabgegangen. Vor Dir habe ich Übertretung

begangen (jiaoaßaivsiv), damit Dein Gebot vollendet werde.

Dieses nun sagte die Pistis Sophia.. Jetzt nun möge derjenige, den

sein Geist (jrvav
k

ua) antreibt, dass er ihre Worte begreift (votlv), vor-

treten und ihren Gedanken (vor/fta) verkündigen.«

4 Statt £m nMtiTctiooTC it^iiou ist besser zu lesen Mn.unTcnooTC iia.koii

und zu übersetzen »ich habe die zwölf Aeonen überschritten«, cf. Z. 16 | 23 St.

egpööf <>it 1. £pevi £n
|
34 Ms. neraoHAU Plural, bezogen auf »Worte«.



_
• S »phia.

Es brat Martha vor und sprach: »Mein Herr, mein Geist (xvev/ia

mich an, die Auflösung dessen, was die Pistis Sophia gesprochen hat.

zu verkündigen. Inbetreff dessen hat einst Deine Kraft durch David im

ten Psalm ipaZfiog) prophezeit XQoqpfjTeveiv), indem sie also sprach:

11 2 1. Sei mir gnädig, o Gott, nach (xata) Deiner
|

grossen Gnade, nach

xaxa der Fülle Deiner Barmherzigkeit lösche ans meine Sünde!

2. Wasche mich gründlich von meiner Verschuldung (aPOfila).

3. Und meine Sünde sei mir allezeit gegenwärtig,

4. Damit Du gerechtfertigt werdest in Deinen Worten und Du ob-
<— CD

10 wann Du mich richtest.

Dies ist nun die Auflösung der Worte, die die Pistis Sophia _

- gt hat.«

- is sprach zu ihr: »Vortrefflich svys) schön (xaZcöq . Martha. Du
S Jige ficocagL

Caf. 58. Es fuhr aber {de) Jesus wiederum in der Rede fort und

räch zu seinen Jüngern (ßad-fjrai): »Es geschah nun, als die Pistis

S 'phia diese Worte gesagt hatte, da war die Zeit vollendet, dass sie

aus dem Chaos yr.oj herausgeführt würde; und durch mich selbst ohne

y/j'ji- das erste Mysterium (fivOrrJQiov führte ich eine Lichtkraft

_ aus mir und schickte sie hinab zum Chaos (^«oc). damit sie die Pistis

Sophia aus den tiefen Ortern >tuxoi) des Chaos '/c'o. herausführe und

zu dem oberen Orte {tojcoz) des Chaos y/'.o- führe, bis dass der Befehl

xiXevöiq) von dem ersten Mysterium jivöttjqiov) käme, dass sie gänz-

lich aus dem Chaos i yaoz) herausgeführt würde. Und meine Lichtkraft

_~ führte die Pistis Sophia herauf zu den oberen Ortern (tojcoi) des Chaos

yc-02 . Es geschah nun, als die Emanationen (jtQoßoJLai) des Authades

bemerkt hatten, dass die Pistis Sophia zu den oberen Ortern i toxoi) des

Chaos yc.<>~ hinaufgeführt war, verfolgten sie sie auch nach oben, indem

sie sie wiederum zu den unteren Ortern \t6xol) des Chaos (x«oc) zu

. ngen wünschten; und meine Lichtkraft leuchtete sehr, die ich gesandt

hatte, um die Sophia aus dem Chaos (x«o§) hinaufzuführen. Es geschah

nun. als die Emanationen (xQoßoZai) des Authades die Sophia ver-

113 folgten, da sie zu den oberen Ortern
I
TOJtoi I

des Chaos <yaoc) geführt worden

war, pries v/ipeveiv) sie wiederum und schrie zu mir, indem sie sprach:

1. Ich will Dich preisen vuvevur, o Licht, denn ich wünschte

zu Dir zu kommen. Ich will Dich preisen (vfiveveiv), o Licht, denn

Du bist mein Erreti

:>ff. Psai 50, 1—4.

%* 1
.) St. eTÄÄnejx^oc ÄnecHT 1. ei.untcHf üne^^oc

j
31 St. eöfeooTce n-



Cap. 57. 58. 7:5

2. Nicht verlass mich im Chaos (xäog), rette mich, o Licht der

Hohe, denn Du bist es, das ich gepriesen (v
t

uvsvetv) habe.

3. Du hast mir Dein Licht durch Dich geschickt und mich gerettet,

Du hast mich zu den oberen Ortern {rojiot) des Chaos (x<xog) geführt.

5 4. Mögen nun die Emanationen (jzgoßoAcd) des Authades, welche

mich verfolgen, in die unteren Orter (xojtoi) des Chaos (xcioq) hinab-

sinken, und nicht lass sie zu den oberen Ortern (tojto^) kommen, dass sie

mich sehen.

5. Und möge grosse Finsternis sie bedecken und finsteres Dunkel

10 ihnen kommen. Und nicht lass sie mich sehen in dem Lichte Deiner

Kraft, die Du mir gesandt hast, um mich zu retten, auf dass sie nicht

wiederum Gewalt über mich bekommen.

6. Und ihren Ratschluss, den sie gefasst haben, meine Kraft zu

nehmen, lass ihnen nicht gelingen, und wie (xarä-) sie wider mich ge-

15 redet, zu nehmen von mir mein Licht, nimm vielmehr das ihrige anstatt

meines.

7. Und sie haben gesagt, mein ganzes Licht zu nehmen, und nicht

hatten sie vermocht, es zu nehmen, denn Deine Lichtkraft war mit mir.

8. Weil sie beratschlagt haben ohne Dein Gebot, o Licht, deswegen

20 haben sie nicht vermocht, mein Licht zu nehmen.

114 9. Weil ich
|
an das Licht geglaubt (jclotbvelv) habe, werde ich

mich nicht fürchten, und das Licht ist mein Erretter, und nicht werde

ich mich fürchten.

Jetzt nun möge der, dessen Kraft erhaben ist, die Auflösung der

25 Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat, sagen.«

Es geschah aber (öt), als Jesus diese Worte seinen Jüngern {[ia-

&7]Tai) zu sagen beendet hatte, da trat Salome vor und sprach: »Mein

Herr, meine Kraft zwingt (avayxdCeiv) mich, die Auflösung der Worte,

die die Pistis Sophia gesagt hat, zu sagen. Deine Kraft hat einst durch

30 Salomo prophezeit (jrgog)r]T£V£iv), indem sie sagte:

1. Ich will Dir danken, o Herr, denn Du bist mein Gott.

2. Nicht verlass mich, o Herr, denn Du bist meine Hoffnung

(eXjilq).

3. Du hast mir Dein Recht umsonst gegeben, und ich bin durch

35 Dich gerettet.

4. Mögen hinfallen, die mich verfolgen, und nicht lass sie mich sehen.

31 ff. Psal. Salomo's, 1—4.

32 St. «e ?£e nror. 1. 2*e utok I 34 St. nVi 1. nd,Y.



7-1 Pi^tis Sophia.

ge eine Rauchwolke ihre Augen bedecken und ein Luftnebel

sie verdunkeln, und nicht lass sie den Tag sehen, damit sie

mich nicht ergreifen.

. ge ihr Ratschloss machtlos werden, und was sie beraten, möge
kommen.

7. Sie haben einen Ratschloss ersonnen, und nicht ist er ihnen gelungen.

8. I t sie sind besiegt, obwohl sie mächtig sind, und was sie bös-

willig xaxmq bereitet haben, ist auf sie herabgefallen.

Meine Hoffnung {kXxlq) ist in dem Herrn, und nicht werde ich

mich fürchten, denn Du bist mein Gott, mein Erlöser {gcqt?Jq).<l

Es Lr'>ehah nun, als Salome diese Worte zu sagen beendet hatte.

ll'i sprach Jesus zu ihr: »Vortrefflich {evys)
|
Salome. und schön (xa/d5c!

Die< ist die Auflösung der Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat.«

P. 59. Es fuhr aber \öt) Jesus wiederum in der Rede fort und

sprach zu seinen Jüngern (jicc&Tjzcd): »Es geschah nun. als die Pistis

Sophia diese Worte im Chaos (jaog) zu sagen beendet hatte, Hess ich

die Lichtkraft, die ich ihr geschickt hatte, um sie zu retten, zu einem

Lichtkranz um ihr Haupt werden, damit die Emanationen (jiQoßoXal

des Authades sich ihrer von jetzt ab nicht bemächtigen könnten. Und
2 1

-
1 als sie um ihr Haupt zum Lichtkranz geworden war. wurden alle in

ihr befindlichen bösen Materien {vXat) bewegt und alle in ihr gereinigt;

sie wurden vernichtet und blieben im Chaos [yaoz), indem die Ema-
nationen (xQoßolai) des Authades sie erblickten und sich freuten, und

das Gereinigte des reinen (sIjLixqip^q) Lichtes, das in der Pistis Sophia,

_" gab Kraft dem Lichte meiner Lichtkraft, die ein Kranz um ihr Haupt

geworden war. Es geschah nun ferner, als sie das reine (stjLixQivrjg)

Licht, das in der Pistis Sophia, umgab, da ist ihr reines {dXixQLVTjq)

Licht nicht aus dem Kranze der Kraft der Lichtflamme gewichen,

damit die Emanationen (jiQoßoXai) des Authades es ihm nicht raubten.

30 Als nun dieses ihr geschehen war, begann die reine (slliXQiVTjc)

Lichtkraft, die in der Pistis Sophia, zu preisen ri/nvciv); sie pries

v/ivevsiv) aber \6t) meine Lichtkraft, die ein Kranz um ihr Haupt war.

pries (v/ipsveip) aber (oV), indem sie sprach:

1. Das Licht ist geworden ein Kranz um mein Haupt, und nicht

werde ich von ihm weichen, damit die Emanationen (xQoßoXai) des

Authades es mir nicht rauben.

1 ff. Psai. Salomo's

il Schw. eHotAh THpo-y eTÜ£HTc. im Ms. cu^t'Ah THpOT CTHeOOT eTrt£HTC

i\\ in eTu-eooT durch Punkte oberhalb getilgt
| 34 Wörtl.: »nicht -werde ich

ausserhalb von ihm sein*.



Cap. 58. 59. 75

110 2. Und wenn alle Materien (vlai) sich bewegen.
|
ich aber (dt) werde

mich nicht bewegen;

3. Und wenn alle meine Materien (vkctt) zu Grunde gehen und im

Chaos (xaoq) bleiben,— diese ( sc. Materien), welche die Emanationen (jzqo-

5 ßoJLai) des Authades sehen — , ich aber (de) werde nicht zu Grunde gehen.

4. Denn das Licht ist mit mir, und ich selbst bin mit dem Lichte.

Diese Worte aber (de) sagte die Pistis Sophia. Jetzt nun, wer den

Gedanken (votjfta) dieser Worte begreift (voeiv), der möge vortreten und

ihre Auflösung verkündigen.«

10 Es trat aber (de) Maria, die Mutter Jesu, vor und sprach: »Mein

Sohn gemäss (xard) der Welt (xoöfiog), mein Gott und mein Erlöser

0(ot//(>) gemäss (xaza) der Höhe, befiehl (xtltvtiv) mir, die Auflösung

der Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat, zu verkündigen.«

Es antwortete aber (dt) Jesus und sprach: »Auch Du, Maria, hast

15 Gestalt (fiOQcp?/), die in der Barbelo, gemäss (xard) der Materie (vir/)

empfangen und Du hast Ähnlichkeit empfangen, die in der Lichtjungfrau

(-jzciQd-tvoo), gemäss (xard) dem Lichte, Du und die andere Maria.

die Selige (fiaxagia), und um Deinetwillen ist die Finsternis entstanden

und ferner ist aus Dir der materielle (vlrf) Leib (öco
t

ua), in dem ich mich

20 befinde, gekommen, den ich gereinigt und geläutert habe, — jetzt nun

befehle (xeZeveiv) ich Dir. die Auflösung der Worte, die die Sophia

gesagt hat, zu verkündigen.«

Es antwortete aber (dt) Maria, die Mutter Jesu, und sprach: »Mein

Herr, Deine Lichtkraft hat einst inbetreff dieser Worte durch Salomo

25 in der 19ten Ode (cod'/j) prophezeit (jiQog)t]Ttvtiv) und gesagt:

1. Der Herr ist auf meinem Haupte wie ein Kranz, und nicht werde

ich von ihm weichen.

2. Geflochten ist mir der
|
wahre (aXr/&tia) Kranz, und er hat Deine

117 Zweige (xXcidot) in mir aufsprossen lassen.

30 3. Denn er gleicht nicht einem vertrockneten Kranze, der nicht

aufsprosst, sondern (a/Lld) Du bist lebendig auf meinem Haupte und

Du hast gesprosst auf mir.

4. Deine Früchte (xaQJtoi) sind voll und vollkommen (reif), angefüllt

mit Deinem Heile.«

35 Es geschah nun, als Jesus seine Mutter Maria diese Worte hatte

sagen hören, sprach er zu ihr: »Vortrefflich (tvye) schön (xaX<x>q)\

Wahrlich, wahrlich (äfirjv, au.r\v) ich sage Dir: Man wird Dich selig

26 ff. Psal. Salomo's 19, 1—4. — 37 Vgl. Luk. 1, 48.

14 Wörtl. »diese, welche empfangen hat«.
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pr- -
:.

- IV von einem Ende der Erde bis zum andern, denn

.las Pfand (xaQafrfpcri) des ersten Mysteriums ({IvöttJqiov) ist bei Dir

eingekehrt, und durch jenes Pfand (jcaQa&rjxrf) werden alle die von

der Erde und alle die von der Höbe errettet werden, und jenes Pfand

waQafryxf/) ist der Anfang (ctQ%r)) und das Ende.«

( Jap. 00. Es fuhr aber (6t) Jesus wiederum in der Rede fort und

sprach zu seinen Jüngern (paßhjTai): »Es geschah, als die Pistis Sophia

die dreizehnte Reue (fieravoia) gesagt hatte, — in jener Stunde aber (6t)

war das Gebot aller Drangsale (ftlitpeig) vollendet, welche für die Pistis

Sophia bestimmt waren, wegen der Vollendung des ersten Mysteriums

[WÖTTjQLOv), das von Anfang existiert, und es war die Zeit gekommen,

sie aus dem Chaos r/i'cog) zu retten und sie aus allen Finsternissen

hinauszuführen. Denn (yao) ihre Reue (fieravoia) war von ihr durch das

>re Mysterium ((IvöttJqiov) angenommen; und jenes Mysterium (fivöTr)-

>(or sandte mir eine grosse Lichtkraft aus der Höhe, damit ich der

118 Pistis Sophia helfe (ßotjO-eiv) und
|
sie aus dem Chaos (%aoo) herauf-

führe. Ich blickte aber (6t) zu den Aeonen (aimveg) in die Höhe und

h die Lichtkraft, welche mir das erste Mysterium (fivörfjQiov) gesandt

hatte, damit ich die Sophia aus dem Chaos (%aoq) rette. Es geschah

nun, als ich sie aus den Aeonen (aioxveg) herauskommen und in mich

hineineilen gesehen hatte, — ich aber (6s) war oberhalb des Chaos (yaog).

— da kam eine andere Lichtkraft aus mir heraus, damit auch sie der

Pistis Sophia helfe ißorjd-üv). Und die Lichtkraft, die aus der Höhe

durch das erste Mysterium (fivöTTjQCOv) gekommen war, kam herab auf

25 die Lichtkraft, die aus mir gekommen war, und sie begegneten (ajravrav)

einander und wurden ein grosser Lichtausfluss (-ajroygoia).«

Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (ftad-rjTal) gesagt hatte.

sprach er: »Begreift (votiv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?«

Es stürzte sich wiederum Maria vor und sprach: »Mein Herr, ich

begreife (votlv), was Du sagst. Inbetreff der Auflösung dieses Wortes

hat Deine Lichtkraft einst durch David im 84sten Psalm (xpaXfwg)

prophezeit (jtQogjrjTeveiv), indem sie sagte:

10. Die Gnade und die Wahrheit begegneten einander, und die

Gerechtigkeit (öixaioövvrj) und der Friede (eigrjvrj) küssten einander.

11. Die Wahrheit sprosste aus der Erde hervor, und die Gerechtig-

keit (öixaioövvrj) blickte vom Himmel herab.

5 Vgl. Apok. Joh. 21, 0; 22, 13. — 33 Psal. 84, 10. 11.

10 Schw. euT^TCoujov, Ms. enTÄTrroujo-v
|
13 St. ctootc 1. utootc.

6.)
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Die >Gnade< nun ist die Lichtkraft, die durch das erste Mysterium

(fivöxrjQiop) herausgekommen ist, denn das erste Mysterium (y,vGTr\Qiov)

119 hat die Pistis Sophia erhört und sich ihrer
|
in allen ihren Drangsalen (d-Xi-

tpeig) erbarmt. Die >Wahrheit< dagegen ist die Kraft, die aus Dir heraus-

5 gekommen ist, denn Du hast die Wahrheit vollendet, damit Du sie (sc. Pist.

Soph.) aus dem Chaos (%aoq) rettest. Und ferner die >Gerechtigkeit< (öt-

xaioövprj) ist die Kraft, die durch das erste Mysterium (ftvörijQiov) heraus-

gekommen ist, die die Pistis Sophia lenken wird; und ferner der >Friede<

(lIq?']V7)) ist die Kraft, die von Dir herausgekommen ist, damit sie in die

10 Emanationen (jtQoßolai) des Authades hineingehe und von ihnen die

Lichter nehme, die sie von der Pistis Sophia genommen haben, d. h.

damit Du sie in die Pistis Sophia sammelst und sie friedlich [UQjjvrj)

mit ihrer Kraft machst. Die >Wahrheit< dagegen ist die Kraft, die aus

Dir, da Du in den unteren Ortern [tonot) des Chaos (%aoq) warst, heraus-

15 gekommen ist. Deswegen hat Deine Kraft durch David gesagt: >Die

Wahrheit sprosste aus der Erde hervor<, weil Da in den unteren Ortern

(xoütoi) des Chaos (xaoq) warst. Die >Gerechtigkeit< (öixcuoövvrj) dagegen,

die vom Himmel herabgeblickt hat, sie aber (dt) ist die Kraft, die aus der

Höhe durch das erste Mysterium
( k

uvöTr]Qiov) herausgekommen und in

20 die Pistis Sophia hineingegangen ist.«

Cap. 61. Es geschah nun, als Jesus diese Worte gehört hatte,

sprach er: »Vortrefflich (svys), Maria, Du Selige (fiaxagia), die das

ganze Lichtreich ererben (x\i)C)ovoy.üv) wird.«

Darauf trat auch Maria, die Mutter Jesu, vor und sprach: »Mein

25 Herr und mein Erlöser (öcottjq), befiehl (xs/Lsve.iv) auch mir, dass ich

dieses Wort wiederhole.«

Jesus sprach: »Wessen Geist (jzvevfia) verständig (vosgog) sein wird,

den hindere (xwlvetv) ich nicht, sondern (aXXa) ich treibe (jzqotqsjcsiv)

ihn noch mehr an, den Gedanken (v6/](ia), der ihn bewegt hat, zu sagen.

120 i
Jetzt nun, Maria, meine Mutter gemäss (xaxa) der Materie (vir]), in

der ich eingekehrt bin, befehle (xsXeveiv) ich Dir, dass auch Du den

Gedanken (vot/f/a) der Rede sagest.«

Es antwortete aber (öd) Maria und sprach: »Mein Herr, was das

Wort anbetrifft, das Deine Kraft durch David prophezeit (jzQO<pt]T£veiv)

35 hat: >Die Gnade und die Wahrheit begegneten einander, die Gerechtig-

keit (öixacoövvTj) und der Friede (elgrjprj) küssten einander. Die Wahrheit

sprosste aus der Erde hervor und die Gerechtigkeit (öcxaioövvf]) blickte

vom Himmel herab«, so hat einst Deine Kraft dieses Wort über Dich

15 Psal. 84, 11. — 35 Psal. 84, 10. 11.

5 Ms. ttd,£Ai£T, 1. ne^.uec
|
18 St. nroc *^e tcS'oai 1. Htoc -^e TeTS'oAi.
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prophezeit XQO<pijreveiv . Da Du klein warst, bevor der Geist (xvsvfia)

üher Dich gekommen war. kam. während Du Dich mit Joseph in einem

Weingarten befandest, der Geist (xpev/ia) aus der Höhe und kam zu

mir in mein Haus. Dir gleichend, und nicht hatte ich ihn erkannt, und
5 ich daehtr. dass Du es wärest. Und es sprach zu mir der Geist (xvevfia):

Wo ist Jesus mein Bruder, damit ich ihm begegne {djrarxäv)?< Und
als er mir dieses gesagt hatte, war ich in Verlegenheit (ajzoQtlv) und
dachte, es wäre ein Gespenst (tpavTaOfia), um mich zu versuchen (ptei-

m\Ztiv). Ich nahm ihn aber (6t) und band ihn an den Fuss des Bettes.

10 das in meinem Hause, bis dass ich zu euch, zu Dir und Joseph, auf

das Feld hinausginge und euch im Weinberge fände, indem Joseph

den Weinberg bepfählte. Es geschah nun. als Du mich das Wort zu

Joseph sprechen hörtest, begriffst (voelv) Du das Wort, freutest Dich

und sprachst: >Wo ist er, auf dass ich ihn sehe, sonst erwarte ich ihn

15 an diesem Orte i to.toc).< Es geschah aber (dt), als Joseph Dich diese

121 Worte hatte sagen hören, wurde er bestürzt, und wir gingen
|
zugleich

hinauf, traten in das Haus ein und fanden den Geist (jtvei\ua) an das Bett

S banden. Und wir schauten Dich und ihn an und fanden Dich ihm

gleichend; und es wurde der an das Bett Gebundene befreit, er umarmte
20 Dich und küsste Dich, und auch Du küsstest ihn und ihr wurdet eins.

Dies nun ist das Wort und seine Auflösung: >Die Gnade< ist der

Geist (xpsvpa), der aus der Höhe durch das erste Mysterium (fivöTTjQiov

herausgekommen ist, denn es (sc. das erste Mysterium) hat sich des

Menschengeschlechtes (-ysvog) erbarmt und seinen Geist (jzvtvfia) ge-

25 sandt. damit er die Sünden der ganzen Welt (xoOfiog) vergebe, und sie

•. Menschen |
Mysterien (ßvozrjQia) empfangen und das Lichtreich ererben

xZrjQOVOfislv). Die >Wahrheit< dagegen ist die Kraft, welche bei mir ein-

gekehrt ist; als sie aus der Barbelo herausgekommen war, ist sie Dir

materieller (vXtxog) Körper (ocoiuc) geworden und hat über den wahren

SO (dZrjd-tia) Ort \tojioc) gepredigt (xt]Qvoottv). Die >Gerechtigkeit< (ötxai-

OOvvffj ist Dein Geist (jzvevfia), der die Mysterien (uvorrjQia) aus der

Höhe geführt hat, um sie dem Menschengeschlecht (-ytvoz) zu geben.

Der >Friede<
I
tlQijvrj) dagegen ist die Kraft, die in Deinen materiellen

(vXtxog) Körper (ocofia) gemäss (xara) der Welt (xoopog) eingekehrt

35 ist. der das Menschengeschlecht (-ytvoc) getauft (ßccjirlCtiv) hat, bis

er sie (sc die Menschen) der Sünde entfremdete und mit Deinem Geiste

xvsv/ia) friedlich {ßlQflvrj) machte, so dass sie mit den Emanationen

(xQoßoXat des Lichtes friedlich (sIqtJvt]) wurden, d. h. »die Gerechtigkeit

2 Vgl. Matth. 3, 16 u. Parall.

l(i 8t. ev-jiijTopip'j 1. ^qiyTopTp
|
21 St. nenn*. 1. ne nenne..
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(öixawovvr/) und der Friede (eiQ?jptj) küssten einander«. Und wie (xara~)

es heisst: »Die Wahrheit sprosste aus der Erde hervor« — die >Wahr-

122 heit> aber (de) ist Dein materieller (vXixoq) Körper (öwfia), |
der aus

mir aufsprosste gemäss ixaxa) der Menschenwelt, und der über den

5 wahren (a)J]d£ia) Ort gepredigt (x?]Qvöö£lp) hat. Und ferner wie (xara-)

es heisst: »Die Gerechtigkeit {ÖLxaioövvrf) (blickte) vom Himmel (herab)«

— die >Gerechtigkeit< (öixaioövvrj) ist die Kraft, die aus der Höhe herab-

blickte, die dem Meuschengeschlechte (-yivoq) die Mysterien (fivözrjQia)

des Lichtes geben wird, so dass sie gerecht (öixaioi) und gut (dyafroi)

10 werden und das Lichtreich ererben (xXrjQovo(leiv).*

Es geschah nun, als Jesus diese Worte gehört hatte, welche seine

Mutter Maria sagte, sprach er: »Vortrefflich (svye) schön (xalcag), Maria!«

Cap. 62. Es trat die andere Maria vor und sprach: Mein Herr,

ertrage (avt%eö&cu) mich und zürne mir nicht. Doch seitdem Deine Mutter

15 mit Dir wegen der Auflösung dieser Worte sprach, beunruhigte mich

meine Kraft, vorzutreten und ebenfalls die Auflösung dieser Worte
zu sagen.«

Jesus sprach zu ihr: »Ich befehle (xsXsveiv) Dir, ihre Auflösung

zu sagen.«

20 Es sprach Maria: »Mein Herr, »die Gnade und die Wahrheit be-

gegneten einander« — die >Gnade< nun ist der Geist (jtvsvfia), der

über Dich gekommen ist, als Du von Johannes die Taufe (ßajcTiOfia)

empfangen hast. Die >Gnade< nun ist der göttliche Geist {nvev[ia), der

über Dich gekommen ist; er hat sich des Menschengeschlechtes (-jivoq)

25 erbarmt, ist heruntergekommen und ist der Kraft des Sabaoth, des

Guten (ayaüoq), begegnet (djiccvräv), die in Dir ist und die über

die wahren (aZrjfrsia) Örter (xojtog) gepredigt (xrjQvöoeip) hat. Es
heisst aber (de) ferner: »Die Gerechtigkeit (öixawövvrj) und der

Friede (eiQqvf}) küssten einander« — die >Gerechtigkeit< (öcxcaoövvrj)

30 nun ist der Geist (jtpsvfia) des Lichtes, der über Dich gekommen
123 ist und die Mysterien (fivOTTJgta) der Höhe gebracht hat,

|
um sie

dem Menschengeschlecht (-ysvog) zu geben. Der >Friede< (elQrjvij) da-

gegen ist die Kraft des Sabaoth, des Guten (dyad-og), die in Dir ist, —
dieser, welcher getauft (ßajiTi^eiv) und dem Menschengeschlecht (-ywoo)

35 vergeben hat, — und sie (sc. die Kraft) hat sie (sc. Menschen) mit den

Söhnen des Lichtes friedlich (sIqtJvtj) gemacht. Und ferner, wie (xard-

)

1 Psal. 84, 10. — 2 Psal. 84, 11. — 6 Psal. 84, 11. — 20 Psal. 84, 10. —
23 Vgl. Matth. 3, 13 u. Parall. — 28 Psal. 84, 10.

5 Im Ms. nTMe iÜTe>/AH-eei*y, htmc resp. Htä/Ah. zu streichen
| 6 St. "^o-yto

eÄoA »hervorsprosste« 1. ö'cüiijt e&oÄ
|
30 St. neim& 1. ne nenrtd:.
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Deine Kraft durch David g tat: »Die Wahrheit sprosste aus der Erde

hervor«, d. i. die Kraft des Sabaoth, des Gute 1 s heisst: « v

aus der Erde hervor« . welche aus Deiner Mutter Maria, der

E »hnerin, hervorsprosste. >Die Gerechtigkeit (öixcuoövwA die

m Himuiel herabblickte<, ist daueren der Geist (-rvevfta), der in der

Höh»-, der alle Mysterien {pvörrjQia) aus der Höhe gebracht und sie

•ngeschleehte (^ivog) gegeben hat; und sie wurden gerecht

dixaioi und gut ayad-ol) und haben das Lichtreich ererbt (xZfjQO-

i <>utTr).<

10 Es _ th aber (de), als Jesus diese Worte Maria hatte saaen

hören, sprach er: 5 Vortrefflich (evye ), Maria. Du Erbin (x/LrjQOv6(i<

- ..

trat wiederum Maria, die Mutter Jesu, vor. fiel vor seinen

Füssen nieder, küsste sie und sprach: »Mein Herr und mein Sohn und
15 mein Erlöser (öwttjq), zürne mir nicht, sondern c././.c. verzeihe mir.

dass ich die Auflösung dieser W orte noch einmal sage. »Die Gnade und
die Wahrheit begegneten einander«. Ich bin Maria, Deine Mutter, und

124 Elisabeth, die Mutter des Johannnes. welcher ich begegnet bin.
|
Die

>Gnade< nun ist die in mir befindliche Kraft des Sabaoth, die aus mir

20 herausgekommen ist, welches Du bist; Du hast Dich des ganzen

Menschengeschlechtes -ytvoz) erbarmt. Die >Wahrheit< dagegen ist die

in der Elisabeth befindliche Kraft, welches ist Johannes, der gekommen
ist und über den Weg der Wahrheit gepredigt (xrjQVööeiv) hat. welches

Du bist, — der vor Dir her gepredigt (xrjgvooeLv) hat. Und ferner

25 >die Gnade und die Wahrheit begegneten einander«, das bist Du, mein

Herr, der Du dem Johannes begegnet bist an dem Tage, wo Du die

Taufe (ßaxriOfia) empfangen solltest. Du aber (öi) wiederum und

•Johannes sind die >Gerechtigkeit (öixaioövPTj) und der Friede (ao?/iv. .

die einander küssten<. »Die Wahrheit sprosste aus der Erde hervor und

30 die Gerechtigkeit (öixaioövvr]) blickte vom Himmel herab«, d. h. während

der Zeit, wo Du Dir selber gedient (öiaxovetp) hast, hattest Du die

Gestalt (riVroc) des Gabriel und blicktest auf mich vom Himmel herab

und sprachst mit mir. Und als Du mit mir gesprochen hattest,

sprosstest Du in mir auf, d. h. die >Wahrheit<, d. h. die Kraft des

^abaoth, des Guten (äyafrog), die sich in Deinem materiellen (vfoxoc)

1 PsaL 84, 11. — 4 Psal. 84, 11. — 16 Psal. 84, 10. — 18 Vgl. Luc. 1, 39 ff.

— 24 Vgl. Matth. 3 u. Parall. — 25 Psal. 84, 10. — 27 Vgl. Matth. 3, 13 ff. u.

Parall. — 28 Psal. 84, 10. — 29 Psal. 84, 11. — 33 Vgl. Luc. 1, 26 ff.

."5 Die Worte utö.-jcsooc 'x.e ^c^otü) e£oA <?m nKA.<> stören den Zusammen-

hang
;
14 .St. epcoOT 1. epooT

|
19 Wörtl. »aus meinem Munde«.
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Körper (öcdfia) befindet, d. i. >die Wahrheit, die aus der Erde auf-

sprosste<.»

Es geschah nun, als Jesus diese Worte seine Mutter Maria hatte

sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (evys) und schön (xaXcög)\ Dies

ist die Auflösung aller Worte, über welche meine Lichtkraft einst

durch den Propheten (jtQocprjTrjo) David prophezeit (jtQO(pt]TEvetv) hat.«

[Dies aber (ös) sind die Namen, die ich von dem Unendlichen

(äjrtQCiVTog) an geben werde. Schreibe sie mit einem Zeichen, damit

die Söhne Gottes von hier an offenbar werden. Dies ist der Name
10 des Unsterblichen (ad-avarod): acta, cd mm, und dies ist der Name der

Stimme, um derentwillen der vollkommene (rsXsiog) Mensch sich be-

wegt hat: ta. Dies aber (ös) sind die Erklärungen (bQfirjveZai)

der Namen dieser Mysterien (iivörrjQia): der erste (sc. Name), der

aaa ist, seine Erklärung (tQitrjveia) ist cpcpcp; der zweite, der fififi

13 oder (tj) der cqcqqj ist, seine Erklärung (egfiijvela) ist aaa; der dritte.

der ipipip ist, seine Erklärung {SQfi^vsla) ist ooo; der vierte, der cpcpcp

ist, seine Erklärung (tQfirjvela) ist vvv\ der fünfte, der ööö ist, seine

Erklärung (sQßTjveia) ist aaa. Der auf dem Throne (d-QOvoq) ist aaa,

dies ist die Erklärung (eQfir/vela) des zweiten: aaaa, aaaa, aaaa; dies

20 ist die Erklärung (tQfiijvsia) des ganzen Namens.]

7 ff. Dieses ganze von einer späteren Hand hinzugefügte Stück gehört nicht

zum ursprünglichen Werke
|
20 Ms. tö.i eTe, 1. t&j tc.

Koptisch-gnostische Schriften.



Das zweite Buch der Pistis Sophia.

Cap. 63. Es trat auch Johannes vor und sprach: »0 Herr, befiehl

y.c/.tv .
ir auch mir, die Auflösung der Worte zu sagen, die Deine

Lichtkraft einst durch David prophezeit (jtQO<pr]T€veiv) hat.«

Es antwortete aber (dt) Jesus und sprach zu Johannes: »Auch Dir.

Johannes, befehle (xeleveiv) ich, die Auflösung der Worte zu sagen,

die meine Lichtkraft durch David prophezeit (xQOg)tjT£V€ip) hat:

10. Die Gnade und die Wahrheit begegneten einander, und die

rechtigkeit (öixcuoovvrj) und der Friede (elQTjvrj) küssten einander.

11. Die Wahrheit sprosste aus der Erde hervor, und die Gerechtig-

keit ötxaioGvvij) blickte vom Himmel herab.«

Es antwortete aber 6e Johannes und sprach: »Dies ist das Wort,

das Du zu uns einst gesagt hast: >Ich bin aus der Höhe gekommen
und in Sabaoth, den Guten (dya&og), hineingegangen und habe die in

15 ihm befindliche Lichtkraft umarmt«. Jetzt nun >die Gnade und die

Wahrheit, die einander begegneten<, Du bist die >Gnade<, der Du
gesandt bist aus den Ortern rosrot) der Höhe durch Deinen Vater.

das erste Mysterium (fitxfTfJQiov), das hineinblickt, indem er Dich ge-

123 sandt hat,
|
damit Du Dich der ganzen Welt (xoO/iog) erbarmtest. Die

Wahrheit< dagegen ist die Kraft des Sabaoth, des Guten (ayad-oq), die

sich mit Dir verbunden hat und die Du nach links sjestossen hast. Du.

das erste Mysterium ({IVöttjqiov), das herausblickt. Und es nahm sie

sc. Kraft) der kleine Sabaoth, der Gute (aya&oq), und stiess sie in die

Materie i /./, der Barbelo, und er predigte [xr/QvooeiP) über den wahren

. aXrjd-ua Ort (roxog) an allen Ortern (rojtot) derer von der Linken.

Jene Materie (vZrj) nun der Barbelo ist es. die Dir heute Körper (omfia

8 Psa! 84, 10. 11. — 15 Psal. 84, 10. —

1 Der Titel ist nachträglich auf den oberen Rand geschrieben. nTonoc ist

ein Druckfehler für iitoaioc
|
21 Ms. euTe.cno's.c, 1. eiiTd.Kuooic

|
24 Ms. mh

tiwpicH'Aeo, 1. HTbd.pbH'.W.
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ist. >Und die Gerechtigkeit (öixcuogvvij) und der Friede uiof'/vtj). die

einander küssten< — die >Gerechtigkeit< (öixccloovv?/) bist Dn, der Du
alle Mysterien (fivör/jQca) durch Deinen Vater, das erste Mysterium

(fivorrjQLOv), das hineinblickt, gebracht und die Kraft des Sabaoth, des

5 Guten (dyadog), getauft (ßaJtrtCeip) hast; und Du bist zu dem Orte

(rojcog) der Archonten {aQ^ovreo) gegangen und hast ihnen die Myste-

rien (fivort'iQta) der Höhe gegeben, und sie wurden gerecht (ölxacoi)

und gut (äya&ol). Der >Friede< (elg?']»?]) dagegen ist die Kraft des

Sabaoth, d. i. Deine Seele (ipv%7J), die in die Materie {vir}) der Barbe!

o

10 hineingegangen ist, und alle Archonten (ccqxovtsc) der sechs Aeonen

{cdatvsg) des Jabraoth haben Frieden (sIqtjv?]) mit dem Mysterium

(fivOTr/Qiov) des Lichtes gemacht. Und >die Wahrheit, die aus der

Erde hervorsprosste<, sie ist die Kraft des Sabaoth, des Guten (ayadog),

die aus dem Orte (roJtog) der Rechten, der ausserhalb des Lichtschatzes

15 (-{hjCavQog) liegt, gekommen, und die zum Orte (roJtog) derer von

12S der Linken gegangen ist;
|

sie ist in die Materie (vX?f) der Barbelo

hineingegangen und hat ihnen gepredigt (xfjQVöösiv) die Mysterien

(fivGrrjQia) des wahren (dXrjd-eia) Ortes (rojtog). >Die Gerechtigkeit

(öixaioOvvrj) dagegen, die vom Himmel herabblickte<, bist Du, das

20 erste Mysterium (fivorr)giov). das herausblickt, indem Du aus den

Räumen (xcogr/fiaTa) der Höhe mit den Mysterien (^ivorrjQta) des Licht-

reiches gekommen bist; und du bist auf das Lichtkleid (evövfia) herab-

gekommen, das Du von der Hand der Barbelo empfangen hast, welches

ist Jesus, unser Erlöser (ocottJq), indem Du auf ihn (sc. Jesus) wie eine

25 Taube herabgekommen bist.«

Es geschah nun, als Johannes diese Worte vorgetragen hatte, da

sprach zu ihm das erste Mysterium ((zvöttjqiov), das herausblickt:

»Vortrefflich (evye), Johannes, Du geliebter Bruder.«

Cap. 64. Es fuhr wiederum das erste Mysterium (fivötrjQiop) fort

30 und sprach: «Es geschah nun, die Kraft, die aus der Höhe gekommen
war, d. h. ich, indem mich mein Vater gesandt hat, die Pistis Sophia

aus dem Chaos (%dog) zu retten, — ich nun und auch die Kraft, die

von mir gekommen war, und die Seele (tyvxrj), die ich von Sabaoth,

dem Guten (dya&og), empfangen hatte, sie kamen neben einander

1 Psal. 84, 10. — 12 Psal. 84, 11. — 18 Psal. 84, 11. — 24 Vgl. Matth. 3, 16

u. Parall.

10 Schw. Ävncooim nemo« 1. ÄTncocry nnevicon
|
13 Im Ms. *^.e, 1. Te

j
28 Im

Ms. ncovi ÄuiAiepiT > Du Bruder des Geliebten«, 1. ncon Äi.uepiT
|
31 Schw. neveno

TnnooirT, Ms. neveitoi thitoott
|
34 Das Wort eTOim möchte ich von totw-

> Busen« ableiten, also „dicht zusammen"; vgl. dieselbe Verbindung S. 90, Z. 31.

6*
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Pistis Sophia.

und wurden ein einziger Lichtabflnss (-arrunnota . der gar sehr leuchtete.

Ich rief Gabriel and Michael aus den Aeonen (alcoveS) herab auf Befehl

voig meines Vaters, des ersten Mysteriums \iivoti\qlov\ das hinein-

blickt, und ich gab ihnen den Lichtabflnss {- axooooia) und liess sie zum
129 - -) hinabgehen, um

|
der Pistis

(

Sophia zu helfen (ßo?]&£iv)

und die Liehtkräfte, die die Emanationen [jigoßoXai) des Authades von

ihr genommen hatten, von ihnen zu nehmen und sie der Pistis Sophia

zu geben. Und sofort, da sie den Lichtabfluss (-ccjto()Qoia) hinab zum
Chaos iydoc) gebracht hatten, leuchtete er gar sehr im ganzen Chaos {ydoq)

10 und verbreitete sich an all ihren (sc. Emanationen) Ortern (tojto^). Und als

die Emanationei -o/a/) des Authades das grosse Licht jenes Abflusses

axo$QOia) gesehen hatten, fürchteten sie sich gegenseitig. Und jener

Abfluss dx6$QOia) zog aus ihnen alle Lichtkräfte heraus, die sie von

der Pistis Sophia genommen hatten, und nicht konnten die Emanationen

KQoßoXcd) des Authades es wagen {Tolfiäv), jenen Lichtabfluss (-djzoQQOia)

im finsteren Chaos (ydoc) zu erfassen, noch (otW) konnten sie ihn

erfassen mit der Kunst (Ttyv)j) des Authades, der über die Emanationen

XQoßoXal) herrscht. Und Gabriel und Michael führten den Lichtabfluss

-drrooooia) über den Körper (ocöfia) der Materie (y?.ij) der Pistis Sophia

_ und stiessen all ihre Lichter, die man von ihr genommen, in sie hinein.

Und der Körper (öcofia) ihrer Materie (vXrj) empfing ganz Licht (wurde

ü'anz erleuchtet), und auch all ihre in ihr befindlichen Kräfte, deren

Licht man genommen hatte, empfingen Licht und hörten auf, des

Lichtes zu ermangeln, denn sie empfingen ihr Licht, das von ihnen ge-

kommen war. weil ihnen das Licht durch mich gegeben war. Und
Michael und Gabriel, die gedient (öiaxovslv) und den Lichtabfluss

130 -drrooooia) zum Chaos (ydog) gebracht hatten, werden ihnen die

Mysterien ((ivörrJQia) des Lichtes geben, sie sind es, denen der Licht-

abfluss -d-Tooooia) anvertraut war, den ich ihnen gegeben und zum
Chaos '~//:o- gebracht habe. Und Michael (und) Gabriel haben ge-

nommen für sich kein Licht von den Lichtern der Pistis Sophia, die

von den Emanationen (jiQoßoXai) des Authades genommen hatten.

Es geschah nun. als der Lichtabfluss (-dji6()()Oia) in die Pistis Sophia

stossen hatte all ihre Lichtkräfte, die er von den Emanationen (jtQO-

/ loXai des Authades genommen, da wurde sie ganz leuchtend, und auch

die Lichtkräfte, die in der Pistis Sophia befindlich, welche die Emana-

tionen (jiQoßoZal) des Authades nicht genommen hatten, wurden wiederum

fröhlich und füllten sich an mit Licht, und die Lichter, die in die Pistis

^'jphia _ n waren, belebten den Körper (öco/ia) ihrer Materie

1A St &Tcgi 1. ö.T'Si
j
27 St. ecitö^ 1. ceue>^

|
'SO Irn Ms. aui ausgefallen.
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(vkfj), in der kein Licht vorhanden und die im Begriff war zu Grunde

zu gehen, oder (//) die zu Grunde ging, und sie richteten all ihre Kräfte

auf, die im Begriff waren sich aufzulösen. Und sie nahmen sich

eine Lichtkraft und wurden wiederum, wie sie früher gewesen waren.

5 und sie nahmen wiederum in der Lichtwahrnehmung {-alod-rjöiq) zu.

Und alle Lichtkräfte der Sophia erkannten sich gegenseitig durch meinen

Lichtabfluss (-äjtOQQOia) und wurden durch das Licht jenes Abflusses

i-ttjzOQQOia) gerettet. Und mein Lichtabfluss (-aJtOQQOia), als er die

Lichter von den Emanationen (jtQoßolai) des Authades genommen hatte.

10 die sie von der Pistis Sophia genommen hatten, stiess sie hinein in

131 die Pistis Sophia und wandte sich und ging aus dem Chaos (xaoq)

hinaus.«

Als nun das erste Mysterium ([ivgttJqiov) zu den Jüngern (fia-

d-rjTcd) dieses sagte, dass es der Pistis Sophia im Chaos {%ao<£) ge-

15 schehen sei, antwortete es und sprach zu ihnen: »Begreift (voi-.lv) ihr.

in welcher Weise ich mit euch rede?«

Cap. 65. Es trat Petrus vor und sprach: »Mein Herr, was die Auf-

lösung der Worte anbetrifft, die Du gesagt hast, so hat darüber Deine

Lichtkraft einst durch Salomo in seinen Oden (ojöcu) prophezeit (jiqo-

20 cprjTEVsiv):

1. Es kam heraus ein Abfluss (ajt6(t(>ota) und wurde ein grosser,

breiter Strom.

2. Er (sc. Abfluss) riss (zog) alles an sich und wandte sich gegen

den Tempel.

25 3. Nicht konnten ihn fassen Dämme und Bauten (wörtl. »gebaute

Orter«), noch (ovöt) konnten ihn fassen die Künste (rfyvai) derer, die

die Wasser (?) fassen.

4. Er wurde über das ganze Land geführt und erfasste alles.

5. Es tranken, die sich auf dem trockenen Sande befinden; ihr

30 Durst wurde gelöst (gestillt) und gelöscht, als ihnen der Trank aus der

Hand des Höchsten gegeben war.

6. Selig (ftaxagwc) sind die Diener (diaxovoi) jenes Trankes, denen

das Wasser des Herrn anvertraut ist.

21 ff. Psal. Salomo's, 1—6.

25 Ms. gT\ geucop'x »man konnte ihn nicht fassen in Dämmen«, doch zu ver-

bessern nsl' £€itü)p ,

2£, s. u. S. 86, 18 |
27 Im Ms. steht mavoot »sie«, doch giebt

dies keinen Sinn, deshalb vielleicht hmaiocw »die Wasser« zu lesen, da es sich um
die Ohnmacht der Wasserbaumeister handelt.



hia.

haben gewendet (erfrischt) vertrocknete Lippen; Herzensfreude

ha aipfangen die Entkräfteten. Sie haben Seelen arryah erfasst,

indem sie den Hauch hineinstiegen, damit sie nicht stürben.

8 Si< Glieder fielt/), die gefallen waren, aufgerichtet, sie haben

brer Offenheit (jta$Qt}öla) Kraft gegeben und Licht ihren Augen gegeben.

9. Den die haben sieh in dem Herrn erkannt und sind durch

Wasser ewigen Lebens gerettet.

re nun. mein Herr, auf dass ich das Wort offen (jtagQTjOlä) vortrage.

132 Wie xaza- Deine
\
Kraft durch Salomo prophezeit (xQwpfjTeveiv) hat:

10 »Ein Abtluss i axo$QOia ) kam heraus und wurde ein grosser, breiter Strom«,

das ist: Der Liehtabfluss -ax6$QOia) hat sich ausgebreitet im Chaos (x«oji

an allen Ortern (zoxoi) der Emanationen (xgoßoZai) des Authades.

Und ferner das Wort, das Deine Kraft durch Salomo gesagt hat: »Er

BS lies an sich und führte es über den Tempel«, das ist: Er riss alle

Lichtkrafte aus den Emanationen (xQoßoZai) des Authades, die sie von

der Pistis Sophia genommen hatten, und stiess sie von neuem in die

Fi- - S tphia hinein. Und ferner das Wort, das Deine Kraft gesagt

hat: Nicht konnten ihn fassen Dämme und Bauten«, das ist: »Nicht

konnten die Emanationen (xQoßoXal) des Authades den Lichtabfluss

-axoQQOia) in den Mauern der Finsternis des Chaos (xoog) fassen. Und
ferner das Wort, das sie (sc. die Kraft) gesagt hat: »Er wurde über das

_ uze Land geführt und füllte alles« (wörtl. »alle Dinge«), das ist:

Als Gabriel und Michael ihn (sc. den Lichtabfluss) über den Körper

~tuc.) der Pistis Sophia geführt hatten, stiessen sie in sie alle Lichter

25 hinein, die die Emanationen (xQoßoZai) des Authades von ihr genommen
hatten, und der Körper (öcöfia) ihrer Materie (vh/\ leuchtete. Und
das Wort, das sie gesagt hat: »Es tranken, die sich auf dem trockenen

^.mde befinden?, das ist: Es empfingen Licht alle in der Pistis Sophia

Befindlichen, deren Licht früher genommen war. Und das Wort, das

133 sie gesagt hat: »Ihr Durst wurde gelöst (gestillt)
|
und gelöscht«, das ist:

Ihre Kräfte hörten auf, des Lichtes zu ermangeln, weil ihnen ihr Licht

geben war. das von ihnen genommen war. Und ferner, wie (xaza-)

Deine Kraft ^esa^t hat: »Es wurde ihnen der Trank durch den Höchsten

_ geben«, das ist: Es wurde ihnen das Licht durch den Lichtabfluss

-axo$Qoia) gegeben, der aus mir, dem ersten Mysterium (ßVGZTjQiov),

_kommen war. Und wie {xaza-) Deine Kraft gesagt hat: »Selig {iia-

1 ff. Psal. Salomo's. 7—9.

der Parallele inuss es st. &T«oi&?Te heisren evirrdattjo »haben belebt",

was einen viel besseren Sinn giebt
|

Schw. ^nu, Ms. oiTn
|
14 Im Text der Ode steht

-er wandte sich gegen den Tempel?
[
22 Im Text der Ode steht »erfasste alles»

i\ Im Ms. &cnoT^t. 1. ^tuot^c.
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y.antoL) sind die Diener (öiaxovoi) jenes Trankes«, dies ist (das) Wort,

welches Du gesagt hast: Michael und Gabriel, die gedient (dtccxovslv)

haben, haben den Lichtabfluss (-ajzoQyoici) zürn Chaos (x&og) gebracht

und ihn wiederum hinausgeführt. Sie werden ihnen die Mysterien ([ivgtij-

5 Qta) des Lichtes der Höhe geben, denen der Lichtabfluss (-aJioQQoia)

anvertraut ist. Und ferner wie (xata-) Deine Kraft gesagt hat: »Sie

haben vertrocknete Lippen gewendet«, das ist: Gabriel und Michael

haben nicht für sich von den Lichtern der Pistis Sophia genommen.

die sie von den Emanationen (jiQoßoÄai) des Authades geraubt haben,

l 1

1 sondern («//«) sie haben sie in die Pistis Sophia hineingestossen. Und
ferner das Wort, das sie gesagt hat: »Herzensfreude haben empfangen

die Entkräfteten«, das ist: Alle die andern Kräfte der Pistis Sophia,

die die Emanationen (jtQoßoXal) des Authades nicht genommen haben,

sind sehr fröhlich geworden und haben sich angefüllt mit Licht von ihrem

15 Lichtgenossen, denn sie haben es in sie hineingestossen. Und das WT

ort.

134 das |
Deine Kraft gesagt hat: »Sie haben Seelen (xf)v%ai) belebt, indem

sie den Hauch hineinstiessen, damit sie nicht stürben«, das ist: Als sie

die Lichter in die Pistis Sophia hineingestossen hatten, belebten sie den

Körper (öcofia) ihrer Materie (vlrj), von dem man früher seine Lichter

20 genommen hatte, und der im Begriff war, zu Grunde zu gehen. Und
ferner das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Sie haben Glieder ({leXfj),

-He gefallen waren, aufgerichtet, oder (rj) damit sie nicht fallen«, das ist:

Als sie in sie (sc. die Pistis Sophia) ihre Lichter hineingestossen

hatten, haben sie all ihre Kräfte aufgerichtet, die im Begriffe waren,

25 aufgelöst zu werden. Und ferner wie (xaza-) Deine Lichtkraft gesagt

hat: »Sie haben ihrer Offenheit (jtaQQTjöia) Kraft gegeben«, das ist: Sie

haben wiederum ihr Licht empfangen und sind geworden, wie sie früher

gewesen waren. Und ferner das Wort, das sie gesagt hat: »Sie haben Licht

in ihre Augen gegeben«, das ist: Sie haben Wahrnehmung (cuöd-rjOig)

3<J in dem Lichte empfangen und den Lichtabfluss (-äjroQQoia) erkannt, dass

er zu der Höhe gehört. Und ferner das Wort, das sie gesagt hat: »Sie

alle haben sich erkannt in dem Herrn«, das ist: Alle Kräfte der Pistis

Sophia haben einander erkannt durch den Lichtabfluss (-ccjtoQQOia). Und
ferner das Wort, das sie gesagt hat: »Sie sind gerettet durch Wasser ewigen

35 Lebens«, das ist: Sie sind durch den ganzen Lichtabfluss (-ajtoQQOta)

gerettet. Und das Wort, das sie gesagt hat: »Der Lichtabfluss (-aJtoQQoia)

riss alles an sich und zog (?) es über den Tempel«, das ist: Als der Licht-

1 Ms. ujÄ/xe, 1. niyd^e
|
22 Der Satz »oder damit sie nicht fallen« fehlt

in der Ode
|
37 Der Text bietet hier öxcokov »zog es«, wie vorher dxnTOV,

während in der Ode richtig *s.ckotc »wandte sich« steht.
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>n: alle Lichter der Pistis Sophia genommen
|
und sie

•n »Ion Emanationen /) des Authades geraubt hatte, stiess er

- in die Pia - Sophia hinein, und er wandte sich und ging aus dem
- {OOg) heraus und kam über Dich, der Du der Tempel bist.

Dies ist die Auflösung aller Worte, die Deine Lichtkraft durch die

Ode cjöt] Salomo's _ - _r hat.«

Ea geschah nun, als das erste Mysterium (fitXiTTjQiov) diese Worte
Petrus hatte sagen hören, sprach es zu ihm: »Vortrefflich (evye), Du
- liger fiaxaQios Petrus. Dies ist die Auflösung der Worte, die ge-

- igt sind.«

Cap. 66. Es fuhr aber de) wiederum das erste Mysterium QiVOr^Qiov

in der Rede fort und sprach: Es g schah nun. bevor ich die Pistis Sophia

aus dem Chaos yc.n. hinausgeführt hatte, weil es mir noch nicht durch

meinen Vater, das erst» 1 Mysterium (fiVOTtJQiov), das hineinblickt, be-

fohlen (xsjL&osiv) war. damals (tut; nun. nachdem die Emanationen

I -J<>/.ai des Authades erkannt hatten, dass mein Lichtabfluss (-dx6$QOia)

die Lichtkräfte, die sie von der Pistis Sophia genommen, von ihnen

nommen und der Lichtabfluss (-axoQQOia) sie hineingestossen und"

in die Pistis Sophia hineingestossen hatte, und als sie ferner die

_ Pistis Sophia gesehen hatten, dass sie leuchtete, wie sie von Anfang

an gewesen war. da zürnten sie der Pistis Sophia und schrieen wiederum

zu ihrem Authades, dass er komme und ihnen helfe 'ßofjO-slvj^ auf di ss

sie die in der Pistis Sophia befindlichen Kräfte von neuem nähmen.

Und der Authades sandte aus der Höhe aus dem dreizehnten Aeon
_" aimv und sandte eine andere grosse Lichtkraft. Sie kam herab zum

Chaos yc. -
\

wie ein fliegender Pfeil, damit er (sc. Authades) seinen

Emanationen [xQoßolaf) helfe ßorjdslv^ dass sie der Pistis Sophia von

neuem die Lichter nähmen. Und als jene Lichtkraft herabgekommen war.

fassten die Emanationen {xQoßolafy des Authades, die sich im Chaos

%aoq) befanden und die Pisti- Sophia bedrängten (d-Mßeiv), grossen

Mut und verfolgten wiederum die Pistis Sophia unter grossem Schrecken

und grosser Beunruhigung. Und es bedrängten
I
d-JUßeiv) sie einige von den

Emanationen {xQoßolaT) des Authades: eine sc. Emanation) von ihnen

verwandelte sich in die Gestalt (uooy t] einer grossen Schlange, eine

ndere wiederum verwandelte sich in die Gestalt {ßOQgprj) eines Basi-

lisken, der sieben Köpfe hat. eine andere wiederum verwandelte sich in

die Gestalt (ßOQqpfj) eines Drachen (ÖQaxcov und auch die erste Kraft

drvc.ui- des Authades, die mit dem Löwengesicht, und all seine andern

1 8 Die Worte e^cno^o> eootii Refi *V*.noopoi^ noroTn stören den Zu-

:.iinenhang.
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sehr zahlreichen Emanationen (jrQoßoXal), sie kamen zusammen und be-

drängten die Pistis Sophia und führten sie wiederum zu den unteren

Ortern (toxoi) des Chaos (yaoo) und beunruhigten sie wiederum sehr.

Es geschah nun, als sie sie beunruhigt hatten, floh sie von ihnen und

5 kam zu den oberen Ortern (tojiol) des Chaos (/aoc); und es verfolgten

sie die Emanationen (jtQoßolai) des Authades und beunruhigten sie sehr.

Es geschah nun darnach, da blickte aus den zwölf Aeonen (alcoveq)

Adamas, der Tyrann (rvQavvoc), heraus, welcher auch der Pistis Sophia

137 zürnte, weil sie zu gehen wünschte zum
|
Lichte der Lichter, das ober-

10 halb von ihnen allen war: deswegen zürnte er ihr. Es geschah nun,

als Adamas, der Tyrann (rvQavvog), aus den zwölf Aeonen (cdcovsg)

herausgeblickt hatte, sah er die Emanationen (jtQoßoZai) des Authades

die Pistis Sophia bedrängen, bis dass sie von ihr alle Lichter nähmen.

Es geschah aber (de), als die Kraft (övvafuq) des Adamas zum Chaos

15 (%aog) hin zu allen Emanationen (jiQoßoZai) des Authades herab-

gekommen war, — es geschah nun, als jener Dämon (öatfcovwv) zum
Chaos (xaoq) herabgekommen war, warf er die Pistis Sophia nieder, und

die Kraft mit dem Löwengesicht und das Schlangengesicht und das Basi-

liskengesicht und das Drachengesicht (öqcczcqv-), und alle andern sehr

20 zahlreichen Emanationen (jigoßolai) des Authades umgaben alle zugleich

die Pistis Sophia, indem sie ihre in ihr befindlichen Kräfte von neuem

zu nehmen wünschten, und sie bedrängten die Pistis Sophia sehr und

bedrohten (aüieilüv) sie. Es geschah nun, als sie sie bedrängten und

sehr beunruhigten, schrie sie wiederum zum Lichte und pries (yuvevetv),

25 indem sie sprach:

1. Licht, Du bist's, das mir geholfen (ßo?]&eli>) hat, möge Dein

Licht über mich kommen,

2. Denn Du bist mein Beschirmer, und ich komme hin zu Dir, o Licht,

indem ich glaube (jitörsvstv) an Dich, o Licht.

30 3. Denn Du bist mein Retter vor den Emanationen (jtQoßolal) des

Authades und des Adamas, des Tyrannen (rvQavvog), und Du wirst

mich retten vor all seinen gewaltigen Drohungen (äjtetZcd).

Als aber (de) dies die Pistis Sophia gesagt hatte, da (rore) sandte

138 ich auf Befehl (xeXevöiq)
|
meines Vaters, des ersten Mysteriums (jivöTrj-

35 Qtov), das hineinblickt, wiederum Gabriel und Michael und den grossen

Lichtabfluss (-ajzoQQOia), dass sie der Pistis Sophia hülfen (ßorftelv),

und befahl dem Gabriel und Michael, die Pistis Sophia auf ihren Händen

zu tragen, damit ihre Füsse nicht die Finsternis unterhalb berühren,

und ich befahl ihnen ferner, sie in den Ortern (rojtoi) des Chaos (xaog)

40 zu geleiten, aus denen sie geführt werden sollte. Es geschah nun. als



3ophia.

, ).oi zum Chaos />'<>-) hinabgegangen waren, sie und

r Lichtabfluss -axo( . und ferner als alle Emanationen (jroo-

8 Authades und die Emanation (jtQoßolfj) des Adamas den

Lichtabfl SS 2 sehen hatten, wie er gar sehr leuchtete und

D Mass dem Lichte war. das an ihm war, da fürchteten sie sich

lii säen ab von der Pisr - S phia, und der grosse Lichtabfluss

i- )ia umgab die Pistis Sophia auf all ihren Seiten, zu ihrer

Linken und zu ihrer Rechten und auf all ihren Seiten, und er wurde ein

Lichtkranz um ihr Haupt. Es geschah nun. als der Lichtabfluss {-ccjioq-

- s Sophia umgeben hatte, fasste sie sehr grossen Mut und

sc Lichtabfluss liess nicht ab. sie auf all ihren Seiten zu uni-

.. und sie furch ich nicht vor den Emanationen (jtQoßo/.

drs Authades, die sich im Chaos i/aoci befinden, noch (ovöt) fürchtete

sich ferner vor der andern neuen Kraft des Authades : die er

139 zum Chaos '//<>- hinabgestossen hatte
|
wie einen fliegenden Pfeil, noch

ovös) erzitterte sie ferner vor der Dämonskraft (daiuoviov-) des

Adamas. die aus den Aeonen [alcövsq) gekommen war. L'nd ferner

auf Befehl (xsXsvOig) von mir, dem ersten Mysterium ifivoTtjQiov). das

hinausblickt, leuchtete gar sehr der Lichtabfluss (-cuiOQQOia), der die

20 P sl - Sophia auf all ihren Seiten umgab, und die Pistis Sophia weilte

inmitten des Lichtes, indem ein grosses Licht zu ihrer Linken und zu ihrer

li echten und auf all ihren Seiten war. und indem es ein Kranz um ihr

Haupt war. L'nd alle Emanationen (jrpo^o/c«) des Authades (konnten)

ihr Gesicht nicht wiederum verändern noch (ovöe) konnten sie ertragen

_" i^n Ansturm [oQfifj) des grossen Lichtes des Abflusses (djtoQQoea), der

ein Kranz um ihr Haupt war. L'nd alle Emanationen (xQoßoXai) des

Authades, — viele von ihnen fielen zu ihrer Rechten, weil sie gar sehr

leuchtete, und viele andere fielen zu ihrer Linken, und nicht hatten

sich überhaupt der Pistis Sophia infolge des grossen Lichtes nähern

können, vielmehr rr).t,v<- fielen sie alle auf einander oder (//) sie kamen

alle neben einander, und nicht konnten sie der Pistis Sophia etwas

Bö^es zufügen, weil sie auf das Licht vertraute. Und auf Befehl

xeZevötg) meines Vaters, des ersten Mysteriums (fJvoxr/Qiov), das hinein-

140 blickt, ging; ich selbst zum Chaos (xaog) hinab, gar sehr leuchtend,
|

and trat hin zu der Kraft mit dem Löwengesicht, die sehr leuchtete,

und nahm ihr ganzes in ihr befindliches Licht und hielt {xaTtyuv) alle

Emanationen nQoßolai des Authades fest, damit sie nicht von jetzt ab

.) St e .uü 1. Mn ! 11 Schw. Ävnc'Ae. Ms. Äinc'Ao
J

17 Im Ms. H?Te n&*^&ju.dtü,

•^e a. R.. 1. MiMk*fc*aifeC
|
23 Ms. Ävno-yujifce haben nicht verändert . 1. .wnoT-

eujtyitie 31 Über eicnn vgl. S. S3. 34.
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zu ihrem Ort \rorroS), d.h. zum dreizehnten Aeon (almv\ gingen. Und
ich nahm die Kraft von allen Emanationen (jiQoßolai) des Authades,

und sie fielen alle im Chaos (x<xo$) kraftlos nieder, und ich führte die

Pistis Sophia heraus, indem sie zur Rechten Gabriels und Michaels

5 war. Und der grosse Lichtabfluss (-anoggoia) ging wiederum in sie

hinein, und die Pistis Sophia betrachtete mit ihren Augen ihre Feinde,

dass ich ihre (pl.) Lichtkraft von ihnen genommen hätte. Und ich führte

die Pistis Sophia aus dem Chaos (%aoq) heraus, indem sie auf die

Emanation (jzQoßoh'i) des Authades mit dem Schlangengesicht trat

10 und indem sie ferner auf die Emanation (jtgoßoXfj) mit dem Basilisken-

Besicht, der sieben Köpfe hat, trat, und indem sie auf die Kraft mit

dem Löwen- und Drachengesicht (ögaxcov-) trat. Ich liess die Pistis

Sophia fortwährend stehen auf der Emanation (jiQoßoXrj) des Authades,

die mit dem Basiliskengesicht, der sieben Köpfe hat; sie (sc. die Ema-
15 nation mit dem Basiliskengesicht) aber (ob) war mächtiger als sie alle

in ihren Bosheiten. Und ich, das erste Mysterium (fivözrjQiov), stand bei

ihr und nahm alle in ihr befindlichen Kräfte und vernichtete ihre ganze

Materie (vXrj), damit kein Same (öJttQfia) von ihr von jetzt ab sich erhebe.«

14-1
|
Cap. 67. Als aber (dt) das erste Mysterium (t

uvözrjQiov) dieses

20 zu seinen Jüngern (liad-rjrcd) sagte, antwortete es und sprach: »Begreift

voelv) ihr, in welcher Weise ich mit euch rede?«

Es trat Jacobus vor und sprach: »Mein Herr, was die Auflösung

nun der Worte anbetrifft, die Du gesagt hast, so hat darüber einst

Deine Lichtkraft durch David im 90sten Psalm (ipcd^wg) prophezeit

25 ( rroocpriTtveiv)

:

1. Wer da wohnt unter dem Schirme (ßorjfteia) des Höchsten, wird

unter dem Schatten Gottes des Himmels weilen.

2. Er wird zum Herrn sagen: Du bist mein Beistand und meine

Zuflucht, mein Gott, auf den ich vertraue.

30 3. Denn er wird mich erretten aus der Schlinge der Jäger und

vor gewaltigem Wort.

4. Er wird Dich beschatten mit seiner Brust, und unter seinen

Flügeln wirst Du vertrauen; seine Wahrheit wird Dich wie ein Schild

(ojzXov) umgeben.

35 5. Nicht wirst Du Dich fürchten vor nächtlichem Schrecken und

vor einem Pfeil, der am Tage fliegt,

6. Vor einer Sache, die im Finstern schleicht, vor einem Fall (Un-

glück) und einem Dämon (dcafiovtov) am Mittag.

23 Psal. 90, 1—G.

5 Ms. epoo-y »in sie': (plur.), 1. epoc »in sie« (sc. Pist. Soph.)
|

,'32 Ms. tckmc-

crn^HT > deine Brust«, 1. TeqAvecTn^HT
|
38 Ms. ir^.&.iMomon, 1. mü ov^ea.uomem.
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142 7. send werden fallen zu
j
deiner Linken und Zehntausend zu

deiner Rechten, nicht aber 6i werden sie dir nahen.

8 Vielmehr xZyv) mit deinen Augen wirst du sie betrachten,

wirst sehen die Vergeltung der Sünder.

Denn Du, o Herr, bist meine Hoffnung \t/.rrig\ den Höchsten

si lu dir als Zuflucht gesetzt.

10. Nicht wird Unheil an dich herankommen, nicht wird Plage

// . deinem Wohnorte nahen.

11. Denn er wird seinen Engeln (ayye/.oi) um deinetwillen he-

fehlen, dass sie dich auf all deinen Wegen behüten.

12. Und auf ihren Händen dich tragen, damit du ja nicht (u?]Jtotc

mit deinem Fuss an einen Stein stossest.

13. Über Schlange und Basilisk wirst du schreiten und auf Low.

und Drache 'öoaxojv) treten.

14. Weil er auf mich vertraut hat. werde ich ihn erretten; ich

\\>>rde ihn beschatten, weil er meinen Namen erkannt hat.

L5. Er wird schreien zu mir, und ich werde ihn erhören; ich bin

bei ihm in seiner Bedrängnis [d-Xitpig) und werde ihn erretten und

ihn ehren,

16. Und mit vielen Tagen ihn mehren und ihm mein Heil zeigen.

Dies ist, mein Herr, die Auflösung der Worte, die Du gesagt hast.

Höre nun, dass ich es offen (jtaQQTjöia) sage. Das Wort nun, das Deine

Kraft durch David gesagt hat: »Wer da wohnt unter dem Schirme

(ßorj&eia) des Höchsten, wird unter dem Schatten Gottes des Himmels

v eilen«, das ist: Als die Sophia auf das Licht vertraut hatte, weilte

• unter dem Lichte des Lichtabflusses (-ctjrooQoia), der durch Dich

aus der Höhe gekommen war. Und das Wort, das Deine Kraft durch

David cresa^t hat: »Ich werde zum Herrn sao'en: Du bist mein Beistand

und meine Zuflucht, mein Gott, auf den ich vertraue«, es ist das

143 Wort, in dem die Pistis Sophia gepriesen ivcipevtii^ hat: »Du bist

mein Beistand, und ich komme zu Dir«. Und ferner das Wort, das

Deine Kraft gesagt hat: »Mein Gott, auf den ich vertraue, Du wirst

mich aus der Schlinge der Jäger erretten und vor gewaltigem Wort«
— es ist. was die Pistis Sophia gesagt hat: »0 Licht, ich glaube

-TiQTivhLV) an Dich, denn Du wirst mich erretten vor den Emanationen

KQoßoXai) des Authades und denen des Adamas, des Tyrannnen (tv-

1 ff. Psal. 90, 7—16. — 23 PsaL 90, 1. — 28 Psal. 90, 2. — 32 Psal. 90. 2. 3.

.") Schw. .üneT^oce st. ÄineTxoce
|
29 St. e*'m*vOTe 1. ein^^Te — Ms. ne-
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navvog), und Du wirst mich auch erretten vor all ihren gewaltigen

Drohungen (djttilcd)«. Und ferner das Wort, das Deine Kraft durch

David gesagt hat: »Er wird dich mit seiner Brust beschatten, und unter

seinen Flügeln wirst du vertrauen« das ist: Die Pistis Sophia hat sich

5 in dem Lichte des Lichtabflusses {-ccjioqqoio) befunden, der von Dir

gekommen ist, und ist beständig zu dem Lichte fest vertrauend gewesen,

das zu ihrer Linken und das zu ihrer Rechten, welches sind die Flügel des

Lichtabflusses (-djtOQQOia). Und das Wort, das Deine Lichtkraft durch

David prophezeit (üiQO(prjT£veiv) hat: »Die Wahrheit wird dich wie ein

10 Schild (onlov) umgeben«, es ist das Licht des Lichtabflusses (-ccjioqqoux),

das die Pistis Sophia auf all ihren Seiten wie ein Schild (ojtXov) um-

geben hat. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Nicht wird

er sich fürchten vor nächtlichem Schrecken«, das ist: Nicht hat sich

die Pistis Sophia gefürchtet vor den Schrecken und den Beunruhigungen,

15 in die sie im Chaos (%aoc), welches ist die Nacht, gepflanzt war. Und
144 das Wort, das Deine Kraft gesagt hat:

|
»Nicht wird er sich fürchten

vor einem Pfeil, der am Tage fliegt», das ist: Nicht hat sich die Pistis

Sophia vor der Kraft gefürchtet, die der Authades zuletzt aus der Höhe
gesandt hat, und die zum Chaos (x«og), seiend wie ein fliegender Pfeil,

20 gekommen ist, Deine Lichtkraft nun hat gesagt: »Nicht wirst du dich

fürchten vor einem Pfeil, der am Tage fliegt«, weil jene Kraft aus dem
dreizehnten Aeon (almv) gekommen ist, indem er es ist, der Herr über

den zwölften Aeon ist und der allen Aeonen (alcövsq) leuchtet, des-

wegen nun hat er gesagt: »Tag«. Und ferner das Wort, das Deine

25 Kraft gesagt hat: »Nicht wird er sich fürchten vor einer Sache, die im

Finstern schleicht«, das ist: Nicht hat die Pistis Sophia sich gefürchtet

vor der Emanation (jtQoßoZrj) mit dem Löwengesicht, die der Pistis

Sophia im Chaos (xdog), welches ist die Finsternis, Furcht ver-

ursachte. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Nicht wird er

30 sich fürchten vor einem Fall (Unglück) und einem Dämon (öaifioviov)

am Mittag«, das ist: Nicht hat sich die Pistis Sophia gefürchtet vor

der dämonischen (öatfioviov) Emanation (jigoßolrj) des Tyrannen (xvgav-

voq) Adamas, die die Pistis Sophia niedergeworfen hat in einem grossen

Fall (Unglück) und die aus Adamas aus dem zwölften Aeon gekommen
35 ist; deswegen nun hat Deine Kraft gesagt: »Nicht wird er sich fürchten

145 vor einem dämonischen (öalfiovtov) Fall ( Unglück) am Mittag«, — >Mittag<,

3 Psal. 90, 4.-9 Psal. 90, 4. — 12 Psal. 90, 5. — 16 Psal. 90, 5. —
20 Psal. 90, 5. - 25 Psal. 90, 6. — 29 Psal. 90, 6. — 35 Psal. 90, 6.

3 Auch hier steht fälschlich »deiner Brust« | 23 Besser wohl n.uuTCitooTC

HöwiLon zu lesen, also »zwölf Aeonen«.
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ans den zwölf Aeonen [aldbvsc;), welches ist der Mittag, ge-

mmeo ist. und ferner >Xacht<. weil) sie gekommen ist aus dem
Chaos yi'u>j\ welches ist die Nacht, und weil sie gekommen ist

aus dem zwölften Aeon [aicov), der mitten zwischen beiden sich be-

5 findet; deswegen hat Deine Lichtkraft gesagt: >Mittag<. weil die zwölf

Aeonen (alcäpsg mitten /wischen dem dreizehnten Aeon (aicov) und

dem Chaos (xooq) liegen. Und ferner das Wort, das Deine Lichtkraft

durch David gesagt hat: »Tausend werden fallen zu seiner Linken und

Zehntausend zu seiner Rechten, und nicht werden sie ihm nahen«, das ist:

Als die Emanationen {ptQoßolai) des Authades, die sehr zahlreich sind,

nicht imstande waren, das grosse Licht des Lichtabllusses [-ajiooQOia) zu er-

tragen, fielen viele von ihnen zur Linken der Pistis Sophia und viele fielen zu

ihrer Rechten und nicht waren sie imstande, ihr zu nahen, um sie zu... Und
das Wort, das Deine Lichtkraft durch David gesagt hat: »Vielmehr (jth)v

mit deinen Augen wirst du sie betrachten und wirst die Vergeltung der

Sünder sehen, denn Du, o Herr, bist meine Hoffnung (f/jr/c)«, das ist das

Wort: Die Pistis Sophia hat mit ihren Augen ihre Feinde betrachtet, d. h.

146 die Emanationen (xQoßoXai) des Authades, die alle
|

aufeinander gefallen

sind; nicht nur (ov
t
uovov) hat sie hierin mit ihren Augen betrachtet, sondern

akka) auch Du selbst, mein Herr, das erste Mysterium ((jvöttjqlop). hast

die Lichtkraft, die in der Kraft mit dem Löwengesicht befindlich ist, ge-

nommen und hast ferner die Kraft aller Emanationen ijtooßokai) des

Authades genommen und ferner sie in jenem Chaos (%aoq) festgehalten

(xartytivK damit sie nicht) zu ihrem Orte (tojcoc) von jetzt ab gingen.

25 Deswegen nun hat die Pistis Sophia mit ihren Augen ihre Feinde be-

trachtet, d. h. die Emanationen (jzQoßolai) des Authades, in allem, was

David über die Pistis Sophia prophezeit (jiQocprjTeveiv) hat, indem er

sagte: »Vielmehr [xXi\v) wirst du sie mit deinen Augen betrachten und

wirst die Vergeltung der Sünder sehen», nicht nur (ov (lovov) hat sie

30 sie mit ihren Augen betrachtet, wie sie auf einander im Chaos (#ao-:>

fielen, sondern (aXXa) sie hat auch ihre Vergeltung gesehen, mit der

ihnen vergolten worden war. Wie (xara-) die Emanationen (jiQoßoXai)

des Authades gedacht haben, das Licht der Sophia von ihr zu nehmen,

hast Du ihnen vergolten und ihnen heimgezahlt und hast die in ihnen

8 PsaL 90, 7. — 14 Psal. 90, 8. 9. — 28 Psal. 90, 8.

2 &.tü) ^lop^ hinter TeirujH giebt keinen Sinn, m. E. gehört es an den

Anfang des Satzes, also ^tio oh n^cop^ ^e iiTö.cei eko'A. zu lesen
| 13 Im Text

:it das Verbum ti/.ute = nlaxeiv, vielleicht verderbt aus ne/.uQeiv «nahe kommen-.
- nw. verbessert rr//:öyjav,"Anielineau ß/Anxetv.

|
24 St. ktoK ist zu lesen eTÄrrpe-y-

fiiWK ! 30 Das se hinter ot mono» muss vor evT^e stehen.
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befindliche Lichtkraft genommen anstatt der Lichter der Sophia, die an

das Licht der Höhe geglaubt (jitdrevscv) hatte. Und wie (xara-) Deine

Lichtkraft durch David gesagt hat: »Du hast den Höchsten dir als Zu-

flucht gesetzt, nicht wird Unheil an dich herankommen können und

5 nicht wird Plage (
{

uaGzi<i) deinem "Wohnorte nahen», das ist: Als

die Pistis Sophia an das Licht geglaubt (ptLötevBtv) hatte und be-

drängt worden war, pries (i\uv8vstv) sie es, und nicht vermochten die

Emanationen (jrooßo/Mi) des Authades ihr irgend ein Unheil zuzufügen.

14? noch (ovöt) vermochten sie sie zu . . .. noch vermochten sie überhaupt

10 an sie heranzukommen. Und das Wort, das Deine Lichtkraft durch

David gesagt hat: »Er wird seinen Engeln {ayyeXot) um deinetwillen

befehlen, dass sie dich auf all deinen Wegen behüten und dich auf

ihren Händen tragen, damit du ja nicht (firjjtors) mit deinem Fusse an

einen Stein stossest«, es ist wiederum das Wort: Du hast Gabriel und Michael

15 befohlen, dass sie die Sophia in allen Ortern (tojzol) des Chaos (yaoe)

geleiten, bis sie sie heraufführen, und dass sie sie auf ihren Händen

emporheben, damit ihre Füsse nicht die Finsternis unterhall) berühren

und die dagegen von der unteren Finsternis sie (sc.P.Soph.) nicht erfassen.

Und das Wort, das Deine Lichtkraft durch David gesagt hat: »Du
20 wirst auf Schlange und Basilisk treten und auf Löwe und Drache

(ÖQaxcov) treten; weil er auf mich vertraut hat, werde ich ihn erretten

und werde ihn beschatten, weil er meinen Namen erkannt hat«, das ist

das Wort: Als die Pistis Sophia im Begriff war, aus dem Chaos (xaoq)

hinaufzukommen, trat sie auf die Emanationen (jiQoßolai) des Authades,

25 und sie trat auf die (sc. Emanationen) mit Schlangengesicht und auf

die mit Basiliskengesicht, die sieben Köpfe haben, und sie trat auf die

Kraft mit Löwengesicht und jene (sc. Kraft) mit Drachengesicht (ögä-

xeov-). Weil sie an das Licht geglaubt (jtiöTSveiv) hat, ist sie vor

diesen allen gerettet worden.

30 Dies ist, mein Herr, die Auflösung der Worte, die Du gesagt hast.«

Cap. 68. Es geschah nun, als das erste Mysterium ((ivöTTjQtov)

148 diese Worte gehört hatte, sprach es: »Vortrefflich (evys),
|
Jacobus,

Du Geliebter.«

Es fuhr aber (de) das erste Mysterium ((ivöttjqiov) wiederum in

35 der Rede fort und sprach zu den Jüngern (fiad'Tjrai): »Es geschah, als

ich die Pistis Sophia aus dem Chaos (%aog) geführt hatte, schrie sie

wiederum auf und sprach:

3 Psal. 90, 9, 10. — 11 Psal. 90, 11. 12. — 20 Psal. 90, 13. 14.

6 St. epsaq XüiOToem 1. enoToem
|
9 Hier steht wieder das Wort n?.azs.



^ophia.

1. Ich hin aus dem Cl - XPO$ t und erlöst aus den

Banden der Fin-' s. Ich bin zu Dir. o Licht, gekommen.

2. Denn Du wurdest Licht auf all meinen Seiten, indem Du mich

ä ind mir halft -

l od die Emanationen [xQoßoXcd] des Authades, die gegen mich

kämpften, hast Du verhindert xcolveiv durch Dein Licht, und nicht

rmoehten sie mir zu nahen, denn Dein Licht war mit mir und rettete

mich durch Deinen Lichtabflnss - bco$QOL

4. Weil nämlich (ydn) die Emanationen (jtQoßolai des Authades

nich bedrängt, meine Kraft von mir genommen und mich in das Chaos

j/cot hinausgestossen haben, indem kein Licht in mir war. so bin ich wie

- nwerlastende Materie vjifjf) im Vergleich zu [jtaQa) ihnen geworden.

5. Und darnach ist mir eine Abflusskraft fdnoggoia-) durch Dich

gekommen, die mich rettete: sie leuchtete zu meiner Linken und zu

meiner Rechten und umgab mich auf all meinen Seiten, damit kein

I-il fiSQoq von mir lichtlos wäre.

6. Und Du hast mich bedeckt mit dem Lichte Deines Abflusses

äxoQQOia) und gereinigt aus mir all meine schlechten Materien (vlcu .

und ich wurde überhoben all meinen Materien (vacu) wegen Deines

- Lichtes.

7. L'nd Dein Lichtabfluss (-cbtOQQOia) ist es. der mich erhöht und

von mir die Emanationen (jtQoßoZaf) des Authades genommen hat, die

mich bedrängten (frZißeiv .

14'.« v L'nd ich bin geworden fest vertrauend zu Deinem Lichte und

_ seiend gereinigtes Licht Deines Abflusses (dxoQQOia).

9. Und es haben sich entfernt von mir die Emanationen {ptQoßoXai

- Authades, die mich bedrängten, und ich leuchtete in Deiner grossen

Kraft, denn du rettest allezeit.

Di> 58 st lie Reue (jierdvoia), die die Pistis Sophia gesagt hat. als

sie aus dem Chaos (ydo? 1 hinaufgekommen und aus den Banden des

Chao- - lost war. Jetzt nun, wer Ohren hat. zu hören, der höre.«

Cap. 69. Es geschah nun. als das erste Mysterium avorrjgiov)

diese Worte den Jüngern [ßafhftaf) zu sagen beendet hatte, trat

Thomas vor und sprach: »Mein Herr, mein Lichtbewohner hat Ohren
3"> und mein Verstand vovq hat die Worte, die Du gesagt hast, begriffen

31 Vgl Mark. 4. 9 u. Parall.

25 Ergänze eVo.
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(voelv). Jetzt nun befiehl (xeXeveiv) mir, die Auflösung der Worte
deutlich (cpavegcog) vorzutragen.«

Es antwortete aber (6e) das erste Mysterium (fivörrJQiov) und

sprach zu Thomas: »Ich befehle (xel.evsiv) Dir, die Auflösung des

5 Hymnus {vfivog), den die Pistis Sophia hinauf zu mir angestimmt (vfc-

vbvbiv) hat, vorzutragen.«

Es antwortete aber (de) Thomas und sprach: »Mein Herr, was den

Hymnus (vfivog) anbetrifft, den die Pistis Sophia gesagt hat, weil sie

aus dem Chaos (%aog) gerettet war, so hat darüber Deine Lichtkraft einst

10 durch Salomo, dem Sohne Davids, in seinen Oden (ojöai) prophezeit

(jiQocprjTSveiv):

150 1. Ich bin gerettet
|
aus den Banden und bin geflohen zu Dir, o Herr.

2. Denn Du bist zu meiner Rechten gewesen, indem Du mich

rettetest [und indem Du mich rettetest] und mir halfest.

15 3. Du hast meine Gegner verhindert (xcoXveiv), und nicht sind sie

offenbar geworden, denn Dein Antlitz wTar mit mir, mich rettend in

Deiner Gnade (%aQig).

4. Ich wurde verachtet im Angesichte vieler und hinausgestossen.

ich bin geworden wie Blei vor ihrem Angesicht.

20 5. Durch Dich ist mir geworden eine Kraft, die mir half, denn Du
hast mir Leuchter gestellt zu meiner Rechten und zu meiner Linken,

damit keine Seite von mir lichtlos wäre.

6. Du hast mich beschattet (oxsjta^siv) mit dem Schatten Deiner

Gnade und ich wurde überhoben den aus Fellen gemachten Kleidern.

25 7. Deine Rechte ist es, die mich erhöht hat, und Du hast die

Krankheit von mir weggenommen;

8. Ich bin geworden gekräftigt in Deiner Wahrheit und gereinigt

in Deiner Gerechtigkeit (öixaioövvrj).

9. Es haben sich entfernt von mir meine Gegner, und ich bin

30 gerechtfertigt in Deiner Güte (jQ^Orog-), denn Deine Ruhe währet bis

in alle Ewigkeit.

Dies nun ist, o mein Herr, die Auflösung der Reue (fierapocai

die die Pistis Sophia gesagt hat, als sie aus dem Chaos (yaog) gerettet

worden war. Höre nun, damit ich sie (sc. Auflösung) offen (pcaQQTjöia) sage

:

35 Das Wort nun, das Deine Lichtkraft durch Salomo gesagt hat: »Ich

bin gerettet aus den Banden und bin geflohen zu Dir, o Herr«, es ist

12 ff. Psal. Salomo's, 1-9.

14 Im Ms. ä.tco €KnoTOAi m.uoj durch Dittographie entstanden
| 31 Ms.

irre rueue<>, 1. Irre itiene^.

Koptisck-gnostische Schriften. '
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- V\ •. das die Pistis Sophia g - _ bat: Ich bin erlöst aus den

Banden der Finsternis und bin hin zu Dir gekommen, o Lieht«. Und das

W :t. das Deine Kraft _t hat: »Du bist zu meiner Rechten ge-

151 vresen, indem Du mich rettetest
|
und mir halfest«, es ist wiederum das

\\\'i-\ das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du bist Lieht gewesen auf

all meinen Seiten, indem du mich rettetest und mir halfest«. Und
• las Wort, das Deine Lichtkraft ^esao't hat: »Du hast meine Gegner

CT CT D
verhindert yxo/Ahir . und nicht sind sie offenbar geworden«, es ist

das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und die Emanationen

XQoßoZcd des Authades, die gegen mich kämpften, hast Du durch

Dein Licht verhindert xmlveiv), und nicht vermochten sie mir zu

nahen«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Dein Antlitz

war mit mir. mich rettend in Deiner Gnade (^ao^)«, es ist das Wort.

das die Pistis Sophia gesagt hat: »Dein Licht war mit mir. mich

15 rettend in Deinem Lichtabfluss (-äjroQQOia «. Und das Wort, das Deine

Kraft gesagt hat: »Ich wurde verachtet im Angesichte vieler und hinaus-

gestossen«. es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Es haben

mich die Emanationen (xQoßoXai) des Authades bedrängt und meine

Kraft von mir genommen, und ich bin verachtet worden vor ihnen und

: inauscrestossen in den Chaos factos), indem kein Licht in mir war«.

Lnd das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Ich bin geworden wie

Blei vor ihrem Angesicht«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia ge-

sagt hat: »Als sie meine Lichter von mir genommen hatten, bin ich

geworden wie schwer lastende Materie (vkrj) vor ihnen«. Und ferner

152 das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Und es ist mir eine
|
Kraft

durch Dich geworden, die mir half», es ist wiederum das Wort, das

die Pistis Sophia gesagt hat: »Und darnach ist mir eine Lichtkraft

durch Dich gekommen, die mich rettete«. Und das Wort, das Deine Kraft

gt hat: »Du hast Leuchter zu meiner Rechten und zu meiner Linken

30 gestellt, damit keine Seite von mir lichtlos wäre«, es ist das Wort, das

die Pistis Sophia gesagt hat: »Deine Kraft leuchtete zu meiner Rechten

und zu meiner Linken und umgab mich auf all meinen Seiten, damit

keine Seite von mir lichtlos wäre«. L^nd das Wort, das Deine Kraft

5t hat: »Du hast mich beschattet (öxejta&iv) mit dem Schatten

Deiner ^nade«, es ist wiederum das Wort, das die Pistis Sophia gesagt

hat: Und Du hast mich bedeckt mit dem Lichte Deines Abflu>-

axo§QOia t. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Ich wurde

überhoben den aus Fellen gemachten Kleidern«, es ist wiederum das

Wort, «las die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du hast gereinigt

{> [m Ms. ckiiot^.ü mmoi ausgefallen
1
39 Ms. ^tciot*J. 1. ^KCioTtj.
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mich von all meinen schlechten Materien (vkai\ und ich erhob mich über

sie in Deinem Lichte«. Und das Wort, das Deine Kraft durch Salomo

gesagt hat: »Deine Rechte ist es, die mich erhöht und die Krankheit

von mir weggenommen hat«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesaut

,J hat: »Und Dein Lichtabfluss (-djtonnoia) ist es, der mich in Deinem

Lichte erhöht und von mir weg die Emanationen (jtQoßoXcd) des Authades,

153 die mich bedrängten (&Aißtiv), genommen hat«.
|
Und das Wort, das Deine

Kraft gesagt hat: »Ich bin geworden gekräftigt in Deiner Wahrheit und

gereinigt in Deiner Gerechtigkeit (dizatoövv?])«, es ist das Wort, das die

10 Pistis Sophia gesagt hat: »Ich bin geworden gekräftigt in Deinem Lichte

und seiend gereinigtes Licht in Deinem Abflüsse (äjtooQOia)«. Und
das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Es haben sich entfernt von mir

meine Gegner«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Es

haben sich von mir entfernt die Emanationen (jcQoßo/.cä) des Authades,

15 die mich bedrängten«. Und das Wort, das Deine Lichtkraft durch

Salomo gesagt hat: »Und ich bin gerechtfertigt in Deiner Güte (xQ^öTog-),

denn Deine Ruhe währet bis in alle Ewigkeit«, es ist das Wort, das

die Pistis Sophia gesagt hat: »Ich bin gerettet in Deiner Güte (XQ^Oroq-),

denn Du rettest einen jeden«.

Dies nun, o mein Herr, ist die ganze Auflösung der Reue (fizrd-

voia), die die Pistis Sophia gesagt hat, als sie aus dem Chaos (x<xoq)

gerettet und aus den Banden der Finsternis erlöst war».

Cap. 70. Es geschah nun, als das erste Mysterium (ftvörrJQiov)

den Thomas diese Worte hatte sagen hören, sprach es zu ihm: »Vor-

25 trefflich (evye) schön (yMkcoq), Thomas, Du Seliger {[laxacuoq). Dies (ist)

die Auflösung des Hymnus (vf/vog), den die Pistis Sophia gesagt hat«.

Es fuhr aber (dt) das erste Mysterium (ftvötrjQiov) wiederum fort

und sprach zu den Jüngern (fiad'rjrai): »Es fuhr aber (de) die Pistis

Sophia wiederum fort und pries (vpvzvsiv) mich, indem sie sprach:

154- 1. Ich preise (vfivsvscv) Dich;
|
durch Dein Gebot (ßeschluss) hast

Du mich herausgeführt aus dem höheren Aeon (alcov), der oberhalb,

und hast mich zu den Örtern (tojioi), die unterhalb, hinabgeführt.

2. Und wiederum durch Dein Gebot hast Du mich aus den Ortern

(tojcol), die unterhalb, gerettet, und durch Dich hast Du dort die in

35 meinen Lichtkräften befindliche Materie (vArj) genommen, und ich habe

sie gesehen.

19 In der Ode steht no^oeiiy um, hier noiron niM, »einen jeden«
|
25 Er-

gänze ne
|
31 Ms. e&o'A £iT.ü nevitort, 1. eko\ £m najiorc

|
33 St. £ert ivronoc

1. ^H ivronoc.
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:\. Und Du has rstrent von mir weg die Emanationen (rrooßo/.ai)

- Authades, die mich bedrängten und mir feindlich waren, und hast

mir die Macht (kgovöla) verliehen, mich aus den Banden der Emana-

tiont' - Adamas zu lösen.

4. Und Du hast den Basilisken niedergeschlagen irraraöoeiv), den

mit den sieben Köpfen, und ihn hinausgestossen mit meinen Händen

und mich über seine Materie (vZrj) gestellt. Du hast ihn vernichtet, da-

mit nicht sein Same öxsQfia) sich erhebe von jetzt ab.

5. Und Du warst mit mir. indem Du mir in all diesem Kraft gabst,

und Dein Licht umgab mich an allen Ortern (roJtoi), und durch Dich

hast Du alle Emanationen {pzQoßolat) des Authades kraftlos gemacht.

6. Denn Du hast die Kraft ihres Lichtes von ihnen genommen und

meinen AN _ gerade gerichtet, um mich aus dem Chaos (xaog) zu führen.

7. Und Du hast mich fortgeschafft aus den materiellen (vÄixoh

15 Finsternissen und all meine Kräfte von ihnen genommen, deren Licht

genommen war.

8. Du hast in sie (sc. Kräfte) gereinigtes Licht gestossen und

155 all meinen Gliedern (ßsZrf), |
in denen kein Licht, hast Du gereinigtes

Licht aus dem Lichte der Höhe gegeben.

9. Und Du hast ihnen i sc. Gliedern) den Weg gerade gerichtet, und

das Licht Deines Antlitzes ist mir unzerstörbares Leben geworden.

L0. Du hast mich hinaufgeführt oberhalb des Chaos (yaog), des

Ortes (tojo:i des Chaos (xaog) und der Vernichtung, damit alle in ihm

befindlichen Materien (vZai), die an jenem Orte (to.toc) sich befinden,

25 aufgelöst und all meine Kräfte in Deinem Lichte erneuert würden, und

Dein Licht in ihnen allen sei.

11. Du hast das Licht Deines Abflusses (ajtOQQoea) in mir nieder-

gelegt, und ich bin gereinigtes Licht geworden.

Dies wiederum ist der zweite Hymnus (vfivog), den die Pistis Sophia

30 gesagt hat. Wer nun diese Reue (fttravoia) begreift (voslv), der möge
vortreten und es sagen.«

Cap. 71. Es geschah nun. als das erste Mysterium (uvot?jqiov)

diese Worte zu sagen beendet hatte, trat Matthäus vor und sprach:

»Ich habe die Auflösung des Hymnus (v/ivog) begriffen (vonv). den

35 die Pistis Sophia gesagt hat. Jetzt nun befiehl {xeXeveiv) mir, dass

ich sie offen (jiaQQTjöla) sage.«

Es antwortete aber (öt) das erste Mysterium (ßVOTfJQiov) und

1 St neTxioiope 1. neifTfejrauxope
|
7 St. evKTevKoc 1. ö,KTö,Koq

|
10 thpot

neben nuu zu streichen.
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sprach: »Ich befehle (xsZeveiv) Dir, Matthäus, die Erklärung des Hymnus
(vfivog), den die Pistis Sophia gesagt hat, vorzutragen.«

Es antwortete aber (ös) Matthäus und sprach: »Was die Erklärung

des Hymnus (viivog) anbetrifft, den die Pistis Sophia gesagt hat, so hat

5 darüber Deine Lichtkraft einst durch die Ode (coörj) des Salomo prophe-

zeit (jZQO<prjT£V£Lv):

1. Der mich hinabgeführt hat aus den höheren Ortern, die ober-

156 halb, hat mich heraufgeführt aus
|
den Ortern, die im Grunde unterhalb.

2. Der dort die in der Mitte Befindlichen genommen, hat mich

10 über sie belehrt.

3. Der meine Feinde und meine Widersacher (ävxiör/.oi) zerstreut

hat, hat mir Gewalt (h^ovoia) verliehen über Bande, um sie zu lösen.

4. Der die Schlange mit den sieben Köpfen mit meinen Händen

niedergeschlagen (jtaraOöstv) hat, hat mich über ihre Wurzel gestellt,

15 damit ich ihren Samen (öJtbQfia) auslösche.

5. Und Du warst mit mir, indem du mir halfest; an allen Orten

umgab mich Dein Name.

6. Deine Rechte hat das Gift des Verleumders vernichtet, Deine

Hand hat den Weg für Deine Getreuen (juöroi) gebahnt.

20 7. Du hast sie aus den Gräbern (ra<pot) befreit und sie mitten aus

den Leichnamen fortgeschafft.

8. Du hast tote Gebeine genommen und sie mit einem Körper (öwfia)

bekleidet und den Unbeweglichen hast Du Lebenskraft (-evegyeia) gegeben.

9. Dein Weg ist geworden Unzerstörbarkeit und Dein Antlitz.

25 10. Du hast Deinen Aeon [alcov) über das Verderben geführt,

damit sie alle aufgelöst und erneuert würden, und Dein Licht ihnen

allen Fundament sei.

11. Du hast Deinen Reichtum auf sie gebaut, und sie sind ein

heiliger Wohnort geworden.

30 Dies nun, mein Herr, ist die Auflösung des Hymnus (vftvog), den

die Pistis Sophia gesagt hat. Höre nun, damit ich sie offen sage. Das

Wort, das Deine Kraft durch Salomo gesagt hat: »Der mich hinab-

geführt hat aus den höheren Ortern, die oberhalb, hat mich auch herauf-

geführt aus den Ortern, die im Grunde unterhalb,« es ist das Wort,

157 das
|
die Pistis Sophia gesagt hat: »Ich preise (vfivsveiv) Dich; durch

7 ff. Psal. Salomo's, 1—11.

7 eÄoA am Rande vor <m mav«s. hinzugefügt — Ms. eT^oceTcevrne, 1. eT^oce

eTCd/rne
j
16 Schw. neKM.uevY, Ms. neKHMMeü

|
35 Ms. ^uwmeTe, 1. ^-sumeire.
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Dein G Beschluss) hast Du mich aus diesem höheren Aeon (alcop),

r oberhalb, h - führt und mich zu den Ortern (rojtoi) unterhalb

Und wiederum durch Dein Gebot hast Du mich gerettet und
aus den Ortern (tojwm), die unterhalb, hinaufgeführt.« Und das Wort.

- Deine Kraft durch Salom« ajt hat: »Der dort die in der Mitte

rindlichen genommen, hat mich über sie belehrt«, es ist das Wort.

das die ! Sophia gesagt hat: Lud wiederum durch Dich hast Du
die inmitten meiner Kraft befindliche Materie (ylr[) reinigen lassen, und

ich habe ben.« Und ferner das Wort, das Deine Kraft durch

Sa] m ß _ hat: Der meine Feinde und meine Widersacher (ävri-

öixoi zerstreut hat«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat:

»Und Du hast zerstreut von mir weg alle Emanationen (jzQoßolai) des

Authades, die mich bedrängten und mir feindlich waren«. Und das

\^ ort, das Deine Kraft gesagt hat: »Der mir seine Weisheit (Gocpici)

15 über Bande verliehen hat. um sie zu lösen«, es ist das Wort, das die

Pia is Sophia gesagi hat: Und er hat mir seine Weisheit (öo<pia)

verliehen, mich aus den Banden jener Emanationen (jtgoßolcd) zu

losen«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Der die Schlange

mit den sieben Köpfen mit meinen Händen niedergeschlagen (jtaräGGeiv),

- hat mich über ihre Wurzel gestellt, damit ich ihren Samen (ojisofia)

auslösche«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und

158 Du hast niedergeschlagen ( naraoosiv) die Schlange, die mit den
|
sieben

Küpfen. dnrch meine Hände und mich über ihre (sc Schlange) Materie {vXfj)

gestellt. Du hast sie (sc. Schlange) vernichtet, damit nicht ihr Same

OxeQfia) sich erhebe von jetzt ab«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt

hat: Und Du warst mit mir, indem Du mir halfest«, es ist das Wort, das

die Pi- s 3 »phia gesagt hat: »Und Du warst mit mir, indem Du mir in

all diesem Kraft gabst«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat:

»Und Dein Name umgab mich an allen Orten», es ist das Wort, das

die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Dein Licht umgab mich an all ihren

Örtern (tojto*)«. Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Und

Deine Rechte hat das Gift des Verleumders vernichtet«, es ist das Wort,

das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und durch Dich wurden die Ema-

nationen jcQoßoXa'i] des Authades kraftlos, denn Du hast das Licht

35 ihrer Kraft von ihnen genommen». Und das Wort, das Deine Kraft

16 In dem Hymnus steht: >Du hast mir die Gewalt verliehen«
| 22 Im Ms.

noo'j. besser zu lesen ii£oq hcit — »Basilisk«, wie im Hymnus steht
|
26 Im Ms.

vor iick^tÜtooi noch KVia -und % doch vom Schreiber durchgestrichen, dann hätte

er auch das folgende n tilgen müssen, da ck^ütoot lindem Du mir halfest« ge-

n werden muss
\
35 Im Hymnus steht die Kraft ihres Lichtes«.
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gesagt hat: »Deine Hand hat Deinen Getreuen (pzioroi) den Weg ge-

bahnt«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du hast

gerade gerichtet meinen Weg, um mich aus dem Chaos (xaog) zu führen,

weil ich an Dich geglaubt (jitöreveiv) habe«. Und das Wort, das

5 Deine Kraft gesagt hat: »Du hast sie aus den Gräbern (za<poi) befreit

und sie mitten aus den Leichnamen fortgeschafft«, es ist das Wort, das

die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du hast mich aus dem Chaos {%aoq

befreit und mich aus den materiellen (vXixol) Finsternissen fortgeschafft,

159 d. h.
|
aus den finsteren Emanationen (jigoßoÄai), die im Chaos (xaog),

10 von denen Du ihr Licht genommen hast«. Und das Wort, das Deine Kraft

gesagt hat: »Du hast tote Gebeine genommen und sie mit einem Körper

(ömfia) bekleidet und den Unbeweglichen hast Du Lebenskraft (-svegyeia)

gegeben«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Und Du
hast all meine Kräfte genommen, in denen kein Licht war, und in sie

15 hinein gereinigtes Licht gegeben und all meinen Glieder (ßtlri), in denen

sich kein Licht bewegte, hast Du Lebenslicht aus Deiner Höhe gegeben«.

Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Dein Weg ist Unzerstör-

barkeit geworden und Dein Antlitz«, es ist das Wort, das die Pistis

Sophia gesagt hat: »Und Du hast Deinen Weg mir gerade gerichtet,

20 und das Licht Deines Antlitzes ist mir unzerstörbares Leben geworden«.

Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Du hast Deinen Aeon
alcov) über das Verderben geführt, damit alle aufgelöst und erneuert

würden«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du hast

mich, Deine Kraft, über das Chaos (x«o§) hinaufgeführt und über das

25 Verderben, damit alle an jenem Orte (rojiog) befindlichen Materien

vXat) aufgelöst und all meine Kräfte im Lichte erneuert würden«.

Und das Wort, das Deine Kraft gesagt hat: »Und Dein Licht ist ihnen

allen Fundament (geworden)«, es ist das Wort, das die Pistis Sophia ge-

160 sagt hat: »Und Dein Licht ist in ihnen allen geworden«.
|
Und das Wort

30 das Deine Lichtkraft durch Salomo gesagt hat: »Du hast Deinen Reichtum

über ihn gesetzt, und er ist heiliger Wohnort geworden«, es ist das Wort,

das die Pistis Sophia gesagt hat: »Du hast das Licht Deines Abflusses

{aJtOQQOta) über mir befestigt, und ich bin gereinigtes Licht geworden«.

Dies nun, mein Herr, ist die Auflösung des Hymnus {vfivog), den

35 die Pistis Sophia gesagt hat.«

Cap. 72. Es geschah nun, als das erste Mysterium (fivozrjQiov)

diese Worte Matthäus hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich (svye),

Matthäus, und schön (xalcoq), Du Geliebter. Dies ist die Auflösung

des Hymnus (v/tvog), den die Pistis Sophia gesagt hat.«

19 Im Hymnus steht : »Und Du hast den Weg ihnen gerade gerichtet«.
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Es fuhr aber 6t das erste Mysterium (fivdTr^Qiov wiederum fort

sprach: Es fuhr aber (de) die Sophia wiederum in diesem Hymnus
i/iVOq fort und sprach:

1. Ich werde sagen: Du bist das höhere Licht, denn Du hast mich

ind mich zu Dir geführt, und nicht hast Du die Emanationen

X( ea Authades, die mir feindlich sind, mein Licht nehmen
ssen.

2. Licht der Lichter, ich pries (vfipsvsiv) hinauf zu Dir. Du hast

mich gerettet

3. Licht. Du hast meine Kraft aus dem Chaos (xaog) hinauf-

geführt, hast mich gerettet vor denen, welche zur Finsternis hinab-

_ stiegen sind.

Diese Worte hat wiederum die Pistis Sophia gesagt. Jetzt nun,

wessen Verstand vovg) verständig (vosgog) geworden ist, indem er die

Worte, die die Pistis Sophia gesagt hat. begriffen [voelv) hat. der möge
vortreten und ihre Auflösung vortragen.«

E> geschah nun. als das erste Mysterium (/iVOTtJQiov) diese Worte

den Jüngern (ictdijrcu) zu sagen beendet hatte, trat Maria vor und

161 sprach: :Mein Herr, mein
|
Verstand (vovg) ist allezeit verständig

POi QOq), um jedesmal vorzutreten und die Auflösung der Worte, die

sie gesagt hat. vorzutragen, aber {aXXa) ich fürchte mich vor Petrus.

weil er mir droht [ixsiXelv) und unser Geschlecht (ytvoc) hasst.«

Als sie aber \6e) dieses gesagt hatte, sprach das erste Mysterium

(trxfTTjQiov) zu ihr: »Ein jeder, der mit dem Lichtgeiste {-Jtvsv/ia

erfüllt sein wird, um vorzutreten und die Auflösung von dem. was ich

- _ vorzutragen. — niemand wird ihn hindern [xoaXveiV I
können.

Jetzt nun. Du o Maria, trage die Auflösung der Worte, die die Pistis

S >phia gesagt hat. vor.«

E> antwortete nun Maria und sprach zum ersten Mysterium {ftvözrj-

i ov anritten der Jünger [ua&?jzcu : Mein Herr, was die Auflösung

der Worte anbetrifft, die die Pistis Sophia gesagt, so hat Deine Licht-

kraft sie einst durch David prophezeit (xQOtyTjrevsiv):

1. Ich werde Dich erheben, o Herr, denn Du hast mich aufgenommen,

und nicht hast Du meine Feinde über mich erfreut (evpQcdvtiv).

33 Psal 29, 1.

11 9t etoA^iTÜi neTbHK - durch die, welche hinabgestiegen«, 1. eto'Aou

ntTtHK IT Ms. ^ctone st. ewcujwne
|
23 Im Ms. ncx^q. Schw. ncx^c

|
26 St.

nut"t^(-) .-tand ursprünglich itnuj&.'xe der Worte».
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2. Herr, mein Gott, ich schrie zu Dir hinauf, und Du hast

mich geheilt,

3. Herr, Du hast meine Seele i}j-vyrj) aus der Unterwelt hinauf-

geführt, hast mich gerettet vor denen, die in die Grube hinab-

5 gestiegen sind.«

Cap. 73. Als dies aber (de) Maria gesagt hatte, sprach zu ihr das

erste Mysterium (^vottjQlov)'. »Vortrefflich (evye) schön (xaXcög), Maria,

du Selige (fiaxagia).*

162 Es (sc. das erste Mysterium) fuhr aber (de) wiederum
|
in der Rede

10 fort und sprach zu den Jüngern (fiaß-rjrai): »Es fuhr wiederum die

Pistis Sophia in diesem Hymnus (vfivog) fort und sprach:

1. Das Licht ist mein Erretter geworden.

2. Und es hat meine Finsternis mir in Licht verwandelt, und es

hat zerrissen das Chaos (jaog), das mich umgab, und mich mit Licht

15 umgürtet.«

Es geschah nun, als das erste Mysterium (fivOTrjgiov) diese Worte
zu sagen beendigt hatte, da trat Martha vor und sprach: »Mein Herr.

Deine Kraft hat einst durch David inbetreff dieser Worte prophezeit

(jZQO(pi]T8VElV):

20 1. Der Herr ist mein Helfer (ßor]&6q) geworden.

2. Er hat meine Klage mir in Freude verwandelt, er hat mein

Trauergewand zerrissen und mich mit Freude umgürtet.«

Es geschah aber (de), als das erste Mysterium (fivOzrjQcov) diese

Worte Martha hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich (evye) und

25 schön (zaZwg), Martha.«

Es fuhr aber (d£) das erste Mysterium
( k
uvöTrJQcov) wiederum fort

und sprach zu den Jüngern ((iad"r]TaL): »Es fuhr wiederum die Pistis

Sophia in dem Hymnus (vfivog) fort und sprach:

1. Meine Kraft, preise (vfiveveiv) das Licht und vergiss nicht alle

30 Kräfte des Lichtes, die es dir gegeben hat.

2. Und alle Kräfte, die in mir, preiset (v/ivevsiv) den Namen seines

heiligen Mysteriums ({ivöttjqcov).

3. Der all deine Übertretung (jtagdßaöcg) vergiebt, der dich aus

all deinen Bedrängnissen rettet, mit denen dich die Emanationen (jiqo-

35 ßolai) des Authades bedrängt (d-lißecv) haben.

1 ff. Psal. 29, 2. 3. — 20 ff. Psal. 29, 10. 11.
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l(i:i i. bt vor
|
den Emanationen (xQoßoXai) des Authades,

Verderben gehören, gerettet hat, der dich mit Lieht bekränzt

ner Barmherzigkeit, bis er dich errette.

Der dieh mit gereinigtem Lieht angefüllt hat; und dein Anfang

sich erneuern wie ein Unsichtbarer (doQarog) der Höhe.

Mit diesen Worten pries (vfiveveiv) die Pistis .Sophia), weil sie

und aller Diu^e gedachte, die ieh ihr gethan hatte.«

P. 74. Es geschah nun, als das erste Mysterium (uvöt)'iqlov)

diese Worte den Jüngern iinthjTar vorzutragen beendet hatte, sprach

ä -u ihnen: »Wer die Auflösung dieser Worte begriffen (voelp) hat.

_ vortreten und sie offen {jiaQQijölaj sagen,«

trat wiederum Maria vor und sprach: »Mein Herr, was diese

W irte anbetrifft, mit denen die Pistis Sophia gepriesen (vfivevHv) hat.

hat Deine Lichtkraft sie durch David prophezeit yrroocffjTtveu' :

1. Meine Seele }

'.'i"/Ji
,

preise den Herrn: alles, was in mir ist.

preise seinen heiligen Xamen.
2. Meine Seele i ^.r'/j] . preise den Herrn und vergiss nicht all seine

Vergeltungen.

3. Der dir all deine Frevelthaten avouier vergiebt. der all deine

_ Krankheiten heilt.

4. Der dein Leben aus dem Verderben erlöst, der dich bekränzt

mit Gnade und Barmherzigkeit.

5. Der dein Verlangen mit (iütern dya&d) anfüllt; deine Jugend

wird sieh erneuern wie die eines Adlers [dtrSc). — das ist: die Sophia

- wird wie die Unsichtbaren {aogaroc), die in der Höhe, werden: er hat

nun ges igt: >wie ein Adler ^dtrozK weil der Wohnsitz der Adler (deroi)

1Ö-A
in der Höhe ist und die Unsichtbaren [doQaroL) auch in der Höhe

1. das ist: die Sophia wird leuchten wie die Unsichtbaren (doQazoi).

wie sie von ihrem Anfang (doy/j) an war.

Es geschah nun. als das erste Mysterium (jiVörrJQiOP) diese Worte

Maria hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich (svye). o Maria. Du
3 lige (i£acaQla)U

E- geschah nun darnach, da fuhr das erste Mysterium (uvot?']Qlov)

wiederum in der Piede fort und sprach zu den Jüngern ((jafrf/Tai): »Ich

lö ff. Peai 102, 1—5.

.'} WörtL der gegeben hat einen Lichtkranz auf dein Haupt
|
22 St. »n*.

pntüi oi .uÜTujewnojHq 1. besser im*, oi .unTuj. ojzsxo
|
23 Im Ms muss durch

Versehen eine grössere Lücke entstanden sein, da die Ausdeutung des Hymnus der

P. S. mit dem Psalm bis auf den letzten Vers ausgefallen ist
|
24 Schw. ucä.

^<\£70C Mb. n7o.OTd.eTOC
|
32 Schw. n.u^Kö.pioc. Ms. TAi^K*>.pioc.
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nahm die Pistis Sophia und führte sie hinauf zu einem Orte (roJtog .

der unterhalb des dreizehnten Aeons (alcov) ist. und gab ihr ein neues

Mysterium ({ivöttjqiov) des Lichtes, welches nicht dasjenige ihres Aeons

alcov), des Ortes (rosrog) der Unsichtbaren (ccooc.toi), ist. Und ferner

iab ich ihr einen Hymnus (vfivog) des Lichtes, damit die Archonten

((xq'aovteq) der Aeonen (alcovsg) gegen sie von jetzt ab nichts ver-

möchten, und ich versetzte sie an jenen Ort (xoJtog), bis ich ihr folgte

und sie zu ihrem höheren Orte (rojtog) brächte.

Es geschah nun, als ich sie an jenen Ort (rojcog) versetzt hatte,

10 sprach sie wiederum diesen Hymnus (vfivog), indem sie also sprach:

1. Im Glauben (jtiörig) habe ich an das Licht geglaubt (jitörevstv),

und es hat meiner gedacht und meinen Hymnus (t\uvog) erhört.

2. Es hat meine Kraft aus dem Chaos (x<xog) und der unteren

Finsternis der ganzen Materie (vlrj) hinaufgeführt, und es hat mich

15 hinaufgeführt; es hat mich in einen höheren und sicheren Aeon (alcov)

versetzt, es hat mich versetzt auf den Weg, der zu meinem Orte (ro-

jtog) führt.

3. Und es hat mir ein neues Mysterium (iivOttjqiov) gegeben, das

nicht dasjenige meines Aeons (alcov) ist, und mir einen Hymnus (vfivog)

20 des Lichtes gegeben. Jetzt nun, o Licht, werden alle Archonten (ctQxov-

165 reg) sehen, was Du an mir gethan hast, und sich |
fürchten und an

das Licht glauben (juötsvslv).

Diesen Hymnus (v[ivoq) nun sprach die Pistis Sophia, sich freuend,

dass sie aus dem Chaos (x<xog) hinaufgeführt und zu den Ortern (rojtot),

25 die unterhalb des dreizehnten Aeons (alcov), geführt war. Jetzt nun, wen
sein Geist (vovg) bewegt, dass er begreift (voelv) die Auflösung des

Gedankens (vorjfia) des Hymnus (v
k
uvog), den die Pistis Sophia gesagt hat,

der möge vortreten und sie sagen.«

Es trat Andreas vor und sprach: »Mein Herr, dies ist, worüber

30 einst Deine Lichtkraft durch David prophezeit (jiQocpTjrsveiv) hat:

1. In Geduld (vjto
t

uovrj) habe ich auf den Herrn geharrt (vjtofievsiv);

er hat Acht gegeben auf mich und gehört auf mein Flehen.

2. Er hat meine Seele (tyvyr}) aus der Grube der Drangsal (raXai-

jtciQia) und aus dem kotigen Schlamm hinaufgeführt; er hat meine

35 Füsse auf einen Felsen (jterQa) gestellt und gerade gerichtet meine

Schritte.

.31 ff. Psal. 39, 1. 2.

4- Schw. irronoc rid.^opÄ.TOC, Ms. irronoc iinevooy>aaoc
| 25 Ms. fälschlich

nAve£.ÜMnTU]o.WTe, sfc. n.ue^.vmTUjOMTe
|
26 Schw. eeqnoi, Ms. eipeqnoi.



Pistis Sophia.

3. Er hat in meinen Mund ein neues Lied gelegt, einen Lobgesang

für ansern Gott. Viele werden es sehen und sich fürchten und auf

Herrn hotten (t/.rrueiv).*

Es _ s ih nun. als Andreas den Gedanken (vofjfia) der Pistis

v iphia vorgetragen hatte, sprach zu ihm das erste Mysterium (fivovrj-

r : Vortrefflich Andreas, du Seliger (pcucagioq .

Cap. *.">. Eis (sc. das erste Mysterium) fuhr aber (6t) wiederum in

der Rede fort und sprach zu den Jüngern {[/a&?]Tcd): »Dies sind alle

166 Begebenheiten, die der Pistis Sophia geschehen sind. — | Es geschah

in. als ich sie zu dem Orte itojtoc). der unterhalb des dreizehnten

Aeons yaicov), geführt hatte und im Begriff war, zu dem Lichte zu

_ hen und von ihr zu weichen, da sprach sie zu mir: »0 Licht der Lichter,

Du willst gehen zum Lichte und von mir weichen, und der Tyrann

zvQawog) Adamas wird wissen, dass Du von mir gewichen bist, und

ird wissen, dass nicht mein Erretter vorhanden ist. Er wird wiederum

zu mir zu diesem Orte (tojto.:) kommen, er und all seine Archonten

tQXOVrsg), die mich hassen, und auch der Authades wird seiner Ema-
nation (jzQoßolrj) mit dem LöwTengesicht Kraft verleihen, dass sie alle

kommen und mich zugleich bedrängen und mein ganzes Licht von mir

20 nehmen, auf dass ich kraftlos und wiederum lichtlos werde. Jetzt nun,

o Licht und mein Licht, nimm die Kraft ihres Lichtes von ihnen, damit

sie nicht imstande sind, mich von jetzt ab zu bedrängen.

Es geschah nun, als ich diese Worte die Pistis Sophia hatte sagen

hören, da antwortete ich ihr. indem ich sagte: »Es hat mir noch nicht

_ nein Vater, der mich emanirt (jzQoßaXXeiv) hat, befohlen (y.eltvtiv),

ihr Licht von ihnen zu nehmen, aber < aXXa ) ich werde die Orter (tojzoi)

des Authades und aller seiner Archonten {aQ'/jovxsg) versiegeln (ocpgcr/l-

Zeiv). die Dich hassen, weil Du an das Licht geglaubt (jiiotsveiv) hast.

Und ich werde ferner die Orter (tojcoi) des Adamas und seiner Archonten

aQXOPreg) versiegeln (orfQcr/iCtiv), damit niemand von ihnen imstande

sei, mit Dir Krieg zu führen (xoZefielv), bis dass ihre Zeit vollendet

ist und der Zeitpunkt (xaiQog) kommt, dass mir mein Vater befiehlt

xzlsveiv), ihr Licht von ihnen zu nehmen.«

Cap. 76. »Darnach aber (6k) sprach ich wiederum zu ihr: »Höre,

auf dass ich | mit Dir über ihre Zeit spreche, wann dieses geschehen

wird, nämlich das, was ich Dir gesagt habe. Es wird geschehen, wann

die drei Zeiten vollendet sind.«

1 Psal. 39, 3.

9 Ms. nnTniCTic. das zweite It ausradiert
|
21 Schw. .ünevoTrin, Ms. ."üneT-
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|
36 Ms. tyo.uiiT. 1. niyoAvrtT.
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Es antwortete die Pistis Sophia und sprach zu mir: »0 Licht,

woran soll ich erkennen, wann die drei Zeiten stattfinden werden, damit

ich mich ergötze und freue, dass die Zeit herbeigekommen ist, dass Du
mich zu meinem Orte (rojtog) führst, und ferner mich darüber freue,

5 dass die Zeit gekommen ist, wo Du die Lichtkräfte von all denen nehmen

wirst, die mich hassen, weil ich an Dein Licht geglaubt (jtiorevaiv) habe?«

Ich aber (de) antwortete und sprach zu ihr: »Wenn Du siehst das

Thor (jtvh]) des Schatzes (drjöccvQog) des grossen Lichtes, das nach

dem dreizehnten Aeon (alcov) geöffnet ist, d. h. das linke, — wann
10 jenes Thor (jzvhj) geöffnet ist, so sind die drei Zeiten vollendet.«

Es antwortete wiederum die Pistis Sophia und sprach: »0 Licht,

woran soll ich erkennen, da ich an diesem Orte (tojzoq) bin, das>

jenes Thor (jtvfof) geöffnet ist?«

Ich aber (de) antwortete und sprach zu ihr: »Wann jenes Thor
15 (jtvXrj) geöffnet ist, werden erkennen die in allen Aeonen (alcöveq) Be-

findlichen infolge des grossen Lichtes, das in all ihren Ortern (tojioi)

statthaben wird. Doch (jtZrjv) siehe, nun habe ich es eingerichtet, dass

sie (sc. die Archonten) nichts Böses gegen Dich wagen (roXfiäv) werden,

bis dass die drei Zeiten vollendet sind. Du aber (de) wirst die Macht

168 (e$ovGia) haben, zu ihren zwölf Aeonen (alcöveq) hinabzugehen,
|
wann es

Dir gefällt, und ferner umzukehren und zu Deinem Orte (tojioq) zu gehen,

der unterhalb des dreizehnten Aeons (cdmv) ist, in dem Du Dich jetzt

befindest. Aber (ciXXa) nicht wirst Du die Macht (egovöia) haben,

hineinzugehen in das Thor (jzvXrj) der Höhe, das sich im dreizehnten

25 Aeon (cdmv) befindet, damit Du in Deinen Ort (tojioq) hineingehst,

aus dem Du herausgekommen bist. Doch (üiXr\v) wenn nun die drei

Zeiten vollendet sind, wird Dich wiederum Authades und all seine

Archonten (aQ%ovTeg) bedrängen, um Dein Licht von Dir zu nehmen,

indem er Dir zürnt und denkt, dass Du seine Kraft im Chaos (%aoq)

30 festgehalten (xctTexeiv) hast, und indem er denkt, dass Du ihr (sc. der

Kraft) Licht von ihr genommen hast. Er wird nun über Dich erbittert

sein, um Dein Licht von Dir zu nehmen, auf dass er es zum Chaos

iX<xog) hinabsende und es in jene seine Emanation (jiQoßoXfj) hineingelange,

damit sie imstande sei, aus dem Chaos (%dog) hinaufzugehen und zu seinem

35 (sc. des Authades) Orte (TOJtog) zu kommen. Dies aber (de) wird Adamas
beginnen. Ich aber (de) werde all Deine (sc. der Pistis Sophia) Kräfte

von ihm nehmen und sie Dir geben, und ich werde kommen und sie

nehmen. Jetzt nun, wenn sie Dich in jener Zeit bedrängen, so preise

5 Schw. nrö'o.u, Ms. «ö'oai | 23 St. eirR Teecurcies. 1. e^irre Te^o-acies.
|
28

Schw. novoi'n, Ms. noTOvoiit
|
32 Schw. novo'm, Ms. novovoi'it.



1 in -tis Sophia

(vfiVBveiv das Licht, und nicht werde ich zögern, Dir zu helfen (ßot/-

Und ich werde eilends zu Dir zu den Ortern (roxoi), die unter-

halb von Dir, kommen und ich werde zu ihren Ortern (toxol) herab-

5 kommen, um ihr Licht von ihnen zu nehmen, und ich werde zu diesem

Orte (roxoq) kommen, in den ich Dich versetzt habe, der unterhalb

169 des dreizehnten
\

Aeons (dUov) ist, bis dass ich Dich zu Deinem Orte

zoxoq bringe, aus dem Du gekommen bist.

Es g< schab nun. als die Pistis Sophia mich diese Worte zu ihr

gen hörte, war sie sehr (wörtl. »in grosser Freude«) erfreut. Ich

iber id. n tzte sie an den Ort (roxoq), der unterhalb des dreizehnten

Aeons cdciv)
f
ging zum Lichte und wich von ihr.«

All diese Begebenheiten aber (öt) sagte das erste Mysterium

fivoTf'jnior zu den Jüngern (ßaihjTai), dass sie der Pistis Sophia ge-

shehen seien, und er sass auf dem Olberge, indem er alle diese

15 Begebenheiten inmitten der Jünger (fia^/jTcl) sagte. Es (sc. das erste

Mysterium! fuhr aber (ös) wiederum fort und sprach zu ihnen: »Es

B - ih aber (ös) wiederum nach all diesem, während ich mich in der

Menschen weit (-xoöfioq) befand und an dem Wege sass, d. h. an diesem

Orte (toxoq% welches ist der Olberg, bevor mir mein Gewand (svövfta)

- gesandt war, das ich niedergelegt hatte im 24sten Mysterium ({ivgttJqiov)

von innen, dem ersten aber (öt) von aussen, welches ist der grosse Un-

fassbare \ccyojQ?jzog), in dem ich aufgewallt bin, und bevor ich zu der Höhe

D war, um auch mein zweites Gewand (tvövjta) zu empfangen, —
während ich bei euch an diesem Orte, welches ist der Olberg, sass, da

25 war die Zeit vollendet, von der ich zu der Pistis Sophia gesprochen hatte:

»Es wird Dich Adamas und alle seine Archonten (äoyovTSc) bedrängen.«

Cap. 77. Es geschah nun, als jene Zeit eingetreten war, — ich

170 aber (ös) befand mich in der Menschenwelt (-z6o
t
uog\

|

indem ich bei

euch an diesem Orte (tojtoc), d. h. auf dem Olberge sass, — da blickte

30 Adamas aus den zwölf Aeonen (almvsq) und blickte auf die Orter

toxoi) des Chaos (yaoc) herab und sah seine dämonische (öaiy.oviov)

Kraft, die im Chaos (%aog), dass in ihr überhaupt kein Licht war, weil

ich ihr Licht von ihr genommen hatte, und er sah sie, dass sie finster

und nicht imstande war. zu seinem Orte (rojtog), d. h. zu den zwölf
' Aeonen (cäf/jvtg), zu gehen. Da gedachte Adamas wiederum der Pistis

Sophia und zürnte ihr gar sehr, indem er dachte, dass sie es wTäre, die

na Kraft im Chaos (yaoz) festgehalten (xartysiv) hätte, und indem

er dachte, dass sie es wäre, die ihr Licht von ihr (sc. der Kraft des

m Ms. eto'A^w nTonoc »aus den Örtern«, 1. eüjonoc
| 7 Schw. uj^n-
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Adamas) genommen hätte. Und er war sehr erbittert und fügte Zorn

auf Zorn und emanirte (jtQoßaHecv) aus sich eine finstere Emanation

(jiQoßofo)) und eine andere chaotische (x<*og) und böse (jtovrjQog)

(sc. Emanation), die gewaltig, um durch sie (sc. die beiden Emanationen)

5 die Pistis Sophia zu beunruhigen. Und er schuf einen finsteren Ort

(roJtog) in seinem Orte (tojioq), um in ihm die Sophia zu bedrängen,

und er nahm viele von seinen Archonten (aoxovTsg). Sie verfolgten

die Sophia, damit die beiden finsteren Emanationen (jiQoßolcd). die

Adamas emanirt (jtQoßalXeiv) hatte, zum finsteren Chaos (#«o$), das er

10 geschaffen, sie (sc. Pist. Soph.) führten und an jenem Orte (roJtog) sie be-

drängten und sie beunruhigten, bis dass sie ihr ganzes Licht von ihr nähmen,

und Adamas das Licht von der Pistis Sophia nähme und es den beiden

finsteren gewaltigen Emanationen (jiQoßolai) gäbe, und sie es zum

1T1 grossen Chaos (%aog), das unterhalb und finster ist, führten I und es in

15 seine finstere Kraft, die chaotisch (%aog) ist, stiessen, ob sie vielleicht

imstande wäre, zu seinem Orte (tojioq) zu kommen, weil sie sehr finster

geworden war, da ich ihre Lichtkraft von ihr genommen hatte.

Es geschah nun, als sie die Pistis Sophia verfolgten, schrie sie

wiederum auf und pries (vfiveveiv) das Licht, da ja (sjteiörj) ich zu ihr

20 gesagt hatte: »Wenn Du bedrängt wirst und mich preisest (v
k
uvev£iv),

werde ich eilends kommen und Dir helfen (ßorjd-elv).«

Es geschah nun, als sie bedrängt wurde, — ich aber (öi) sass bei

euch an diesem Orte (tojioq), d. h. auf dem Olberge, — da pries (v
{

u-

vsvsiv) sie das Licht, indem sie sprach:

25 1. Licht der Lichter, ich habe an Dich geglaubt (jtiöTSveiv).

Rette mich vor all diesen Archonten (aoxovTsg), die mich verfolgen,

und hilf (ßorj&slv) mir,

2. Damit sie ja nicht (firjjroTs) wie die Kraft mit dem Löwengesicht

mein Licht von mir nehmen. Denn Dein Licht ist nicht mit mir und

30 Dein Lichtabfluss (-aJtoQQOia), um mich zu retten; nein, vielmehr zürnte

mir Adamas, indem er zu mir sagte: »Du hast meine Kraft im Chaos

(Xaog) festgehalten (xaxiy(£iv)s

3. Jetzt nun, o Licht der Lichter, wenn ich dieses gethan und sie

festgehalten {xaxiyuv) habe, wenn ich irgend etwas Unrechtes jener

35 Kraft gethan habe,

4. Oder (?j) wenn ich sie bedrängt habe, wie sie mich bedrängt

hat, so mögen all diese Archonten (ccqxovtsq), die mich verfolgen, mein

Licht von mir nehmen, und mich leer lassen.

5. Und der Feind Adamas möge meine Kraft verfolgen und sie

40 erfassen und mein Licht von mir nehmen und es in seine finstere Kraft,



1 12 Pistis Sophia.

172 die im Chaos / - ist, hineinstossen und meine Kraft
|
im Chaos (x&og)

behalten.

bzt nun. Lieht, erfasse mich in Deinem Zorne und erhebe

Deine Kraft über meine Feinde, die sich wider mich zuletzt erhoben.

7. Eilends belebe mich, wie (xara-) Du gesagt hast: »Ich werde

Dir helfen ßorftetv).*

Cap. 7 s . Eis geschah nun. als das erste Mysterium ((ivGttJqiov)

diese Worte den Jüngern
( t

ua9-t]rai) zu sagen beendet hatte, sprach es:

W er diese Worte, die ich gesagt habe, begriffen (votiv) hat, der möge
vortreten und ihre Auflösung vortragen.«

Es trat Jacobus vor und sprach: »Mein Herr, was diesen Hymnus
voq anbetrifft, in dem die Pistis Sophia gepriesen (vfivtvtiv) hat,

so hat Deine Lichtkraft es einst durch David im siebenten Psalm

(tpaX/iog) prophezeit (jtQO(f)jTtvtLv):

15 1.0 Herr, mein Gott, auf Dich habe ich gehofft. Befreie mich

von meinen Verfolgern und rette mich,

2. Damit er ja nicht ( t

u?jJtort) wie ein Löwe meine Seele ($>vj(fi)

hinwegraube, ohne dass jemand erlöst und rettet.

3. Herr, mein Gott, wenn ich dieses gethan habe, wenn Unrecht

- an meinen Händen ist.

4. Wenn ich vergolten habe denen, die mir Böses vergelten, so

mö^e ich leer durch meine Feinde hinfallen.

5. Und der Feind möge meine Seele (tyvyj]) verfolgen und sie

erfassen und mein Leben zu Boden treten und meinen Ruhm in den

Staub {'/ovo) legen. Sela (öiaipatya).

6. Stehe auf, o Herr, in Deinem Zorne (op/jj), erhebe Dich an dem
Ende meiner Feinde.

7. Stehe auf nach dem Befehle, den Du befohlen hast.

1?:] |
Es geschah nun, als das erste Mysterium (/wözrjQiov) diese Worte

30 den Jacobus hatte sagen hören, sprach es: »Vortrefflich (tvyt). Jacobus,

Du Geliebter.«

Cap. 79. Es fuhr aber (6t) das erste Mysterium (ßvOTrjgcov)

wiederum fort und sprach zu den Jüngern (fia&r/Tai): »Es geschah nun,

als die Pistis Sophia die Worte dieses Hymnus (ytxvog) zu sagen beendet

lofl. Psal. 7, 1—7.
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hatte, wandte sie sich zurück, uin zu sehen, ob Adamas sich zurück-

gewandt hätte und seine Archonten (<xq%ovt£S), auf dass sie zu ihrem

Aeon (alcov) gingen. Und sie sah sie, wie sie sie verfolgten; da wandte

sie sich zu ihnen und sprach zu ihnen:

5 1. Warum verfolgt ihr mich und saget: Nicht hätte ich Hilfe

(ßorjd-eici). dass es (sc. das Licht) mich vor euch rette?

2. Jetzt nun. ein gerechter) Richter ist das Licht und ein starker,

aber (aXXa) es ist langmütig bis zur Zeit, von der es mir gesagt

hat: >Ich werde kommen und Dir helfen (ßor}d-eiv)<, und nicht wird es

10 seinen Zorn (oo//y) über euch allezeit führen. Und dies ist die Zeit,

von der es mir ffesasjt hat.

3. Jetzt nun, wenn ihr euch nicht zurückwendet und aufhöret, mich

zu verfolgen, so wird das Licht seine Kraft bereit machen, und es wird

sich in all seinen Kräften bereit machen.

15 4. Und in seiner Kraft hat es sich bereit gemacht, dass es eure

Lichter, die in euch, nehme und ihr finster werdet, und seine Kräfte

hat es geschaffen, dass es eure Kraft von euch nehme, und ihr zu

Grunde gehest.

Als aber (de) die Pistis Sophia dieses gesagt hatte, blickte sie auf

174 den Ort (rojtog) des Adamas und sah den finsteren und chaotischen

(^ao-'i Ort (zorcog),
|
den er geschaffen, und sie sah ferner die beiden

finsteren sehr gewaltigen Emanationen (jiQoßoXai), die Adamas emaniert

(jiQoßaXXstv) hatte, damit sie die Pistis Sophia ergriffen und hinabstiessen

zum Chaos (y/cog), das er geschaffen, und sie an jenem Orte (rojtog)

25 bedrängten und beunruhigten, bis dass sie ihr Licht von ihr nähmen.

Es geschah nun, als die Pistis Sophia jene beiden finsteren Emanationen

(jtQoßoXai) und den finsteren Ort (rojtog), die Adamas geschaffen, ge-

sehen hatte, da fürchtete sie sich und schrie zum Lichte, indem sie

sprach

:

30 1.0 Licht, siehe Adamas, der Gewaltthätige, ist zornig, er hat eine

finstere Emanation (jtQoßoXrj) geschaffen,

2. Und ferner hat er eine andere chaotische [%aog) (sc. Emanation)

emaniert {jiQoßaXXsiv) und eine andere finstere und chaotische i%aoq)

(sc. Emanation) geschaffen und hat es bereitet.

35 3. Jetzt nun, o Licht, das Chaos (%aog\ das er geschaffen, um mich

in es hineinzustossen und meine Lichtkraft von mir zu nehmen, —
nimm das seinige (sc. Licht) von ihm,

4. Und der Gedanke, den er erdacht hat, um mein Licht zu nehmen,

— man soll das seinige von ihm nehmen, und das Unrecht, das er

3 Ms. dtcna/ir st. *omi«\t, tt ausradiert
|
7 L. OTpeq^^^n Äi.ue.
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Pistis Sophia.

_ ä 2 um meine Lichter von mir zu nehmen, — nimm all die

Dies sind dii Worte, die die Pistis Sophia in ihrem Hymnus
- _ - _: hat. Jetzt nun. wer in seinem Geiste (xvev/Mz) nüchtern

-. der ii _ vortreten und die Auflösung der Worte, (die die

5 3 phia in ihrem Hymnus vpvoq gesagt hat . vortragen.«

175 . 80, Es trat wiederum Martha vor und sprach: »Mein Herr.

ich bin nüchtern r/'/fur in meinem Geiste nvevfid) und begreife (voslp

dir Worte, die Du - gst Jetzt nun befiehl (xeZeveiv) mir, ihre Auf-

1» s _ Ben xagyrjoia vorzutragen.«

Es antwortete aber (de das erste Mysterium ([WOttJqiov) und sprach

zu Martha: »Ich befehle xeleveiv) Dir. Martha, die Auflösung der

"W die die Sophia in ihrem Hymnus vfivoq gesagt hat, vor-

' *agen.«

E- antwortete aber de Martha und sprach: »Mein Herr, dies sind

v^ rte, die Deine Lichtkraft einst durch David im siebenten Psalm

/.//<;_• prophezeit xQog>7]zeveiv hat:

12. Gott ist ein gerechter Richter [xqittJq) und stark und langmütig.

der nicht seinen Zorn (oQyt], täglich herbeiführt.

13. Wenn ihr nicht umkehrt, wird er sein Sehwert schärfen: seinen

hat er gespannt und ihn bereit gemacht.

14. Und auf ihm hat er Todesgeschosse -oxev?j^ bereit gemacht.

- ae Pfeile hat er geschaffen für die. welche verbrannt werden.

1."). S das Unrecht hat gekreisst. hat das Leid koncipiert und

tigkeit dvouia geboren.

16. Es ine Grul 2 graben und sie ausgehöhlt, es wird hinein-

fallen in das Loch, das es geschaffen.

17. Sein Leid wird auf sein Haupt sich wenden, und sein Unrecht

wird auf seinen Scheitel herabkommei;

Als Martha dies gesagt hatte, sprach das erste Mysterium [uvot/j-

qiov . das herausblickt, zu ihr: »Vortrefflich evys) schön (xalcöq . Martha.

Du Selige (ictxaQia).*

. 81, Es geschah nun. als .Jesus all die Begebenheiten, die

P _ \s ihehen, da sie im Chaos //:o:) war. seinen Jüngern

176 uad-Tjzai zu sagen beendet hatte, und die Art.
|
wie sie das Licht ge-

pri - • i ir . bis dass es sie rette und aus dem Chaos (x«oc) führe

18 ff. Psal. 7. 12—17.

."> [m Ms. etiT^CÄOOT ausgefallen.
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und sie in den zwölften Aeon (aicov) führe, und die Art, wie es sie

gerettet aus all ihren Bedrängnissen, mit denen die Archonten (aQXOvreq)

des Chaos (yaoi) sie bedrängt hatten, weil sie zum Lichte zu gehen

begehrte (tjziüvfitlv), da fuhr wiederum Jesus in der Rede fort und

5 sprach zu seinen Jüngern ({la&rjTai): »Es geschah nun nach all diesem,

da nahm ich die Pistis Sophia und führte sie in den dreizehnten Aeon

(al(Dv\ indem ich gar sehr leuchtete, ohne dass Mass war dem Lichte,

das an mir war. Ich trat ein in den Ort (tojtoc) der 24 Unsicht-

baren [dogaroi), indem ich gar sehr leuchtete, und sie gerieten in grosse

10 Unruhe; sie blickten und sahen die Sophia, die bei mir war; sie erkannten

sie, mich aber (6t) erkannten sie nicht, wer ich wäre, sondern (a).Xa)

hielten mich für eine Art Emanation (jTQoßol^) des Lichtlandes.

Es geschah nun, als die Sophia ihre Genossen, die Unsichtbaren

{aooaroL^ sah, freute sie sich in grosser Freude und jubelte sehr und

15 wünschte ihnen zu verkündigen die Wunder, die ich an ihr gethan unten

auf der Erde der Menschheit, bis ißcog) ich sie errettete. Sie trat in

177 die Mitte der
|
Unsichtbaren (dogaroc) und pries (viivtvttv) mich in

ihrer Mitte, indem sie sprach:

1 . Danken will ich Dir, o Licht, denn Du bist ein Erlöser (ocorrft))

20 und Du bist ein Befreier allezeit.

2. Sagen will ich diesen Hymnus (vfjvog) zum Lichte, denn es hat

mich gerettet und mich aus der Hand der Archonten (ägyovTtg), meiner

Feinde, gerettet.

3. Und Du hast mich aus allen Ortern (tojtoc) gerettet und hast

25 mich gerettet aus der Höhe und der Tiefe des Chaos (yaot) und aus

den Aeonen (aicovtg) der Archonten (a^yointg) der Sphaera (ocpcdQa).

4. Und als ich aus der Höhe gekommen war, irrte ich umher in

Ortern (tojtoi), in denen kein Licht, und nicht konnte ich zum drei-

zehnten Aeon (ala>v\ meinem Wohnort, zurückkehren.

30 5. Denn nicht wrar Licht in mir noch (ovrt) Kraft. Meine Kraft

war gänzlich erschlafft (?),

6. Und das Licht rettete mich aus all meinen Bedrängnissen (ß-Uipeig).

Ich pries (vtivtvtiv) das Licht, und es erhörte mich, als ich bedrängt

(ß-Zißeiv) wurde.

1 Viell. zu korrigieren «in die zwölf Aeonen«
|
3 Im Ms. d.r^e^gto^T, das t

üliergeschrieben, aber durch einen Punkt getilgt, 1. «v-ypex^oj^c
|
8 Im Ms.

Ävn.ueo'xo-yT^qTe «des 24sten«, 1. MTrxo-vT^qTe
|
23 St. nnev-xi'xee-v 1. rte^i^ee-y

31 Im Ms. avotk. das wohl mit dem boh. aiotvik zusammenhängt; in der Paral-

lelstelle des Psalms stellt wx.ii, oder es ist aioyk<> zu lesen: befand sich in einem

durchaus schlechten Zustand«.

8*
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7. Es Leitete mich in der Schöpfung der Aeonen (alwvtg), um mich

zum dreizehnten Aeon [alcbv\ meinem Wohnorte, hinaufzuführen.

S. Danken will ich Dir, o Licht, dass Du mich gerettet hast, und

für Deine Wunderthaten an dem Menschengeschlecht (-ytvog).

Als ich meiner Kraft ermangelte, hast Du mir Kraft gegeben,

und als ich meines Lichtes ermangelte, hast Du mich mit gereinigtem

Lichte erfüllt.

1'». Ich befand mich in der Finsternis und im Schatten des Chaos

Jfao§), gebunden mit den gewaltigen Fesseln des Chaos (x&og), und

10 kein Licht war in mir.

11. Denn ich habe das Gebot des Lichtes erbittert und Übertretung

begangen {xaQaßaiveiv), und ich habe das Gebot des Lichtes erzürnt,

weil ich aus meinem Orte (rojtog) gegangen war.

178 12. Und als ich
|
hinabgegangen war, ermangelte ich meiner Kraft

15 und wurde lichtlos, und niemand hatte mir geholfen (ßo?]&ttv).

13. Und in meiner Bedrängnis (O-Xlßetv) pries (vfiveveiv) ich das

Licht, und es rettete mich aus all meinen Bedrängnissen (O/Jinia).

14. Und es hat ferner zerrissen alle meine Bande und mich herauf-

geführt aus der Finsternis und der Bedrängnis des Chaos (%aoc).

15. Danken will ich Dir, o Licht, dass Du mich gerettet hast und dass

Deine Wunderthaten an dem Menschengeschlecht (-ysvog) geschehen sind.

16. Und Du hast zerbrochen die oberen Thore (jivlcu) der Finsternis

und die gewaltigen Riegel ( t

uoy/.oi) des Chaos (x<zog).

17. Und Du hast mich weichen lassen aus dem Ort (tojtoc), an

25 dem ich Übertretung begangen (jtaQaßaiveiv), und es wurde ferner meine

Kraft genommen, weil ich Übertretung begangen (jzaQaßaivtiv) habe.

18. Und ich Hess ab von den Mysterien (fiv<5T7}QLa) und ging hinab

zu den Thoren (xvicu) des Chaos (%aog).

19. Und als ich bedrängt (fr/Jßttv) wurde, pries (v/ivevsiv) ich das

30 Licht: es rettete mich aus all meinen Bedrängnissen (ß/Jtptig).

20. Du sandtest Deinen Abfluss (äjzoQQOia), er gab mir Kraft und

rettete mich aus all meinen Bedrängnissen.

21. Danken will ich Dir. o Licht, dass Da mich gerettet hast, und

für Deine Wunderthaten an dem Menschengeschlechte {-yevog).

Dies nun ist der Hymnus (vpvog), den die Pistis Sophia gesagt

hat inmitten der 24 Unsichtbaren (doQarot), indem sie wünschte, dass

sie alle Wunderthaten, die ich an ihr gethan, wüssten, und indem sie

wünschte,, dass sie wüssten. dass ich zur Menschenwelt (-xoöfiog) gegangen

9 St. eniaäpT L em^ujr.
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bin und ihnen (sc. Menschen) die Mysterien (pvöTqQia) der Höhe ge-

geben habe. — - Jetzt nun, wer erhaben in seinem Gedanken {v6i]iia) ist,

möge vortreten und die Auflösung des Hymnus
| vfivog) sagen, den die

Sophia gesagt hat.«

179 Cap. 82. Es geschah nun, als Jesus
|
diese Worte zu sagen be-

endet hatte, da trat Philippus vor und sprach: »Jesus, mein Herr, er-

haben ist mein Gedanke (vo^iia), und ich habe die Auflösung des

Hymnus (vgivog) begriffen (voeiv), den die Sophia gesagt; es hat darüber

einst der Prophet (jtQOfp?]zrjg) David prophezeit (jtQO<pr)TEV£iv), indem er

10 im 106ten Psalm (tpakfioq) sagte:

1. Danket dem Herrn, denn er ist gütig (xQ^Ozog), denn ewiglich

ist seine Gnade.

2. Dies mögen sagen die vom Herrn Erlösten, er hat sie erlöst

aus der Hand ihrer Feinde.

15 3. Er hat sie eingesammelt aus ihren Ländern (%a>Qat) vom Osten

und vom Westen und vom Norden und vom Meere (ß-aXaööa) her.

4. Sie irrten umher (jzAaväv) in der Wüste, in wasserloser Gegend;

nicht fanden sie den Weg zu der Stadt (jco/uc) ihres Wohnortes.

5. Hungernd und dürstend, ihre Seele {ipvxrj) verschmachtete in ihnen.

20 6. Er rettete sie aus ihren Nöten (dvayxci). sie schrieen zum Herrn,

und er erhörte sie in ihrer Bedrängnis.

7. Er leitete sie auf einen geraden Weg, damit sie zu dem Orte

(tojioq) ihres Wohnortes gingen.

8. Sie mögen dem Herrn für seine Gnadenerweisungen danken und

25 für seine Wunderthaten an den Menschenkindern.

9. Denn er hat eine hungernde Seele {tyvxr}) gesättigt, eine hungernde

Seele (tyvxy) angefüllt mit Gütern (cr/a&d),

10. Die in Finsternis und Todesschatten sassen, die crefesselt in

Elend und Eisen,

180 11. Denn
|
sie hatten das Wort Gottes erbittert und den Beschluss

des Höchsten erzürnt.

12. Ihr Herz wurde gebeugt in ihren Leiden, sie wurden schwach,

und niemand half (ßorjd-slv) ihnen.

13. Sie schrieen zum Herrn in ihrer Bedrängnis, er rettete sie aus

30 ihren Nöten (avayxac),

14. Und er führte sie aus der Finsternis und dem Todesschatten

und zerriss ihre Bande.

11 ff. Psal. 106, 1—14.

13 Im Ms. neä ne, ne zu streichen
| 2G St. ec?K&.eiT lnuss wohl dem Wort-

laute entsprechend eciyoTerr »leer« stehen.
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15. Mögen sie danken dem Herrn für seine Gnadenerweisnngei

und seine Wunderthaten an den Menschenkindern.

16. Denn er hat eherne Thore (xvZai) zerschmettert und eiserne

Riegel fiox^of) zerbrochen.

IT. Er hat sie zu sich genommen aus dem Wege ihres Frevels

avofäa), denn {y&Q um ihrer Frevelthaten (aPOfiiai) willen waren sie

erniedrigt

18. Ihr Herz verabscheute jegliche Speise, und sie waren nahe den

Thoren rvXcu des Todes.

L9. S schrieen zum Herrn in ihrer Bedrängnis, und er rettete

- • aus ihren Noten [avayxai).

20. Er sandte sein "Wort und heilte sie und befreite sie von ihren

Leiden.

21. Mögen sie danken dem Herrn für seine Gnadenerweisungen und

15 seine "Wunderthaten an den Menschenkindern.

Dies nun ovv ist. mein Herr, die Auflösung des Hymnus (vfivoc)r

den die Sophia gesagt hat. Höre nun (ovv), mein Herr, damit ich sie

deutlich {qx pegmg] sage. Das Wort nämlich (ßsv)f
das David gesagt

hat: »Danket dem Herrn, denn er ist gütig ''/q?]Ot6-). denn ewiglich ist

_ -eine Gnade . es ist das Wort, das die Sophia gesagt hat: »Danken will

ich Dir. o Licht, denn Du bist ein Erlöser \gcqt?]o) und Du bist ein Befreier

IM allezeit . Und das Wort, das David gesagt hat:
|
»Dies mögen sagen die

vom Herrn Erlösten, er hat sie erlöst aus der Hand ihrer Feinde«, es

i>t das Wort, das die Sophia gesagt hat: »Sagen will ich diesen Hymnus
upog zum Lichte, denn es hat mich gerettet und mich aus der Hand

der Archonten (anyorr; _• . meiner Feinde, gerettet. Und den übrigen

Psalm >.'(':/.//• -

Dies nun (ovp) ist, mein Herr, die Auflösung des Hymnus [vfiPOg),

den die Sophia inmitten der 24 Unsichtbaren ([äoQarot I
gesagt hat.

ndem sie wünschte, dass sie alle Wunderthaten. die Du an ihr ge-

than, wüssten, und indem sie wünschte, dass sie wüssten, dass Da Deine

Mysterien (ßvOz^Qca) dem Menschengeschlechte (-yipog) gegeben hast.«

Es geschah nun. als Jesus den Philippus diese Worte hatte sagen

hören, da sprach er: »Vortrefflich {evye), Du seliger (fiaxagiog) Phi-

35 lippus. Dies ist die Auflösung des Hymnus (vfivog), den die Sophia

_ -agt hat.

1 ff. PsaL 14 6, 15—21. — 19 Psal. 106, 1. — 22 Psal. 106, 2.

30 Im Ms. £iit&T*&t die ich gethan . 1. e\rrevK^eo
i
31 St. <sccmoiy 1.

ecorcouj.
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Cap. 83. Es geschah nun wiederum nach all diesem, da trat Maria

vor, betete an die Füsse Jesu und sprach: »Mein Herr, zürne mir nicht,

wenn ich Dich frage, weil wir nach allem mit Bestimmtheit und Zu-

verlässigkeit (aög>dXsia) fragen. Denn (ydg) Du hast zu uns einst gesagt:

5 »Suchet, damit ihr findet, und klopfet an, damit euch aufgethan werde!

Denn (/«()) ein jeder, der sucht, wird finden, und einem jeden, der an-

klopft, wird aufgethan werden.« Jetzt nun, mein Herr, wer ist, den ich

finden werde, oder (rj) wer ist, bei dem wir anklopfen werden, oder (?'/) wer

vielmehr ist imstande, uns die Antwort (djiocpaöig) auf die Worte zu

182 sagen, nach denen wir Dich fragen werden, oder (?'/)
\
wer vielmehr kennt

die Kraft der Worte, nach denen wir fragen werden? Weil Du im Ver-

stände (vovg) uns Verstand (vovg) des Lichtes gegeben und uns Wahr-
nehmung (alod/jotg) und einen sehr erhabenen Gedanken gegeben hast,

deswegen nun (ovv) existiert niemand in der Menschenwelt {-x6o
i
uoc)noch.

15 (ovöt) in der Höhe der Aeonen (alcoveg), der imstande ist, uns die Antwort

(äjtocpaoio) auf die Worte zu sagen, nach denen wir fragen, wenn nicht

(ti (irjri) Du allein, der das All kennt und im All vollendet ist, weil

wir nicht fragen in der Art, wie die Menschen der Welt (xoöfioq) fragen,

sondern (aXXa) weil wir in der Erkenntnis der Höhe fragen, die Du uns

20 gegeben hast, und wir ferner in dem Typus (rvjtog) der vorzüglichen Be-

fragung fragen, die Du uns gelehrt hast, damit wir in ihr fragen.

—

Jetzt nun, mein Herr, zürne mir nicht, sondern (aXXa) offenbare mir

die Sache, nach der ich Dich fragen werde.«

Es geschah, als Jesus diese Worte die Maria Magdalena hatte sagen

25 hören, da antwortete aber (dt) Jesus und sprach zu ihr: »Frage, wonach

Du zu fragen wünschest, so will ich es Dir mit Bestimmtheit und Zuver-

lässigkeit (aötpdXtia) offenbaren. Wahrlich, wahrlich (ai/?]v, äfirjv), ich

sage euch: Freuet euch in grosser Freude und jubelt gar sehr; wTenn

ihr nach allem mit Bestimmtheit fragt, so werde ich gar sehr jubeln, weil

30 ihr nach allem mit Bestimmtheit fragt und in der Art fragt, wie es

sich zu fragen geziemt. Jetzt nun, frage nach dem, wonach Du fragst,

183 so werde ich es Dir mit Freuden offenbaren.«

Es geschah nun, als Maria diese Worte den Erlöser (öcottjo) hatte

sagen hören, freute sie sich in grosser Freude und jubelte gar sehr

35 und sprach zu Jesus: »Mein Herr und mein Erlöser (ocoTfjQ), von

welcher Art sind denn die 24 Unsichtbaren (doQarot) und von welchem

Typus (rvjtog) oder (//) vielmehr von welcher Beschaffenheit sind sie

oder (Jj) von welcher Beschaffenheit ist denn ihr Licht?«

5 Matth. 7, 7. 8. Luk. 11, 9. 10.

11 St. Turi^iyiHe 1. CT\irtA.ujme
|
18 St. itei'tgme 1. enujme.
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. B4, Es antwortete aber (64) Jesus und sprach zu Maria: »Was
ist in dieser Well xoö/iog), das ihnen gleicht oder ($) vielmehr welcher

I t zoxog ist in dieser AVeit (xoCftog), der ihnen vergleichbar ist? Jetzt

nun. womit soll ich sie vergleichen oder (ij) vielmehr was soll ich in-

»etreff ihrer sagen? Denn (}'«<>) nichts existiert in dieser "Welt (xoöftog\

mit dem ich sie werde vergleichen können, und keine Art (elöog) existiert

in ihr, die ihnen wird gleichen (oflOld&iv) können. Jetzt nun. nichts

- rotiert in dieser AVeit (xoöfiog), das von der Beschaffenheit des Himmels
ist. Wahrlich (du//r) ich sage euch: Ein jeder der Unsichtbaren {aoQa-

zoi ist neunmal grosser als der Himmel und die darüber liegende

Sphaera {öqxxlQa) und die zwölf Aeonen {aitoveg) insgesamt, wie (xard-)

ich es euch bereits ein ander Mal gesagt habe. Und kein Licht existiert

in di( ser W elt xoöuoc das vorzüglicher ist als das Licht der Sonne.

Wahrlich, wahrlich (a/ifjp
}

cun)v) ich sage euch: Die 24 Unsichtbaren

15 aoQaroi) leuchten zehntausendmal mehr als das Licht der Sonne, das

184 in dieser Welt (xoouoS), wie (xard-) ich es euch bereits
[
ein ander Mal

gesagt habe. Denn das Licht der Sonne in seiner wahren (dfo'j&iia)

Gestalt (noQqrrj) befindet sich nicht an diesem Orte (tojtos), denn (yao)

ihr Licht geht durch viele Vorhänge (xarcuierdofiaTa) und Orter (tojroi)

_ hindurch, sondern [dXXd) das Licht der Sonne in seiner wahren \luJ]-

freia) Gestalt (piOQ<prj), das sich am Orte \tojc02) der Lichtjungfrau

{-jic.Qfrtvoz) befindet, leuchtet zehntausendmal mehr als die 24 Unsicht-

baren i aoQaxoi i und der grosse unsichtbare (aogarog) Urvater (jt(>o-

jtc.Tfjo und auch der grosse dreimalgewaltige (TQiövpafiig) Gott, wie

25 (xccva-) ich es euch bereits ein ander Mal gesagt habe. Jetzt nun,

Marin, es giebt keine Art (siöog) in dieser Welt (xo6/iog)j noch (pvöe) Licht,

noch (ovöt) Gestalt (y,OQ(prj)^ die vergleichbar den 24 Unsichtbaren [doga-

lOt . damit ich sie mit ihnen vergleiche, aber (aZZa) noch (eri) eine

kleine Weile, so werde ich Dich und Deine Brüder und Jüngergenossen

90 id'.'njüi- zu allen Ortern (tojcoi) der Höhe führen und werde euch

führen zu den drei Räumen (xcoQTjfiaTa) des ersten Mysteriums (fivorrj-

Qior), mit Ausnahme nur der Orter (tojtoi) des Raumes (xcb{>r}{Jia) des

Unaussprechlichen, und ihr werdet alle ihre (Gestalten [jiOQqxu) in

Wahrheit (dlfjösia) ohne Gleichnis sehen. L'nd wenn ich euch

35 zu der Höhe führe und ihr den Glanz derer von der Höhe sehen werdet,

so werdet ihr in sehr grosser Verwunderung sein. Und wenn ich euch

zum Orte \t6jioz) der Archonten (aQyovrez) der Heimarmene (slfiaQfisvTj)

führe, so werdet ihr den Glanz, in dem sie sich befinden, sehen, und in-

folge ihres überragend grossen Glanzes werdet ihr diese Welt (xoöfiog)

'> St. eTlrron? 1. eTTirronT
|
20 St. M&pi&ju iT 1. M&pife .wii.
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185 vor euch wie {mg) Finsternis der Finsternisse achten, und
|
ihr werdet

auf die ganze Welt (xoöfiog) der Menschheit blicken, wie sie die Be-

schaffenheit eines Staubkornes vor euch haben wird infolge der grossen

Entfernung, die er bedeutend von ihr entfernt ist, und infolge der grossen

5 Beschaffenheit, die er bedeutend grösser ist als sie. Und wenn ich euch

zu den zwölf Aeonen (aimveg) führe, so werdet ihr den Glanz, in dem
sie sich befinden, sehen, und infolge des grossen Glanzes wird der Ort

(rojtog) der Archonten (aQXpVTeg) der Heimarmene (eifiaQfitvrj) vor

euch wie die Finsternis der Finsternisse gelten und wird die Beschaffen-

10 heit eines Staubkornes vor euch haben infolge der grossen Entfernung, die

er bedeutend von ihm entfernt ist, und infolge der grossen Beschaffenheit,

die er bedeutend grösser ist als jener, wie (xara-) ich es euch ein ander

Mal bereits gesagt habe. Und wenn ich euch ferner zum dreizehnten

Aeon (aimv) führe, so werdet ihr den Glanz, in dem sie sich befinden,

15 sehen; die zwölf Aeonen (alcoveg) werden vor euch wie die Finsternis

der Finsternisse gelten, und ihr werdet auf die zwölf Aeonen (cdmv£g)

blicken, w7ie er (sc. der Ort der zwölf Aeonen) vor euch die Ähnlichkeit

eines Staubkornes haben wird infolge der grossen Entfernung, die er be-

deutend von ihm entfernt ist, und infolge der grossen Beschaffenheit, die

20 er bedeutend grösser als jener ist. Und wenn ich euch zum Orte derer

von der Mitte führe, so wTerdet ihr den Glanz sehen, in dem sie sich be-

finden; die dreizehn Aeonen (alwveg) werden vor euch wie die Finsternis

der Finsternisse gelten. Und wiederum werdet ihr auf die zwölf Aeonen

180 \aicäv8q) blicken
|
und auf die ganze Heimarmene (iiiiaQfisvrj) und die

25 ganze Ordnung (zoGfirjöig) und alle Sphaeren [OcpalQcu) und all ihre

Ordnungen (ra&tS), in wrelchen sie sich sich befinden: sie werden die

Beschaffenheit eines Staubkornes vor euch haben infolge der grossen Ent-

fernung, die er von ihm entfernt ist, und infolge der grossen Beschaffenheit,

die er bedeutend grösser als jener ist. Und wenn ich euch zum Orte

30 (tojioq) derer von der Rechten führe, so werdet ihr den Glanz sehen, in

dem sie sich befinden; der Ort (roJioq) derer von der Mitte (fttöog) wird

vor euch wT

ie die in der Menschenwelt (-zoöitog) vorhandene Nacht gelten.

Und wTenn ihr auf die Mitte (fisöog) blickt, wird er (sc. der Ort der

Mitte) die Beschaffenheit eines Staubkornes vor euch haben infolge der

35 grossen Entfernung, die der Ort (to-ttoc) derer von der Rechten bedeutend

von ihm entfernt ist. Und wenn ich euch zu dem Lichtlande, d. h. zum
Lichtschatz (-frrjöavQog) führe und ihr den Glanz, in dem sie sich be-

2 St. IrreTime^ioigT 1. TeTitnevS'coiijT
|
5 Im Ms. stets die Form eTqvid.evd,q

st. eTiid^q
| 21 L. nn^TAiecoc st. Haa.viecoc

|
Schw. ecoyiyoon. Ms. eTOviyoon

26 Schw. ecoytyoon, Ms. eTOTUjOon
|
31 St. nd/r.uecoc 1. nuisT.viecoc.
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i wird der Ort (toxoq «lerer von der Hechten vor euch

gelten wie das Lieht am Mittag in der Menschenwelt (-xoöfiog), wann
die Sonne nicht ausserhalb ist. und wenn ihr auf den Ort (tojioc) derer

von der Rechten Idiekt. wird er die Beschaffenheit eines Staubkornes

euch haben infolge der grossen Entfernung, die der Lichtschatz

OaVQog bedeutend von ihm entfernt ist. Lud wenn ich euch zum
Orte toxoq derer führe, die die Erbteile (xXfjQovofiiai) empfangen und

die Mysterien (WÖTfjoia) des Lichtes empfangen haben, und ihr den Glanz

des Liehtes sehet, in dem sie sich befinden, so wird das Lichtland vor euch

gelten wie das Lieht der Sonne, das in der Menschenwelt {-xoouo- .

187 und wenn ihr auf das Lichtland blickt, so wird es vor euch wie ein Staub-

korn gelten infolge der grossen Entfernung, die das Lichtland von ihm ent-

• st, und infolge der Grösse, die er bedeutend grösser als jenes ist .

Cap. 80. Es geschah nun. als Jesus diese "Worte seinen Jüngern

Kc.ihjc'i zu sagen beendet hatte, da stürzte sich Maria Magdalena vor

und sprach: »Mein Herr, zürne mir nicht, wenn ich Dich frage, weil

wir Dich nach allem mit Bestimmtheit fragen.«

E- antwortete aber (oYi Jesus und sprach zu Maria: »Frage, wo-

nach Du zu fragen wünschest, so will ich es Dir offen (xaQQTjöia) ohne

_ Gleichnis {jiaQaßoXfj) offenbaren, und alles, wonach Du fragst, will ich

Dir mit Bestimmtheit und Zuverlässigkeit {aöqpaleia) sagen. Und ich

will euch in allen Kräften und aller Fülle (jclfjocifiaTa) vollenden, vom
Innern der Inneren bis (smg) zum Äussern der Ausseren, vom Unaus-

sprechlichen bis (tcog) zur Finsternis der Finsternisse, damit ihr >die

_.'» Füllen TtZrjQOJfiaTa), vollendet in allen Erkenntnissen genannt werdet.

Jetzt nun. Maria, frage, wonach du fragst, so will ich es Dir mit grosser

Freude und grossem Jubel offenbaren.«

Es geschah nun. als Maria den Erlöser {Oüjt?/o) diese Worte hatte

gen hören, freute sie sich in sehr grosser Freude und jubelte und

-{»räch: »Mein Herr, werden denn die Menschen der Welt (xooua- .

hs die die Mysterien {(ivöTTjQia) des Lichtes empfangen haben,
|
vorzüg-

licher als die Emanationen [rrQoßo'/.cd) des Schatzes (d-fjöccvoog) in Deinem

Reiche sein? Denn ich habe Dich sagen hören: »Wenn ich euch zum

Orte ro.Toj) derer führe, die die Mysterien {uvor/joia) des Lichtes

mpfangen. so wird der Ort (to.toj) (der Emanationen (jtnoßoXcu)). das

Lichtland, vor euch wie ein Staubkorn gelten infolge der grossen Ent-

nimm, in der er von ihm entfernt ist. und des grossen Lichtes (?). in dem er

7 St nneirr&TXi 1. Mn nenT&?xi
| 35 Der Text ist verderbt, wie auch

an den folgenden Stellen : ein späterer Korrektor hat den Text zu heilen versucht

37 Der Korrektor will neocry Glanzes- st. noToem "Lichtes-' lesen.
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sich befindet — d. i. das Lichtland ist der Schatz i B"7]öavQ0q), der Ort
| ro-

xog) der Emanationen (jtgoßoXai) — werden denn also (ovxovv), mein

Herr, die Menschen, die die Mysterien (fivörrjgia) empfangen, vorzüglicher

sein als das Lichtland und vorzüglicher als sie (sc. die Emanationen

5 des Schatzes) in dem Lichtreiche sein?«

Cap. 86. Es antwortete aber (dt) Jesus und sprach zu Maria:

^chön (xaXwq) fürwahr {utvxoi yt) fragst Du nach allem mit

Bestimmtheit und Zuverlässigkeit (döipaZeia), aber (aXXa) höre, Maria,

auf dass ich mit Dir über das Ende (övvxiltta) des Aeons (aicov)

10 und den Aufstieg des Alls spreche. Nicht wird es jetzt statthaben,

sondern (aXXa) ich habe euch gesagt: >Wenn ich euch zu dem Orte

{rojcoq) der Erbteile (xXrjQovofiiai) derer führe, die das Mysterium (iivg-

189 riiQLOv) des Lichtes empfangen werden,
|
so wird der Lichtschatz (-d-rjöav-

goq), der Ort (rojtoq) der Emanationen (jtgoßoXai), vor euch gelten wie

lö ein Staubkorn und nur wie das Licht der Sonne am Tage. Ich habe nun

(ovv) gesagt: Dieses wird statthaben in der Zeit des Endes (GvpreXeia)

'und) des Aufstiegs des Alls. Die zwölf Erlöser (Gcorrjgtq) des Schatzes

(d-tjöavQoq) und die zwölf Ordnungen (rageiq) eines jeden von ihnen,

welches sind die Emanationen (jtgoßoXai) der sieben Stimmen (gxovai)

20 und der fünf Bäume, sie werden mit mir am Orte (rojtoq) der Erbteile

(xX-rjgovofiiai) des Lichtes sein, indem sie Könige sind mit mir in meinem

Reiche, und ein jeder von ihnen ist König über seine Emanationen

(jtgoßoXai), und ferner ein jeder von ihnen ist König gemäss (xard)

seinem Glänze, der Grosse gemäss (xard) seiner Grösse, der Kleine

25 gemäss (xard) seiner Kleinheit. Und der Erlöser (gojttiq) der Ema-
nationen (jtgoßoXai) der ersten Stimme (rpcovr}) wird an dem Orte (rojtoq)

der Seelen (i}>v%cd) derer sein, die das erste Mysterium (ftvorrjoiov) des

ersten Mysteriums (fivGr?]QioiS) in meinem Reiche empfangen, und der

Erlöser (Gorrjo) der Emanationen (jtgoßoXai) der zweiten Stimme (q,owfj)

30 wird an dem Orte (rojtoq) der Seelen (ipvxcu) derer sein, die das zweite

Mysterium (fivGri]giov) des ersten Mysteriums (iivgttjqlov) empfangen

haben. Ebenso (ofioimq) auch wird der Erlöser (Gcorrjg) der Emanationen

JtgoßoXai) der dritten Stimme (<pa>vfj) an dem Orte (rojtoq) der Seelen

(tyv%cu) derer sein, die das dritte Mysterium (fivGrrjgiov) des ersten

190 Mysteriums (uvot/joiov) in
|
dem Erbe (xXrjgovofiia) des Lichtes em-

pfangen. Und der Erlöser (Gcorrjg) der Emanationen (jtgoßoXai) der

9 Vgl. Matth. 13, 39.

1 Auch hier der Text verderbt
|
10 St. ivTd,7r^ooc 1. nt&Tatooc

|
17 Ms.

.unooA, wohl besser zu lesen .uit moA
|
20 Schw. hujh.u, Ms. «lljhu

|
28 L. irre

niiyopn MMurcmpioiT.
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vierten Stimme gwonj des Lichtschatzes (-ftTjOavoog) wird an dem Orte

roji . I r Seelen (v-i-yni derer sein, die das vierte Mysterium («vor//-

otov des ä .Mvsterinms uvot/jqiovi in den Erbteilen (xXfjQOVOfilat)

des Lichtes empfangen. Und der fünfte Erlöser (<Ja?rj}(>) der fünftm

Stimme <[<>ri
t

des Lichtschatzes (-#iytfaV(>os) wird an dem Orte (tojtos)

der Seelen irvycj) derer sein, die das fünfte Mysterium (uvört/ninr des

ersten Mysteriums uvOT^ninr) in den Erbteilen (xirjQovofdcu) des Lichtes

empfangen. Und der sechste Erlöser (cmvyo) der Emanationen (jrpo-

ßolai der sechsten Stimme (gpcoifj des Lichtschatzes (-&?]6avQ6g) wird

m dem Orte (rojrog der Seelen Wcyni derer sein, die das sechst«'

Mysterium {pvöxfiQiov des ersten Mysteriums i ftvöTTjQiov) empfangen.

Lud der siebente Erlöser ioeozi/Q) der Emanationen (xQoßoXai) der

•benten Stimme -'i< >r!
i

des Lichtschatzes (-d^Oaupog) wird an dem
Orte toxoq der Seelen wi'vyci) derer sein, die das siebente Mysterium

iur,T

S

t
niov) des ersten Mysteriums (uvöt/jqioi' im Lichtschatze (-#ty-

<;<:; . ^mpfansen. Und der achte Erlöser {Ocotijq). d. h. der Erlöser

nyß der Emanationen (xooßoZai) des ersten Baumes des Licht-

- hatzes (-{hjOctVQog) wird an dem Orte (76.702) der Seelen (ipvyai) derer

1*>1 sein, die d; - achte Mysterium {fivarrJQiov) des ersten Mysteriums

2" i/rOTfjoioi'i in den Erbteilen (xItjqovo/iIcci) des Lichtes empfangen.

L'nd der neunte Erlöser (ocot/jq), d. h. der Erlöser iöt^T?J()) der Ema-
nationen XQoßoXai) des zweiten Baumes des Lichtschatzes (-{hjöavnoc:)

wird an dem Orte [rnrroz der Seelen (Wvyah derer sein, die das neunte

Mysterium urOTiiQiov des ersten Mysteriums (jivöttjqiov) in den Erh-

25 teilen xXfjQOVO/iiai) des Lichtes empfangen. Und der zehnte Erlöser

ÖfDXfiQ . d. h. der Erlöser {OcottjQ) der Emanationen (xQoßoXai) des

dritten Baumes des Lichtschatzes {-{hjOavQOq) wird an dem Orte {xoxoq

der Seelen liv/j-L derer sein, die das zehnte Mysterium (fivöTtjQiov)

des ersten Mysteriums {f/vori/Otov) in den Erbteilen (xXf]QOVOfUai) des

Lichtes empfangen. Ebenso {ofioimq) auch der elfte Erlöser (öcottjq .

d. h. der Erlöser iOcoTijO) des vierten Baumes des Lichtschatzes '-#//-

' "- wird an dem Orte (zoxog) der Seelen ipvyc.i' derer sein, die das

elfte Mysterium i uvottjqiov) des ersten Mysteriums (^ivOXfjQLOV) in den

Erbteilen (xZrjQovofiiac) des Lichtes empfangen. Und der zwölfte Er-

36 löser (ocottJq), d. h. der Erlöser öodt^q) der Emanationen (jrooßo/Mh

des fünften Baumes des Lichtschatzes (-ftijOc.VQog) wird an dem Orte

rojros) der Seelen < wvyc.l derer sein, die das zwölfte Mysterium (^vottj-

qiov des ersten Mysteriums (fivöTrjQiov) in den Erbteilen {xXfjQovopicu)

192 des Lichtes empfanden. L'nd die sieben
|
Amen {du?]v) und die fünf

I 8t i 1. ic



Cap. 80. 125

Bäume und die drei Amen (aurjv) werden zu meiner Rechten sein,

indem sie Könige in den Erbteilen (xZrjQovofiicu) des Lichtes sind, und

die Erlöserzwillinge (ckDTTJQsg-), d. h. das Kind des Kindes, und die neun

Wächter ((pvZaxsg), sie werden zu meiner Linken bleiben, indem sie

5 Könige in den Erbteilen xXrjQovofäai) des Lichtes sind, und ein jeder

der Erlöser (öcorrJQeg) wird über die Ordnungen (rä&ig) seiner Ema-
nationen {jtgoßola'C) in den Erbteilen (xZrjQOVÖfiicu) des Lichtes herrschen,

wie sie es auch im Lichtschatze (-d-rjöavgog) thaten. Und die neun

"Wächter (q>vXaxeg) des Lichtschatzes (-&rjöavg6g) werden vorzüglicher

10 sein als die Erlöser (öcoTrjgsg) in den Erbteilen (xXrjgovofilai) des

Lichtes, und die Erlöserzwillinge (ocot7JQ8q-) werden vorzüglicher sein

als die neun Wächter ((pvlaxeq) in dem Reiche. Und die drei Amen
[diii/p\ werden vorzüglicher sein als die Erlöserzwillinge [GcoryQsg-) in

dem Reiche, und die fünf Bäume werden vorzüglicher sein als die drei

15 Amen (darjv) in den Erbteilen (xXrjgovofilai) des Lichtes. Und Jeü

und der Wächter [<pvXa§) des Vorhanges (xarajtsraöfia) des grossen

Lichtes und die Paralemptores (ptagaXrniJtrogsg) des Lichtes und die

beiden grossen Anführer (jioorjyovjjevoi) und der grosse Sabaoth,

der Gute (aya&og), werden Könige sein im ersten Erlöser (öcozrjg) der

20 ersten Stimme {(pcovt)) des Lichtschatzes (-&r}öavgog), welcher (sc. erste

193 Erlöser) an
|

dem Orte (tojtoc) derer sein wird, die das erste Mysterium

i^vörrjoiov) des ersten Mysteriums {(ivoxrjgiov) empfangen, weil nämlich

i yao) Jeü und der Wächter (g>vXa§) des Ortes
I rojroc) derer von der Rechten

und Melchisedek, der grosse Paralemptor (jranah^ujtzcoQ^ des Lichtes, und

25 die beiden grossen Anführer ijrQorjyovfJsvoi) hervorgegangen (jiqo£Q%£-

oih'.D sind aus dem gereinigten und ganz reinen (elXixgivrjq) Lichte des

ersten Baumes bis (ßcog) zum fünften (sc. Baum). Jeü nämlich (fisv)

ist der Aufseher (euiiöxojioq) des Lichtes, der zuerst aus dem reinen

(siXixQivrjg) Lichte des ersten Baumes hervorgegangen (jtQO£Q%sö&at) ist;

30 der Wächter ((pv?M$) dagegen des Vorhanges (xaTajttTc.Guc) derer von der

Rechten ist aus dem zweiten Baume hervorgegangen (jiQotnyjGihu I, und die

beiden Anführer (jrgorjyovfisvoi) dagegen sind aus dem reinen (süuxQtvrjc)

und ganz gereinigten Lichte des dritten und vierten Baumes des Licht-

schatzes (-fJ/jGüVQog) hervorgegangen irrooioytG&CLr, Melchisedek da-

35 gegen ist aus dem fünften Baume hervorgegangen \j;<j<>i<r/eG&cu ;

Sabaoth dagegen, der Grosse und Gute (ayafrog), den ich meinen Vater

* 7 St. quö.ppo i. qn^pppo
|
20 St. Irre ujopvi 1. rrre Tujopil 25 Im Ms.

stand urspr. npo&cv'Ae, aber k«y ist hier wie an den folgenden Stellen ausradiert.

Das jetzige npo'Ae giebt keinen Sinn, wahrscheinlich sollte npoeTV-ee gelesen

werden
| 26 Ms. eqcoTn, 1. eqcoTq.
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st aus Jen, dem Aufseher [kxioxoxog des Lichtes, hervor-

• nh-.i . Dies - chs nun hat der letzte Helfer Jtaga-

B fehl ix//..ro7_ des ersten Mysteriums {((cot/jqiov) an dem
7/>_ derer von d Rechten sich befinden lassen zur Verwaltung

vofiiav) der Einsammlung des oberen Lichtes aus den Aeonen

. der Archonten {aQXOPveg) und aus den AVeiten y.ooiioi) und

allen in ihnen befindlichen Arten yivr^ . von denen ich das Geschäft

eh ä worüber er bei der Ausbreitung des Alls gesetzt ist, euch

- _ werde. Wegen der Bedeutung nun ovv des Geschäftes, worüber

im - ges */t sind, werden sie Mitkönige in dem ersten (Erlöser) (<Jg>-

Tt]Q der ersten Stimme tpcwfj) des Lichtschatzes (-d-Tjoavgog) sein,

welcher an dem Orte (rojtog der Seelen ti'ryah derer sein wird, die

das erste Mysterium (ivöttJqiop) des ersten Mysteriums {[ivöt^giov

empfangen. Und die Lichtjungfrau (-jtaQ&evoG) und der grosse An-

15 fuhrer fjyovfisvog der Mitte (pecog), den die Archonten {aQXOVtsg) der

A cdmveq den grossen Jeu zu nennen pflegen gemäss (xcrra) dem
Namen e - _ 3sen Archonten vlqx&v), der in ihrem Orte (xojcog) sich

befindet, — er und die Lichtjungfrau -jtaQ&ivog) und seine zwölf Diener

(da'xoro/ . von denen ihr Gestalt <;{<>(>(/ tj empfangen und von denen ihr die

_ Kr empfangen habt, sie alle werden Könige sein mit dem ersten Erlöser

n}ß der ersten Stimme (qpcovTj an dem Orte (tro^os) der Seelen ($>vj(ai)

derer, die das erst» j Mysterium [(ivöxfjQiov) des ersten Mysteriums (uröTt]-

qiov in den Erbteilen (xlTjQOVOfiicu) des Lichtes empfangen werden. Und
die fünfzehn Helfer xagaoxaxat der sieben Lichtjungfrauen (-jtaQ&'ivoi .

- ih in der Mitte [fieüog) befinden, sie werden sich an den Ortern

zojzoi) der zwölf Erlöser öcor^ocg) ausbreiten, und die übrigen Engel

' der Mitte (ßicog), ein jeder wird gemäss (xara) seinem Glänze

mit mir in den Erbteilen (xJLfjQovofiiai) des Lichtes herrschen, und ich

werde über sie alle in den Erbteilen y.'/.i^oroniai de* Lichtes herrschen.

Dies alles nun. was ich euch gesagt habe wird nicht in dieser

/• _ -liehen, sondern [aXXa es wird geschehen bei dem Ende (ovp-

riZeu es Aeons aimv), d. h. bei der Auflösung des Alls und bei

_ - imten Aufstieg der Zahl aQL&firjOic der vollkommnen (rskeioi)

195 Seelen "v/<:l der
|
Erbteile xZrjQOVOfiicu des Lichtes. Vor dem Ende

' rra.'/ß nun ovv) wird dieses, was ich euch gesagt habe, nicht ge-

schehen, sondern {aXla ein jeder wird an seinem Orte (xojtog) sein.

in St tu iv\-p;cv^\-j 1. eurcoiux^-j Im Ms. oäv niujopii MMYCTftpiOH »im

um . viell. mh nagopn HcioTHp ausgefallen, also in dem ersten

Mysterium mit dem ersten Erlöse 3. Z. 2 29 St gp*i e«u>ov 1. egp&i escoor

und st. eoyvvV o» 1. op^Y on.
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in den er von Anfang an gesetzt ist, bis die Zahl (dgid-fir/öig) der

Einsammlung der vollkommncn (rsZsioi) Seelen (ipvyc.i) vollendet ist. Die

sieben Stimmen ((fcovcd) und die fünf Bäume und die drei Amen (äfirjp)

und die Erlöserzwillinge (o»r/Jo£c- 1
und die neun Wächter (tyvZaxeq

5 und die zwölf Erlöser (ocotTJgsq) und die vom Orte [rojtoq) der Rechten

und die vom Orte (tojtoc) der Mitte (fieöoq), ein jeder wird an dem
Orte (tojtoc) bleiben, in den sie gesetzt sind, bis dass insgesamt hinauf-

gehoben wird die Zahl (agid-firjatq) der vollkommnen (reZeioi) Seelen

{ipvycd) der Erbteile (TcXrjQovofilai) des Lichtes. Und auch alle Archonten

10 [a<j%ovT£c), die Reue empfunden {iitTC.votiv) haben, auch sie werden an

dem Orte (rojtoc) bleiben, in den sie gesetzt sind, bis dass insgesamt hinauf-

gehoben wird die Zahl (dgid-fiTjOiq) der Seelen (ipvycu) des Lichtes. Sie

(sc. Seelen) werden alle kommen, eine jede zu der Zeit, wo sie Mysterien

uvot/]QU() empfangen wird, und werden alle Archonten (aQyj)VT£g), die

15 Reue empfunden (fisravosiv) haben, durchschreiten und zum Orte (tojtoc)

derer von der Mitte i fisöoq) kommen. Und die von der Mitte (fteöoq) werden

sie taufen (ßajtxi^uv I
und ihnen die geistige (jtvsvfiarixoq) Salbe geben und

sie mit den Siegeln l
GrpQCcyZösg i ihrer Mysterien (fivör^Qia) besiegeln {ö(pga-

yi^etv). Und sie werden die von allen Ortern (rojtoc) der Mitte (utöoc)

20 durchschreiten und sie werden den Ort (tojtoc) der Rechten durchschreiten

und das Innere des Ortes (tojtoc) der neun Wächter (cpvZaxeq) und das

Innere des Ortes (rojtoq) der Erlöserzwillinge (ocnzfJQsq-) und das Innere

196 des Ortes (tojtoc) der drei
|
Amen (aftrjv) und der zwölf Erlöser (ooj-

trJQSq) und das Innere der fünf Bäume und der sieben Stimmen (cpwvai);

2o ein jeder giebt ihnen seine Siegel (6q>Qaylöeq) von seinen Mysterien

(ßV6T7jQia\ und sie schreiten in das Innere von ihnen allen und gehen

zum Orte (tojtoc) der Erbteile (xZrjQOVOfiiai) des Lichtes, und ein jeder

bleibt an dem Orte (tojtoc), bis zu dem er in den Erbteilen x/.t/QO-

vouiai) des Lichtes Mysterien (fivör^Qia) empfangen hat, mit einem

30 Worte (ajza^ajilwq) alle Seelen iiprytä) der Menschheit, die die Myste-

rien \(icOT/jQta) des Lichtes empfangen werden, werden vorangehen allen

Archonten (aQXOVteq), die Reue empfunden (ftsravostv) haben, und sie

werden vorangehen allen denen vom Orte {rojtoq) der Mitte (fieöoq) und

denen vom ganzen Orte (tojtoc) der Rechten, und sie werden voran-

35 gehen denen vom ganzen Orte (tojiöc) des Lichtschatzes (j-frrjöavgoq), mit

einem Worte (axa^ajtZwq) sie werden vorangehen allen denen vom Orte

I
Tojtoc) (des Schatzes. , und sie werden vorangehen allen denen vom Orte

S Ms. 'uvpjoAVHCic frre'Aeioc ime\|/V9£OOTre die vollkommene Zahl der

Seelen
|
36 St. TtipoTT 1. THpoT i )]? Durch Versehen der Name des Ortes auf-

gefallen.
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voxog des - d Gebotes und in das Innere von ihnen allen schreiten

und zu dem Erbe {xXfjQOVOfiia) des Lichtes bis zum Orte [xixog) ihres

Mysteriums (ftvövyQtop) gehen, und ein jeder bleibt an dem Orte (to-

.toA bis zu dem er Mysterien (ftvöTfJQia) empfangen hat. und die vom
>rte voxoq -1er Mitte [jiicoq) und von der Rechten und die von dem

ganzen Orte (roxog) des Schatzes (d-rjöavQog), ein jeder bleibt an dem
Orte [roxog) der OrdnuDg (ragis), in den er von Anfang an gesetzt

ist, bis da-- ,',_• das All hinaufgehoben wird; und ein jeder von ihnen

vollendet seine Verwaltung (olxovoulcX in die er gesetzt ist, inbetreff

Ler Einsammlung der Seelen \irvyai), die Mysterien (fivöTTjQia) empfangen

haben, inbetreff dieser Verwaltung {oixovoula), damit sie besiegeln (öcfQa-

197 yi^eti' alle Seelen {trvyci). die Mysterien ([iVÖTT)Qia) empfangen und die

ihr Inneres durchwandern werden zu dem Erbe (xXtjQovoula) des Lichtes.

Jetzt nun. Maria, dieses ist das Wort, nach dem Du mich mit

Bestimmtheit und Zuverlässigkeit (docfdXeia) fragst. Übrigens {Xotxov)

nun jetzt, wer Ohren hat zu hören, der höre.«

Cap. 87. Es geschah nun, als Jesus diese Worte zu sagen beendet

hatte, da stürzte sich Maria Magdalena vor und sprach: »Mein Herr.

mein Lichtbewohner hat Ohren und ich verstehe (jzaQaÄa^ßaveiv) jedes

_ Wort, das Du sagst. Jetzt nun, mein Herr, wegen des Wortes, das

Du gesagt hast: >AUe Seelen (tyvxai) des Menschengeschlechtes {-yivog)
%

die die Mysterien (ßVöTTjQiaj des Lichtes empfangen werden, werden

in das Erbe {xXrjQOPOfila) des Lichtes vorangehen vor allen Archonten

iQXOvreq), die Reue empfinden (^eravoeiv) werden, und vor denen vom
-' ganzen Orte (roxog) der Rechten und vor dem ganzen Orte (xojtoc)

des Lichtschatzes i ~&f]öavQog)< — wegen dieses Wortes nun (ovv). mein

Herr, hast Du einst zu uns gesagt: »Die Ersten werden Letzte und die

Letzten werden Erste sein«, d. h. die Letzten sind das ganze Menschen-

_ -schlecht (-y&vog), das eher in das Lichtreich eingehen wird als alle

30 die vom Orte (roxog) der Höhe, welches die Ersten sind. Deswegen

nun (ow), mein Herr, hast Du zu uns gesagt: »Wer Ohren hat zu hören
r

lus der höre«, d. h. Du wünschtest zu wissen, ob wir
|

jedes Wort, das Du
gst, erfassen (xaraXa/ißaveiv). Dies nun {ovv) ist das Wort, mein Herr.«

Es geschah nun. als sie diese Worte zu sagen beendet hatte, da
' wunderte sich der Erlöser (ccorrjo) sehr über die Antworten (djrorpaoeig)

16 Vgl. Mark. 4, 9 u. Parall. — 27 Matth. 20, 10; 19, 30. Mark. 10, 31.

Luk. 13, 30. Vgl. o. S. 62 Z. 24 ff. — 31 Vgl. Mark. 4. 9 u. Parall.

] Si THpOT 1. THpOT | 21 St. TIipOT 1. IHpOT
|
23 St. eT£KK'AHpOUO.UI^

in Dein Erbe 1. eTeK'AHpouo.ui*.
|
24 St. eTnajueT&noi besser enfö.TAveT^noi

üe Reue empfunden haben 20 St. nee 1. e-en
|

33 o\ vor nVi zu streichen.



Cap. 86—88. 129

der Worte, die sie sagte, weil sie ganz reiner (ellixoivrjg) Geist (jtvsvfia

geworden war. Es antwortete wiederum Jesus und sprach zu ihr: »Vor-

trefflich (svys), Du pneumatische (n;v£V(iaxixr}) und reine (zllvx,Qivr\g

Maria. Dies ist die Auflösung des Wortes.«

5 Cap. 88. Es geschah nun wiederum nach all diesen Worten, da

fuhr Jesus in der Rede fort und sprach zu seinen Jüngern (fiaOrjxcu):

»Höret, damit ich mit euch rede wegen des Glanzes derer von der

Höhe, wie sie sind, gemäss (xaxa) der Art, wie ich mit euch bis heute

redete. Jetzt nun (ovv), wenn ich euch zum Orte (xojzoq) des letzten

10 Helfers (jiaQaGxaxrjg) führe, der den Lichtschatz (-d-rjGavQog) umgiebt.

und wenn ich euch zu dem Orte (xojtog) jenes letzten Helfers (jtccQc-

Gxaxi)S) führe und ihr den Glanz seht, in dem er sich befindet, so wird

der Ort (xojioq) des Erbes (xh]QOvo
t

ula) des Lichtes vor euch nur in

der Grösse einer Stadt (ütoXig) der Welt (xoGfioq) gelten infolge der

15 Grösse, in der sich der . letzte Helfer (jtaQaGxaxtjq) befindet, und

des grossen Lichtes, in dem er sich befindet. Und darnach werde ich

mit euch auch über den Glanz des Helfers (jcaoaGxaxijg), der ober-

halb des kleinen Helfers (jta(>aGxdx?]q), reden, aber nicht (ovöe) werde ich

mit euch über die Orter (xoJtoi) derer reden können, die oberhalb aller

199 Helfer yjtagaGxdxat) sind;
|
denn (yäo) es existiert kein Typus (xvjzoq*

in dieser Welt (xoöftog), sie zu beschreiben, denn ("/dg) es existiert in

dieser Welt ixoGfiog) keine Ähnlichkeit, die ihnen ähnlich, damit ich

sie damit vergleiche, noch (ovöe) Grösse, noch (ovöe) Licht, das ihnen

ähnlich ist, damit ich sie beschreibe, nicht nur (ov (iovov) in dieser

25 Welt (xoöfiOQ). sondern (alXd) sie haben auch keine Ähnlichkeit mit

denen von der Höhe der Gerechtigkeit iöixaioövvrf) von ihrem«. Orte

(xojtog) abwärts. Deswegen nun in der That existiert keine Art, sie zu

beschreiben, in dieser Welt (xoG
k

uog) infolge des grossen Glanzes derer

von der Höhe und der grossen, unermesslichen Grösse; deswegen nun

30 (pvv) existiert keine Art, ihn (sc. den Glanz) zu beschreiben, in dieser

Welt (xoGftoq).«

Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (fiad-YjtaC)

zu sagen beendet hatte, da trat Maria Magdalena vor und sprach zu

Jesus: »Mein Herr, zürne mir nicht, wenn ich Dich frage, weil ich Dich

35 oftmals belästigt {evo%)Mv) habe. Jetzt nun, mein Herr, zürne mir

nicht, wenn ich nach allem mit Bestimmtheit und Zuverlässigkeit

(aGcpaAsia) frage, denn meine Brüder predigen (x?]QvGG€tv) es unter

dem Menschengeschlecht (-ytvog), damit sie (sc. die Menschen) hören

3 Schw. uwe, Ms. ewe
|
7 Schw. Td.Cd.'s.e, Ms. Tekiyd^e

| 9 Ms. e^d,e,

1. Ävc^^e
1
19 St. "^tt^ujujd.aLe 1. besser "^iiekUjd.sie »ich werde reden«.
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1 Reue empfinden {(itxavoelv und vor den gewaltigen Gerichten \xoi-

tg der bi - kovtjqoI Archonten <äyyovTSQ\ gerettet werden und
zur Höhe gehen und das Lichtreich ererben xlrjQovofislp). Weil wir,

me d Herr, nicht nur (ov iiovov) mitleidig gegen uus seihst, sondern

IIa mitleidig gegen das ganze Menschengeschlecht (-yivog) sind.

-
. die Menschen) vor allen gewaltigen Gerichten (xQlöeig) ge-

•n. jetzt nun <>rr . mein Herr, deswegen fragen wir nach

allem mir Bestimmtheit, denn meine Brüder predigen (xTjQvööeiv)

m ganzen Menschengeschlecht -yipoq . auf dass sie den ge-

gen Archonten aQXOPveq der Finsternis entgehen und aus den

Händen der gewaltigen Paralemptes jtaQaZfjfiXTCu der äussersten

Finsternis gerettet werden.c

Eis geschah, als Jesus diese Worte die Maria hatte sagen hören,

antwortete der Erlöser GcoT7jQ . indem er in grossem Erbarmen gegen

war, und sprach zu ihr: Frage, wonach Du zu fragen wünschest,

will ich es Dir mit Bestimmtheit und Zuverlässigkeit \aöcfc/.i/c

Gleichnis (jiaoaßo/j'i offenbaren.«

Cap, S (
J. Es geschah nun. als Maria diese Worte den Erlöser

•tj}(>) hatte sagen hören, freute sie sich in grosser Freude und jubelte

_ sehr und sprach zu Jesus: ^Mein Herr, um wie viel Grösse ist denn

der zweite Helfer (jiaQaöTazTjc; grosser als der erste Helfer \jtaoc-

oT(':r/_ . und um wie viel Entfernung ist er von ihm entfernt oder (rj)

vielmehr wie vielmal mehr leuchtet er als jener?«

Es antwortete Jesus und sprach zu Maria inmitten der Jünger
_" uaDtjt'J: Wahrlich, wahrlieh, ( um t) v. dfirjp) ich sage euch: Der zweite

Helfer jtaQaCtarrjg) ist vom ersten Helfer irraocorccrtj^^ in grosser,

unermesslicher Entfernung in bezug auf die Höhe nach oben und die Tiefe

nach unten (ßa&og) und die Länge und die Breite entfernt. Denn r/ao)

er ist von ihm sehr entfernt in grosser, unermesslicher Entfernung durch

die Engel (äyyeXoi) und Erzengel anycc/yt/jn und durch die Götter und

alle Unsichtbaren aoQaroi), und er ist sehr bedeutend grösser als jener

201 in einem unberechenbaren Masse
|
durch die Engel (ayyeXoi) und Erz-

eugt 1 r.'jyr.y/i /.(>/) und durch die Götter und alle Unsichtbaren (äogaroc),

und er leuchtet mehr als jener in einem ganz unermesslichen Masse,

ädern kein Mass ist dem Lichte, in dem er sich befindet, und kein

Mass ihm ist durch die Engel ayyeXoi) und Erzengel (aQxayyeXoi) und

durch die Götter und alle Unsichtbaren (aoQarot), wie (xara-) ich es

euch bei n ander Mal gesagt habe. Ebenso (ofioiwq) auch der

dritte und vierte und fünfte Helfer (jtaQaörarrjQ einer ist grösser als

2 31 itTenoToü 1. iicenoTpJü
|
13 St. eneiBgewxc I. eneitg&.'SLe.
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der andere . . . und leuchtet mehr als jener und ist von ihm ent-

fernt in einer grossen, unermesslichen Entfernung durch die Engel

\äyyt/.ot) und Erzengel (ccQydyytXoi) und die Götter und alle Unsicht-

baren (äogaroi), wie (xara-) ich es euch ein ander Mal bereits gesagt

5 habe. Und ich werde euch auch den Typus (rvjcog) eines jeden bei

ihrer Ausbreitung sagen.«

Cap. 90. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern

[iwAh]Tai) zu sagen beendet hatte, da trat wiederum Maria Magdalena

vor, fuhr fort und sprach zu Jesus: »Mein Herr, in welchem Typus

10 (rvjtog) werden denn die, welche das Mysterium ((ivGTrjQiov) des Lichtes

empfangen, inmitten des letzten Helfers (jüaQaordrfjg) sein?«

Es antwortete aber (de) Jesus und sprach zu Maria inmitten der

Jünger (fia&ijral): »Die, welche die Mysterien (fivCTfJQia) des Lichtes

202 empfangen haben, wenn sie kommen aus
|
dem Körper (öcofia) der

15 Materie (vkif) der Archonten (aQXOVrsg), so wird ein jeder gemäss

(xara) dem Mysterium (iivot/jqiov), das er empfangen hat, in seiner

Ordnung (rd^ig) sein: die, welche die höheren Mysterien ([IVöttjqio)

empfangen haben, werden in der höheren Ordnung (rä§ig) bleiben; die da-

gegen, welche die niederen Mysterien ((ivörrJQia) empfangen, werden in

20 den niederen Ordnungen (rassig) sein, mit einem Worte (äjtagajtZcog),

bis zu welchem Orte (tojtog) ein jeder Mysterien (ßVörrJQiä) empfangen

hat, dort wird er in seiner Ordnung (reinig) in dem Erbe (xZrjQovoflia) des

Lichtes bleiben. Deswegen nun habe ich zu euch einst gesagt: »Wo euer

Herz ist. da wird euer Schatz sein«, d. h. bis zu welchem Orte ein

25 jeder Mysterien ((IVöttJqicc) empfangen hat, dort wird er sein.«

Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern ((iaftrjTai) zu

sagen beendet hatte, da trat Johannes vor und sprach zu Jesus: »Mein

Herr und mein Erlöser {0(oz?jn), befiehl (xeZsveiv) auch mir. dass ich

vor Dir rede, und zürne mir nicht, wenn ich nach allem mit Bestimmt-

30 heit und Zuverlässigkeit (ccOffctlua) frage, denn Du. mein Herr, hast

mir in einem Versprechen versprochen, uns über alles, wonach ich Dich

fragen werde, zu offenbaren. Jetzt nun, mein Herr, verbirg uns über-

haupt nichts in der Sache, nach der wir Dich fragen werden.«

Es antwortete aber (öe) Jesus in grossem Erbarmen und sprach

35 zu Johannes: »Auch Dir, Du seliger (fiaxaQiog) Johannes und Du Ge-

24 Matth. 6, 21. Luk. 12, 34.

1 Iin Ms. steht TMncon, vgl. S. 3, 2. 36
j
? St. ^ctytone 1. iscujioiie

|
10 ucp^i

steht für neiiTÄ>.V2£.i resp. uent^vxi
|
12 St. ne^A.q 1. neos.ö.q

|
18 St. £H tt&äjic

viell. hesser oü rrre^ic »in den Ordnungen

9*
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liebter, befehle xeZsvsiv Leb, das Wort zu sagen, das Dir gefällt,

will ich es Dir von Angesicht zu Angesicht ohne Gleichnis (jhxqc-

offenbaren und Dir
|
alles sagen, wonach Du mit Bestimmtheit

und Zuverlässigkeit aö<paZ$ia) fragen wirst.«

Eis antwortete Johannes und sprach zu Jesus: »Mein Herr, wird

nn ein jeder an dem Orte tojtoc) bleiben, bis zu dem er Mysterien

(tvCtqQta) empfangen hat. und hat er keine Macht (igovoia), in andere

Ordnungen tcSh. . die oberhalb von ihm, zu gehen, noch (ovöe) hat

ei Macht igovoia), zu den Ordnungen (rassig), die unterhalb von ihm.

1»» zu cjehen?«

. M« Es antwortete Jesus und sprach zu Johannes: »Schon

fürwahr (xak&q fievroiye) fragt ihr nach allem mit Bestimmtheit und

Zuverlässigkeit {aöfp&X aber aXla) jetzt nun, Johannes, höre, damit

ich mit Dir rede. Ein jeder, der Mysterien \uvOT?]Qia) des Lichtes

rnpfangen, wird an dem Orte (rojtoS) bleiben, bis zu dem ein jeder

Mysterien (flvörrjQia) empfangen, hat. und nicht hat er die Macht

govtf/a), in die Höhe zu gehen zu den Ordnungen (ragetg), die ober-

halb von ihm. so dass (<£<Sts) der, welcher Mysterien (fivöTrJQia) im

ersten Gebote empfangen, die Macht (eZovoia) hat, zu den Ordnungen

20 {rassig), die unterhalb von ihm, zu gehen, d. i. zu allen Ord-

nungen zcc§£iq des dritten Raumes (^«»(MflKa), aber (akXa) nicht

hat er die Macht (igovoia), in die Höhe zu den Ordnungen (ra^eig .

die oberhalb von ihm. zu gehen. Und wer die Mysterien (uvorrjQici)

des ersten Mysteriums (fivöTTJQiov) empfangen wird, welches ist das

25 24ste Mysterium (fivörrjQiov) von aussen und das Haupt [x£q>alfj) des

ersten Raumes (xc&QT](ia), der ausserhalb, der hat die Macht (iegovöla .

zu allen Ordnungen (t/'.S;u\ die ausserhalb von ihm, zu gehen, aber

[aXXa] nicht hat er die Macht (egotXJia), zu den Ortern (rorcoi), die

oberhalb von ihm, zu gehen oder (t]\ sie zu durchwandeln. Und von

denen, welche Mysterien ((ivöTTjQia) in den Ordnungen (rassig) der 24

2<>4 Mysterien (pv6TT}Qia) empfangen.
|
wird ein jeder zu dem Orte (to.toc)

gehen, in welchem er Mysterien (uvorrjoic.) empfangen hat. und er wird

die Macht (Izovcna) haben, alle Ordnungen (rageiq) und die Räume
//jn/jUCTc. die ausserhalb von ihm. zu durchwandeln, aber [aXla] nicht

35 hat er die Macht (sgovö/a), zu den Ordnungen (ra&ig), die oberhalb von

ihm, zu gehen, oder (tj) sie zu durchwandeln. Und wer Mysterien

flvOTTjQia) in den Ordnungen (tageig) des ersten Mysteriums ([wottJqiov}.

das im dritten Räume {xmQTjfia), empfangen hat, der hat die Macht

hzovoia), zu allen Ordnungen (rageig), die unterhalb von ihm, zu gehen

12 ^se »denn« vor TeTiityuie zu streichen
| 36 St. nee^q^i 1. neiiTA.q'Xj.
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und sie alle zu durchwandeln, aber (aXXa) nicht dagegen hat er die

Macht (£<~ovoic). zu den Ortern (rojtoi), die oberhalb von ihm, zu gehen

oder (/'/) sie zu durchwandeln. Und wer Mysterien (fivöt^Qia) in dem
ersten rQijrvsviiarog empfangen, der über die 24 Mysterien (iivorrjQia)

5 insgesamt herrscht (aoysiv), die über den Raum (ycoQ^iia) des ersten

Mysteriums (f.ivör?jnioi>) herrschen (ayytiv), deren Ort (rojcog) ich euch

bei der Ausbreitung des Alls sagen werde, — wer nun (ovv) das Myste-

rium (fivGTtjQiov) jenes rQiJtvsv[iarog empfangen wird, der hat die

Macht (sgovoia), zu allen Ordnungen (rassig), die unterhalb von ihm,

10 hinab zu gehen, aber (alla) nicht hat er die Macht (s^ovöla). in die

Höhe zu den Ordnungen (rassig), die oberhalb von ihm, zu gehen, d. h.

zu allen Ordnungen (rassig) des Raumes ^(OQrjfia) des Unaussprech-

lichen. Und wer das Mysterium (livörrjQiov) des zweiten roijzvsv[iar<>-

empfangen hat, der hat die Macht (e^ovöia), zu allen Ordnungen (rassig)

205 des ersten rrtinvsviiarog zu gehen
|
und sie alle zu durchwandeln und

alle ihre Ordnungen (rassig), die in ihnen, aber (aXXa) nicht hat er die

Macht (egovöia), zu den höheren Ordnungen (rassig) des dritten rQiTivsv-

iiarog zu gehen. Und wer das Mysterium (fivörrjQiov) des dritten rQiJtvsv-

(larog empfangen hat, der über die drei rQijrvsv
i
uaroi und die drei

20 Räume (ycoQrjfiara) des ersten Mysteriums ((ivörri{fiov) insgesamt herrscht

aoysiv), (der hat die Macht, zu allen Ordnungen, die unterhalb von ihm,

zu gehen), aber (alla) nicht hat er die Macht (s^ovola). in die Höhe zu

den Ordnungen (rassig), die oberhalb von ihm, zu gehen, d. h. zu den

Ordnungen (rassig) des Raumes (xojQtjfia) des Unaussprechlichen. Und
25 wer das -absolute (av9-svz?]g) Mysterium (fivorf]Qioi>) des ersten Mysteriums

(HVörrj{)iov) des Unaussprechlichen empfangen hat, d. h. die zwölf Myste-

rien (ßvörrjQta) insgesamt des ersten Mysteriums (fivör^Qiov), die über

alle Räume (ywQ?]iiara) des ersten Mysteriums ({ivOzrjQiop) herrschen

(agysiv). — wer nun (ovv) jenes Mysterium ({WGrrjQiov) empfangen wird,

.j' i der hat die Macht (s^ovöla), alle Ordnungen (rassig) der Räume (ycoQrj-

liaxa) der drei rQiJcvsvfiaroi und die drei Räume (yojQ/jfiara) des

ersten Mysteriums ({ivGrrjQiov) und alle ihre Ordnungen (rassig) zu

durchwandeln, und er hat die Macht (s^ovöia), alle Ordnungen (rassig)

der Erbteile (xXrjQOVoplai) des Lichtes zu durchwandeln, sie zu durch-

35 wandeln von aussen nach innen und von innen nach aussen und

206 von oben nach unten und von unten
|
nach oben und von der Höhe

nach der Tiefe (ßdfrog) und von der Tiefe (ßddog) nach der Höhe und

von der Länge nach der Breite und von der Breite nach der Länge,

mit einem Worte (ajta^ajrXcog) er hat die Macht (s^ovoia), alle Orter

IT St. Ävn^ice der Höhe« 1. eTÄvrrxice
|
21 Im Ms. ausgefallen.
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toxoi der Erbteile xkijQovofiicu des Lichtes zu durchwandeln, und

er hat die Macht (Igovöte), an dem Orte toxog) zubleiben, wo es ihm

in dem Erbe (xkrfQOVOfiia) des Lichtreiches gefallt. Und wahrlich (äu/jv)

ich sage euch: Jener Mensch wird bei der Auflösung der Welt (xoöfiog)

König aber alle Ordnungen va^Big) des Erbes (xZrjQovofila) sein. Und wer

jenes Mysterium {ftvOr^Qlov) des Unaussprechlichen empfangen wird,

welches ich bin, — jenes Mysterium (ßvörrjQiov) weiss, warum die Finsternis

entstanden und warum das Licht entstanden ist. Und jenes Mysterium

inoT/jniur weiss, warum die Finsternis der Finsternisse entstanden und

10 warum das Licht der Lichter entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivG-

TtjOiov) weiss, warum das Chaos (x^oi) entstanden und warum der Licht-

satz -thjth.rnn. entstanden ist. Undjenes Mysterium ((ivöxr^Qiov) weiss,

warum die Gerichte (xQiöeig) entstanden und warum das Lichtland und der

Ort (xoxoq) der Erbteile xZrjQovofiiai) des Lichtes entstanden ist. Und
15 jenes Mysterium (/ivOT^QWP) weiss, warum die Züchtigungen (xoXaOeig)

der Sünder entstanden und warum die Ruhe (dvaxavöig) des Licht-

2<>7 reiches entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivdTTjQiov) weiss, |
warum

die Sünder entstanden und warum die Erbteile {xXrjQOVOfilai) des Lichtes

entstanden sind. Und jenes Mysterium ( fivGx //(uov) weiss, warum die

- Gottlosen idoeßel^) entstanden und warum die Otiten {aya&oi) ent-

standen sind. Und jenes Mysterium (pvöTfJQiov) wr
eiss, warum die

Züchtigungs- Gerichte (xQiGtig. xoXaösig) entstanden und warum alle

Emanationen >rrQoßoXai) des Lichtes entstanden sind. Und jenes

Mysterium (
t

uvGT?'j()iov) weiss, warum die Sünde entstanden und warum
25 die Taufen (ßctjtTiGfiaTa) und die Mysterien (fivGTTjQia) des Lichtes ent-

standen sind. Und jenes Mysterium (
t

uvGrr/fuov) weiss, warum das Feuer

der Züchtigung (xoXciGig) entstanden und warum die Siegel (Gcpnaylöeg)

des Lichtes, damit das Feuer ihnen nicht schade (ßXaJireiv), entstanden

sind. Und jenes Mysterium (fivGTfJQiov) weiss, warum der Zorn ent-

30 standen und warum der Friede (stQrjvTJ) entstanden ist. Und jenes

Mysterium ({WGttjqiov) weiss, warum die Verleumdung entstanden und

warum die Hymnen (v/ivoi) des Lichtes entstanden sind. Und jenes

Mysterium (uvgt/jqiov) weiss, warum die Gebete (xQOösvxal) des Lichtes

entstanden sind. Und jenes Mysterium ( iivgt tjqlov) weiss, warum der

35 Fluch entstanden und warum der Segen entstanden ist. Und jenes

Mysterium (flvGTfjQiov) weiss, warum die Schlechtigkeit {jtovt]{na) ent-

standen und warum der Trug entstanden ist. Und jenes Mysterium

208 (ftvöTfJQiOv] ! weiss, warum der Totschlag entstanden und warum die

Lebendigmachung der Seelen ^Vvyai) entstanden ist. Und jenes Mysterium

4 St. nko'A 1. ntio?V
| 32 L. *vT<.o st. ä.t(.o.
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(fivöx/joiovi weiss, warum der Ehebrach und die Hurerei (jtoQVsia) ent-

standen und warum die Reinheit entstanden ist. Und jenes Mysterium

\ avüTijoiov) weiss, warum der Geschlechtsverkehr (ovvovota) entstanden

und warum die Enthaltsamkeit (zyxyctxeia) entstanden ist. Und jenes

5 Mysterium (fivGtrjQtov) weiss, warum die Hoffart und Prahlerei ent-

standen und warum die Demut und Sanftmut entstanden ist. Und jenes

Mysterium (fivorrjgiov) weiss, warum das Weinen entstanden und warum

das Lachen entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivGtrjQiov) weiss,

warum die Verleumdung (xaraXaXict) entstanden und warum die gute

10 Nachrede entstanden ist. Und jenes Mysterium ((ivör^Qiov) weiss, warum
der Gehorsam entstanden und warum die Geringschätzung des Menschen

entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivGxrjQiov) weiss, warum das

Murren entstanden und warum die Unschuld und Demut entstanden ist.

Und jenes Mysterium ((ivGitjqiov) weiss, warum die Sünde entstanden und

15 warum die Reinheit entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivGTrjQiov) weiss.

warum die Stärke entstanden und warum die Schwachheit entstanden ist.

200 Und jenes Mysterium weiss, warum
|
die Bewegung (xivrjGiq) des Körpers

\G(Df/a) entstanden und warum ihr (plur.) Nutzen entstanden ist. Und jenes

Mysterium (fivGtrjQiov) weiss, warum die Armut entstanden und warum

20 der Reichtum entstanden ist. Und jenes Mysterium ((ivörrjQiov) weiss,

warum der Reichtum (?) der Welt (xoGfiog) entstanden und warum die

Knechtschaft entstanden ist. Und jenes Mysterium (pvGtrjQiov) weiss,

warum der Tod entstanden und warum das Leben entstanden ist.«

Cap. 92. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern

25 (ße.dt/Tcu) zu sagen beendet hatte, da freuten sie sich in grosser Freude

und jubelten, als sie Jesus diese Worte sagen hörten.

Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach zu ihnen:

»Höret nun jetzt noch (sri) weiter, meine Jünger (fia&rjrai), dass ich

mit euch wegen der gesamten Erkenntnis des Mysteriums (ftvötrjQiov)

30 des Unaussprechlichen rede: Jenes Mysterium (fivGr /jqiov) des Unaus-

sprechlichen weiss, warum die Unbarmherzigkeit entstanden und warum
die Barmherzigkeit entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivGr^Qiov)

weiss, warum der Untergang entstanden und warum die ewige Ewigkeit

(dei) entstanden ist. Und jenes Mysterium {(ivGr^^LOv) weiss, warum die

35 Reptilien entstanden sind und warum sie werden vernichtet werden. Und
jenes Mysterium ({IVGttJqcov) weiss, warum die wilden Tiere (frifäua)

210 entstehen werden (?) |
und warum sie werden vernichtet werden. Und jenes

21 Schw. T.uirrpÄLuev, Ms. T.uirrpÄv.u*.ö, in. E. in T.uiiTpÄi^e «Freiheit« zu

verbessern, da als Gegensatz »Knechtschaft« folgt
|
27 Schw. eToo^q st. eTOOTq

Im Ms. steht ne-xevq n*kV
j
30 Schw. MnvcTHpion st. MTLUTCTHpiort

j
37 Im Ms.
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Mysterium (ivGTfJQiov weiss, warum das Vieh entstanden und warum
2 I entstanden sind. Und jenes Mysterium (iivgt/'/qiov) weiss,

warum die Berge entstanden und warum die in ihnen befindlichen Edel -

ine entstanden sind. Und jenes Mysterium (ßvötqQtov) weiss, warum
lie Materie vXq des Goldes entstanden und warum die Materie (vXtj)

- Silbers tntstanden ist. Und jenes Mysterium ([IVÖttJqiov) weiss,

irum die Materie (vXq) des Kupfers entstanden und warum die Materie

es Eis - and des Steines (?) (Xä'Cvov) entstanden ist Und jenes Mys-

ium (ßVöTTjQiov) weiss, warum die Materie (vZfj) des Bleies entstanden

In ist Und jenes Mysterium (ftvCTTjQLOv) weiss, warum die Materie (vXtj) des

Glases entstanden und warum die Materie [vXrj) des Wachses (y.rjQtvov)

entstanden i^t. Und jenes Mysterium (ßvöztjQiov) weiss, warum die

rc.rcu. d. i. die Kräuter entstanden und warum alle Materien (vXai)

entstanden sind. Und jenes Mysterium (iivgt^olov) weiss, warum die

Lei Erde und alle in ihnen befindlichen Dinge entstanden und

warum auch dieErde entstanden ist. UndjenesMysterium(//rör/y()£0^) weiss,

>\\ warum die Meere (ß-aXaööai) i und die Gewässer entstanden und warum
die Tiei( fhjgia) in den Meeren (d-aZaöGai) entstanden sind. Und jenes

Mysterium ßvot/joiov) weiss, warum sie Materie (vXrj) der Welt (xogiuoS)

entstanden und warum sie (sc. die Welt; gänzlich vernichtet werden wird.«

Cap. (
.)o. Es fuhr Jesus wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern

(fta&Tjtai Noch tri weiter, meine Jünger (uad-rixal) und Genossen

und Brüder, möge ein jeder im Geiste (jtvevfia), der in ihm, nüchtern

VTjfpuv) sein, und möget ihr vernehmen und erfassen (y.ara/.a^ßavsiv)

Ue Worte, die ich euch sagen werde, denn von jetzt ab werde ich be-

ginnen mit euch inbetreff aller Erkenntnisse des Unaussprechlichen zu

leden: Jenes Mysterium (j.ivGt?]oiov) weiss, warum der Westen entstanden

und warum der Osten entstanden ist. Und jenes Mysterium (i.ivgz?]Qlov)

w^iss. warum dei Süden entstanden und warum der Norden entstanden ist.

Noch Ixi) weitei, meine Jünger (fiadr/zcu), höret und fahret fort

nüchtern v/^fenn zu sein und höret die gesamte Erkenntnis des Myste-

riums (fivözfJQiov) des Unaussprechlichen: Jenes Mysterium [ttvGz//Qiov)

weiss, warum die Dämonen (öaifiovia) entstanden sind und warum die

Menschheit entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivGzrjQtov) weiss,

ramm die Hitze (xavfia) entstanden und warum die angenehme Luft
J

r/Q) entstanden ist Und jenes Mysterium {uvGzrjQiov) wT
eiss. warum

212 li< Steine »•ntstanden und warum die Wolken entstanden sind.
|

Und

ceu^siyioiie. 1. coiijojiie entstanden sind | 8 A&ifton rnuss verderbt sein, da

man ein Wort wie /' Stahl erwartet; wahrscheinl. sollte yä'/.rßor stehen

14 nMTCTHpion 8t. itavtci. 29 St. &.qujloni 1. ^qiyiout.
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jenes Mysterium (jwöt/'joiov) weiss, warum die Erde tief wurde (sich

senkte) und warum das Wasser darüber kam. Und jenes Mysterium

(fivortJQiov) weiss, warum die Erde trocken wurde und das Wasser dar-

über kam. Und jenes Mysterium (fivöxfjgiov) weiss, warum die Hungers-

5 not entstanden und warum der Uberfluss entstanden ist. Und jenes

Mysterium (iiv6T7jqiov) weiss, warum der Reif entstanden und warum
der heilsame Tau entstanden ist. Und jenes Mysterium ((ivGxriQiov)

weiss, warum der Staub entstanden und warum die süsse Abkühlung

entstanden ist. Und jenes Mysterium ({ivöttjqiov) weiss, warum der

10 Hagel (%d?Mya) entstanden und warum der angenehme Schnee (xtoov)

entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivöTrJQiov) weiss, warum der

Westwind entstanden und warum der Ostwind entstanden ist. Und
jenes Mysterium (fivöTrJQiov) weiss, warum das Feuer der Höhe ent-

standen und warum auch die Gewässer (Regen) entstanden sind. Und

15 jenes Mysterium ({ivörfjQiov) weiss, warum der Ostwind entstanden

ist. Und jenes Mysterium (fivöTrjQcov) wr eiss, warum der Südwind ent-

standen und warum der Nordwind entstanden ist. Und jenes Mys-

terium (ftvözrjQiov) weiss, warum die Sterne des Himmels und die

213 Scheiben (öioxot) der Gestirne (yxnöTTJQSQ) entstanden sind und

20 warum das Firmament (öteQscofia) mit all seinen Vorhängen (xaza-

jcszdöfiaTa) entstanden ist. Und jenes Mysterium ((.ivöttjqiov) weiss,

warum die Archonten (doyoprsg) der Sphaeren (ocpalQca) entstanden

und warum die Sphaera (öcpalQu) mit all ihren Ortern (zojtot) ent-

standen ist. Und jenes Mysterium (fivörriQcov) weiss, warum die

25 Archonten (aQyj)Vteq) der Aeonen (alwveg) entstanden und warum die

Aeonen (cäcoveg) mit ihren Vorhängen {'/.arajicxaCiiaxci) entstanden

sind. Und jenes Mysterium (ftvötrjQiov) weiss, warum die tyrannischen

(xvqcvvol) Archonten [aQyoVTSq) der Aeonen (al&veS) entstanden und

warum die Archonten (äQXovzeq), die Reue empfunden ((.ietc.voeIv)

30 haben, entstanden sind. Und jenes Mysterium ((ivötrJQiov) weiss, warum
die Liturgen (XkiTOVQyoi) entstanden und warum die Dekane {öszavoi)

entstanden sind. Und jenes Mysterium (fivöTrJQiov) weiss, warum die

Engel (dyye).oi) entstanden und warum die Erzengel (aQydyyeZoc) ent-

standen sind. Und jenes Mysterium (fwoz^giov) weiss, warum die

35 Herren entstanden und warum die Götter entstanden sind. Und jenes

Mysterium
( i

uvOzrjQiov) weiss, warum auch die Eifersucht in der Höhe
entstanden und warum auch die Eintracht entstanden ist. Und jenes

Mysterium (fivötrjQiov) weiss, warum der Hass entstanden und warum

2 Schw. eTÄUi*. st. eTXvAiA.1T
|
23 St. itecTvnoc l. necronoc

j
24 St. itaitcth-

pioit 1. n UTCT.
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die Liehe entstanden ist. und jenes Mysterium (ßVöTfJQiov) weiss.

warum die Uneinigkeit entstanden und warum die Eintracht entstanden

814 st Und jenes Mysterium (ßVÖTfjQiov) weiss, warum die Habsucht
|
ent-

si inden und warum die Entsagung (cucorayi}) von allem entstanden und

• arum die Geldgier 0£('W/tf ~' entstanden ist. Und jenes Mysterium

fWOTTjQiOP] weiss, warum die Eigenliehe (wörtl. »die Liebe des Bauches«)

entstanden und warum die Sattheit entstanden ist. Und jenes Mysterium

tivorijuior w < iss, warum die Gepaarten (övZv'/ol) entstanden und warum

die Ongepaarten {'/fjni-OvZuyoi) entstanden sind. Und jenes Mysterium

10 uvöT/jniov) weiss, warum die Gottlosigkeit entstanden und warum die

Gottesfurcht entstanden ist. Und jenes Mysterium {(Ivöxtjqiov) weiss,

warum die Gestirne {(pmOrrjQeq) entstanden und warum die Funken

Gxiv&rJQSq enstanden sind. Und jenes Mysterium (ßvöxriQiop) weiss.

warum die Dreimalgewaltigen (tQiövvafieig) entstanden und warum die

1" Unsichtbaren (aOQaroi) entstanden sind. Und jenes Mysterium (uvgt?/-

quov weiss, warum die Urväter (jtQOXaroQsg) entstanden und warum die

Keinen elZiXQtveiq) entstanden sind. Und jenes Mysterium (nvOTqotov)

weiss, warum der grosse Authades entstanden und warum seine Getreuen

xiGxoi) entstanden sind. Und jenes Mysterium (fivör^Qiov) weiss,

20 warum der grosse Dreimalgewaltige (rgidvpafiig) entstanden und warum

der grosse unsichtbare (aogarog) Urvater {jtQOJtarcoQ) entstanden ist.

Jenes Mysterium \ {tvOTTjgiop) weiss, warum der dreizehnte Aeon (alciv)

215 entstanden und warum der Ort (rojrog) i derer von der Mitte (fieöog)

entstanden ist. Und jenes Mysterium (fivöTfjQiov) weiss, warum die

25 Paralemptes (xaQaXij(iXT<u) der Mitte (utooS) entstanden und warum

die Lichtjungfrauen (-xaQß-ipoi) entstanden sind. Und jenes Mysterium

fiVötfjQiOP) weiss, warum die Diener (öiaxopoi) der Mitte [fiidog) ent-

standen und warum die Engel [ayysXoi) der Mitte (fieöog) entstanden

sind. Und jenes Mysterium ((WöttJqiop) weiss, warum das Lichtland

30 entstanden und warum der grosse Paralemptes (jrciQa/.rjfiJtTrjg) des

Lichtes entstanden ist. Und jenes Mysterium (fiVGrrjQiop) weiss, warum

die Wächter [ipvZaxeg) des Ortes (roxog) von der Rechten entstanden

und warum die Vorsteher (xQOfffOV(i€POi) von diesen entstanden sind.

Und jenes Mysterium (fivtiTfjQiOp) weiss, warum das Thor {xvXrj)

35 des Lebens entstanden und warum Sabaoth, der Gute (ayaO-og), ent-

standen ist. Und jenes Mysterium (jivöTrjQiov) weiss, warum der Ort

(rojrog) von der Rechten entstanden und warum das Lichtland, d. i. der

Lichtschatz (-IhjGcvoog) entstanden ist. Und jenes Mysterium i^vöttj-

2 8t mopx 1. nntop-x |
10 Der zweite Satz war aus Versehen ausgelassen

und ist am Rande beigeschrieben
|
21 St. MnpoiUwTlop 1. ÄinponevTiop.
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qlov) weiss, warum die Emanationen (jrooßo/.ai) des Lichtes entstanden

und warum die zwölf Erlöser (öcotrJQsg) entstanden sind. Und jen>-

Mysterium (fivorrjQiov) weiss, warum die drei Thore (jtvZai) des Licht-

schatzes (-d-j/Oavooc) entstanden und warum die neun Wächter (<pv-

216 JLaxeg) entstanden sind. Und
|

jenes Mysterium (ftvöTrJQtov) weiss,

warum dicZwillingserlöser (-GmrfJQeq) entstanden und warum die dreiAmen
dur'jv) entstanden sind. Und jenes Mysterium ({Ivgtt/oiov) weiss, warum
die fünfBäume entstanden und warum die sieben Amen {äfiTjv) entstanden

sind. Und jenes Mysterium (fivGTr'jQtov) weiss, warum die Mischung (xe-

10 Qocöfioq), die nicht existiert, entstanden und warum sie gereinigt ist.«

Cap. 94. Es fuhr Jesus wiederum fort und sprach zu seinen Jüngern

(uaftr]Tal): »Noch weiter (tu), meine Jünger (fia&rjTcd), seid nüchtern, und

ein jeder von euch führe die Kraft der Wahrnehmung (cuoft/jöig) de?

Lichtes vor sich her, auf dass ihr mit Sicherheit wahrnehmet. Denn (/«Ol

15 von jetzt ab werde ich mit euch über den ganzen wahren (al7}&sia)

Ort {jojioq) des Unaussprechlichen reden und über die Art, wie er ist.«

Es geschah nun, als die Jünger (ßad-rjral) diese Worte Jesus hatten

reden hören, wichen (sxxXiveiv) sie aus und liessen gänzlich nach (traten

beiseite).

20 Da trat Maria Magdalena vor. stürzte sich vor die Füsse Jesu,

küsste sie und rief weinend aus und sprach: »Erbarme Dich meiner,

mein Herr, denn meine Brüder haben gehört und nachgelassen von

den Worten, die Du ihnen sagst. Jetzt nun, mein Herr, inbetreif

der Erkenntnis aller dieser Dinge, die Du gesagt hast, dass sie

21? sich in dem Mysterium {iivGtjjqcov)
|
des Unaussprechlichen befinden, —

aber (älla) ich habe Dich zu mir sagen hören: >Yon jetzt ab will ich

beginnen (anx^odcu), mit euch über die gesamte Erkenntnis des Mysteriums

{ßvözrjQiov) des Unaussprechlichen zu reden<, — dieses Wort nun i ovv),

das Du sagst, nicht bist Du vorgerückt (näher getreten), das Wort zu voll-

30 enden. Deswegen nun (ovv) haben meine Brüder gehört und haben nach-

gelassen und aufgehört wahrzunehmen (cäöd-avtGftai). in welcher Weise

Du mit ihnen redest. Was die Worte, die Du ihnen sagst, anbetrifft,

jetzt nun, mein Herr, wenn die Erkenntnis von all diesem sich in

jenem Mysterium (iivGrrjQtov) befindet, wo ist der Mensch, der auf

35 Erden (xoGtiog) ist, der die Fähigkeit hat, jenes Mysterium (iivGxyQtov)

mit all seinen Erkenntnissen und den Typus (rvjtoc) all dieser Worte,

die Du inbetreff seiner gesagt hast, zu begreifen (vo&iv)?*

Cap. 95. Es geschah nun, als Jesus diese Worte Maria hatte sagen

13 Am Rande von derselben Hand ä.tco .vievpe hotö. no^ M.vvtoTri
|
15 Sclrw.

n-fHpq. Ms. inpq.
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>ren, and erkannt, dass die Jünger (paihjTat) gehört und angefangen

>:>j/i<nh:i hatten nachzulassen, da ermutigte er sie und sprach zu ihnen:

Nicht seid mehr traurig /.vrrelöthci), meine Jünger ((icJhjxcu), inbetreff

- riums {fivOxrjQiov) des Unaussprechlichen, indem ihr denkt.

' dass ihr es nicht begreifen (voslp werdet, — wahrlich [afirjp) ich sage

euch: Euer ist jenes Mysterium (uvot?jqiov) und das eines jeden, der

auf euch hören wird, so dass sie dieser ganzen Welt (xoojioc) und der

D in ihr befindlichen Materie (»'///) entsagen (ajtoraooeoüai) und

allen in ihnen befindlichen bösen (xoPtjQoi) Gedanken entsagen (äjtorao-

GEöd-cu und allen Sorgen dieses Aeons [alcov) entsagen (äxoraöötöircu).

218 Jetzt nun (ovp) sage ich euch: Für einen jeden, der der ganzen Welt

xoöfiog) und allem in ihr Befindlichen entsagen {ajioTaöOiödai) und

-ich der Gottheit unterwerfen (vjzotaGöeO&cu) wird, ist jenes Mysterium

fivözrjQiov leichter als alle Mysterien (fivöTrjoia) des Lichtreiches, und

- ist eher zu begreifen (voslp) als sie alle, und es ist leichter (?) als sie

alle. AVer zu der Erkenntnis jenes Mysteriums ((IVöttJqiop) gelangt,

entsagt axotaöösOd'ai) dieser ganzen Welt (xooiioS) und allen in ihr

befindlichen Sorgen.

Deswegen nun habe ich einst zu euch gesagt: »Alle, die mühselig

_ ind beladen sind ^wörtl. schwer sind unter ihrer Last« i. kommet her zu

mir und ich will euch erquicken. Denn (yao) meine Last ist leicht und

mein Joch ist sanft. .letzt nun, wer jenes Mysterium {ßvörr^HOv)

empfangen wird, der entsagt (axoraCöeöd-ai) der ganzen Welt (y.oöfioz)

und der S ge der ganzen in ihr befindlichen Materie (vXrj). Des-

sen nun (ovp)) meine Jünger (ua&j/Tc.l), seid nicht traurig (ZvjteTöfrai),

indem ihr denkt, dass ihr jenes Mysterium
( i
uvör?]Qiov) nicht begreifen

poslp) werdet Wahrlich, (afifjp) ich sage euch: Jenes Mysterium

uvOTTjQLOV ist eher zu begreifen voüv) als alle Mysterien (ßvov?]Qia),

und wahrlich \atii)v
/

ich sage euch: Jenes Mysterium (fiv0T7JQiOP) ist

euer und das eines jeden, der der ganzen Welt (xoo
t
uog) und der ganzen

in ihr befindlichen Materie (vXrj) entsagen (cixoraOOEOd-ai) wird. Jetzt

nun höret, meine Jünger luad-r/xal) und meine Genossen und meine

Brüder, damit ich euch zu der Erkenntnis des Mysteriums (itvorr/oiov)

219 des Unaussprechlichen antreibe {jzQOTQejtEö&ai),
|

davon ich mit euch

. weil ich nämlich (yao) dahin gelangt bin, die ganze Erkenntnis

Ausbreitung des Alls euch zu sagen, denn (yao) die Ausbreitung

1<> Matth. 11. 28. 30.

15 Das Wort AiaaojoY ist Pseudopartic. von M&Te wörtl. > es glückt, es ge-

ziemt .sich 14 Schw. ejfecooirrn Ti^oto, Ms. q^coovT h^oto, auch qdwcoon ist

mir unbekannt, viell. q*C(0OT zu lesen.
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des Alls ist seine Erkenntnis. Aber (aXXa) jetzt nun höret, damit ich

mit euch im Fortschritt (jigoxonr}) inbetreff der Erkenntnis jenes Myste-

riums ((ivozrjgtov) rede. Jenes Mysterium ({ivGzrjgiov) weiss, weshalb

sich die fünf Helfer {jcagaördzai) gezerrt (cxvZ?„eiv) haben und wes-

5 halb sie aus den Vaterlosen (djzdzogeg) hervorgegangen (jrgotgxefrat)

sind. Und jenes Mysterium (fivozrjgwv) weiss, weshalb sich das grosse

Licht der Lichter gezerrt {öxvXXav) hat und weshalb es aus den Vater-

losen (djidxogeg) hervorgegangen (jrgotgxeödai) ist. Und jenes Myste-

rium {(ivöxriQiov) weiss, weshalb sich das erste Gebot gezerrt (öxvXZstv)

10 hat und weshalb es sich in sieben Mysterien (fivözrjQui) zerteilt und

weshalb es das erste Gebot genannt und weshalb es aus den Vaterlosen

(cutazogeg) hervorgegangen (jtgoegxsö&at) ist. Und jenes Mysterium

(fivözrjgiov) weiss, weshalb sich das grosse Licht der Lichteinschnitte (-#«-

Qayfiai) gezerrt (öxvZZslp) und weshalb es sich ohne Emanationen (ptgo-

15 ßoZal) aufgestellt und weshalb es aus den Vaterlosen (aJidzoQsg) hervor-

gegangen (jtQO£QX£Ci&ai) ist. Und jenes Mysterium ((ivözrJQtov) weiss.

weshalb sich das erste Mysterium (ßvGzrjgiov), d. b. das 24ste Myste-

rium {{.ivöTrjQLOv) von aussen, gezerrt (oxvXXuv) und weshalb es in sich

nachahmte die zwölf Mysterien (fivoz^gia) gemäss [xaza] der Zahl der

220 Anzahl (dgid-firjoig) der Unfassbaren (axc&QTjTOi)
[

und Unendlichen

(djit'gavzoi) und weshalb es aus den Vaterlosen (ajcazogsg) hervor-

gegangen (ptQotQXEGd-cu) ist. Und jenes Mysterium (fivözrjgiov) weiss.

weshalb sich die zwölf Unbeweglichen (axivrjzoi) gezerrt (öxvXXsiv)

und wTeshalb sie sich mit all ihren Ordnungen (zatisig) aufgestellt haben

25 und weshalb sie aus den Vaterlosen (djtdzogsg) hervorgegangen (jrgotg-

Xeo&ca) sind. Und jenes Mysterium (fivozrjQiov) weiss, weshalb sich

die Unerschütterlichen (döaXsvzoi) gezerrt (oxvXXsiv) und weshalb sie

sich in zwölf Ordnungen (zdgsig) geteilt aufgestellt haben und weshalb sie

aus den Vaterlosen (djcazogeg), die zu den Ordnungen (rassig) des

30 Raumes (xcogrjfia) des Unaussprechlichen gehören, hervorgegangen

(jiQO£Q%£6{haL) sind. Und jenes Mysterium ({ivöztjqiov) weiss, weshalb sich

die Undenkbaren (a£Vv6?]zoi), welche zu dem zweiten Räume (xcoQrjfia)

des Unaussprechlichen gehören, gezerrt (oxvXXsiv) und weshalb sie aus

den Vaterlosen (djtdzoQsg) hervorgegangen (jtgotgxsodai) sind. Und
35 jenes Mysterium (fivözrjgtov) weiss, weshalb sich die zwölf Unbezeichneten

(dörjfiavzot) gezerrt (öxvXXeiv) und weshalb sie sich hinter allen Ord-

nungen (zai~£tg) der dfivvavzoi (?)| aufgestellt haben, indem sie selbst

8 St. «vynpoeTVee 1. ^qnpoeA^e
|
15 St. A.VÄ.g»ep&.TOv u. «ornpoe'A-ee 1.

e^q^gepevTq u. *kqnpoe<Vee
|
32 Im Ms. ene^iopHAiA. cne^v »zu den beiden

Räumen«, st. en.ue^cit^T It^wpHAiA.
|
37 St. aßivavzoi 1. a/itfvvTOi »Unangezeigte«.
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j'jot und unendlich (axsQavzot sind, and weshalb sie

- n Vaterlosen axazoQeg) hervorgegangen (xQosQxeod-ai Bind. Und
jenes Mysterium (fWOxr/Qiov) weiss, weshalb sich die auvvavroi (?) gezerrt

-''/./.
.

n* haben, diese, welche sich nicht angezeigt (ur/vsveiv) noch

in die Öffentlichkeit gebracht haben gemäss (xara) der Ein-

richtung
| oixoPOfda des Einzigen, des Unaussprechlichen, und weshalb sie

821 berrorgegangen [xQodQX^O&ai) sind | aus den Vaterlosen {axazoQeq)i

l nd jenes Mysterium ißVöz^Qiov) weiss, weshalb sich die vxegßa&Ot

_ zerrt {öxvllet») und weshalb sie sieh verteilt haben, seiend eine ein-

_ Ordnung *«§«$), und weshalb sie aus den Vaterlosen (cbtaTOQSq

hervorgegangen [jtQosQXSöd-cu) sind. Und jenes Mysterium (ßvöTfjQiov)

weiss, weshalb sich die zwölf Ordnungen (za^eig) der Unaussprechlichen

aQQtjzoi) gezerrt öxvXXsiv und weshalb sie sich zerteilt haben, seiend

drei Teile //. Qidi _•
, und weshalb sie aus den Vaterlosen (cbtazoQSg) her-

_ gangen (xQoiQXBod-at sind.

I nd jenes Mysterium (fwOTfjQiOP) weiss, weshalb sich alle l n-

irgänglichen (a<pd-a.Qzoi), seiend zwölf Orter (tojmw), gezerrt {<tx6lkstp)

haben und weshalb sie sich, hinter einander in einer einzigen Ordnung

va&g) ausgebreitet, niedergelassen haben, und weshalb sie sich zerteilt

u&d verschiedene Ordnungen (rassig) gebildet haben, indem sie unfassbar

c.y/jn/jo/ und unendlich (axsQavzoi) sind, und weshalb sie aus den

Vaterlosen cutazogeq) hervorgegangen (jtQotnyj ollen sind. Und jen<js

Mysterium (ßvöztJQiov weiss, weshalb sich die Unendlichen (djztQavTOC,

_ /.em [oxvZXsip) haben und weshalb sie sich aufgesteint, seiend zwölf

unendliche (cuzzQavzoi) Räume (y/oni^u'.Tc). und sich niedergelasen haben.

end drei Ordnungen \rd$ti2' von Räumen [ycoo^uara) gemäss (xaza

er Einrichtung (olxovofiia) des Einzigen, des Unaussprechlichen, und

weshalb sie aus den Vaterlosen iccxarootg) hervorgegangen [Jioot'oyt-

'<*/ sind. Und jenes Mysterium ({iixJzrjQiov weiss, weshalb sich

die zwölf Unfassbaren uryc'j'j//Toi) gezerrt (axvXXsip) haben, welche zu

:i Ordnungen r<z§ /. des Einzigen, des Unaussprechlichen gehören,

und weshalb sie aus den Vaterlosen ' djtaTOQsS) hervorgegangen (jtQQ-

/ od-at -ind, bis dass sie gebracht wurden zu dem Räume ryojot/fic* des

ersten Mysteriums {ivöztjqiov), welches ist der zweite Raum {yjüiQr^w. .

[Jnd jenes Mysterium (fivözrjQiov) weiss, weshalb sich die 24 Myriaden

Lobpreiser (vfipevxai) gezerrt (oxv/./.eiv) und weshalb sie sich aus-

_ (breitet ausserhalb des Vorhanges xazajiszaöfia) des ersten Myste-

riums (ivöZTjQiov , welches ist das Zwillingsmysterium (-fivözrjQiov) des

nzigen, des Unaussprechlichen, jenes, das hinein- und das hinausblickt.

ii St. r.mrr.vTni 1. OLfl^VVTOl ."l<> St AUITCHOOTC 1. TI.uTlTCIlOOTC.
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und weshalb sie aus den Vaterlosen {anaxoQEq) hervorgegangen jcqo-

SQXSöd'ai) sind. Und jenes Mysterium ((ivöxqgiov) weiss, weshalb

sich alle Untassbaren (dyrA(>?]Tot) gezerrt (öxvXXeiv) haben, die ich so-

eben genannt habe, und die in den Ortern {xonoi) des zweiten Raumes

5 iX^QW^) ^ es Unaussprechlichen sind, welches ist der Raum (xcoQrjfia)

des ersten Mysteriums ((ivöxr(Qiov\ und weshalb jene Untassbaren (dyco-

Qt'/roi) und jene Unendlichen (axeoavxot) aus den Vaterlosen (ajta-

TOQ6Q) hervorgegangen {jrQoinytaihu) sind. Und jenes Mysterium (fivö-

xrjgiov) weiss, weshalb sich die 24 Mysterien (fivöxrjQia) des ersten

10 TQLJTvev(iaroc gezerrt (öxvXXsiv) haben und weshalb sie die 24 Räume
(y/oo/j/mrci des ersten TQijrvsvfiaxog genannt und weshalb sie aus dem
zweiten xgutvevfiaxog hervorgegangen (jrQotQytGfraL) sind. Und jenes

Mysterium ((ivöxtJqlov) weiss, weshalb sich die 24 Mysterien (f/vöxr/Qia)

223 des
j
zweiten XQixvsvfiaxoq gezerrt (öxvXXsiv) haben und weshalb sie

15 aus dem dritten XQijiVB.vy.axoc, hervorgegangen (jtQOiQyioßai) sind. Und
jenes Mysterium i [AvoxrJQiov) weiss, weshalb sich die 24 Mysterien

(jivOT7jQia) des dritten TQuivtviiazoq. d. h. die 24 Räume (yo?Q?]f/aTa)

des dritten XQiütvevfiaxog, gezerrt (öxvXXsiv) haben und weshalb sie

aus den Vaterlosen (axaxoQsg) hervorgegangen {jtQOBQXSöd'ai) sind.

20 Und jenes Mysterium ((ivöxrjQiov) weiss, weshalb sich die fünf Bäume
des ersten xQiJzvEVfiaxog gezerrt (öxvXXsiv) und weshalb sie sich aus-

gebreitet haben, stehend hintereinander und ferner gebunden aneinander

mit all ihren Ordnungen (tcc&iq). und weshalb sie aus den Vater-

losen (ccjraxoQSg) hervorgegangen (ütQOBQXBöd-ai) sind. Und jenes Mys-

25 terium (/ivöxrJQtov) weiss, weshalb sich die fünf Bäume des zweiten

ZQiJtVBVfiaxoq gezerrt (oxvXXecv) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen

(djtdxogsg) hervorgegangen {jüQOBQXBöd-ai) sind. Und jenes Mysterium

{(ZV6Tr}Qiov) weiss, weshalb sich die fünf Bäume des dritten tqljivbv-

fiaxog gezerrt [öxvXXsiv) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen

30 (ajtdxoQSc) hervorgegangen (jiQotQyeoiha) sind. Und jenes Mysterium

(yvöxrjQLOv) weiss, weshalb sich die jiyoaycoQrjTOi des ersten tqljzvev-

(iaxog gezerrt (öxvXXsiv) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen

(ajtdxoQBq) hervorgegangen (jzQotQ%Eöi)ai) sind. Und jenes Mysterium

(fivöxrjQiov) weiss, weshalb sich die jiQoayojQTjTOi des zweiten xgtJtvsv-

224t {tatog gezerrt (öxvXXsiv) haben und weshalb
|

sie aus den Vaterlosen

(ajtaxogsg) hervorgegangen (jtoosQxsGftai) sind. Und jenes Mysterium

iirOTtjoiov) weiss, weshalb sich alle JTQoaycoQrjrot des dritten xqiüivsv-

iiaxog gezerrt (öxvXXsiv) haben und weshalb sie aus den Vaterlosen

(ajzdroQtq) hervorgegangen (jtQosQXSöd-ai) sind. Und jenes Mysterium

4it (fivöxrjQiov) weiss, weshalb sich der erste TQtJtvevfiaxog von unten gezerrt

(öxvXXsiv) hat, diese (sc. XQiJtvsvfiaxoi), welche zu den Ordnungen
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n £
Einrigen, des Unaussprechlichen gehören, und weshalb er

aus dem zweiten tQiXPeVfiaroq hervorgegangen (jrQotQ%S(jftc(i) ist. Und
jenes Mysterium {jiVGTrjQiov) weiss, weshalb sieh der dritte t(Jijzvev-

uaroz. d. h. der erste TQUtVBVfiarog von obeu. gezerrt (gxvXXbiv) hat

: : weshalb er aus dem zwölften XQOTQixvsv/iaTOg, der in dem letzten

Orl to_i der Vaterlosen r..7aT0Qec) ist, hervorgegangen (jtQotQxs-

ö&cu) ist. Und jenes Mysterium (ftvGTrjgiov) weiss, weshalb alle Orter

Turm/ . die in dem Räume (xcoorjita) des Unaussprechlichen, und alle

die in ihnen Befindlichen sich ausgebreitet haben und weshalb sie aus

10 dem letzten Gliede (fisXog) des Unaussprechlichen hervorgegangen (jrpo-

y:r,ih:i sind. Und jenes Mysterium ([ivgtijqlov) kennt sich selbst.

weshalb es sich gezerrt öxvXXuv) hat, um hervorzugehen (xQotoyao&cu)

aus dem Unaussprechlichen, d. h. aus dem. welcher über sie alle herrscht

885 ixnytiv) und welcher sie alle ausgebreitet hat gemäss (xara)
|

ihren

lö Ordnungen (za§€ig).

1 Jap. \H\, Diese alle nun werde ich euch bei der Ausbreitung des

Alls sagen, mit einem Worte ( djiagajtZwg) alle die, welche ich euch

-•sagt habe: die. welche entstehen und welche kommen werden, die,

welche emanieren (jiQoßa/J.tLv) und welche hervorgehen (rrQotQXtofrcu),

- und die. welche ausserhalb über sie sind, und diese, welche in sie ge-

pflanzt sind, die. welche den Ort des ersten Mysteriums {(Ivgtj]Qlov)

.annehmen r/coouv) werden, und die, welche in dem Räume (%c&Q?][ia)

des Unaussprechlichen befindlich sind, diese, welche ich euch sagen werde,

weil ich sie euch offenbaren werde, und ich werde sie euch sagen gemäss

25 jedem Orte (xarc: rojrov) und gemäss jeder Ordnung (xaxa Ta$iv) bei der

Ausbreitung des Alls. Und ich werde euch offenbaren alle ihre Myste-

rien (f/vGT?]Qta), die über sie alle herrschen (any^siv), und ihre jzqotqi-

rrnvuarot und ihre vjt8QroLjzv8i\uaroi, welche über ihre Mysterien

fiVörfjQia) und ihre Ordnungen (raZzio) herrschen {aQy^tv).

Jetzt nun (ovv) das Mysterium {livgtijQlov) des Unausprechlichen

weiss, weshalb diese alle entstanden, von denen ich offen (jiaQQrjGia I

gesagt habe, und durch wen diese alle entstanden sind. Und es ist das

Mvsrerium ( uvGTrjQiov), das in diesen allen, und es ist ihrer aller Aus-

gang, und es ist ihrer aller Aufgang und es ist ihrer aller Aufstellung.

;" und das Mysterium (uvGrrjQtov) des Unaussprechlichen ist das Myste-

rium (flvöTfJQtov), das in diesen allen, die ich euch gesagt habe und

die ich euch bei der Ausbreitung des Alls sagen werde. Und es ist

das Mysterium (fivGrt/Qiov). das in diesen allen, und es ist das einzige

2 9t eonpoe'Aee 1. ^qnpocAee
|
28 St. nVi 1. käi

|
32 ö^ttco niuss hinter

pMOTiievpouci*. stehen
|
34 Schw. nerei bo'A, Ms. ncTCi ckoA.
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Mysterium (fivöx/jQiov) des Unaussprechlichen und die Erkenntnis von

226 all diesen,
|

die ich euch gesagt, und die ich euch sagen werde, und

die ich euch nicht gesagt habe; diese werde ich euch alle sagen bei

der Ausbreitung des Alls und ihre gesamte Erkenntnis bei einander,

5 weshalb sie entstanden sind. Es ist das einzige Wort des Unaussprech-

lichen. Und ich werde euch die Ausbreitung aller ihrer Mysterien

{(ivöxrjQLa) und die Typen (xvjioi) eines jeden von ihnen und die Weise

ihrer Vollendung in all ihren Formen (6yr\naxd) sagen. Und ich werde

euch das Mysterium (hvöx?)qlov) des Einzigen, des Unaussprechlichen

10 sagen und alle seine Typen (xvjioi) und alle seine Formen (axrjftaxa)

und seine ganze Einrichtung (olxovofiia), weshalb es aus dem letzten

Gliede (fisXog) des Unaussprechlichen hervorgegangen {jtQotQxeö&cu)

ist. Denn jenes Mysterium (fivöxrjQtov) ist ihrer aller Aufstellung, und

jenes Mysterium ([ivöxrjQLov) des Unaussprechlichen ist ferner auch ein

15 einziges Wort, das existiert in der Sprache des Unaussprechlichen,

und es ist die Einrichtung (olxovofiia) der Auflösung aller Worte, die

ich euch gesagt habe. Und wer das einzige Wort jenes Mysteriums

((ivöttJqiov) empfangen wird, das ich euch jetzt sagen werde, und alle

seine Typen (rvjtoi) und alle seine Formen {ö'/rniaxa) und die Weise,

20 sein Mysterium {(Ivöxijqlov) zu vollenden, — denn ihr seid vollkommen

(rsXecoi) und ganz vollkommen {jtavxiXuot) und ihr werdet voll-

enden die ganze Erkenntnis jenes Mysteriums (ftvöxrjQtov) und seiner

ganzen Einrichtung (oixovojiia), denn euch sind alle Mysterien (fivö-

xr/Qta) anvertraut, — höret nun jetzt, damit ich euch jenes Myste-

25 rium ((ivöxtjqlov) sage, das heisst: Wer
|
nun das einzige Wort des

227 Mysteriums (fivcixrjQiov), das ich euch gesagt habe, empfangen wird,

wenn er aus dem Körper (öwfia) der Materie (vXrf) der Archonten

(<xq%ovx£q) herauskommt, und wenn die egcvalot jzaQa2.i]{Mvxai kommen
und wenn ihn aus dem Körper (öwfia) der Materie (vXrj) der Archonten

30 (aQXOvxsg) lösen die sgtvalot jiaQcdrjftjzxcu, d. h. die, welche alle

aus dem Körper (öcofia) herausgehenden Seelen (tpvxcd) lösen, —
wenn nun die tQivaiot jictQaZrjfijtxcu die Seele (y)v%i]) lösen, welche

dieses einzige Mysterium (fivöxrjgcov) des Unaussprechlichen em-

pfangen hat, das ich euch jetzt soeben gesagt habe, so wird sie

35 sofort, wenn sie aus dem Körper (öcofia) der Materie (vXrf) gelöst

wird, ein grosser Lichtabfluss (-aTtoQQotd) inmitten jener jtaQalr\iiüzxai

9 St. Mniö,Ttyev2ie 1. nia.TUjes.'xe
| 23 Im Ms. .unneq vor ^e durch übergesetzte

Punkte gestrichen
|
28 SQivaloi wohl st. eiQrjvccLOL «friedlich« | 30 St. Irre mfi^-

pd/AHAVTHC 1. n^i Mnevp^A.
|
31 Schw. MmLns^H ihm, Ms. Ävv^np^XLH him

34 St. enT^cxi 1. etrrevexi.
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werden, und es werden sich die xaQakrjfixrai vor dem Lichte jener

See! sehr fürchten, und es werden die xaoaZijfixTai entkräftet

werden und hinfallen und überhaupt ablassen (beiseite treten) infolge

der Furcht vor dem grossen Lichte, das sie gesehen haben. Und die

5( • le pvpj . die das Mysterium {fiVÖvrjQtOP) des Unaussprechlichen em-

I
'tauet, wird in die Höhe fliegen, seiend ein grosser Lichtabfluss (-ax6(h

u: . und nicht werden sie die x<zQajLfj(lXTCu erfassen können und nicht

wissen, wie beschaffen der Weg ist. auf dem sie gehen wird. Denn
wird ein grosser Lichtabfluss und fliegt in die Höhe, und keine

K.it: &vva/itg) ist imstande, sie überhaupt festzuhalten {y.crtytiv). noch

•jjs ovöi
|
wird man imstande sein, ihr überhaupt zu nahen, sondern («//«)

sie durchwandert alle Orter (roxoi) der Archonten ((zqxovteq) und alle

Orter roxoi) der Emanationen \xQoßo)Mi) des Lichtes, und nicht giebt

sie an irgend einem Orte (to.toj Antworten [axoipaGsig), noch iovöe)

15 giebt sie Verteidigungen (äxoXoyiai), noch totW) giebt sie Geheim-

zeichen OVfißoXa), noch (pvöe) wird nämlich (yao) irgend eine Kraft

der Archonten aQXOPteg . noch irgend eine Kraft der Emanationen

XQoßoXfli) des Lichtes imstande sein, jener Seele {U'vy/j zu nahen,

sondern alla) alle Orter (roxoi) der Archonten {aQXOvrsg) und alle

>rter {roxoi) der Emanationen XQoßoZai) des Lichtes — ein jeder

lobpreist [vfiPtvsiv) sie in ihren Ortern (rojrot), indem sie sich fürchten

vor dem Lichte des Abflusses (dxoQQOia), das jene Seele {ipvxfl) um ~

hüllt, bis dass ucog) sie sie alle durchwandert und zu dem Orte (roxoc)

des Erbes xlfjQovofüa) des Mysteriums (üvottJqiov) geht, welches sie

25 empfangen hat. d. h. zum Mysterium (fivOrrjQiop) des Einzigen, des

Unaussprechlichen, und bis sie mit seinen Gliedern (fieZfj) vereinigt ist.

AVahrlieh afirjp . ich sage euch: Sie wird an allen Ortern (roxoi) sein

in der dass ein Mensch einen Pfeil abschiesst. Jetzt nun wahrlich

fxftrjv . ich sage euch: Jeder Mensch, der jenes Mysterium \uvorrjQiov)

30 des Lnaussprechlichen empfangen und in allen seinen Typen (rvxoi

und allen seinen Formen 6X*j(iara) vollenden wird, ist ein Mensch,

befindlich in der Welt (xoöuoc). aber (cO.'/.a er überragt alle En^el

qryeloi) und wird sie alle noch mehr überragen, ein Mensch ist er.

befindlich auf der Welt xoCfiog\ aber c././.a er überragt alle Erzengel

229 cW/ay/r'/jn) und wird noch mehr überragen
|
sie alle. — ein Mensch

ist er. befindlich auf der AVeit (xoopog), aber (alXa) er überragt alle

Tyrannen (tvqclvvoi) und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch

1 St n^pev'An.uTHC 1. Mn&p&AHMTHC 28 Das Wort ROOT ist mir unbekannt,

muss eine kurze Zeitspanne bedeuten, wie der Zusammenhang zeigt; dem Sinne nach

zu übersetzen solange ein M. einen Pfeil absch: -• 35 -St. qn^ortoTh 1. -ju^onoifc.
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ist er, befindlich auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er überragt alle

Herren und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, be-

findlich auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa.) er überragt alle Götter und

wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf

5 der Welt (xoöfiog), aber (dXXd) er überragt alle Gestirne (qxoötfJQsg)

und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich

auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er überagt alle Reinen (elXiXQiveZq)

und wird sich über sie alle erheben. — ein Mensch ist er, befindlich

auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er überragt alle Dreimalgewaltigen

10 (roiöwafitig) und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist

er, befindlich auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er überragt alle Ur-

väter (jtQOJiazoQeg) und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch

ist er, befindlich auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er überragt alle

Unsichtbaren (aoQaroi) und wird sich über sie alle erheben. — ein

15 Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er über-

ragt den grossen, unsichtbaren (aogarog) Urvater (ji(>ojhxtcoq) und wird

sich auch über ihn erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf der

Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er überragt alle die von der Mitte (fitöog)

und wird sich über sie alle erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf

20 der Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er überragt die Emanationen (jiQoßoXtä)

des Lichtschatzes (-ß-TjöavQog) und wird sich über sie alle erheben, —
ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xoöfiog), aber (dXXd) er

230 überragt die Mischung (xeoaöfiog) und
|
wird sich über sie ganz erheben,

— ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er

25 überragt den ganzen Ort (tojcoq) des Schatzes (ßrjöavQog) und wird

sich über ihn ganz erheben, — ein Mensch ist er, befindlich auf der

Welt (xoöfiog), aber (aXXa) er wird mit mir in meinem Reiche herrschen,

— ein Mensch ist er, befindlich auf der Welt (xoöfiog), aber (aXXa)

er ist König in dem Lichte, — ein Mensch ist er, befindlich auf der

30 Welt (xoöfiog), aber iaXXd) nicht ist er einer von der Welt (xoöfiog). Und
wahrlich (df.trjv) ich sage euch: Jener Mensch bin ich und ich bin jener

Mensch, und bei der Auflösung der Welt (xoöfiog), d. h. wann das All

hinaufgehoben wird und wann insgesamt die Zahl (agid-fiog) der vollkom-

menen (xiXuoi) Seelen (tphyal) hinaufgehoben wird, und wann ich König

35 in der Mitte des letzten Helfers (jiccoccöTarr/c:) bin, indem ich König über

alle Emanationen (jtQoßoXal) des Lichtes bin und König über die sieben

Amen (afirjv) und die fünf Bäume und die drei Amen (dfirjv) und die neun

WT
ächter (cpvXaxzg), und indem ich König über das Kind des Kindes

bin, welches sind die Zwillingserlöser (-ooiTr/osg), und indem ich König

7 Schw. eqoixn. Ms. eqt>rxÄv
|
16 Am Rande Äinpon*.Tiop

|
32 St. ero 1. ere.
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über die rwölf Erlöser {cmxfJQsq bin und über die *, anze Zahl (aQid-poSi

der vollkommenen (riXsioi) Seelen {if*vxcä\ welche Mysterien (fwörrj-

nti: im Lichte empfangen werden, — dann werden alle Menschen, die

Mysterien {uvot/jqio) in dem Unaussprechlichen empfangen werden, mit

5 mir Mitkönige sein uud zu meiner Rechten und zu meiner Linken in

meinem Reiche sitzen. Und wahrlich (du/jv) ich sage euch: Jene

Menschen sind ich und ich bin sie. Deswegen nun habe ich einst zu

1 euch gesagt: Ihr werdet sitzen auf euren
|
Thronen {&qovoi) zu meiner

Rechten und zu meiner Linken in meinem Reiche und werdet mit mir

10 herrschen. Deswegen nun habe ich mich nicht gescheut noch (ovös)

_• schämt, euch >meine Brüder und meine Genossen< zu heissen, weil

ihr Mitkönige mit mir in meinem Reiche sein werdet. Dieses nun sage

ich euch, wissend, dass ich euch das Mysterium (liVGTijQiov) des Un-

aussprechlichen geben werde, d.h. jenes Mysterium {{/vottjqiov) bin ich

15 und ich bin jenes Mysterium ({Ivöttjolov). Jetzt nun werdet nicht nur

ov liovov) ihr mit mir herrschen, sondern alle Menschen, die das Mys-

terium (fivGT?iQiov) des Unaussprechlichen empfangen werden, werden

mit mir Mitkönige in meinem Reiche sein, und ich bin sie und sie sind

ich, aber (aXXa) mein Thron (d-Qovoq) wird sie überragen, weil ihr auf

20 der Welt (xoöftoq) vor ijraod) allen Menschen Leiden erdulden werdet, bis

dass [tcog) ihr alle Worte, die ich euch sagen werde, verkündiget (xtjqvö-

Ouv),— aber (aXXa) eure Throne (ftgovot) werden dem meinigen angeheftet

sein in meinem Reiche. Deswegen habe ich einst zu euch gesagt: Wo
ich sein werde, da werden mit mir auch meine zwölf Diener (didxovoi)

25 sein. Aber (aXXa) Maria Magdalena und Johannes, der Jungfräuliche

(xctQ&tvoz). werden überragen alle meine Jünger (/md°?]TCti) und alle

Menschen, die Mysterien ((tvöTrjQia) in dem Unaussprechlichen empfangen

werden, und sie werden zu meiner Rechten und zu meiner Linken sein,

und ich bin sie und sie sind ich, und sie werden mit euch in allen

l Dingen gleich sein, nur vielmehr (aXXaxXr/v) werden eure Throne (&qovol)

232 den ihrigen überragen und mein eigner Thron (d-Qovoq)
|
wird den

Rurigen überragen. Und alle Menschen, die das Wort des Unaussprech-

lichen finden werden, wahrlich (dfifjv) ich sage euch: Die Menschen,

die jenes Wort kennen werden, werden die Erkenntnis aller dieser Worte,

8 Vergl. Mark. 19, 28; Luk. 22, 30. — 24 Vgl. Joh. 12, 26.

.'{0 Der Text muss verderbt sein, denn in Wahrheit müsste der Satz lauten:

- nur ihre Throne werden den eurigen überragen und mein eigener Thron wird den

ihrigen nämlich den der Maria und des Johannes) überragen«
| 32 Nach der Er-

_ nzung am Rande soll einigere Äim&TUjfe?&e gelesen werden
j
34 St. £Tit&.cooTit

1. cni^co-yii.
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die ich euch gesagt habe, kennen, die von der Tiefe (ßaß-og) und die

von der Höhe, die von der Länge und die von der Breite, mit einem

Wort (ajza^ajtlcog) sie werden die Erkenntnis aller dieser Worte
kennen, die ich euch gesagt habe und die ich euch noch nicht ge-

5 sagt habe, die ich euch gemäss jedem Orte (xaxa zojtov) und

gemäss jeder Ordnung (xaxa ra^iv) bei der Ausbreitung des Alls sagen

werde. Und wahrlich (afirjv) ich sage euch: Sie werden wissen, in

welcher Weise die Welt (xoö[iog) festgesetzt ist, und sie werden wissen,

in welchem Typus (rvjtog) alle die von der Höhe festgesetzt sind, und

10 sie werden wissen, aus welchem Grunde das All entstanden ist.«

Cap. 97. Als nun dieses der Erlöser (öcottjq) gesagt hatte, da

stürzte Maria Magdalena vor und sprach: »Mein Herr, ertrage mich und

zürne mir nicht, wenn ich nach allen Dingen mit Bestimmtheit und

Zuverlässigkeit (aGyaleca) frage. Jetzt nun. mein Herr, ist denn ein

15 anderes das Wort des Mysteriums {(ivoxriQiov) des Unaussprechlichen

und ein anderes das Wort der ganzen Erkenntnis?«

Es antwortete der Erlöser (öcottjq) und sprach: »Ja, ein anderes

ist das Mysterium (fivöTrjQiov) des Unaussprechlichen und ein anderes

das Wort der ganzen Erkenntnis.«

20 Es antwortete aber (de) wiederum Maria und sprach zum Erlöser

(ocottjq): »Mein Herr, ertrage mich, wenn ich Dich frage, und zürne

mir nicht. Jetzt nun, mein Herr, ausser wenn (el firjTt) wir leben und die

Erkenntnis des ganzen Wortes des Unaussprechlichen kennen, werden

wir nicht imstande sein, das Lichtreich zu ererben (xZ?]QOvo
{

uelv)?^

233 Es antwortete
|
aber (de) der Erlöser ((jcqttjq) und sprach zu Maria:

»Gewiss, denn (yag) ein jeder, der das Mysterium (fivörrjQtov) des Licht-

reiches empfangen wird, wird gehen und ererben (xXrjQovofieiv) bis zu

dem Orte (rojrog), bis zu welchem er Mysterien (fivörrjQca) empfangen

hat, aber (aXla) nicht wird er die Erkenntnis des Alls kennen, weshalb

30 dieses alles entstanden ist, ausser wenn (el firjri) er das einzige Wort
des Unaussprechlichen kennt, welches ist die Erkenntnis des Alls, und

wiederum deutlich (cpavegcog)'. ich bin die Erkenntnis des Alls. Und
ferner ist es unmöglich, das einzige Wort der Erkenntnis zu kennen,

ausser wenn (ei fi^ri) er zunächst das Mysterium (fivötrjQwv) des

35 Unaussprechlichen empfängt; aber (alla) alle Menschen, die Mysterien

( i

uvöT'r]Qia) in dem Lichte empfangen werden, — ein jeder wird gehen

und ererben (xX^govo^elv) bis zum Orte (rojtog), bis zu welchem er

Mysterien (fivörrjQia) empfangen hat. Deswegen habe ich zu euch einst

5 St, n«ki ^ne.'sooT 1. n*Ji e^ue^ooT
]
6 St. egp^Y 1. opeü

|
29 St, nque,-

cooth 1. nqu^coTH
i

31 St nqcoovrt i # nqcoTfi.
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_ sagt: Wer einem Propheten {xQOtpfjTrjq) glaubt [xiOxtveiv), wird den

L 'hn eines Propheten {xQog>f}TT]q) empfangen, und wer einem Gerechten

ölxaioq) glaubt {xiörsveit) . wird den Lohn eines Gerechten (öixaiog)

empfangen, d. h. in dem Orte, bis zu welchem ein jeder Mysterien

uv6TTJ(Ha) empfangen hat. wird er gehen: wer ein geringeres empfängt,

wird das geringere Mysterium (pvOTfjQtoP ererben {x/.?/Qoi'oiiefv\ und wer

ein höheres Mysterium (f£VOTfj(Hov) empfangen wird, wird die höheren

Orter Tormi ererben xXrjQOVOfUlv). Und ein jeder wird an seinem Orte

to.to:) im Lichte meines Reiches bleiben, und ein jeder wird die Macht

gotxrfa) über die Ordnungen tapsig) haben, die unterhalb von ihm, aber

aXXa) nicht wird er die Macht fcgovöla) haben, zu den Ordnungen (reut/.
.

die oberhalb von ihm, zu gehen, sondern (aXXa) er wird an dem Orte (to-

234 rrnS des Erbe> xXrfQOVOfiia) des Lichtes
|

meines Reiches bleiben, befindlich

in einem grossen, für die Götter und alle Unsichtbaren (aogaroi) uner-

nesslichen Lichte, und er wird in grosser Freude und grossem Jubel sein.

Jetzt nun aber höret, damit ich mit euch inbetreff der Herrlich-

keit derer rede, die das Mysterium (hvgtjjqiov) des ersten Mysteriums

urort'jQLov) empfangen werden. Wer nun (ovv) das Mysterium (uvor?r
qlov) jenes ersten Mysteriums (

t
ui'Or?]Qiov) empfangen wird, und es wird

20 an der Zeit sein, dass er aus dem Körper (ocöua) der Materie [vXfjj) der

Archonten anyovTez herauskommt, so kommen die tnircioi rrc:oc:/.?//irr-

n/of: und führen die Seele (ipv/J/) jenes Menschen aus dem Körper

9/ia). L'nd jene Seele iipvy?] wird ein grosser Lichtabfluss in den

Händen der inivcdot xaQaXfjfixroQeg werden, und jene naQaXf^txxai

verden sich vor dem Licht jener Seele (ivvyjj) fürchten, und jene Seele

tyvjifj) wird nach oben gehen und alle Orter (ro;ro^ der Archonten

iQXOvreq] und alle Orter rorroi) der Emanationen (rtooßoXal) des

Lichtes durchwandern, und nicht wird sie geben Antworten arroqiaötiz)

noch (ovdt) Verteidigungen uuTOAoyiat,) noch Geheimzeichen (evfißoXa)

an irgend einem Orte (roxog) des Lichtes noch (ovdt) an irgend einem

Orte (rojiog) der Archonten \aoyovTtd), sondern [aXXa sie wird alle

>rter (roxoi durchwandern und sie alle überschreiten, so dass sie geht

und über alle Orter (rojtoi) des ersten Erlösers (Ocoriyo) herrscht. In

gleicher "Weise (p/iöimg) auch, wer das zweite Mysterium ( i

uvor?]Qiov)

- ersten Mysteriums (fWöTTjQiov) und das dritte und vierte empfangen

wird, bis dass (oc er das zwölfte Mysterium uvot/jOiov) des ersten

Mvsteriums (iivortjOtov) empfangen wird, wenn es an der Zeit sein

5 wird.
|
dass er aus dem Körper iocdua) der Materie {vXrj) der Archonten

1 Tergl. Matth. 10, 41.

St fope^V 1. öp^V 38 St. ctothht ]. eiqnHT.
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(a(>xovTsg) herauskommt, so kommen die SQivatöi ütaQaXrj(tjtTOQ^q

und führen die Seele (tyvyj/) jenes Menschen aus dem Körper (Goifta)

der Materie ivh]). Und jene Seelen (ipv%cd) werden ein grosser

Lichtabfluss in den Händen der Iqlvcüoi jtaQaXrj(iJiTOQeg werden, und

5 jene JcaQaXrjfiJtrai werden sich vor dem Lichte jener Seele (tyv/Jt)

fürchten und entkräftet werden und auf ihr Antlitz fallen. Und jene

Seelen (tyvxai) werden sofort nach oben fliegen und alle Orter (roJtoi)

der Archonten (aQXOVtsg) und alle Orter (rojtoi) der Emanationen (ptQO-

ßoZcci) des Lichtes überschreiten, und nicht werden sie Antworten (ajio-

10 (paöuq) noch (ovöt) Verteidigungen (anoloyiai) noch (ovöt) Geheim-

zeichen (ovf/ßoXa) an irgend einem Orte (roJtoq) geben, sondern sie

werden (aXXa) alle Orter (rojtot) durchwandern und sie alle über-

schreiten und über alle Orter (totcol) der zwölf Erlöser (öoorrjQeq)

herrschen, so dass (Söte) die, welche das zweite Mysterium (fivörrjQiov)

15 des ersten Mysteriums (jwöz^qiov) empfangen, über alle Orter (tojto^)

des zweiten Erlösers (öcottJq) in den Erbteilen (xXrjQovofiiai) des Lichtes

. herrschen werden. In gleicher Weise (o^olcoq) auch die, welche das

dritte Mysterium (fivözrjQiov) des ersten Mysteriums
( t

uv6Tr]Qiov) und

das vierte und fünfte und sechste bis (tojq) zum zwölften empfangen,

20 — ein jeder wird herrschen über alle Orter (tojiol) des Erlösers (öojttjq),

bis zu dem er das Mysterium ([ivörriQiov) empfangen hat. Und wer

das zwölfte Mysterium ((ivot7]qlov) bei einander des ersten Mysteriums

empfangen wird, d. h. das absolute Mysterium (av^tVTr/q-^vöTrjQiov), über

236 welches ich mit euch rede. | und wer nun (ovv) jene zwölf Mysterien

25 (ßvöxrjQta), die zum ersten Mysterium (fivöxrjQtov) gehören, empfangen

wird, der wird, wenn er aus der Welt (xoO
t

uoq) herausgeht, alle Orter

(tojtoi) der Archonten (aoyovTtq) und alle Orter (xonot) des Lichtes

durchwandern, indem er ein grosser Lichtabfluss (-äjiOQQOta) ist, und er

wird ferner über alle Orter (tojzoi) der zwölf Erlöser (oooTr/Qtq) herrschen,

30 aber (alXa) nicht werden sie gleich sein können mit denen, die das

einzige Mysterinm (fivöT?jQiov) des Unaussprechlichen empfangen, sondern

(aXXa), wer jene Mysterien (jivöTrJQia) empfangen wird, wird in jenen

Ordnungen (ra^tiq) bleiben, weil sie erhabener sind, und wird in den

Ordnungen (ra^tcq) der zwölf Erlöser (ocorrjgtq) bleiben.«

35 Cap. 98. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (f/a-

&rjzcd) zu sagen beendet hatte, da trat Maria Magdalena vor, küsste

die Füsse Jesu und sprach: »Mein Herr, ertrage mich und zürne mir

3 Im Text wechselt der Singular und der Plural
|
8 St. ö^tio £« nTonoc 1. d/vto

rrronoc
j
12 St. ecuö^ioTe 1. ceue^toTe 18 Schw. ÄvTMegujOAüvf, Ms. Äui.uec>iyo.unT

|
30 Vielleicht ist besser certevujtouj >. sie werden gleich sein« st. cenevujujioLLj zu lesen.
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nicht, wenn ich Dich frage, sondern (aXXa) erbarme Dich unser, mein

Herr, und offenbare uns alle Dinge, nach denen wir fragen werden.

Jetzt nun. mein Herr, wie (jicog) besitzt das erste Mysterium (fivor?]-

Q€Op) zwölf Mysterien (itvOTfjoia), (und) der Unaussprechliche besitzt ein

inziges Mysterium (uvot/jQiov)?*

Es antwortete Jesus und sprach zu ihr: »Ein einziges Mysterium

uvotj'iqiov) besitzt er allerdings ([tevroiye), aber (aXXa) jenes Myste-

rium (pvCxriQiov) macht drei Mysterien {fivOrrjQia) aus, obwohl es das

einzige Mysterium {[WÖttJqiop) ist, aber (aXXa) verschieden ist der Typus
Tv.102) eines jeden von ihnen. Und ferner macht es fünf Mysterien

(tvöxiftHa) aus. obwohl es ein einziges ist, aber (dXXa) verschieden ist

der Typus (rvxog) eines jeden, so dass (ojöre) diese fünf Mysterien

237 (ftvörrjQta) gleich sind miteinander in dem Mysterium ( t

uvor?]Qiop) des

Reiches in den Erbteilen (xlfjQOVOfiiat) des Lichtes, aber (aXXd) ver-

15 schieden ist der Typus (zvxog) eines jeden von ihnen. Und ihr Reich

ist erhabener und höher als das ganze Reich der zwölf Mysterien (jtvö-

rrjoici) bei einander des ersten Mysteriums (t

uv6T?jQtov), aber (aXXa)

nicht sind sie gleich in dem Reiche (mit dem einzigen Mysterium (ßvo-

Ty'iQiovS) des ersten Mysteriums (livotj)qlov) in dem Lichtreiche.

20 In gleicher Weise (pfiolcog) sind auch die drei Mysterien (jiVöTfj-

Qia) nicht gleich in dem Lichtreiche, sondern (aXXa) verschieden ist

der Typus [rvxog) eines jeden von ihnen. Und sie selbst sind auch

nicht gleich in dem Reiche mit dem einzigen Mysterium (iivgttjqiov)

des ersten Mysteriums (ßvörtJQiov) in dem Lichtreiche, und verschieden

25 ist auch der Typus (xvxog) eines jeden von ihnen dreien, und der Typus

tvxoc) der Form »oyjjua) eines jeden von ihnen ist von einander ver-

schieden. Das erste (sc. Mysterium des ersten Mysteriums) nämlich

uiv), wenn du sein Mysterium (uvorrjQiov) bei einander vollendest und

Btehst und vollendest es schön (xaZeög) in all seinen Formen {öyj}-

30 fiara) so kommst du sofort aus deinem Körper (öo5//a), wirst ein

grosser Lichtabfluss und durchwanderst alle Orter ijojtot) der Archonten

iQZOPrsg) und alle Örter \tojzol) des Lichtes, indem alle in Furcht vor

dem Lichte jener Seele (ipvyjj) sind, bis dass (eeog) sie zu dem Orte

T 9b ÜMTCTHpion 1. nMTCTHpion : 14 St. nT.urvrepo 1. iiT.uivrepo
|
18 Im

Ms. steht £li T.unTepo Äiniiyopn MMVCTHpion nTemujopn Äv.urcTHpion, »in dein

Reiche des ersten Mysteriums des ersten Mysteriums . was in oft T.wnTepo .uri ni-

AvTCTHpion lioTü^T irre niujopn mmtct. verbessert werden muss
|

St. ncecHty

1. nce^HUj
|
19 St. oii 1. ^n

|
21 oü T.urvrcpo ctom noToein «in dem Reiche, das

in dem Lichte , 1. besser £n TMÜTepo JRnoTOCin
|
31 ne^noppoid, neben nty'Ai^

ist überflüssig, da es nur der griechische Ausdruck für das koptische Wort ist.
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(rojtog) ihres Reiches kommt. Das zweite Mysterium (fivöTTjQcov) da-

238 gegen des ersten Mysteriums ([zvgttjqiov),
|

wenn du sein Mysterium

{[ivörrjQiov) schön (xaXwg) in all seinen Formen (ox^uara) vollendest,

— der Mensch nun, welcher sein Mysterium ({ivöttjqiov) vollenden wird,

5 wenn er jenes Mysterium (uvGt7]qlov) über dem Haupte irgend eines

Menschen sagt, der aus dem Körper (öwfia) herausgeht, und er es in

seine beiden Ohren sagt, wenn nämlich (fiev) der Mensch, welcher aus

dem Körper (öcofia) herausgeht, Mysterien (fivözrjQca) zum zweiten Male

empfangen hat und des Wortes der Wahrheit (äXrj&sta) teilhaftig (fier-

10 o%og) ist, — wahrlich {äfirjv) ich sage euch: Jener Mensch, wenn er

aus dem Körper (öcofia) der Materie (yXrj) herausgeht, so wird seine

Seele (ipv%r]) ein grosser Lichtabfluss (-djtOQQOca) werden und alle Orter

(rojtoi) durchwandern, bis dass (tcog) sie zu dem Reiche jenes Myste-

riums (fivGTTJQiov) kommt. Wenn aber (dt) jener Mensch keine Myste-

15 rien (fivGz^Qia) empfangen hat und nicht der Worte der Wahrheit

(äXrjd-eia) teilhaftig (fiezoxog) ist, — wenn der, welcher jenes Myste-

rium (fivörrjQiov) vollendet, jenes Mysterium ({ivgztJqlov) über dem
Haupte des Menschen sagt, der aus dem Körper (ocö/iaj herausgeht, und

der keine Mysterien {uvGzrjQta) des Lichtes empfangen hat und an den

20 Worten der Wahrheit (äXrjfreia) nicht teilhat (xoivcovslv), — wahrlich

(äfirjv) ich sage euch: Jener Mensch, wenn er aus dem Körper (Gco
k
ua)

herausgeht, wird an keinem Orte (rojtog) der Archonten (aQXOVzeg) ge-

richtet (xolvetv) noch (ovöe) wird er an irgend einem Orte {zojcog)

gestraft werden (xoXa&tv) können, noch (ovöe) wird das Feuer ihn

25 berühren infolge des grossen Mysteriums ([ivGztjqiov) des Unaussprech-

lichen, das mit ihm ist. Und man wird eilends sich beeilen (gjcov-

öa^uv) und ihn einander übergeben und ihn geleiten von Ort zu Ort

239 [xaza zojiov) und
|
von Ordnung zu Ordnung {xaza zd^iv), bis dass

(tcog) man ihn vor die Lichtjungfrau (-jtaQfrbVog) bringt, indem alle

Orter (zojzol) in Furcht sind vor dem Mysterium (ftvGzrjQiov) und dem
Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen, das mit ihm ist. Und wenn
man ihn vor die Lichtjungfrau (-jtaQ&tvog) bringt, so wird die Licht-

jungfrau (-jtaQd-ivoq) das Zeichen des Mysteriums {jivGzi]Qtov) des

Reiches des Unaussprechlichen, das mit ihm ist, sehen; es wundert sich

35 die Lichtjungfrau (-xaQ&spog) und prüft (öoxi[taC,£iv) ihn, aber (aXXa)

nicht lasst sie ihn zu dem Lichte bringen, bis dass er die gesamte

Lebensweise (jtoXczsla) des Lichtes jenes Mysteriums (fivozrJQiov) voll-

endet, d. h. die Enthaltsamkeiten (ayveiai) der (?) Entsagung (djtozayrj) der

1 St. nn.uTCT. ]. maitct.
] 32 S. eTtgAittSLijc 1. eTtyevrvxiTq

|
37 St. nT*.-

noTeviTH ist besser zu lesen mü Td.noTd.rH »und die Entsagung«.
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Welt xü<;uoS. und der gesamten in ihr befindlichen Materie {vXrf}.

1 >ie LiehtjunglVau •xoq9'4voq) besiegelt (cg>Q€tyl^6iv) ihn mit einem

höheren Siegel {(XpQajlq . «reiches dieses ist, und lässt ihn hinabstossen

in jedem Monat, an dem er aus dem Körper (ömfia) der Materie (vZrj)

gekommen ist, in einen Körper (ömfia), der gerecht [öixcuog) werden

und die wahre ut).)) freie:) Gottheit und die höheren Mysterien (ftvOtffQia

linden wird, so dass er sie ererbt (x?.?]QOvo/itlv) und das ewige Licht

ererbt xlfjQOVOfislv . welches ist das Geschenk (ömQea) des zweiten

Mysteriums (ßvorjjntov) des ersten Mysteriums (uvOTf'iQiov) des Unaus-

10 sprechliehen.

Das dritte Mysterium (fivöTfjQiop) jenes Unaussprechlichen da-

gegen, — der Mensch nämlich (uh-). welcher jenes Mysterium (jjvgtS/-

Qtov) vollenden wird, wird nicht nur ov fwvov). wenn er aus dem
Körper (ömfia) herauskommt, das Reich des Mysteriums (uv&tffQiov)

15 ererben (xXr/Qovoueii^. sondern (alla), wenn er das Mysterium (fwö-

i4o rrfQiov vollbringt und es mit
|
all seinen Formen (oy/iftarcf vollendet.

d. h. wenn er jenes Mysterium (ftvorrjQiov) ausführt und es schön

(xalmq vollendet und jenes Mysterium (fivörTjQiov) über einem Menschen

anruft (ovofiaCeiv), der aus dem Körper (ömfia) herausgeht, der jenes

_ Mysterium (fivöTfJQiov) gekannt hat — mag er gezögert oder (?}') vielmehr

nicht gezögert haben — dieser, welcher sich in den harten Strafen (xo-

Xaöstq der Archonten iaoyovTSz) und in ihren harten Gerichten (xqigei.

und ihren mannigfaltigen Feuern befindet, — wahrlich (äfirjv) ich sage

euch: Sie werden den Menschen, welcher aus dem Körper (ömfia)

25 herausgekommen ist, wenn man dieses Mysterium ((IVöttjqiov) seinet-

wegen anruft (ovoua&iv). sich eilends (rayy) beeilen (öJtovöctCeiv) hin-

über zu bringen und ihn einander zu übergeben, bis umc) sie ihn vor die

Lichtjungfrau (-naofreroc) bringen. Und die Lichtjungfrau (~JiaQ&tvoq)

wird ihn mit einem höheren Siegel (öatgaylg), welches dieses ist, be-

siegeln (öfpQOjiCfiiv) und in jedem Monat wird sie ihn in den gerechten

(dixaioS) Körper (ömfia) hinabstossen lassen, der die wahre (akrj&Eia)

Gottheit und das höhere Mysterium (fiVÖTfjQiov) finden wird, so dass

er das Lichtreich ererbt (x/.r/oovofielv). Dies nun (ovv) ist das Geschenk

(öcooed) des dritten Mysteriums (uvöTTjQiov) des Unaussprechlichen.

35 Jetzt nun ein jeder, welcher von den fünf Mysterien (uvör?]Qia)

des Unaussprechlichen empfangen wird, — wenn er aus dem Körper

(ömfia) herauskommt und bis zum Orte itojtoc) jenes Mysteriums (fivo-

TfjQiov) ererbt {xZfjQOVOfielv), so ist das Reich jener fünf Mysterien

3 Hier müsste die Form des Siegels angegeben sein, wie beim Codex Bmcianus

B Am Rande vor cotot& beigefügt «wTto T.unTepo un^-o-v Äv.uTCTHpion etmm&t.
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{(ivöTTjQia) höher als das Reich der zwölf Mysterien ([ivGrijOia) des

ersten Mysteriums ({ivGttJqiov), und es (sc das Mysterium) ist höher

241 als alle Mysterien (fivGrrJQia), |
die unterhalb von ihnen, aber {aXXa)

jene fünf Mysterien ({ivGrrjoia) des Unaussprechlichen sind miteinander

5 in ihrem Reiche gleich, aber (aXXa) nicht sind sie gleich mit den drei

Mysterien {(ivGrriQia) des Unaussprechlichen. Wer dagegen von den drei

Mysterien (/ivörrjgia) des Unaussprechlichen empfängt, der wird, wenn
er aus dem Körper (öm/ia) herauskommt, bis zum Reiche jenes Myste-

riums (nvGTrjQiov) ererben (xXr\QovoyL£lv\ Und jene drei Mysterien (fivö~

10 TTjQta) sind miteinander in dem Reiche gleich und sie sind höher und
erhabener als die fünf Mysterien (fivGtrjQia) des Unaussprechlichen in

dem Reiche, aber (aXXa) nicht sind sie gleich mit dem einzigen Myste-

rium ((iVGTTjQtov) des Unaussprechlichen. Wer dagegen das einzige

Mysterium ((ivGTrjQtov) des Unaussprechlichen empfängt, der wird den

15 Ort (rojcog) des ganzen Reiches ererben (xXijQovofieiv), wie (xarä-) ich

euch bereits seine ganze Herrlichkeit ein ander Mal gesagt habe.

Und ein jeder, welcher das Mysterium (ßVGr?]Qiov), das in dem
Räume {ymQrjiia) des Alls des Unaussprechlichen, empfangen wird und
alle anderen Mysterien (iivGTrjoca), die in den Gliedern {(isXrj) des

20 Unaussprechlichen vereinigt sind, über die ich noch nicht mit euch ge-

sprochen habe und über ihre Ausbreitung und die Art ihrer Aufstellung

und den Typus (rvjtog) eines jeden, wie er ist, und wreshalb er der

Unaussprechliche genannt ist oder (rj) weshalb er ausgebreitet mit all

seinen Gliedern [fisXrfj stand, und wie viel Glieder {ßtXrj) in ihm sich

242 befinden und alle seine Einrichtungen {olxovo[iiai),
|
welche ich euch

jetzt nicht sagen werde, sondern (aXXa), wenn ich im Begriff bin euch

die Ausbreitung des Alls (zu sagen), werde ich euch alles einzeln (xaxa-)

sagen, nämlich (ydo) seine Ausbreitungen und seine Beschreibung, wie

er ist, und die Anhäufung (?) aller seiner Glieder (fieXr]), die zu der

30 Einrichtung [olxovoula) des Einzigen, des wahren (äXrjfrsta), unnahbaren

Gottes gehören. Bis zu welchem Orte (rojtoc) nun ein jeder Myste-

rien (ßvöTTjQia) in dem Räume (#cö(>^a) des Unaussprechlichen em-

pfangen wird, bis zu dem Orte (tojzoq) wird er ererben (xXrjQovoftetv),

bis zu welchem er empfangen hat. Und die von dem ganzen Orte

35 (tojioq) des Raumes (ywQTjfia) des Unaussprechlichen geben keine Ant-

worten (anocpaGeiq) an jedem Orte (xard-), noch (ovöe) geben sie Ver-

teidigungen (äjioXoylcu), noch (ovöt) geben sie Geheimzeichen (övfißoXa)

27 Im Ms. e-xcx) ausgefallen
|
29 Das Verbum £iopS heisst * darauf legen,

anhäufen«, vielleicht besser guA^ »vereinigen« zu lesen
|
34 St. nTevq^p^i

muss TiTd.q'si gelesen werden.
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denn -eheiinzeichen (avfißoXa) sind sie, und sie haben keine

xaQaXrifixxoQ _-. sondern [d/./.d) sie durchwandern alle Örter (ronoi),

bis das* sie zu dem Orte (roJtog) des Reiches des Mysteriums (ftvGTrj-

V . das sie empfangen haben, kommen.
In gleicher Weise [ofwicog) haben auch die, welche Mysterien

( k
uva-

t/joio) in dem zweiten Räume (x<DQf]fia) empfangen werden, keine Ant-

worten (axoipaosiq) noch (ovöe) Verteidigungen (djtoZoylcu), denn (jag)

ohne Geheimzeichen (av/ißoXa) sind sie in jener Welt (xoöi/og), (welches)

ist der Raum (yc6r>r]ua) des ersten Mysteriums {^votjjqiov) des ersten

10 Mysteriums (ftvöxrjQiovy

Und die von dem dritten Räume {yc6Q?]fia}, der ausserhalb, welches

ist der dritte Raum (ycoQfjfia) von aussen, — ein jeder Ort (tojcoq,

243 rorrog) in jenem Räume {ycoQ?]fia) hat
|

seine jtaQaXtjfijtzai und seine

Antworten (a.~rog:aö6ig) und seine Verteidigungen (djroJ.oyiat) und seine

15 Geheimzeichen (ovu.3o/m\ welche ich euch einst sagen werde, wenn ich

euch jenes Mysterium (fivörrjQiov) sagen werde, d. h. wenn ich euch

die Ausbreitung des Alls gesagt haben werde. Indessen (jtlrjv) bei der

Auflösung des Alls, d. h. wenn die Zahl (aQtd-iiog) der vollkommenen

(riXswi) Seelen (xpvyai) vollendet und das Mysterium (fivörrjQiov),

durch welches) das All überhaupt entstanden, vollendet ist, werde ich

IU00 Jahre gemäss {y.ard) den Jahren des Lichtes zubringen, indem

ich König bin über alle Emanationen (jrQoßoXal) des Lichtes und über

die ganze Zahl (aQi&fiog) der vollkommenen (reisten) Seelen (ipvxcd),

die alle Mysterien (uvor/]Qia) empfangen haben.«

25 Cap. 99. Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern (fia-

&?]Tai) zu sagen beendet hatte, da trat Maria Magdalena vor und sprach:

>Mein Herr, wie viel Jahre von den Jahren der Welt (xoöfiog) sind

ein Jahr des Lichtes?«

Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: >Ein Tag des Lichtes

30 ist 1000 Jahre in der Welt (zoouog), so dass (Söre) 365 000 Jahre der

Welt y.öouog^ ein einziges Jahr des Lichtes sind. Ich werde nun

(ovv) 1000 Jahre des Lichtes zubringen, indem ich König inmitten des

letzten Helfers (rtaoaOTdr?]g) bin und indem ich König über alle Ema-
nationen (xQoßoZaT) des Lichtes und über die ganze Zahl [doifruog) der

35 vollkommenen Seelen (irvyal) bin, welche die Mysterien ifivGTTjQut) des

Lichtes empfangen haben. Lnd ihr, meine Jünger (fuafrr/Tai), und ein

jeder, der das Mysterium ((IVöttjqiov) des Lnaussprechlichen empfangen

244 wird, werdet
\
bleiben mit mir zu meiner Rechten und zu meiner Linken.

v 8t irroq ne 1. ctc irroq ne
|
2Ü Im Ms. eT^HHTq ausgefallen

| 33 St.
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indem ihr mit mir in meinem Reiche Könige seid. Und die, welche

die drei Mysterien (fivOrrjQia) [von den fünf Mysterien
( t

uvOT?]Qia)] jenes

Unaussprechlichen empfangen werden, werden mit euch Mitkönige in

dem Lichtreiche sein, und nicht werden sie gleich sein mit euch und mit

5 denen, welche das Mysterium (fivöTTjQtov) des Unaussprechlichen em-

pfangen, sie werden vielmehr hinter euch bleiben, indem sie Könige sind.

Und die, welche die fünf Mysterien (ßvarr]Qia) des Unaussprechlichen em-

pfangen, werden auch hinter den drei Mysterien ({ivözrjQta) bleiben, indem

auch sie Könige sind. Und ferner die, welche das zwölfte Mysterium (fivö-

10 xtjQiov) des ersten Mysteriums (^vöttjqiov) empfangen, werden auch wieder

hinter den fünf Mysterien ({.ivöTrjQia) des Unaussprechlichen bleiben,

indem auch sie Könige sind gemäss (xaza) der Ordnung (ra^tg) eines

jeden von ihnen. Und alle, welche von den Mysterien (fivöTrjQia) in

allen Ortern (tojcoc) des Raumes {x&Q 7]^) des Unaussprechlichen em-

15 pfangen, werden auch Könige sein und hinter denen bleiben, welche

das Mysterium (fivözrJQiov) des ersten Mysteriums (fivörrjQiov) empfangen,

indem sie ausgebreitet sind gemäss (xara) der Herrlichkeit eines jeden

von ihnen, so dass (Sore) die, welche die höheren Mysterien (fivorrj-

Qia) empfangen, in den höheren Ortern (tojzoi) bleiben werden, und

20 die, welche die niederen Mysterien (f/vörrjQta) empfangen, in den nie-

deren Ortern (rojtoc) bleiben werden, indem sie Könige in dem Lichte

meines Reiches sind. Diese allein sind das Erbteil (t&tjqoq) des Reiches

des ersten Raumes (%cogr](ia) des Unaussprechlichen.

245 |
Die dagegen, welche alle Mysterien (fivörrJQta) des zweiten Raumes

25 {xa>Qrina)i d. h. des Raumes (xcoQTjßa) des ersten Mysteriums ([ivörrj-

qlov) empfangen, werden wiederum in dem Lichte meines Reiches

bleiben, ausgebreitet gemäss (xara) der Herrlichkeit eines jeden von

ihnen, indem ein jeder von ihnen in dem Mysterium (fivorrjQiov) sich

befindet, bis zu dem er empfangen hat. Und die, welche die höheren

30 Mysterien (fivörrjQta) empfangen, werden auch in den oberen Ortern

(tojiol) bleiben, und die, welche die niederen Mysterien (fivarrjQia)

empfangen, werden in den niederen Ortern (tojzoc) in dem Lichte

meines Reiches bleiben. Dies ist das Erbteil (xXrJQog) des zweiten

Königs für die, welche das Mysterium ((IvOttjqcov) des zweiten Raumes

35 (xcogrjfia) des ersten Mysteriums (fivötTjQiov) empfangen.

Die hingegen, welche die Mysterien (fivörrjQLa) des zweiten Raumes

{XcoQTjiict), d. h. des ersten Raumes (%<6Qrj/ia) von aussen, empfangen,

2 Irre n^oir mavtct. muss m. E. gestrichen werden
|
18 St. ÄvnMTCTHpioit 1.

nXvAiTCTHpion
|
28 St. oäv n.viTCTHpion irrs.q'XJ uje.poq wohl besser £Äv utoitoc

rn^ps.! AVTCTHpiou uj^poq >in dem Orte, bis zu welchem er Mysterien empfangen hat«.
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jene wiederum werden hinter dem zweiten König bleiben, ausgebreitet

in dem Lichte meines Reiches gemäss (xava) der Herrlichkeit eines

jeden von ihnen, indem ein jeder an dem Orte (tojtoc), bis zu dem er

Mysterien (pvoryota) empfangen hat, bleiben wird, so dass (möve) die,

5 welche die höheren Mysterien ((WÖTtJquz) empfangen, in den höheren

Ortern (to.toO bleiben werden und die. welche die niederen Mysterien

wöTfjQUz} empfangen, in den niederen Ortern (tojto*) bleiben werden.

Dies sind die drei Erbteile (xlfJQOi) des Lichtreiches. Die Myste-

rien {ftvOTfjQta) dieser drei Erbteile xjLtJqoi) des Lichtes sind sehr zahl-

10 reich: ihr werdet sie in den beiden grossen Büchern Jeu finden.] aber

'./.er ich werde euch geben und euch sagen die grossen Mysterien

•J4G [ftvöx^Qia)
|

jedes Erbteiles (xjLtJqoc . diese, welche höher als jeder Ort

zoxoq sind. d. h. die Häupter (xeqxzlai gemäss \y.ciTa) jedem Orte

rnrro- und ^emii-- xaxa) jeder Ordnung [ra^tg), welche das ganze

15 Menschengeschlecht \-ytv02) in die höheren Orter [tojiol) gemäss

xt'.Tc:) dem Raum«' gaSpi/ifa) des Erbes (xXtjQOVOfiia) führen werden.

Die übrigen niederen Mysterien iiivort/oia) nun (ovv) habt ihr nicht

nötig lyoeicr. sondern aXXa) ihr werdet sie in den beiden Büchern Jeu

finden, die Henoch geschrieben hat. während ich mit ihm aus dem
- Baume der Erkenntnis und aus dem Baume des Lebens in dem Para-

diese [xaQaÖeiöoc;) des Adam sprach, -letzt nun (ovv), wenn ich euch

die ganze Ausbreitung auseinandergesetzt haben werde, werde ich euch

geben und euch sagen die grossen Mysterien (uvor/joia) der drei Erb-

teile (xXtJQOi) meines Reiches, d. h. die Häupter (y.t(f.akai) der Myste-

25 rien (ivOTfjoid), die ich euch geben und euch sagen werde in all ihren

Firmen (Offi/MTCt und all ihren Typen (rvjtoi) und ihren Zahlzeichen

tprjgxH und den Siegeln OfpQcrfldeq) des letzten Raumes (yojn?/ua). d. h.

des ersten Raumes (x<noT][W. von aussen. L nd ich werde euch die

Antworten {axoqpaöeig) und die Verteidigungen (axoXoyiai) und die

30 Geheimzeichen (ovfißoXa j^nes Raumes y/'><>/jua\ sagen. Der zweite Raum
XcoQfjfia dagegen, der innerhalb, besitzt keine Antworten (än-ocfao: t-

noch (ovös Verteidigungen axoXoyUu) noch (ovöe) Geheimzeichen (ovft-

ßoZa) noch (ovöe) Zahlzeichen (iprjqpoi) noch (ovöi) Siegel (ocfoaylds^.

sondern (aXXa er besitzt nur Typen \Tvrron und Formen (ö^^warc:).«

Cap. 1(M>. Als dieses alles der Erlöser (öwzfjo) seinen Jüngern

247 uad-7jTcä) zu sagen beendet hatte,
j

da trat Andreas vor und sprach:

»Mein Herr, zürne mir nicht, sondern (aXXa habe Mitleid mit mir und

S St nÄv.urcTHpion 1. mmtct i 1<> Dieser Satz stört den Zusammenhang

13 9t mooY ne 1. TTtoot ue IT irre vor nneccene ist zu streichen; st. MMTCTHp

1. ÖMMTCmp.
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offenbare mir das Mysterium (fivorrjQiov) des Wortes, nach dem ich

Dich fragen werde, denn es ist bei mir schwer gewesen und nicht

habe ich es begriffen (voeZv).*

Es antwortete der Erlöser (ömrrjo) und sprach zu ihm: »Frage nach

5 dem, wonach du zu fragen wünschst, so will ich es dir von Angesicht

zu Angesicht ohne Gleichnis (jr«oa/2o/ry) offenbaren.«

Andreas aber (de) entgegnete und sprach: »Mein Herr, ich bin

erstaunt und wundere mich (fravfiaCsiv) sehr, wie (jtatg) die Menschen,

die in der Welt (xoOfiog) und in dem Körper (öcoficc) dieser Materie

10 (vjL?]\ wenn sie aus dieser Welt (xoOfiog) herausgehen, diese Firma-

mente (öT£Q£c6
k

uaTa) und all diese Archonten (äc>xovT£c) und alle

Herren und alle Götter und all diese grossen Unsichtbaren (dogarot)

und alle die von dem Orte (rojtog) der Mitte (fit'öoc) und die von dem
ganzen Orte [tojioq) der Rechten und alle die Grossen von den Ema-

15 nationen (jiQoßoXcu) des Lichtes durchwandern und in sie alle hinein-

gehen und das Lichtreich ererben (xItjqovoiiüv) werden. Diese Sache

nun (our), mein Herr, ist schwierig bei mir.«

Als nun Andreas dieses gesagt hatte, da regte sich der Geist (jiv£ vfic

des Erlösers (öcottjo) in ihm, er rief aus und sprach: »Bis Cicog) wie

20 lange soll ich euch ertragen? Bis (ecog) wie lange soll ich es mit euch

aushalten (dvtyeoü-cu)? Habt ihr denn noch jetzt (dx^ir/v) nicht be-

griffen (vobiv) und seid unwissend? Erkennet ihr denn nicht und be-

greifet {vohv) nicht, dass ihr und alle Engel (ayysZoi) und alle Erz-

engel (aQxciyysJioi) und die Götter und die Herren und alle Archonten

248 [aQyovTSq) und alle grossen Unsichtbaren {doQaxot)
|
und alle die von

der Mitte (fiiöog) und die vom ganzen Orte (rojtog) der Rechten und

alle Grossen von den Emanationen (jtQoßoXat) des Lichtes und ihre

ganze Herrlichkeit, dass ihr alle mit einander aus ein und demselben

Teige und derselben Materie (vlrf) und demselben Stoffe (ovöia) seid,

30 und dass ihr alle aus derselben Mischung (xsQaöfioq) seid? Und auf

Befehl (xtZevGig) des ersten Mysteriums (ßvorrjQiov) wurde die Mischung

(xegaöfiog) gezwungen (dvcc/xdCuv), bis dass (i'cog) alle Grossen von

den Emanationen (jigoßolai) des Lichtes und ihre ganze Herrlichkeit

sich reinigten, und bis dass sie sich von der Mischung (xegaOfiog)

35 reinigten. Und nicht haben sie sich von selbst aus gereinigt, sondern

19 Vgl. Matth. 17, 17. Mark. 11, 19. Luk. 9, 41. — 21 Vgl. Matth. 15, 16. 17.

6 Schw. riÄ.penio'AH, Ms. n^p^ko'AH
|
15 St. füre n&.ovndtM «der Rechten«

rnuss irre noyoeut »des Lichtes« gelesen werden | 21 St. erre ä^kaihu 1. eie

isKMün.
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haben sich mit Zwang (dvayxtj) gemäss (xard) der Einrichtung

(oixoPOfila) des Einzigen, des Unaussprechlichen gereinigt. Und sie

haben überhaupt nicht gelitten und haben sich in den Ortern (tojcol)

nicht verändert (ßsrctßaXXeOd'Cu) noch (ovöt) überhaupt sich gezerrt (cxvX-

l$iv) noch (ovöe) sich in verschiedenartige Körper (öcofiara) umgegossen

ueTayyiZto&ai) noch (ovöe) sind sie in irgendwelcher Bedrängnis

(d-Xhl'ig) gewesen. Besonders (iidliora) ihr nun seid die Hefe des

Schatzes (&7]öavn6g), und ihr seid die Hefe des Ortes (tojioq) der

Hechten, und ihr seid die Hefe des Ortes (tojtoc) derer der Mitte
( k
ueöog)

y

10 und ihr seid die Hefe aller Unsichtbaren (dogarot) und aller Archonten

doyovreg). mit einem Worte (djtaZcuiZojg) ihr seid die Hefe von allen

diesen. Und ihr seid in grossen Leiden und grossen Bedrängnissen

9-Xhpsig) bei den Umgiessungen (fierayyiöfioi) in verschiedenartige

249 Körper (oojfiara) ]
der Welt (x6o

t

uog) gewesen. Und nach all diesen

15 Leiden durch euch selbst habt ihr gewetteifert (aycovlCeofrcu) und ge-

kämpft, indem ihr der ganzen Welt (xoö
t
uog) und der in ihr befind-

lichen Materie [vXf]) entsagt (djtordöOeoO-ai) habt, und habt nicht nach-

gelassen zu suchen, bis dass (ecog) ihr alle Mysterien (ßvörrjoia) des

Lichtreiches fändet, welche euch gereinigt und euch zu reinem (dXi-

XQivqg), sehr gereinigtem Lichte gemacht haben, und ihr seid gereinigtes

Licht geworden. Deswegen nun habe ich einst zu euch gesagt: »Suchet,

auf dass ihr findet, < Ich habe nun (ovv) zu euch gesagt: Ihr sollt nach

den Mysterien (uvorrjoia) des Lichtes suchen, welche den Körper (omfia)

der Materie (vXrj) reinigen und ihn zu reinem, sehr gereinigtem Lichte

25 machen. Wahrlich (a{irjv) ich sage euch : Wegen des Menschengeschlechtes

(-yevog), weil es materiell (vhxog) ist, habe ich mich gezerrt (oxvXXeiv)

und alle Mysterien (ßVörr/Qia) des Lichtes ihnen (sc. den Menschen)

gebracht, damit ich sie reinige, denn sie sind die Hefe der ganzen

Materie {vXtj) von ihrer Materie {vXtj), sonst würde keine Seele (ipvyjj)

von dem gesamten Menschengeschlecht (-ytvog) gerettet werden, und

nicht würden sie das Lichtreich ererben (xJLtjqovofielv) können, wenn

ich nicht ihnen die reinigenden Mysterien (fivorrjQia) gebracht hätte.

Denn (ydo) die Emanationen (jtQoßoXal) des Lichtes bedürfen (-XQeia)

der Mysterien (jivöttjqio) nicht, denn (ydo) sie sind gereinigt, sondern

35 (aXXa) das Menschengeschlecht i-yivoo) ist es, das ihrer bedarf (-yj)da),

weil sie alle materielle (vXixoi) Hefen sind. Deswegen nun habe ich zu

2;y ()
euch einst gesagt: »Die Gesunden bedürfen (-yosla)

|
des Arztes nicht,

21 Matth. 7, 7. Luk. 11, 9. — 37 Matth. 9, 12. Mark. 2, 17. Luk. 5, 31.

2 St nrooT 1. htoot
|
13 fiBtayyiCfiöq bedeutet so viel wie tjL£Teix\pvywciq.
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sondern iaXXa) die Kranken (xaxwg-), d. h. die von dem Lichte be-

dürfen (-xqsicc) der Mysterien ((ivörrjQia) nicht, denn sie sind gereinigte

Lichter, sondern (aXla) das Menschengeschlecht (-ytvog) ist es, das ihrer

bedarf (-XQsia), denn sie (sc. Menschen) sind materielle {vltxoi) Hefen.

5 Deswegen mm verkündet (xtjQvooeiv) dem ganzen Menschen-

geschlechte (-yevog): Nicht lasset nach zu suchen Tag und Nacht, bis

dass (tcog) ihr die reinigenden Mysterien (fivörrjQia) findet, und saget

dem Menschengeschlecht (-ytvog): Entsaget (äjroTdöösofrat) der ganzen

Welt (xoöfiog) und der ganzen in ihr befindlichen Materie (vlrj). Denn
10 wer in der Welt (xoöfiog) kauft und verkauft und wer isst und trinkt

von ihrer Materie (vXrf) und wer in all ihren Sorgen und all ihren Be-

ziehungen (pniXiai) lebt, der sammelt sich zu seiner übrigen Materie

l vXrj) noch andere Materien (vlcu) hinzu, weil diese ganze Welt (xoöfiog)

und alles das in ihr Befindliche und all ihre Beziehungen {pfiüdai)

15 materielle (vfoxoi) Hefen sind, und man wird einen jeden wegen seiner

Reinheit danach befragen. Deswegen nun {pvv) habe ich zu euch einst

gesagt: >Entsaget (äjtOTaööeödat) der ganzen Welt (xoöfiog) und der

ganzen in ihr befindlichen Materie (vXtj), damit ihr euch nicht andere

Materie (vXrj) zu eurer übrigen in euch befindlichen Materie (v/jj)

20 hinzusammelt<. Deswegen nun (pvv) verkündet (xrjQvööeiv) dem ganzen

Menschen geschlechte [-ysvog): Entsagest (djzotdöösö&ai) der ganzen

251 Welt (xoöuog) und all ihren Beziehungen (ofiulai), |
damit ihr euch

nicht andere Materie (vXrj) zu eurer übrigen in euch befindlichen Materie

(vlrj) hinzusammelt, und saget ihnen: Nicht lasset nach zu suchen Tag

25 und Nacht, und nicht stellet euch wieder her (dvaxräö&ai), bis dass

ihr die reinigenden Mysterien (fivözrjQta) findet, die euch reinigen und
euch zu reinem (uXiXQiVT]g) Lichte machen werden, so dass ihr nach

oben gehen und das Licht meines Reiches ererben (xZrjQovofieZv) werdet.

Jetzt nun, du Andreas und alle deine Brüder, deine Mitjünger

30 (•
i

uc:&r]Tcd), um eurer Entsagungen (ajiOTayai) und all eurer Leiden willen,

die ihr an jedem Orte (xara tojiov) erduldet habt, und um eurer Ver-

wandlungen (fiSTCcßoZai) an jedem Orte (xata tojtov) und eurer Um-
giessungen (fisrayyiöftoi) in verschiedenartige Körper (öcofiara) und um
all eurer Bedrängnisse (d-Aitpeiq) willen, und nach all diesem habt ihr die

35 reinigenden Mysterien (fivGTrjQia) empfangen und seid reines (slAixivrjq),

sehr gereinigtes Licht geworden; deswegen nun werdet ihr nach oben

gehen und in alle Örter (rojtoi) aller grossen Emanationen (jrooßoZai)

des Lichtes eindringen und Könige in dem Lichtreiche ewiglich sein.

25 St. ,Mta,KTe muss nach der Lesung auf S. 164, Z. 24 e^u^KT^ stehen
j 32 Im

Ms. steht ueTnnö.p^JQo'AH st. neTrtAieT^&oAH.

Koptisck-gnostiscke Schriften. 11



ris Sophia.

lie Antwort (ax6<paötg) auf die Worte, nach denen ihr

: nun. Andrea.-, bist du noch iri in Unglauben {-axiCxoc

und Unwissenheit? Aber (ajljla) wenn ihr aus dem Körper <~>< :>>.

herausgeht und nach oben kommt und zu dem Orte (xoxoq) der

Archonten aQZOV gelangt, so werden alle Archonten oqxovx

ach von Schani ergriffen werden, weil ihr die Hefe ihrer Materie

- id und vereinigteres Lieht als sie alle geworden seid. Und
wenn ihr zum Orte xoxoq der grossen Unsichtbaren (dogaxoi) und

zum Orte [xoxoq derer von der Mitte [fieOoq) und derer von der Rechten

1" und zu den Ortern [xoxot) aller grossen Emanationen xQoßoXai) des

Lichtes gelangt, so werdet ihr bei ihnen allen geehrt werden, weil ihr

die Hefe ihrer Matern id und gereinigteres Licht als sie alle

_ worden seid, und alle Orter Tn.~toi) werden einen Hymnus vor euch

her anstimmen v/ipsveiv), bis das %mq ihr zu dem Orte (to.to- 1 des

15 1 - komn
Als nun der Erlöser <> nrjyp die - _te. wusste Andreas deutlich

(<pai . nicht nur \ov fiovov) er. sondern [aX2.a) alle Jünger

Bfjrcä wussten in Genauigkeit, dass sie das Lichtreich ererben (xXtjqo-

vopslv) würden. Sie stürzten alle zugleich vor Jesu Füssen nieder.

- riefen aus. weinten und baten {maocr/.c.'/.nv den Erlöser (OcotiJo), indem

gl u: »Herr, vergib die Sünde der Unwissenheit unserm Bruder.«

Es antwortete der Erlöser ocot?'/q) und sprach: »Ich vergebe und

werde vergeben: deswegen nun hat mich das erste Mysterium (/ivöxtjqh

_ schickt, damit ich einem jeden die Sünden vergebe.«

Ein Teil uüj<)2> von den Büchern {rti"//j des Erlösers (öcoxtJQ .

1 ff. Die eingeklammerten Worte unterbrechen den Zusammenhang und

müssen m. E. nach Z. 15 folgen.



[Schluss eines verlorengegangenen Buches.]

Cap. 101. [Und die, welche würdig sind der Mysterien ((ivörrjoia),

welche in dem Unaussprechlichen wohnen (xaroixelv), welches sind

die, welche nicht hervorgegangen (jrQO£P%eöfrai) sind; diese existieren

5 vor dem ersten Mysterium (fivörrjgtov), und gemäss (xara) einer

Vergleichung und Gleichnis (jlöoq) des Wortes, damit ihr es begreift

(voelv), sind sie also (möre) die Glieder ([ielrj) des Unaussprech-

lichen. Und ein jedes existiert gemäss (xara) dem Werte (rifirj) seiner

Herrlichkeit; das Haupt gemäss (xara) dem Werte (rtfiy) des Hauptes

253 und das Auge gemäss (xara) dem Werte (rifirjj) |
der Augen und das

Ohr gemäss (xara) dem Werte (rifirj) der Ohren und die übrigen Glieder

(fitlr/), so dass (coöre) die Sache offenbar ist: es sind eine Menge
Glieder (ßtlrf), aber (alla) ein einziger Leib (öwfia). Dieses zwar (fiiv)

habe ich gesagt in einem Beispiel (jtaoaöeiyfia) und Gleichnis (jlöoq)

15 und Vergleichung, aber (alla) nicht in einer wahrhaftigen (älrjdeia)

Gestalt (fiOQtprj), noch (ovre) habe ich in Wahrheit das Wort offenbart,

sondern (alla) das Mysterium ißvörrjQiov) des Unaussprechlichen. Und
alle Glieder (fiel?]), die in ihm, gemäss (xara) dem Worte, mit dem ich ver-

glichen habe, d.h. jene, die an dem Mysterium (fivörrjowv) des Unaus-

20 sprechlichen wohnen (xaroixelv), und die, welche in ihm wohnen (xaroi-

xsiv), und auch die drei Räume (xwQrjfiara), die nach ihnen gemäss (xara)

den Mysterien (fivörrjQia) , diesen allen in Wahrheit (äl?]&£ia) und

Wahrhaftigkeit bin ich ihr Schatz, ausser dem es keinen andern Schatz

giebt, der nicht seines Gleichen (tdtov) auf Erden (xoöfiog) hat, aber

25 (alla) es giebt noch (eri) Worte und Mysterien (ftvörfjgia) und Orter

(rojtoi). Jetzt nun selig (fiaxccoioq) ist, der (die Worte) der Mysterien {fivö-

rrjQia) (des ersten Raumes (%a>Qrnia)), der von aussen, gefunden hat, und ein

14 St. ei^üt) 1. ikkio
|
26 Im Ms. &.qeme nÄUvTCTHp. enceötkoA, es rnuss

ergänzt und gelesen werden: ö.qö'me nnujd.'xe nXvAv-ycTHp. Äinuijopn fi^(l<.opH.ud<

enceöiko'A.

11*
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Icher diese Worte der Mysterien (fivCr^Qia) des zweiten

Raum /( . der in der Mr gefunden hat, und ein Erlös

und ein Unfasshan _ ist der. welcher die AA'orte der

Mysterien fWöTrjQia) und die Worl 3 dritten Raumes (xciQfjfia), der

. 2 luden hat. und er ist vorzüglicher als das All und denen

. . die in jenem dritten Räume (xcoQTJlia) sich befinden. AVeil er

das Mysterium (ßVözijQiov . in welchem sie sich befinden und in dem
2.">4 - - hen,

|

empfangen hat, deswegen nun ist er ihnen gleich. AVer

d;;_ _ die Worte der Mysterien (fivöTfJQia) gefunden hat. die ich euch

_ masfl xara einer Vergleichung beschrieben habe, dass sie die Glieder

{pelrj) des Unaussprechlichen sind, — wahrlich {äfirjv . ich sage euch:

jener Mensch, der die Worte jener Mysterien (fivöTfjQia) in göttlicher

nden hat. ist der erste in Wahrheit {älrj&eia) und ihm (dem

Unaussprechlichen, resp. Er- gleich, denn durch jene AVorte und

15 Mysterien [IVOttJqü und das All selbst stand durch jenen Ersten.

Des _ sl ler, welcher die Worte jener Mysterien ((ivöTTJgia) ge-

funden hat. dem Ersten gleich. Denn \yao) die Gnosis (yrcooig) der

Erkennte - Unaussprechlichen ist es. in der ich heute mit euch

2er . ibe.

. LÖ2. Es fuhr Jesus wiederum in der Rede fort und sprach

zu seinen Jüngern (pafhjrai): »AVenn ich zum Lichte gegangen sein

werde, so verkündet (xrjQV60£iv) der ganzen AVeit (xoö[loq) und saget

ihnen (sc den Bewohnern): Nicht lasset nach zu suchen Tag und Nacht

und nicht stellet euch wieder her (avaxzäöfrat), bis dass (scog) ihr die

Mysterien (ivOTTJgia) des Lichtreiches findet, die euch reinigen und euch

zu reinem üXixQiVTjq) Lichte machen und euch zum Lichtreiche führen

werden. Sagel ihnen: Entsaget (djtozaööeöfrai) der ganzen Welt (xoö/iog)

und der ganzen in ihr befindlichen Materie {vXrj) und all ihren Sorgen

"> und all ihren Sünden, mit einem AVorte (axagajtjLaJg) all ihren
|
Be-

ziehungen oftiXicu . die in ihr. damit ihr der Mysterien {ßVOtfjQia) des

Lichtes würdig seid und vor allen Strafen (zoZaoetc). die in den Gerichten

btet werdet. Saget ihnen: Entsaget (dxoza06€6&ai) dem

4 .un iiag*K€ ist besser zu streichen 6 Im Ms. qiyHn er ist angenehm .

m. E. mu— qtgjtfg mü gelesen werden 15 Hier muss eine Lücke sein, oder

man muss ^.* leim streiche:. 23 Schw. MiiepoTO, Ms. ÄvneoooT
|
24 Am Rande

&.T10 Mnp&n«JtT& mmüHÜ.
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Murren, damit ihr der Mysterien (fivörrJQia des Lichtes würdig seid und vor

dem Feuer des Hundsgesichts gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget

{akoraööeöd-ai) der Anhörung, (damit ihr der Mysterien (fivöTrjQia) des

Lichtes würdig seid) und vor den Gerichten (xglösig) des Hundsgesichts

."> gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (djtoraöösößai) der Streitsucht (?),

damit ihr der Mysterien (fivör^Qta) des Lichtes würdig seid und vor

den Strafen (xolaGeic) des Ariel gerettet werdet. Saget ihnen: Ent-

saget (aJzoTaGö'zGfrcu) der falschen Verleumdung, damit ihr der Myste-

rien (fivöxriQia) des Lichtes würdig seid und vor den Feuerströmen

10 des Hundsgesichts gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (äjtoraö-

geg&cu) dem falschen Zeugnisse, damit ihr der Mysterien ([iVGT?
t
ni<.:

des Lichtes würdig seid, auf dass ihr entgehet und vor den Feuer-

strömen des Hundsgesichts gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget

(ajioraGGEGdai) dem Hochmut und der Überhebung, damit ihr der

15 Mysterien ({ivGZ7]Qiu) des • Lichtes würdig seid und vor den Feuer-

gruben des Ariel gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget {ajiOTaGGzG&cu)

der Eigenliebe (wortl. »Liebe seines Bauches«), damit ihr der Mysterien

( uvGrriQia) des Lichtes würdig seid und vor den Gerichten ixQiGeic)

der Unterwelt gerettet wTerdet. Saget ihnen: Entsaget (ajioraGGizGfrai)

20 der Geschwätzigkeit, damit ihr der Mysterien ({ivorrjoia) des Lichtes

würdig seid und vor den Feuern der Unterwelt gerettet werdet. Saget

256 ihnen:
|
Entsaget (a.JioTaGG£G&ca) der bösen Arglist (?), damit ihr der

Mysterien (iivgtijqlo) des Lichtes würdig seid und vor den Strafen

(xoiaGtiq), die in der Unterwelt, gerettet werdet. Saget ihnen- Ent-

25 saget (ajtoTc'cGGtGfrcu) der Habgier, damit ihr der Mysterien it/vGir/oia

des Lichtes würdig seid und vor den Feuerströmen des Hundsgesichts

gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (ajcoTaGGtGfrai) der Welt-

liebe (xoGiiog-), damit ihr der Mysterien (fivGTTjQia) des Lichtes

würdig seid und vor den Pech- und Feuerkleidern des Hundsgesichts

30 gerettet wTerdet. Saget ihnen: Entsaget (<xjiot aGGtGtiHu) der Räuberei,

damit ihr der Mysterien (fivöTTjQia) des Lichtes würdig seid und

vor den Feuerströmen des Ariel gerettet werdet. Saget ihnen: Ent-

saget (ajtozciGOSGttca) der bösen Rede, damit ihr der Mysterien (fivGzrj-

ota) des Lichtes würdig seid und vor den Strafen (xoZaGecg) der Feuer-

35 ströme gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (äjzoTctGGEGfrcu) der

Schlechtigkeit (-jtop?]Qog), damit ihr der Mysterien (juvGtijqicc) des

3 Die »Anhörung« nmss sich auf den Archontendienst beziehen, also Zau-

berei«
|
Im Ms. "xe eTe.TnMnty*. nÄ\.uTCTHpiou Xinoiroem ausgefallen

|
11 St.

nm.urrrpe »den Zeugen« 1. nnrnnTAiitTpe
|
22 Das kopt. "Wort ^4e entspricht

ni. E. dem griech. y.ay.oy&Eia.
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Li 5 seid und vor den Feuernieeren (-ftakaööcu) des Ariel

let Saget ihnen: Entsaget [cutoraooeöd-ai) der Unbarm-
_ kt-it . damit ihr der Mysterien (fiVOTTjQta) des Lichtes würdig seid

und vor den Gerichten {xQiösig) der Draehengesichter {dgdxovTeq-)

> gerettel : get ihnen: Entsaget (tcjioTaooeo&ai) dem Zorne,

damit ihr der Mysterien fivöTTjQia) des Lichtes würdig seid und vor

den Feuerst rinnen der Drachengesichter {ÖQaxovTeq-) gerettet werdet.

Saget ihnen: Entsaget cbzoraöösöd-ac) dem Fluchen,' damit ihr der

Mysterien (/ivöTfJQia) des Lichtes würdig seid und vor den Feuer-

-&ajLaööcu) der Draehengesiehter (öqccxovtsq-) gerettet werdet.

257 ^a-et ihnen: Entsaget {a.JtOTaoo£oi)at) dem Diebstahl, damit ihr der

Mysterien (fivörrjQia) des Lichtes würdig seid und vor den brodelnden

Meeren (&aZaööai) der Drachengesichter (ögaxovrsg-) gerettet werdet.

ihnen: Entsaget (drcOTdooso^cu) dem Rauben, damit ihr der

Mysterien • (itXfxqQia) des Lichtes würdig seid und vor Jaldabaoth ge-

rettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (ccjrordoGeöfrai) der Verleumdung

xazalaXih), damit ihr der Mysterien ((ivötSjqio) des Lichtes würdig

seid und vor den Feuerströmen des Löwengesichtes gerettet wTerdet.

Sag t ihnen: Entsaget {aTtordootöd-ai} dem Kampfe und dem Streite,

Lamit ihr der Mysterien \uvGrijota) des Lichtes würdig seid und vor

den siedenden Strömen des Jaldabaoth gerettet werdet. Saget ihnen:

Entsaget axoTaööeö&ai) der Unwissenheit, damit ihr der Mysterien

fivötrjQia) des Lichtes würdig seid und vor den Liturgen (XetrovQyol)

iles Jaldabaoth und den Feuermeeren (-d-dXaööat) gerettet werdet.

•

a ihnen: Entsaget (djroTc'cootofrcu) der Bosheit (-xaxovgyog),

damit ihr der Mysterien (fivöTfjgia) des Lichtes würdig seid und vor

nihil Dämonen [daiuovic) des Jaldabaoth und all seinen Strafen (xo-

ZaOscg gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (djrordöoeod'ai) der

Käserei djiovoia\ damit ihr der Mysterien (fivör^Qiä) des Lichtes würdig

seid und vor den siedenden Pechmeeren (-i)d).cöGai) des Jaldabaoth

gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (dsroTdootOthu) dem Ehebruch,

damit ihr der Mysterien (ßvörr/gid) des Lichtreiches würdig seid und

vor den Schwefel- und Pechmeeren (-&äXaööai) des Löwengesichtes

gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (djtordooeOihu) dem Morden.

Lamit ihr der Mysterien ((ivörrJQia) des Lichtes würdig seid und vor

dem Archon (unyror) mit dem Krokodilsgesicht gerettet werdet —

,

- dieser, welcher in der Kälte, ist das erste Zimmer der äusseren

Finsternis. Saget ihnen: Entsaget (djiordcjCjUjfrc.L) der Unbarmherzig-

13 Schw. imeo^ne-^p^Kcon, Ms. nui£*>aie*2*.p^Kom I 3? Im Ms. eT£ÄvnKd.F.e,

er cto durch Punkte gestrichen
\
St. iit^.uio 1. rtTeauou, vgl. S. 207, Z. 14.
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keit und Ruchlosigkeit (-dösßrjg), damit ihr der Mysterien (ßv-

ozrjota) des Lichtes würdig seid und vor den Archonten (agxovTtj

der äusseren Finsternis gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (djro-

TcOüsöß-ca) der Gottlosigkeit, damit ihr der Mysterien (fivörrjQia) des

o Lichtes würdig seid und vor dem Heulen und dem Zähneknirschen ge-

rettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (djtordöösod-ai) der Zauberei

(g)ccQ(iaxsiai), damit ihr des Mysteriums (fivozr/QLOv) des Lichtes würdig

seid und vor der grossen Kälte und dem Hagel (%dZaCai) der äusseren

Finsternis gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (ajtoTaöGeo&cu) der

10 Lästerung, damit ihr der Mysterien (
{

uvöT?]Qia) des Lichtes würdig

seid und vor dem grossen Drachen (ögdxcov) der äusseren Finsternis

gerettet werdet. Saget ihnen: Entsaget (djiordööeöfrcu) den Irr-

lehren (ji/.avr]-), damit ihr der Mysterien (fivörrjQia) des Lichtes

würdig seid und vor allen Strafen (xoXdöeig) des grossen Drachens

15 (öqcczcov) der äusseren Finsternis gerettet werdet. Saget denen, welche

Irrlehren [jiXav?]-) lehren, und einem jeden, welcher von ihnen unter-

richtet wird: Wehe euch, denn wenn ihr nicht Busse thut (fisxavoeiv)

und euren Irrtum (jzldvif) aufgebt, werdet ihr in die Strafen (xoXaöeig) des

grossen Drachens (ögdxmv) und der äusseren Finsternis, die sehr schlimm

20 ist, eingehen und niemals werdet ihr zur Welt (xoöfzog) geschleudert

259 werden, sondern {alXa) bis ans Ende existenzlos werden.
|
Saget denen,

welche die wahre (äXrj&sia) Lehre des ersten Mysteriums (ftvOrrjQtov)

aufgeben werden: Wehe euch, denn eure Strafe (xolaötq) ist schlimm

im Vergleich (jtagd) zu allen Menschen. Denn (ydg) ihr werdet in

25 der grossen Kälte, dem Eise (xgvöraXXoq) und dem Hagel (%ctXaCa)

inmitten des Drachens (ögdxcop) und der äusseren Finsternis bleiben,

und niemals werdet ihr von dieser Stunde ab zur Welt (xoöfioq) ge-

schleudert werden, sondern (aXXa) werdet erstarrt (?) an jenem Orte

und bei der Auflösung des Alls verzehrt {dvaXloxeödat) und ewig

30 existenzlos werden.

Saget vielmehr den Menschen der Welt {xoöftog): Seid ruhig

5 Vgl. Matth. 8, 12; 13, 42. 50; 22, 13; 24, 51; 25, 30; Luk. 13, 28.

7 Schw. nXvAv^CTHp., Ms. ÄinAi^CTHp., doch ist wohl ^besser der Plural, wie

überall
|
13 Von einem älteren Korrektor nmc&co zu rmeckio verbessert, ebenso

Z. 16
|
17 St. ivxe 1. <2£.e

|
28 Das Wort ^poroT-xq unbekannt, Amelineau über-

setzt es mit »gele*, Petermann bringt es mit ^poip'xft »silex, saxum« in Verbin-

dung, vielleicht mit Recht, daher »versteinert, erstarrt« zu übersetzen.
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damit ihr die Mysterien (fivöTtjQia) des Lichtes em-

pf md nach oben in das Lichtreich eingehet Saget ihnen: Seid

m< - afreundlich (wörtl. Menschen liebend«), damit ihr der Myste-

rien (jtvCTTjQta würdig seid und nach oben in das Lichtreich eingehet.

Saget ihnen: Seid sanftmütig, damit ihr die Mysterien (ftvöT7]Qia) des

Lichtes empfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet, Saget

ihnen: Seid friedfertig (elQTjvixol), damit ihr die Mysterien ifivor/joiü)

des Lichtes empfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet, Saget

ihnen: Seid barmherzig, damit ihr die Mysterien (jivöttJqkz) des Lichtes

empfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. Saget ihnen:

ebet Almosen, damit ihr die Mysterien (iivOT?]oia) des Lichtes em-

pfanget und nach oben in das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Wartet

auf (öiaxovetv) den Armen und den Kranken und den Bedrückten.

• damit ihr die Mysterien (pvor7]Qia) ! des Lichtes empfanget und nach

ben in das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Seid gottliebend, damit

ihr die Mysterien (ßvCxi]Qia) des Lichtes empfanget und nach oben in

das Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Seid gerecht (öixawi), damit ihr

die Mysterien [iivoTijota) (des Lichtes empfanget und nach oben in das

Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Seid gut (cr/attoh. damit ihr die

Mysterien (pivöTfjQia) (des Lichtes" empfanget und nach oben in das

Lichtreich eingehet. Saget ihnen: Entsaget (djtorccöosodai) dem All.

damit ihr die Mysterien (fivOTfjgia) des Lichtes empfanget und nach

oben in das Lichtreich eingehet.

Dies sind all die Grenzen (oqoi) der Wege für die, welche der

Mysterien {uvOTr^na) des Lichtes würdig sind. Solchen nun (ovv),

i lche in dieser Entsagung (djtoTayr/) entsagt (djrordööeöO'at) haben,

gebet die Mysterien (fivOTTjQia) des Lichtes und nicht verberget sie

ihnen überhaupt, selbst wenn (xav) sie Sünder sind und sie in allen

.^ünden und allen Missethaten {dvouiai) der Welt (xoüfiog), die ich

ach alle gesagt habe, sich befunden haben, damit sie umkehren und

Busse thun [[iBtavoetv) und in der Unterwürfigkeit (vjtorcr/r/) sind,

die ich euch jetzt sage: Gebet ihnen die Mysterien (fivözrjnia) des

Lichtreiches und verberget sie ihnen überhaupt nicht, denn (yc.o) wegen

der Sündhaftigkeit habe ich die Mysterien (fivötfJQia) in die Welt

/.061102) gebracht, damit ich all ihre Sünden, die sie von Anfang an

begangen haben, vergebe. Deswegen nun habe ich zu euch einst

2 St. nTAiIrrepo 1. eT.uriTepo
| 18 ÄvnoToeiH ausgefallen

|
20 Mnovoem

ausgefallen
|
31 Vielleicht ist st. £TnöT*,rH zu lesen evnoT^uH

|
34 St. nT&neme

ir haben gebracht" ist besser TitVieme zu lesen.



Cap. 102. 103. 169

gesagt: »Ich bin nicht gekommen, die Gerechten (öixaioi) zu rufen«.

261 Jetzt
|
nun habe ich die Mysterien (fivöTTjQia) gebracht, damit die Süuden

oinem jeden vergeben und sie in das Lichtreich aufgenommen würden.

Denn (yccg) die Mysterien ((IVöttJqio) sind die Gabe (doiysa) des ersten

5 Mysteriums (jzvöttjqiop), damit es auswische die Sünden und Misse-

thaten (avofiicu) aller Sünder.«

Cap. 103. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern

{^ad-tjrcd) zu sagen beendet hatte, da trat Maria vor und sprach zum
Erlöser (öcqti/q): »Mein Herr, wird denn ein gerechter (6ixaiog) Mensch,

10 der in aller Gerechtigkeit (-6Lxaiog) vollendet ist, und jener Mensch,

der überhaupt keine Sünde hat, wird ein solcher in den Strafen (zo-

Aaösig) und Gerichten (xgiöeig) gepeinigt (ßaöccvlCetv) werden, oder

nicht? Oder (rj) wird vielmehr jener Mensch in das Himmelreich ge-

bracht werden, oder nicht?«

15 Es erwiderte aber (6s) der Erlöser (ömzrjQ) und sprach zu Maria:

»Ein gerechter (6'ixaiog) Mensch, der in aller Gerechtigkeit (-6ixcaog)

vollendet ist und niemals irgendwelche Sünde begangen, und ein solcher,

der niemals irgendwelche Mysterien (fivorrjQia) des Lichtes empfangen

hat, wenn die Zeit vorhanden, wann er aus dem Körper (öwfia) heraus-

20 geht, so kommen sofort die naQalr\HJtxai des einen von den grossen

Dreimalgewaltigen (tqi6vvcc/islq), — diese, unter welchen ein Grosser

vorhanden ist, — rauben (agna^stv) die Seele (ipvyrj) jenes Meuschen

aus den Händen der igivaloi üiaQaXrjfiJtrai und verbringen drei Tage,

indem sie mit ihr in allen Kreaturen der Welt (xoöfiog) kreisen. Nach
25 drei Tagen führen sie sie hinab zum Chaos (ydog), um sie in alle

Strafen (xoÄaösig) der Gerichte (xQiösig) zu führen und zu allen

262 Gerichten (xglösig) zu senden. Und die Feuer des
|
Chaos (yctot)

belästigen (svoylslv) sie nicht sehr, sondern (alla) belästigen (svoylslv)

sie teilweise (ex fisQovg) auf (jcgog) kurze Zeit. Und mit Eifer (ojtov6?j)

30 eilends erbarmen sie sich ihrer, führen sie aus dem Chaos (ydoi) herauf

und führen sie auf den Weg der Mitte durch alle jene Archonten (agyov-

tsg), und nicht strafen (xolaCsiv) sie (sc. die Archonten) sie in ihren

harten Gerichten (xQiöeig), sondern (aXXa) das Feuer ihrer Orter (tojiol)

belästigt (svoylslv) sie teilweise (ex fisgovg). Und wTenn sie zu dem Orte

35 (rojtog) des Jachthanabas, des Unbarmherzigen, gebracht wird, so vermag

1 Matth. 9, 13. Mark. 2, 17. Luk. 5, 32.

9 St. ornpioAie 1. ovpiiuie
| 20 St. Äinuoö' nTpi^yneauc 1. Sühoö1

irrpi-

•^rn.
|
35 St. mud^^evnev&ekC 1. Mnid^-e^n^k^c |

Im Ms. ist am Rande durch

das Zeichen^/ hinzugefügt: Fie>aiiA> <>oavokoc o\\ uja.vxitc e&o'A £>n nKoAe^cic
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ä
•• freilich (fiivtoifi in seinen bösen Gerichten (xQiCsig) nicht zu

- iv . aber (aXXd) er hält sie kurze Zeih fest (zariyeir),

indem «las Feuer seiner Straten (xoXaüstg sie teilweise (ex iitQovg) be-

Läs myÄeir . und wiederum eilends erbarmen sie sich ihrer und
Pohrei ns jenen ihren Ortern (tojto/) hinauf, und nicht bringen sie

sie in die Aeonen (alwveg), damit nicht die Archonten (aQyovreg)

der Aeonen aicovsg sie raubend ozeQ£oi
{
uojji wegtragen, sondern (aXXa)

bringen sie auf den Weg des Lichtes der Sonne und bringen sie vor

die Lichtjungfrau (-xagd-ivog). Sie prüft (öoxititCeiv) sie und findet.

lss sie rein von Sünden, und nicht lässt sie sie zum Lichte bringen,

weil das Zeichen dvs Reiches des Mysteriums (/ivörrjQiov) nicht mit ihr

i^r. sondern [aXXa) sie besiegelt ö(foayiZttv) sie mit einem höheren

_ - <S<pQayig\ und lässt sie in den Körper (öw/ia)
|
in die Aeonen

i Wi _ der Gerechtigkeit (öixaiodvvTJ) herabwerfen, — dieser (sc. Körper),

yad-og sein, die Zeichen der Mysterien (iivötijqio) des Lichtes

finden und das Lichtreich ewiglich ererben {xXfiQOVOfiBlv) wird. Wenn
er hingegen ein- oder (//) zwei- oder (ij) dreimal sündigt, so wird er

\\ iederum in die Welt (xoöfiog) zurückgeschleudert werden gemäss (Karte)

dem Typus (rvjiog) der Sünden, die er begangen hat, deren Typus
rrjo.i ich euch sagen werde, wenn ich euch die Ausbreitung des Alls

_r haben werde. Aber (aXXa) wahrlich, wahrlich {airijv, dfirjv), ich

_ uch: Selbst wenn (xav) ein gerechter (öixcaog) Mensch überhaupt

keine Sünden begangen hat, so kann er unmöglich in das Lichtreich gebracht

werden, weil das Zeichen des Reiches der Mysterien
( t

uvOT/jQia) nicht mit ihm

25 ist. mit einem Worte (cc-ra§aJtkcog), es ist unmöglich, Seelen (xpv/ß'i) zu

dem Lichte zu bringen ohne die Mysterien (iwOT?jQia) des Lichtreiches.«

Cap. 104. Es geschah nun, als Jesus diese Worte seinen Jüngern

nt'.U/ji'.r zu sagen beendet hatte, da trat Johannes vor und sprach:

Mein Herr gesetzt ein sündiger und frevelhafter (jicioavoiiog) Mensch

:-t vollendet in allen Missethaten (dvofdai), und er hat um des Himmel-

reiches willen von all diesen abgelassen und der ganzen Welt (xoöfiog)

und der ganzen in ihr befindlichen Materie ivh]) entsagt (djtOTctöOtö&ai),

und wir geben ihm von Anfang (arr/j/) an die Mysterien ((IVöttjqux) des

Lichtes, die im ersten Räume {"/wornw) von aussen sind, und wenn er

Mysterien jivöttJqio) empfangt, nach einer kleinen Weile wiederum,

THpoT »unbarmherzig; in gleicher Weise ofioicag) nehmen sie sie aus allen

Strafen [xoX&aeiq)«. Aber im Texte selbst fehlt das Zeichen; auch lässt sich nicht

genau angeben, an welcher Stelle die Lücke vorhanden ist: viell. hinter Z. 31

1 St. weTfuj 1. Aieqeuj
|
12 Im Ms. Lijd,ccc^p«kX7i^e, indem q in c verbessert

23 Bclrw. Ävnqp. Ms. e.unqp
|

•>.") Schw. unaj^ovi, Ms. aihS'om.
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wenn er umkehrt und Übertretung begeht (jraoaßaiveiv), und darnach

wiederum, wenn er umkehrt und von allen Sünden ablässt und umkehrt

264 und
|
der ganzen AVeit (xoöfiog) und der ganzen in ihr befindlichen Materie

(vXrj) entsagt (axoTaCöeod-at), so dass er wiederum kommt und in grosser

5 Reue (y,exavoia sich befindet, und wenn wir wahrhaftig (ahjd-mq) in Wahr-

heit wissen, dass er sich nach Gott sehnt, sodass wir ihm das zweite

Mysteriuni {invöTrjQOv) des ersten Raumes (^oi^Wß), der ausserhalb, geben.

Ebenso (oiwlcog) wenn er von neuem umkehrt und Übertretung begeht

üiagaßatveiv) und sich wiederum in den Sünden der Welt (xoOfiog)

10 befindet, und wiederum wenn er darnach umkehrt und von den Sünden

der Welt (xoOfiog) ablässt und wiederum der ganzen Welt (xoöfto-

und der ganzen in ihr befindlichen Materie (vXrj) entsagt (axoraööedfrai)

und er wiederum in grosser Reue ([leravoict) sich befindet und wir mit

Sicherheit es wissen, dass er nicht heuchelt (yjTOXQivsofrai), so dass wir

15 umkehren und ihm die Mysterien (fivörrjQid) des Anfangs (aoyji) geben,

die (sich im ersten Räume (zcoQrjfia) von aussen befinden). Ebenso

(ofiolcog) wenn er wiederum umkehrt und sündigt und sich in jedem

Typus (tvtcoq) (sc. der Sünden) befindet, wünschest Du, dass wir ihm

bis zu (tcog) siebenmal vergeben und ihm die Mysterien ((ivörrjQia),

20 die in dem ersten Räume (xcoorjfia) von innen sind, bis zu (e'o;>c) sieben-

mal geben, oder nicht?«.

Es antwortete wiederum der Erlöser (öcotjjq) und sprach zu Johannes:

»Nicht nur (ov
k
uovov) vergebet ihm bis zu siebenmal, sondern (aXla)

wahrlich (afii/v) ich sage euch: A^ergebet ihm bis zu siebenmal vielmals

25 und gebet ihm jedesmal (xara-) die Mysterien (fivör?jc)ia) von Anfang

ujj'/Jl) an, die in dem ersten Räume (%coQ7][ia) von aussen sind; vielleicht

gewinnt ihr die Seele (ipvy?]) jenes Bruders, und er ererbt (xh]Q0V0{iüv)

265 das Lichtreich. Deswegen nun (ovv), als ihr mich einst fragtet.
|
indem

ihr sagtet: >Wenn unser Bruder gegen uns sündigt, wünschest Du, dass

30 wir ihm bis zu siebenmal vergeben?< — antwortete ich und sprach

zu euch im Gleichnisse (jtaQaßoh)), indem ich sagte: >Nicht nur (ov

uovov) bis zu siebenmal, sondern (alla) bis zu siebenmal siebenzigmal.<

Jetzt nun vergebet ihm vielmals und gebet ihm jedesmal (xara-) die

Mysterien (fivörrJQta), die in dem ersten Räume (xo)Qrj
k
ua) sind, der

35 ausserhalb: vielleicht gewinnt ihr die Seele (tyvyjj) jenes Bruders, und

er ererbt (xItjqovolisip) das Lichtreich. Wahrlich, wahrlich (aftrjv, äfirjv)

29 f. Matth. 18, 21. 22. Luk. 17, 4.

16 Ira Ms. hinter um ausgefallen eTtyoon <>Äv nujopn ü^xiojpHAies. 's.iu

nceöüioX
|
35 eTgmcekU&oÄ steht fälschlich hinter uaimtcthpjou

|
36 Ina Ms.

O^AIHU Q^AIHU St. OÄ.AVHU.



ia.

icl »Mich: AVer eine einzige Seele tyvffl) am Leben erhalten und
teil wird, der wird ausser Jfeop/s) der Ehre, die er in dem Lichtreiche

sitzt, noch andere Ehre empfangen für die Seele Ji'cy/j), die er er-

fctet hat. so dass [toCrs <\cv. welcher viele Seelen {ipvyaP erretten

ird. ausser y< ><jt- der Ehre, die er in dem Lichte besitzt, viele andere

Ehre empfangen wird für die Seelen (ipvyci), die er errettet hat.«

Cap. 105. Als dieses nun der Erlöser iOcoT/'/o) gesagt hatte, stürzte

Johannes vor und sprach: »Mein Herr, ertrage mich, wenn ich Dich

frage, denn yao] von jetzt ab will ich beginnen (apytöOcu), Dich wegen
dler hinge zu betragen inbetreff der Art, wie wir der Menschheit ver-

kündigen x7]QvöÖ£iv) sollen. Wenn ich nun (ovv) jenem Bruder ein Myste-

rium avör/jnior) aus den Mysterien fivötqQia) des Anfangs {dgyj/j gebe,

die sich in dem ersten Räume (xcoQTjfia) von aussen befinden, und wenn
266 ich ihm viele Mysterien (jivOTrjgia) gebe und er das

|
des Himmelreiches

-' Würdige nicht thut. wünschest Du, dass wir ihn hindurchgehen lassen

zu den Mysterien uv6T?'/c)ia) des zweiten Raumes iyc»Q'l!ia] - Vielleicht

winnen wir die Seele (ipvy/^ jenes Bruders, und er kehrt um, thut

Busse {uircroilr und ererbt (x/jjoovofielv) das Lichtreich. Wünschest

Du, dass wir ihn hindurchgehen lassen zu den Mysterien (jivöTrjgia),

die im zweiten Räume ycoot/ua} sind), oder nicht?«

erwiderte aber (öi) der Erlöser (öojt//qj und sprach zu Johannes

W enn es ein Bruder ist, der nicht heuchelt (yxoxoivsö&ai), sondern (a)J.a)

sich in Wahrheit 'cu/jOi-ia) nach Gott sehnt, und wenn ihr ihm vielmals

die Mysterien (fivdTfjQia) des Anfangs (doy//) gegeben habt und dieser

wegen des Zwanges (avayxff) der Elemente {oroiyeia) der Heimarmene

uuc.Qntvrj) nicht das der Mysterien (uvörrjQia) des Lichtreiches Würdige
rhan hat. so vergebet ihm, lasst ihn hindurchgehen und gebt ihm das

erste Mysterinm (jivöttJqiov), das im zweiten Räume {%ooQr}fid)\ viel-

leicht gewinnt ihr die Seele (ipv%rj) jenes Bruders. Und wenn er nicht

las der Mysterien (jivöZfjQia) des Lichtes Würdige gethan hat und er

Übertretung (jtaodßaöig) und allerhand Sünden begangen hat und darnach

wiederum umgekehrt ist, und er ist in grosser Reue (fisravoia) gewesen

und hat der ganzen Welt (xoöfiog) entsagt (aJtoxaööeöd-ai und von allen

Sünden der Welt (xoöfiog) abgelassen, und ihr wisst mit Sicherheit, dass

er nicht heuchelte (vxoxqiv'Sö&ai), sondern (aXXa) in Wahrheit (dfo'jfrua)

2 -Ms. noToein, doch die drei letzten Buchstaben von einem Späteren aus-

punktiert; 1. neoo-y
| 5 Ms. £Äv neooT »in der Ehre«, 1. £Äi novoein od. oü

TMÜTepo JünoToem in dem Lichtreiche <
|
12 L. £« Äv.u^cTHpiou st. o.ü iimvct.

aus dem Mysterium
| 20 L. eMMTCTHpion um eT£Äi UAve^cnevT nxiopHA^

:sn ÄLuon i 21 Schw. ^qoTQÄi, Ms. ^qcryio^Äi.
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sich nach Gott sehnt, so wendet euch von neuem, vergebet ihm, lasset

ihn hindurchgehen und gebet ihm das zweite Mysterium (/ivGttJqiov

267 in dem zweiten
|
Räume (x(DQr}(ia) des ersten Mysteriums (flvOTfJQiov)',

vielleicht gewinnt ihr die Seele (ipvyjj) jenes Bruders und er ererbt

xZrjQOVOiieZv) das Lichtreich. — Und wiederum, wenn er nicht gethan

hat das der Mysterien (fivörrjQia) Würdige, sondern (aXXa) in Übertretung

nagaßaGig) und allerhand Sünden gewesen ist, und darnach wiederum

ist er umgekehrt und in grosser Reue (fieravoia) gewesen und hat der

ganzen Welt (xoGfiog) und der ganzen in ihr befindlichen Materie (yXrj

10 entsagt (äjtoTaGGsG&ca) und von den Sünden der Welt (xoGfiog) ab-

gelassen, so dass ihr wahrhaftig (oiXrj&mg) wisst, dass er nicht heuchelte

(vxoxQiveG&ac), sondern (aXXa) sich nach Gott wahrhaftig sehnt, so

wendet euch von neuem, vergebet ihm und nehmet von ihm seine Reue

(jieravouc) entgegen, weil mitleidig und barmherzig das erste Mysterium

15 (jjtvGrrJQiop) ist; lasset auch jenen Menschen hindurchgehen und gebet

ihm die drei Mysterien (jivGT-rjQta) beieinander, die in dem zweiten Räume

XcoQTjfia) des ersten Mysteriums (fivGrrjQcov). — Wenn jener Mensch

Übertretung begeht (jcciQaßaiveiv) und in allerhand Sünden ist, so

sollt ihr ihm von diesem Augenblick an nicht vergeben noch (ovöe) von

20 ihm seine Reuen (ßeravotai) entgegennehmen, sondern (aXXa) er möge
unter euch wie (mg) ein Anstoss (GxavdaXov) und wie (mg) ein Über-

treter (jcaQaßavrjg) sein. Denn (yccg) wahrlich (afifjv), ich sage euch:

Jene drei Mysterien (ßvGTrjgia) werden ihm Zeugen sein für seine letzte

Reue ({isravoia), und nicht besitzt er Reue (fieravota) von diesem

25 Augenblick an. Denn (yccg) wahrlich (aurjv), ich sage euch: Jenes

268 Menschen Seele (tyvyfj) wird nicht
|
in die obere Welt (xoGfiog) zurück-

geworfen von diesem Augenblick an, sondern (aXXa) wird in den Woh-
nungen des Drachens (ÖQccxmv) der äusseren Finsternis sein. Denn

(ycto) inbetreff der Seelen (tyvycd) derartiger Menschen habe ich zu euch

30 einst im Gleichnisse (jictQaßoXr/) gesprochen, indem ich sagte: >Wenn
dein Bruder wider Dich sündigt, so überführe ihn zwischen dir allein

und ihm; wenn er auf dich hört, so wirst du deinen Bruder gewinnen;

wenn er nicht auf dich hört, so nimm mit dir noch einen andern.

Wenn er nicht auf dich und den andern hört, so führe ihn zur Ge-

35 meinde (sxxXfjOia); wenn er auf die andern nicht hört, so sei er vor

euch wie icog) ein Übertreter (jtaQaßazrjg) und wie (eng) ein Anstoss

(GxavöaXov)*, d. h. wenn er im ersten Mysterium (fivGz^Qcov) nicht

brauchbar ist, so gebt ihm das zwr
eite, und wenn er im zweiten nicht

30 Vgl. Matth. 18, 15—17. Luk. 17, 3.

31 St. mavok 1. ÄiAvoq
I
38 Schw. XinAve^cnevT, Ms. £>Xi imegcit^T.



Sophia.

s _ ihm die drei (sc Mysterien beieinander ver-

. welche sind die Gemeinde ßxxlrjola), und wenn er im dritten

Mysterium (ivOTrJQtov) nicht brauchbar sei er vor euch wie (<dq)

V:> ä vxavdalov) und wie (cog) ein Übertreter (xaQaßaTTjq .

I - Wort, ilas ich zu euch eins* _r habe: >damit durch zwei

- AVer; 5 .. -teilt werde>. es ist dieses: Jene drei

Mys uvOxrjQia) werden Zeugnis ablegen für seine letzte Reue

Und wahrlich [dfirjp] |
ich sage euch: Wenn jener Mensch

Reue empfindet (iBTavo£lv\ s<> kann kein Mysterium (fivGTtJQiov) ihm

Sünden vergeben, noch ovöi kann seine Reue inravoia von

ihm angenommen, noch [ovöi er überhaupt durch irgend ein Mysterium

ptvöxrjQtov erhört werden, wenn nicht [st firJTi) durch das erste Myste-

rium (IVCttJqiov - - d Mysteriums jivöttJqiov) und durch die

Mysterien (ßvörygia des Unaussprechlichen. Diese allein sind es, die

lie Reue uetc.vok: jenes Manschen von ihm annehmen und seine

3 ,nden \ \ n werden, weil nämlich (/<'(' mitleidig und barmherzig

sind jene Mysterien (IvGttJqkz] und vergebend zu jeder Zeit.«

• ap. 106, Als dieses nun der Erlöser ocor^n) gesagt hatte, fuhr

• Johannes wiederum fort und sprach zum Erlöser ocot/jq): »Mein Herr,

_ _• setzt ein sehr sündhafter Bruder, der der ganzen Welt (xoouog) und

der ganzen in ihr befindlichen Materie vXtj) und all ihren Sünden

und all ihren Sorgen entsagt [axordoöeöfrcu) hat. und wir prüfen (doxi-

uc:Z;ir ihn and wissen, dass er nicht in Hinterlist und Heuchelei u\to-

XQiÖiq ist, sondern {aXXa — er sich in Aufrichtigkeit und Wahrheit
_" '.:/.' nach Gott sehnt, und wir wissen, dass er der Mysterien

fivo des zweiten Raumes (x<DQ7](ia) oder ( // des dritten würdig

i ist. mit einem Worte (arrcu) wünschest Du, dass wir ihm von

den Mysterien fivövrJQia) des zweiten Raumes xok>,
/!

iC:) oder (>?' des

dritten geben, bevor er überhaupt Mysterien flVöTTjQia) der Erbteile

xZijQovofilai) des Lichtes empfangen hat? Wünschest Du. dass wir

_ ben, oder nichi

Es erwiderte aber de) der Erlöser (ocot/jq) und sprach zu Johannes

inmitten der Jünger f/a&//Tcä): AYenn ihr mit Sicherheit wisset, dass

•J7<> i»ner Mensch
|
der ganzen Welt xoouog) und all ihren Sorgen und all

ihren Beziehungen (SfiiXiai) und all ihren Sünden entsagt {ajioxc.o-

ö&cu) hat, und wenn ihr in Wahrheit (d/j'jfreia) wisset, dass er sich

nicht in Hinterlist befindet, noch (ovdf dass er sich in Heuchelei (vrro-

.") V 16.

25 eqoTeojcgume, 1. eqcneiyruioTTe.
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xgiöig befand, noch (ovdt) dass er vorwitzig (jtsgleQyog war. um von

den Mysterien (ivörrJQia) zu wissen, wie beschaffen sie sind, sondern

(aXXd) dass er sich in Wahrheit (dX?'jd-tia) nach Gott sehnt, einem

solchen verberget sie nicht, sondern (aXXd) gebet ihm von den Myste-

5 rien (jivdzrJQia) des zweiten und dritten Raumes (ycoQtifid) und prüfet

(öoxtfid&iv) selbst, welches Mysteriums (fivOrrjgiov) er würdig ist, und

wessm er würdig ist, das gebet ihm und verberget ihm nicht, denn (sonst)

id ihr, wenn ihr ihm verberget, eines grossen Gerichtes {xglfia) schuldig.

Wenn ihr ihm einmal von dem zweiten Räume iyjcogruid) oder (?j) von

10 dem dritten gebet, und er wiederum umkehrt und sündigt, so sollt ihr

wiederum das zweite Mal bis zum (ecog) dritten Male fortfahren. Wenn
er ferner sündigt, so sollt ihr nicht fortfahren, ihm zu geben, denn

jene drei Mysterien (pvörrjgia) werden ihm Zeugen für seine letzte Reue

(fisrdvoia) sein. Und wahrlich (awr\v) ich sage euch: Wer jenem

15 Menschen von neuem Mysterien (flvörrjgia) von dem zweiten Räume
y(ßQi)lid) oder (rj) von dem dritten geben wird, ist eines grossen Ge-

richtes (xgtfia) schuldig; vielmehr (aXXd) möge er vor euch wie {cog) ein

Übertreter (jtagaßdrtjg) und wie (mg) ein Anstoss (oxavöaXov) sein. Und
wahrlich {dftrjv) ich sage euch: Die Seele (ipvy/j) jenes Menschen kann

271 nicht in die Welt (xoofiog) |
von diesem Augenblick an zurückgeworfen

werden, sondern (aXXd) sein Wohnsitz ist inmitten des Rachens des

Drachens (ÖQaxcov) der äusseren Finsternis, des Ortes des Heulens und

Zähneklapperns. Und bei der Auflösung der Welt (xoüfiog) wird seine

Seele {'l'vyj/) erstarrt (?) werden und aufgezehrt (dpaXJoxso-9-c.i) werden

25 von der gewaltigen Kälte und dem sehr gewaltigen Feuer, und sie wird

ewiglich existenzlos werden. Aber (aXXd) wenn er noch (tri) wiederum

umkehrt und der ganzen Welt (xoöfiog) und all ihren Sorgen und all

ihren Sünden entsagt (aüiordöösö&ai) und er in grosser Lebensweise

(jtoXirsla) und grosser Reue ((izravoia) ist, so kann kein Mysterium

30 ({ivöTTjQiov) von ihm seine Reue (fisrdvoia) annehmen noch (ovrs) kann

es ihn erhören, um sich seiner zu erbarmen, und von ihm seine Reue

(fizrdvoia) annehmen und seine Sünden vergeben, wenn nicht (ti [irfii) das

Mysterium ([ZvOttiqiov) des ersten Mysteriums ( t

uvOT?']()iov) und das Myste-

rium (jivörrjQiov) des Unaussprechlichen; diese allein sind es, welche die

35 Reue (fierdvoia) jenes Menschen von ihm annehmen und seine Sünden

vergeben werden, weil nämlich (/«(>) mitleidig und barmherzig sind

jene Mysterien ((ivöTriQic) und Sünden vergebend zu jeder Zeit.«

22 Vgl. Matth. 8, 12 etc.

2 St. eqeeiAve eneT ävmtct. 1. eqeei.ue emmtpct.
|
20 Sonst steht st. corre

das Causat. tcto
|
24 S. d. Bemerkung S. 167, 28

|
28 St. nqujione 1. nqujione.



3 bia.

I(>7. Als dieses ab :. löser [öcottjq gesagt hatte, fahr

Johanoes wiederum fort und sprach: »Mein Herr, ertrage c.rr/töfrai)

in im ich Dich frage, und zürne mir nicht, denn (yao) ich frag

ich allen Dingen mit Sicherheit und Zuverlässigkeit aöq>aZeia) um der

W ifl willen, wie wir den Menschen der Welt (xoOfiog) verkündigen

/.: v sollen.«

Es erwiderte ab< der Erlöser (ocot?/q) und sprach zu Johannes:

Frage nach allen Dingen, nach welchen du fragst, so werde ich sie

272 dir von A _ .t zu Angesicht offenbaren in Offenheit (jtaQQTjoia)

10 ohne Gleichnis xaQaßoZr]) oder (t]) mit Sicherheit.«

Es erwiderte aber (öi) Johannes und sprach: »Mein Herr, wenn
wir gehen und verkündigen (xrjQvööeiv) und kommen in eine Stadt (pcoZig)

ein Dorf xcofir^
•"

. und wenn vor uns die Menschen jener Stadt

xoXiq herauskommen, ohne dass wir erkennen, wer sie sind, und wenn

15 sie, in grosser Hinterlist und grosser Heuchelei (vjcoxqiöiq) befindlich,

uns bei sich aufnehmen und in ihr Haus führen, indem sie die Myste-

rien (iivOTTjOia des Lichtreiches zu versuchen (jtsiQa^eip) wünschen,

und wenn sie mit uns in Unterwürfigkeit (vjroray?'/) heucheln (vjtoxol-

uud wir meinen, dass sie sich nach Gott sehnen, und wir geben

- ihnen die Mysterien uvorijQid) des Lichtreiches, und wenn wir darnach

wissen, dass >h- nicht das des Mysteriums (fCVOr?]Qcov) Würdige gethan

haben, und wir wissen, dass sie mit uns geheuchelt (vsroxQivEG&cu) haben

und gegen uns hinterlistig gewesen sind und dass sie auch die Mysterien

pLvöTTjQia) an jedem Orte (xara tojtov) zum Spotte (jiaQadeiy/ia) ge-

25 macht haben, indem sie uns und auch unsere Mysterien (fwOt^giä) erprobten,

— was ist denn die Sache, die derartigen (Menschen) geschehen wird?«

Es erwiderte aber (Ös) der Erlöser öcottjq) und sprach zu Johannes:

»Wenn ihr in eine Stadt (jiojLiq) oder ()]) ein Dorf [xc&firf) kommt, wo
ihr in das Haus hineingehet und sie euch bei sich aufnehmen, so gebet

30 ihnen ein Mysterium {(ivörrjQtov). Wenn sie würdig sind, so werdet

ihr ihre Seelen [ipv%ai) gewinnen, und sie werden das Lichtreich er-

erben xjLrjQovofielv), aber (dkXa) wenn sie nicht würdig, sondern (ä)J.a)

hinterlistig gegen euch sind, und wenn sie auch die Mysterien (itvGz?/-

Qia] zum Spott (xaQaöeiyfia) machen, indem sie euch und auch die

35 Mysterien {fivözf]Qia erproben, so rufet an
|
das erste Mysterium (lwgt?)-

273 Qiov) des ersten Mysteriums (ßVöTfjQiov), das sich eines jeden erbarmt,

und saget: >Auch du Mysterium (ßVötrJQiov), das wir diesen gottlosen

Vgl Matth. 10, 11.

9 Mb. üooto iTooto. 1. iloo oi £>o
| 2G Ms. e-yxi.iiA.~c, 1. e-yxoKi.u^-e

6 Auch hier steht CT^i.ud>7e Bt. eT-xcmi.u^-e.
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(döeßsig) und frevelhaften (jtagdvoftoi) Seelen {\pvy_cd) gegeben haben,

welche nicht das deines Mysteriums (fivörrjQiov) Würdige gethan,

sondern (aXla) uns zum Spott (jraQaöer/f.ia) gemacht haben, wende

das Mysterium ({ivöttjqiop) zu uns zurück und mache sie fremd {allo-

5 tqloi) dem Mysterium ((ivöTrJQiov) deines Reiches ewiglich<. Und
schüttelt den Staub von euren Füssen zu einem Zeugnis für sie, indem

ihr zu ihnen sagt: >Eure Seelen .(ipv%ai) mögen wie der Staub eures

Hauses sein<. Und wahrlich (äfirjv) ich sage euch: In jener Stunde

werden zu euch alle Mysterien (fivorrjQta), die ihr ihnen gegeben habt,

10 zurückkehren, und alle Worte und alle Mysterien (fivOrrjQta) des Ortes

(roJtog), bis zu dem sie Formen (6x?][iara) empfangen haben, werden

von ihnen genommen werden. InbetrefF derartiger Menschen nun (ovv)

habe ich einst zu euch im Gleichnisse {jcagaßolrj) gesprochen, indem

ich sagte: >Wo ihr in ein Haus hineingehen und aufgenommen werdet,

15 so saget ihnen: Friede (eIq^v?]) sei euch. Und wenn sie würdig sind,

so komme euer Friede (stQtjvrj) über sie, und wenn sie nicht würdig

sind, so kehre euer Friede (elgr/vr/) zu euch zurück<, d. h. wenn jene

Menschen das der Mysterien ((ivörrJQia) Würdige thun und sich in

Wahrheit nach Gott sehnen, so gebet ihnen die Mysterien (fivörrJQia)

20 des Lichtreiches, aber (dXXa) wenn sie mit euch heucheln (vjtoxQiveGfrai)

274 und hinterlistig gegen euch sind, ohne dass ihr es gewusst habt,
|
und

wenn ihr ihnen die Mysterien (ßvörrJQia) des Lichtreiches gebet, und

sie wiederum darnach die Mysterien (nvoxrjQia) zum Spott (jcaQaösiyfia)

machen und sie machen auch das Erproben von euch und auch von den

25 Mysterien ({ivöTrJQia), so vollziehet das erste Mysterium (ßvöxrjQcop)

des ersten Mysteriums ({ivöTrJQiov), und es wird zu euch alle Mysterien

(fivörrjQia) zurückwenden, die ihr ihnen gegeben habt, und es wird sie

fremd (dtäotQioi) den Mysterien (fivöz^Qia) des Lichtes ewiglich machen.

Und derartige (Menschen) werden nicht zur Welt (xoöfiog) von diesem

30 Augenblick an zurückgeführt werden, sondern (dllct) wahrlich (dfirjv)

ich sage euch: Ihr Wohnort ist inmitten des Rachens des Drachens

(dgdzojv) der äusseren Finsternis. Wenn sie aber (de) noch (ezi) in

einer Zeit der Reue (fiezdvoia) der ganzen Welt (xoöfiog) und der

ganzen in ihr befindlichen Materie {vXrj) und allen Sünden der Welt

6 Vgl. Mark. G, 11; Luk. 9, 5; 10, 11; Matth. 10, 14. - 14 Vgl. Matth. 10, 12. 13;

-Mark. 6, 10; Luk. 9, 4. 5; 10, 5. 6.

7 Ms. p^e, Schw. poe
| 10 L. niM MNTonoc st. m.uriTonoc

|
24 Wie vorher

steht hier nKe^m^e st. nKe'^oKiAiö.Te
|
27 St. ne>.q 1. n^v

|
28 Schw. qna^T,

Ms. qn*y*vd,T.
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otsagen (axoTaOO£ö9,ai) und sie in der ganzes Unterwürfigkeit

wrora/ij der Mysterien (ftvöTTjQia) des Lichtes sich befinden, so kann
kein Mysterium (WÖttjqiov) erhören noch (ovts) ihre Sünden Ver-

ben, wenn nicht 11 tn'/ri) dieses selbe Mysterium (iwöt/joiov) des

l
l naussprechliehen. das sich eines jeden erbarmt und die Sünden einem

jeden vergiebt.«

HK Es geschah, als Jesus diese Worte seinen Jüngern

ui'Jhjah zu sagen beendet hatte, da betete Maria die Füsse Jesu an und
küsste sie'. Maria sprach: »Mein Herr, ertrage (avtxso&cu) mich, wenn

10 ich Dich frage, und zürne mir nicht.«

Es antwortete der Erlöser {Ocot?jq) und sprach zu Maria: »Frage,

275 wonach du zu fragen wünschest, so will ich es offenbaren
| dir in

Offenheit uraooTjöia^.«

Es antwortete aber (6t) Maria und sprach: »Mein Herr, gesetzt ein

15 guter (ayafroz) und vortrefflicher Bruder, den wir mit allen Mysterien

(fiVÖTfjQia) des Lichtes angefüllt (xlfjQOVv) haben, und jener Bruder

hat einen Bruder oder (?j) Verwandten (övyyev?/c), mit einem Worte
a.TaSi'.rr/.ojc) er hat überhaupt einen Menschen, und dieser ist ein Sünder

und ein Gottloser (äotßS/c) oder (rj) vielmehr er ist kein Sünder, und

_ ein solcher ist aus dem Körper (omfia) gegangen, und das Herz des

ernten (dya&oq) Bruders ist betrübt und traurig (ivjrelo&ai) über ihn, dass

er sich in Gerichten [xgioeic) und Strafen (xoXaosic) befindet, — jetzt

nun, mein Herr, "was sollen wir thun, bis dass wir ihn aus den Strafen

xoXaöeiq) und den gewaltigen Gerichten (xqlosiq) versetzen?«

Es antwortete aber (6t) der Erlöser (ocot?jq) und sprach zu Maria:

»Inbetreff dieses Wortes nun (ovv) habe icb zu euch ein andermal ge-

sprochen, aber (aXXa) höret nun (ovv), damit ich es wiederum sage,

auf dass ihr in allen Mysterien (fivöTrJQia) vollendet sein werdet und >die

Vollendeten in aller Fülle Lt/?/ooj//«)< genannt werdet. Jetzt nun.

30 alle Menschen. Sünder oder (?'/) vielmehr die keine Sünder sind, nicht nur

r>v fiovov) wenn ihr wünschet, dass sie aus den Gerichten (zqIöelc) und

_ wältigen Strafen (xoXaösiq) genommen, sondern (aXXa) dass sie in

'•inen gerechten 6Lxcuoc) Körper (acofta) versetzt werden, der die Myste-

rien {(ivOTTjQia) der Gottheit finden wird, dass er nach oben geht und das

35 Lichtreich ererbt xXr)Qovo(i£lv\ so vollziehet das dritte Mysterium ( {

uvöt?/-

276 Qiov des Unaussprechlichen
|
und sprechet: >Traget die Seele (tyvyrj) des

und des Menschen, den wir in unserm Herzen denken, traget ihn aus allen

Strafen xoXaOBiq der Archonten (aQXOVxeq) und beeilt euch \ojtov-

da:eiv eilends ihn vor die Lichtjungfrau {-ncothtvoo) zuführen, und in

40 jedem Monat möge ihn die Lichtjungfrau (-jraoiHvoq) mit einem höheren

Siegel (öqpQayig) besiegeln (Cg>QaylCjEiv\ und in jedem Monat möge die
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Lichtjungfrau (-jtaQ&dvoq) ihn in einen Körper (öcöfia) werfen, der

gerecht (ölxaiog) und gut (aya&og) werden wird, so dass er nach oben

geht und das Lichtreich ererbt (xXrjQovo^Blv)<. Wenn ihr aber (de)

dieses sprechet, wahrlich (a^rjv) ich sage euch: Es beeilen sich (öjiov-

5 öaCeiv) alle, die in allen Ordnungen (rassig) der Gerichte (xolöeig) der

Archonten (aQyßvreg) dienen (vjiovQyelv), jene Seele (tpvyjj) einander

zu übergeben, bis dass sie sie vor die Lichtjungfrau (-jzcjjfrevog) führen.

Und die Lichtjungfrau (-jiagdevog) besiegelt (örpQayi&iv) sie mit den

Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen und übergiebt sie ihren

10 jiaQafo'ifiJtTOQeg, und die jtccQaXrjfijtrai werfen sie in einen Körper

{Gcöfia\ der gerecht (ölxaiog) werden und die Mysterien (ßvozrjQia) des

Lichtes finden wird, so dass er gut (aya&og) wird und nach oben geht

und das Lichtreich ererbt (xXr}Qovoy.eiv). — Siehe, dies ist es, nach

dem ihr mich fragt.«

lo Cap. 109. Es antwortete Maria und sprach: »Jetzt nun, mein Herr,

hast Du denn nicht Mysterien ([ivöTr/oia) in die Welt (xodfiog) gebracht,

277 damit nicht der Mensch stürbe durch den Tod, der ihm von den Archonten

(agxovTsg) der Heimarmene (slfiaofiev?]) bestimmt ist, sei es, dass einem

bestimmt ist, durch das Schwert zu sterben oder (rj) durch die Gewässer

20 zu sterben oder (rj) durch Peinigungen (ßaöavoi) und Torturen (ßaöa-

viOfioi) und Misshandlungen (vßgeiq), die in den Gesetzen (voftoc). oder (rj)

durch einen andern bösen Tod, — hast Du denn nicht Mysterien (fivörr/-

Qia) in die Welt (xoöfiog) gebracht, damit nicht der Mensch an ihnen durch

die Archonten (aQXOvreg) der Heimarmene (el^agfievr/) stürbe, sondern

25 (aXXa) damit er durch einen plötzlichen Tod stürbe, auf dass er keine

Leiden durch solche Todesarten erdulde? Denn (ydo) sehr zahlreich sind

die, welche uns um Deinetwillen verfolgen, und zahlreich die, welche

uns um Deines Namens willen verfolgen (ökdxsiv). damit, wenn sie uns

peinigen (ßaöavi&iv), wir das Mysterium ({ivörrjotov) sprechen und

30 sofort aus dem Körper (om^ua) gehen, ohne irgend welche Leiden erduldet

zu haben.»

Es antwortete der Erlöser (öcorrjo) und sprach zu all seinen Jüngern

(na&t]Tcd): »Inbetreff dieses Wortes, nach dem ihr mich fragt, habeich

zu euch ein andermal gesprochen, aber (alXa) höret wiederum, damit ich

35 es euch von neuem sage: Nicht nur (ov fiovov) ihr, sondern (cuXa) jeder

Mensch, der das erste Mysterium ([IvöttJqiop) des ersten Mysteriums

((ivöTrjQLov) des Unaussprechlichen vollenden wird, wer nun (ovv) jenes

Mysterium (ßvOT?jQiov) vollziehen und es in all seinen Formen (öxr)-

t

uara) und all seinen Typen (tvjcoi) und seinen Stellungen vollenden

40 wird, der wird, indem er es vollzieht, nicht aus dem Körper (öcöfia)

kommen, sondern (dXXa), nachdem er jenes Mysterium (fivörr]QLov) und
12*
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578 ,]
Yj'i! tl

' T llll( l ;i U seine Typen (rvxoi) vollendet hat,

urnach nun zu jeder Zeit, wo er jenes Mysterium (fivOTfJQiOv) anrufen

ovofiaQ ti wird, wird er sieb retten vor alle dem. was ihm von den

Aivhonten aQXOVTSQ der Heimarmene (eifiaQfiiPfj) bestimmt ist. Und in

Der Stunde wird er aus dem Körper (Owfia) der Materie (vXij) der

Aivhonten (aQXOvrsq herauskommen, und seine Seele apvyj]) wird ein

grosser Lichtabfluss {-axoQQOid) werden, so dass sie nach oben fliegt

und alle Orter Torroi der Archonten (aoyovTE-) und alle Orter (rojroi)

des Lichtes durchdringt, bis dass (?e»g) sie zu dem Orte (tojioq) ihres

10 Reiches gelangt. Weder [orre) giebt sie Antworten (äjtcxpaoeic) noch

'Tc) Apologien axoXoyicu) an irgend einem Orte {xoJtoq\ denn (yaQ)

de ist ohne Geheimzeichen (ai\ußo).i.

Cap. 110. Als nun Jesus dieses gesagt hatte, fuhr Maria fort, stürzte

- h vor die Füsse Jesu, küsste sie und sprach: »Mein Herr, noch (sri)

15 werde ich Dich fragen. Offenbare (es) uns und verbirg (es) uns nicht.«

Es antwortete Jesus und sprach zu Maria: »Fraget, wonach ihr

fraget, so will ich (es) euch in Offenheit (jtaQQrjöia) ohne Gleichnis

(xagaßoZTj offenbaren.«

Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, hast Du denn nicht

Mysterien < uvot/joui) in die Welt (zooiioc) gebracht um der Armut

und des Reichtums willen, und um der Schwachheit und der Stärke

willen, und um der Oivrjoeiq (?) und der gesunden Körper (ocofiara)

willen, mit einem Worte (ajza^c.jilcoc) um alles Derartige willen, damit,

wenn wir zu den Ortern (rostoi) des Landes (xcood) gehen und sie uns

25 nicht glauben (juoTSvatv) und sie auf unsere Worte nicht hören und

wir ein derartiges Mysterium itivörrjoiov) an jenen Ortern (tojtoi) voll-

?T9 ziehen, sie wahrhaftig (ciXrj&wg) in Wahrheit wissen, dass wir
|

die

Worte (des Gottes) des Alls verkündigen (xtjqvöösiv).*

Es antwortete der Erlöser iocorrjQ) und sprach zu Maria inmitten

der Jünger ([la&rjraC): »Was dieses Mysterium ({/vGTrjQiov) anbetrifft,

nach dem ihr mich fragt, so habe ich es euch ein andermal gegeben,

aber (aXlä) ich will es wiederholen und euch das Wort sagen: Jetzt

nun (ovv), Maria, nicht nur (ov yibvov) ihr, sondern [aXXa) jeder Mensch.

der das Mysterium (uvorr/cnov) der Totenauferweckung vollenden wird.

35 — dieses, welches heilt (&8QaJC£V8iv) die Dämonen (datfiovia) und alle

bmerzen und alle Krankheiten und die Blinden und die Lahmen und

'*'! Das griechische Wort ciuhcjc rnuss verderbt sein, S. 181, Z. 5 steht cnuocic.

Nach dem Zusammenhange und den paarweisen Antithesen muss an »Krankheiten

lacht werden
[
28 Tm Ms. miihottc ausgefallen

| 35 St. nts.'i uj^q-eep^neve

1. H&.Y euj&q^cp.
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die Verstümmelten und die Stummen und die Tauben ixcocpoi), das ich

euch einst gegeben habe, — wer ein Mysterium (fivGrrjQiov) empfangen

und es vollenden wird, darnach nun, wenn er um alle Dinge bittet

(aitsiv), um Armut und Reichtum, um Schwachheit und Stärke, um
5 olvcoöiq (?) und gesunden Körper (owua), und um alle Heilungen (dtga-

jielcu) des Körpers (öcö^a) und um das Totenauferwecken und um zu

heilen (fregcunvetp) die Lahmen und die Blinden und die Tauben (xojfpoi)

und die Stummen und alle Kraukheiten und alle Schmerzen, mit einem

Worte (ajra^ajiAwg), wer jenes Mysterium ({ivörr/oiov) vollenden und

10 um alle Dinge bitten (cäreiv) wT
ird, die ich gesagt habe, so werden sie

ihm in Eile (öJiovdrj) geschehen.«

Als nun dieses der Erlöser (ooottjq) gesagt hatte, da traten die

Jünger (fia&Tjzcu) vor, riefen alle zusammen aus und sprachen: »0 Er-

löser (öwrrjQ), Du hast uns gar sehr rasend gemacht wege,n der Gross-

15 thaten, die Du uns sagst, und weil Du unsere Seelen (tpvyju) getragen

280 hast, haben sie gedrängt (?), aus uns herauszugehen hin
|
zu Dir,

denn (/«(>) wir stammen von Dir ab. Jetzt nun wegen dieser Gross-

thaten, die Du zu uns sagst, sind unsere Seelen (xpvy^cd) rasend geworden

und haben gar sehr gedrängt (frZtßsiv), indem sie aus uns nach oben

zum Orte (rojrog) Deines Reiches herauszugehen wünschten.«

Cap. 111. Als dieses nun die Jünger ({icid-qrcu) gesagt hatten, fuhr

wiederum der Erlöser (6wt?'jq) fort und sprach zu seinen Jüngern (fia-

öt/Tcd): »Wenn ihr gehet in Städte (jtoXeig) oder (r/) Reiche oder (//)

Länder (xcögat), so verkündiget (y.rjQvööetv) ihnen zuerst, indem ihr saget:

25 >Forschet alle Zeit und lasset nicht ab, bis dass (tcoc) ihr die Mysterien

(fivörrjQia) des Lichtes findet, die euch in das Lichtreich führen

werden<. Saget ihnen: >Hütet euch vor den Irrlehren (jilavr}-). Denn
es werden viele kommen in meinem Namen und sagen: Ich bin es,

obwohl ich es nicht bin, und werden viele verführen (jtXavav).< Jetzt

30 nun allen Menschen, die zu euch kommen und an euch glauben {jctö-

xeveiv) und auf eure Worte hören 'und das der Mysterien ({ivöttjqkx)

des Lichtes Würdige thun, gebet die Mysterien (fivazrjQta) des Lichtes

und verberget sie ihnen nicht. Und wer der höheren Mysterien (
t

uvorrjQic)

würdig ist, gebet sie ihm, und wer der niederen Mysterien (iivöT7iQia)

35 würdig ist, gebet sie ihm und nicht verberget jemandem etwas. Das

27 Vgl. Matth. 24, 4. 5.

4 aivcoGig s. o. S. ISO Z. 23
|
16 ^vp-^oV übersetzt Anielineau »elles sont devenues

des digues«; goi heisst allerdings »Kanal, Damm«, aber diese Bedeutung passt

hier nicht. Vielleicht entspricht es dem griech. 9-Mßeiv Z. 20
|
20 St. eTeKMÜTepo

1. rtTeKMrrrepo.
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Mysterium fivözrjQiop) dagegen der Totenauferwecknng und der

Krankenheilung [~&SQaxev€iv) gebet niemandem noch (ovöt) unter-

richtet in ihm, denn jenes Mysterium (ßvöTTjQiov) ist das der Archonten

. i [ . gehört den Archonten». es und all seine Anrufungen (ovo-

281 fiaöicu . Deswegen nun (ovvj gebet es
|
niemandem noch [ovöt) unter-

richtet in ihm. bis dass
r

ß(og) ihr den Glauben (xlöng) in der ganzen

\\ fit (xoöfiog) befestigt, damit, wenn ihr in Städte (xoXslc) oder (/}')

in Land» kommt, und sie euch nicht bei sich aufnehmen und

euch nicht glauben (xufrevetv) und auf eure Worte nicht hören, ihr

in jenen Ortern voxoi) Tote auferweckt und die Lahmen und die

Blinden und mannigfaltige Krankheiten an jenen Ortern (roxot) heilt

xevetp)\ und durch alles Derartige werden sie an euch glauben

xi6xst>£iv\ dass ihr den Gott des Alls verkündigt (xTjQVÖöstv), und werden

allen Worten von euch glauben [xiOrsveiv). Deswegen nun {ovv) habe

ch euch jenes Mysterium [uvot/jOiov) gegeben, bis dass (tcag) ihr den

Glauben (xiorig) in der ganzen Welt [xoöfiog) befestigt.«

Als nun dieses der Erlöser Oforrjo) gesagt hatte, fuhr er wiederum

in der Rede fort und sprach zu Maria: »Jetzt nun [ovv) höre, Maria,

inbetreff des Wortes, nach welchem du mich gefragt hast: >Wer zwingt

avt yy.aZeiv) den Menschen, bis dass [ecog) er sündigt?< —
Jetzt nun höre : Wird das Kind geboren, so ist die Kraft schwach

in ihm. und die Seele [tpvxq ist schwach in ihm und auch das avri-

niuov xvsvfia ist schwach in ihm, mit einem Worte (axagaxZaig) die

drei bei einander sind schwach, ohne das irgend einer von ihnen irgend

rwas wahrnimmt (cuo&ävEG-d-ai), sei es (elrs) Gutes, sei es (elre) Böses,

infolge der Last der Vergessenheit, die sehr schwer ist, Und ferner

ist auch der Körper (ocöiia) schwach, und das Kind isst von den

Nahrungsmitteln {xQV<pai der Welt [xoöfiog) der Archonten (aoxovreg),

282 und die Kraft zieht an sich den Teil (jieoog) der Kraft, die
|
in den

Nahrungsmitteln TQtxpcd), und die Seele (ipvy/]) zieht an sich den Teil

// . S< ' '

yjl):
die in den Nahrungsmitteln [TQvgxxi), und das

dvrlfUfiov xvsvfia zieht an sich den Teil (pegog) der Schlechtigkeit xaxla).

die in den Nahrungsmitteln [xQvg>ai) und seinen (sc. des avr. xi>.) Be-

gierden exi&Vfiiai). Und dagegen der Körper (oa/ia) zieht an sich die

Materie »v./
y

, die nicht wahrnimmt cäofrdveo&ai), die in den Nahrungs-

mitteln TQV<pal . Das Verhängnis (fioioa) dagegen nimmt nichts von den

Nahrungsmitteln (rQvqpai), weil sie nicht mit ihnen vermischt ist. sondern

2 Schw. iiiyione. Ms. nntgume | 20 Diese Frage hat vorher die Maria gar

nicht an Jesu- gerichtet: es niuss etwas im Texte ausgefallen sein. Dieselbe Frage

LH aber Maria s. u. 8. 217. Z. 22
|
21 Ich ergänze cioTÄi.
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(luZa) in der Beschaffenheit, in der sie in die Welt xooiioz) kommt,

geht sie wiederum. Und bei (xara) kleinem werden die Kraft und

die Seele (ipvxrjf) und das avTL^upLov jzvivfia gross, und ein jeder von

ihnen nimmt wahr (cäö&aviöd-u.i) gemäss (xara) seiner Natur (g)V0ig):

5 die Kraft nimmt wahr (alo&dveo&ai), um nach dem Lichte der Höhe
zu suchen; die Seele (ipv%rj) dagegen nimmt wahr (alod-aveod-at), um
zu suchen nach dem Orte (rojrog) der Gerechtigkeit (Öixaioovvr/), der

gemischt ist, welches ist der Ort (vojtog) der Mischung (cvyxQaöiq);

das avTi[ii[iov Jtvevfia dagegen sucht nach allen Bosheiten (xaxlai)

10 und Begierden (ejti&viiiai) und allen Sünden; der Körper (ocöfia) da-

gegen nimmt (aio&aveo&cu) nichts wahr, wenn er nicht (si [itjtl) Kraft

aus der Materie (vXrj) aufnimmt. Und sofort nehmen (aiadaveöd-at) die

drei wahr, ein jeder gemäss {xara) seiner Natur (<pvöic). Und die egcvaloc

(jzaQa)JiHJiTOQ8Q) weisen die Liturgen (XetzovQyot) an, sie zu begleiten

15
i axoXovdelv) und Zeugen zu sein aller Sünden, die sie begehen, wegen

der Art und Weise, wie sie sie in den Gerichten (xgiosig) bestrafen

{xoXa^eiv) wollen. Und nach diesem merkt auf (ejctvoelv) das avTifii
{
uoi>

283 ju>8v
t

ua
|
und nimmt wahr (aloO-dveö&ai) alle Sünden und das Böse, was

ihm die Archonten (aQXovzeg) der grossen Heimarmene {slfiaQfievrj) für

20 die Seele (ipvxrj) befohlen haben, und es (sc. das dvx. jtvevfia) macht sie

der Seele (tyvy/j). Und die innere Kraft bewegt die Seele (tyvxfj), nach

dem Orte (roJtog) des Lichtes und der ganzen Gottheit zu suchen, und

das ävTiuifiov jrvevfia verleitet die Seele (tyvxrj) und zwingt [avayxd^uv)

sie. alle seine Missethaten (avon'iai) und alle seine Leidenschaften {jtdd-rj)

25 und alle seine Sünden beständig zu thun, und es ist fortwährend zu-

erteilt der Seele [}pvx^j) und ist ihr feindlich, indem es sie all dieses

Böse und all diese Sünden thun lässt. Und es stachelt die tQivaloi Xet-

tovq'/ol an, dass sie ihr in allen Sünden Zeugen sind, die es sie thun

lassen wird. Ferner (tri) auch wenn sie sich in der Nacht (oder) am
30 Tage ausruhen will, bewegt es sie in Träumen oder (rj) in Begierden

L-ri&vfiiai) der Welt (xoöfiog) und lässt sie nach allen Dingen der

Welt (xoöfioc) begehren (sjzi&vfislv), mit einem Worte (aJiagajtXmg)

es treibt (?) sie an zu allen Dingen, welche die Archonten (aQxovrsg) ihm

14 Zu epm^ioi wohl Mndwpev'AHAurru>p zu ergänzen
|
20 Korrektor hat richtig

die Lesart enTe^ocmoTr eiooTq nö'i Tex^ry^H nnes-p^ioii in euTA/ygono-y

eTOOTq eTex^-y^H hS'i n^p^ion verbessert | 26 Im Ms. eq-ro no"yeTe\Jj''y9£H,

an andern Stellen steht eq-ro epoc. deshalb muss auch eqTO eTe-v^n^H gelesen

werden, indem nov zu streichen ist. Amelineau übersetzt sonst to mit »com-

battre«
|
29 Im Text h ausgefallen

j
33 Im Ms. uj^q^oiüic, ein unbekanntes Wort;

m. E. muss st. ookiic gelesen weiden gerne von <?ion »hinzuführen, antreiben«.
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Leu haben, und es wird feindlich der Seele {d'v'/j'j'. indem es sie

thun was ihr nicht gefallt Jetzt nun ((W*>), Maria, dies ist in

; - der Feind der Seele il'vyJi) und dies zwingt avayxa£eiv) sie.

bis d ss i
'- sie alle Sünden tliut. Jetzt nun ovv . wenn

|
die Zeit

- M tischen vollendet ist, so kommt zuerst das Verhängnis (uoioco

raus und führt ayeiv den Menschen zum Tode durch die Archonten

QX0VTi - l,n ^ ihre Bande, mit denen sie durch die Heimarmene (sifiaQfidvrj

gebunden sind. Und darnach kommen die loivaloi JtaoajLqfiJcroQeg und

führen jene Seele ('/'t'//)
|
aus dem Körper (oo3

t

ua), und darnach bringen die

loivatoi MXQaZfjfAXTOQeq drei Tage zu. indem sie mit jener Seele

irvy/] in allen Ortern (roxoi) herumkreisen und sie zu allen Aeonen

aimpeq der Welt [xoöfiog) schicken; und es folgen jener Seele {nvyji^

das avrluiuov jtvevua und das Verhäno-nis {uoi<>ll\ und die Kraft kehrt

zurück (cway/joilr) zu der Lichtjungfrau \-~ta.Q&tvog\ Und nach drei

ragen fahren die egivalot xaQaZrjfiJtroQeg jene Seele (ifvyjj) hinab zum
Amente des Chaos yd<>- ]

. und wenn sie sie zum Chaos (%aog) hinab-

führen, so übergeben sie sie den Strafenden (xoZa&cv). Und die naoa-

Xrjfixrcu kehren urcyconcTv in ihre Orter (rojioc) zurück gemäss (xara)

der Verwaltung (olxovopia) der Werke der Archonten (aQyovreq) in-

_ 'treff des Herauskommens der Seelen (wvycäi Und das dvrlflifiov

xvsvfia wird zum jtaQaXTjfZJtTTjq der Seele [ipvyi]), indem es ihr

zuerteilt ist und sie überführt gemäss (xara) der Bestrafung (xoZaöig)

wegen der Sünden, die es sie hat begehen lassen, und es befindet

h in grosser Feindschaft gegen die Seele (ipryjp- Und wenn die

_ Seele (tpv%7]) die Strafen (xoX&Oeig) in dem Chaos ryaoi) vollendet hat

. Lss xara) den Sünden,
j
die sie begangen hat, so führt das avrl-

fU/iov xvevfia sie aus dem Chaos (yaot) heraus, indem es ihr zu-

erteilt ist und sie an jedem Orte {xara tojiov) überführt wegen der

^ünden, die sie begangen hat, und es führt sie heraus auf den Weg
ler Archonten aQXOVreg) der Mitte. Und wenn sie zu ihnen gelangt.

<o fragen sie (sc. die Archonten) sie nach den Mysterien (fivOr^Qca)

des Verhängnisses (fioloa), und wenn sie sie (sc. die Mysterien) nicht

gefunden, so fragen sie (sc. die Archonten) nach ihrem (plur.) Ver-

hängnis (fiolQa). Und jene Archonten (ag%ovreg) bestrafen (xoXaCitv)

S< ele r-'"/j, gemäss xara) den Sünden, deren sie würdig ist, —
den Typus (rvjtog) ihrer Strafen (xoZaOeig) werde ich euch bei der

Ausbreitung des Alls sagen. Wenn nun (ovv) die Zeit der Strafen (xo-

Zaöeig jener S< ' '"/.'] m den Gerichten (xQiösig) der Archonten

1 St un (e^T^H 1. TtTev^T^H
j 15 St. enecHT enecHT 1. nur enecHT

25 St £M TTKo'AewCic 1. iiiTko'X&.cic
| 30 St. equj^muog 1. ecuj^itncog.
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iaQ/ovreg) der Mitte vollendet sein wird, so führt das avTi^ifiöv Jtvsvfii:

die Seele {tyvyjj) aus allen Ortern {roJtoi) der Archonten (aQyj)VTsg)

der Mitte hinauf und bringt sie vor das Licht der Sonne gemäss [xara)

dem Befehle (xtZi-voig) des ersten Menschen Jeu und bringt sie vor

5 die Richterin (xfurrjg), die Lichtjungfrau {-jiaQfrtvog). Sie prüft (doxi-

t

ucutiv) jene Seele (tyvyj/) und findet, dass sie eine sündige Seele (ipvy^)

ist, und sie wirft ihre Lichtkraft in sie hinein wegen ihrer (sc. der

Seele) Aufrichtung und wegen des Körpers (ocöfia) und der Gemeinschaft

(xotvcwia) der Wahrnehmung (cäoO-?]OLg), deren Typus (xvjiog) ich

10 euch bei der Ausbreitung des Alls sagen werde. Und die Lichtjungfrau

(-jtctQ&tvog) besiegelt (ocpQayi^etv) jene Seele {tyvxf}) und übergiebt sie

286 einem ihrer xaQaXr\iMzxai j
und lässt sie in einen Körper (ocofia), der

würdig der Sünden, die sie begangen hat, werfen. Und wahrlich (a[ir}v)

ich sage euch: Nicht wird sie jene Seele {tyvyj}) aus den Verwandlungen

15 (fieraßo/.al) des Körpers (oSfia) entlassen, bevor sie nicht ihren letzten

Kreislauf (xvx/.og) gemäss (xara) ihrer Würdigkeit gegeben hat. Von
all diesen nun werde ich euch ihren Typus {rvjtog) sagen und den

Typus (rvjtog) der Körper (öojfiara), in welche sie geworfen werden

gemäss (xara) den Sünden einer jeden Seele (ipvyrj). Dieses werde ich euch

20 alles sagen, wenn ich euch die Ausbreitung des Alls gesagt haben werde«.

Cap. 112. Es fuhr wiederum Jesus in der Rede fort und sprach:

»Wenn es dagegen eine Seele (tyvxrj) ist, die nicht auf das dvrlfii^op

jtvevfia in all seinen Werken gehört hat und gut (aya&og) geworden

ist und die Mysterien (fivör^Qca) des Lichtes empfangen hat, die in dem

25 zweiten Räume (ycoQf]
i

ua) oder (rj) die in dem dritten Räume (ywQrjfia),

die innerhalb sind, so folgt, wenn die Zeit (des Herauskommens) jener

Seele (ipw/rj) aus dem Körper (öcofia) vollendet ist, das ävrlfiiftov

jtv£i\ua jener Seele (ipvyj'j), es und das Verhängnis (ßotQa), und es

folgt ihr auf dem Wege, auf dem sie nach oben gehen wird, und bevor

30 sie sich nach oben entfernt, sagt sie das Mysterium (fivozijQiop) der Auf-

lösung der Siegel (öcpQcqlöeg) und aller Banden des avrlfiifiov Jtvtvfia,

mit welchen die Archonten (aQyovreg) es (sc. avx. Jtv.) an die Seele {ipvyrj)

gebunden habeu, und wenn man es gesagt hat, so lösen sich die Bande des

avrifiifiov Jtvavy.a und es hört auf, in jene Seele (ipv%rj) zu kommen, und

28? entlässt die Seele (tyvyrj) gemäss (xara) den Befehlen (tvzolcd), die
|
ihm

die Archonten (aQyovtsg) der grossen Heimarmene (stfiagfiEvr]) befohlen

haben, indem sie zu ihm sagen: >Nicht entlasse diese Seele (ipvyjj), wenn

(ei fiTjTi) sie nicht dir das Mysterium {fivoxrjQiov) der Auflösung aller

Siegel (öffQaylöeg), mit welchen wir dich an die Seele (y)v%r]) gebunden

26 Im Ms. Ävnei ekoA ausgefallen.
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,s _ — Wenn nun ovv) die Seele (fwjpj) das Mysterium (//uj-

rtypcov der Auflösung der Siegel (MpQirfldeq) und aller Banden des

avrl/UfiOP xvsvpa gesagt haben wird, und wenn es aufhört in die Seele

ryt
t

zu kommen und aufhört an sie gebunden zu sein, so sagt sie in

enem Augenblick ein Mysterium (ftvOTrJQiov) und entlässt das Verhängnis

fiolQa) zu ihrem Orte [roxog] hin zu den Archonten {aoyovTe^, die auf

dem We^re der Mitte. Und sie sagt das Mysterium 'ßVCTfjQiov) und entlässt

axolvi tv da- avrlfUftov xpsvfta hin zu den Archonten (aoyovTS^) der

Heimarm ianu,'i-)
j

zu dem Orte (roxog), in welchem es an sie ge-

10 bunden ist. Und in jenem Augenblick wird sie ein grosser Lichtabfluss

-c.rn'njnoia\ indem sie sehr leuchtet, und die Irnrc.ioi xaQaZrjfjtXTOQSQ, die

sie aus dem Körper üm/ta geführt haben, fürchten sich vor dem Lichte

jener Seele 'l'iyj'j und fallen auf ihr Antlitz. Und in jenem Augenblick

wird jene Seele [".v/t] ein grosser Lichtabfluss (-axoQQOia) und wird ganz

•htflügel und durchdringt alle Orter (to.to/) der Archonten (aQyovrsc)

und alle Ordnungen tc:z;(- des Lichtes, bis dass i tcog) sie zu dem Orte

toxoq ihres Reiches, bis zu dem sie Mysterien (uvGT?jruc) empfangen

hat. gelangt. — AVenn es dagegen eine Seele {U'ry// ist» die Mysterien

pvOTfJQia) im ersten Räume '/ciint/ua). der ausserhalb, empfangen hat.

888 und wenn sie. nachdem sie '' die Mysterien (f£V6Tf]Qia) empfangen hat.

sie vollendet und umkehrt und von neuem Sünde thut nach der Voll-

endung der Mysterien (uvOT?]QiaK und wenn die Zeit des Herauskommens

jener Seele Wv/J/) vollendet ist. so kommen die sQivaloi xaQaZfjfixrcu

und führen jene Seele U.vy/j) aus dem Körper {öm/ia ). Und das Ver-

hängnis fiolQa) und das cvriuinov xvsv/ia folgen jener Seele [ipD/fj
;

weil das avrifufiov xvsvfia an sie mit den Siegeln (ög>Qayldeg) und

den Banden der Archonten aQyovrtz) gebunden ist. so folgt es jener Seele

1

yj'i
die auf den "Wegen mit dem avrifilfiov xvev/ia wandelt: sie

sagt das Mysterium (Ivöttjqiov) der Auflösung aller Banden und aller

Segeln {oq>Qarfl6eq\ mit denen die Archonten ((xqxovtsq) das avTituiiov

xpsvpa an die Seele • Tr/// gebunden haben. Und wenn die Seele

>/ r// a Mysterium (iivöttJqiov) der Auflösung der Siegel ocfoaytd, _

gt, so lösen sich sofort die Banden der Siegel (öqpQcryZösg), die in

dem avrl/Ußov xvsv/ta an die Seele U'vy/j) gebunden sind. Und wenn

35 die Seele '''//,' das Mysterium uvot/joiov) der Auflösung der Siegel

oynayidf . - igt, so löst sich sofort das avriuiuov xPBvpa und hört auf

der Seele }Vi"/J
t

zuerteilt zu sein. Und in jenem Augenblick sagt die

<yjt! ein Mysterium (/ivorfJQiov) und hält fest (xGTtyjtr das

4 St. ag&crau) u. nqRü) 1. ugfeC&h) u. nemo
|
22 ÄinietoA ist gleich .unei

eto'A
|
20 St. epoq 1. epoc 28 St. MiifeitTiMiMon 1. uu n^m.
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ävTifiiftov jtvtvfia und das Verhängnis (fiolQCc) und entlässt sie (plur.i.

die ihr folgen, aber (alla) nicht ist eines von ihnen in ihrer Gewalt

289 (et-ovöia), |
sondern (aXXa) sie ist in ihrer (plur.) Gewalt (et-ovöia). Und

in jenem Augenblick kommen die jiaQa)J]^nroQBg jener Seele (ipvyrj)

5 mit den Mysterien (fivöTfjQta), welche sie empfangen hat, und rauben

(ägjta&iv) jene Seele (ipvyr/) aus den Händen der BQivaloL JtaQaXrjfutrai,

und die jiaQaXTj^jtzcu kehren (ävaxwQSlv) zu den Werken der Archonten

(aQXOVteg) behufs (jiqoq) Verwaltung (oixovofiia) des Herausführens

der Seelen (ipvyai) zurück. Und die jtaQaXr^utrai dagegen jener

10 Seele (ipvxrj), die zu dem Lichte gehören, werden Lichtflügel für

jene Seele {tyvxq) und werden Lichtkleider (-evövfiarci) für sie und

führen sie nicht in das Chaos (xaoi), weil es nicht erlaubt ist (pvx

et-€öTi), Seelen (ipvyai), welche Mysterien (fivöxrjQia) empfangen haben,

in das Chaos (x«o«) zu führen, sondern (aXXa) sie führen sie auf den

15 Weg der Archonten (aQxovrsg) der Mitte. Und wenn sie zu den

Archonten (agxovxeg) der Mitte gelangt, so kommen der Seele (tpvyrj)

jene Archonten (agxovxeg) entgegen, indem sie in grosser Furcht und

gewaltigem Feuer und verschiedenen Gesichtern sind, mit einem Wort
(äjzagajtZcog) indem sie in grosser, unermesslicher Furcht sind. Und

20 in jenem Augenblick sagt die Seele (ipvyrj) das Mysterium (fivöxrjgtov)

ihrer (sc der Archonten) Apologie (ajtoXoyla). Und sie fürchten sich

sehr und fallen auf ihr Antlitz, indem sie vor dem Mysterium ((ivörrj-

qiop), das sie gesagt hat, und vor ihrer Apologie (ajtoXoyla) in Furcht

290 sind. Und jene Seele (tyvy?]) entlässt (ajcoXveiv) ihnen
|
ihr Verhängnis

25 (fioiQa). indem sie zu ihnen sagt: >Nehmet hin euer Verhängnis (fiolga)\

Nicht komme ich zu euren Ortern (rojtoi) von diesem Augenblick an:

ich bin fremd (dXXorgiog) euch auf ewig geworden, indem ich zu dem
Orte (tojioq) meines Erbes (xX?]Qovo

i

ula) gehen werde.< Wenn aber

(de) dieses die Seele (ipv%rj) gesagt haben wird, so fliegen die jiccqcc-

30 Xtjfuexai des Lichtes mit ihr nach oben und führen sie in die Aeonen

(almveg) der Heimarmene (slfiagfispi]), indem sie jedem Orte (xojtog) seine

Apologie (aJioloyld) und seine Siegel (öcpQayZÖzc) giebt, die ich euch bei

der Ausbreitung der Mysterien (fivözrjQia) sagen werde. Und sie giebt

den Archonten (afjyovrsg) das avrificfiov Jtvsvfia und sagt zu ihnen das

35 Mysterium ({ivGttjqiov) der Banden, mit denen es (das avr. Jtv.) an sie

gebunden ist, und sagt zu ihnen: >Da habt ihr euer avrifiLfiov Jtvev(ia\

Nicht komme ich zu eurem Orte (rojtog) von diesem Augenblick an,

3 Der Text scheint verderbt zu sein, da beide Male n're-yeeoTCJA. steht, es

niuss wohl an erster Stelle irrece^OTCi^ heissen, also »in ihrer (sc. der Seele')

Gewalt«
|
31 St. Äiirronoc 1. Xvrnonoc irronoc

|
35 St. epoq 1. epoc.
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h bin euch fremd (aJLloxgioq iro worden auf ewig<. Und sie giebt

einem jeden sein Siegel {oipgaflg) und seine Apologie (ajtoloyia).

Wenn al die Seele pv;p}) dieses gesagt haben wird, so fliegen

891 die xagaXijfixxat des Lichtes mit ihr nach oben und führen sie
|
aus

"• den Aeonen (tdmvtq der Heirnarrnene (elfiagjiEVT}) und fahren sie hinauf

in alle Aeonen {almveq . indem sie jedem Orte (roxog) seine Apologie

axoXo\ _ bt und die Apologie (äxoXoyia) allen Orter (roxoi) und die

Siegel öipgaylöeg) den Tyrannen ( rvQavvot) des Königs, des Adama>:

un giebt die Apologie [äxoXoyia) allen Archonten (agxovrsg) aller

r 0.70t) der Linken, deren sämtliche Apologien (äjtoZoylai) und
- Bgel Opgccylöeg) ich euch einst sagen werde, wann ich euch die Aus-

breitung der Mysterien (fiVörrjQia) sagen werde. — Und ferner führen

jene XitQaXijfixtat jene Seele tyvx*l) zu der Lichtjungfrau (-jtctQfrtr<

und jene Seele {trvyj'/) giebt der Lichtjungfrau (-xag&ivog) die Siegel

ög>gaylösg) und den Ruhm der Hymnen (vfivot). Und die Lichtjungfrau

-xag&dvog) und die sieben andern Lichtjungfrauen (-xag&evoi) prüfen

nzinaZtiv -ämtlich jene Seele (ipvy?/) und linden sämtlich ihre Zeichen

an ihr und ihre Siegel {GrfQayiötg) und ihre Taufen (ßajrriofiaTa) und ihre

Salbe yot'J'Jt'- Und die Lichtjungfrau (-xag&evog) besiegelt {öcfQc/.yuiw

- jene Seeh- "''///) und die rcaQü/jj^utraL des Lichtes taufen (ßcjiTiZsLV)

jene Seele I tyvyjj) und geben ihr die geistige Salbe [ygiöiia jtvsvuc-

Ti/.ov '. und eine jede der Lichtjungfrauen {-xagd-tvoi) besiegelt (otpga-

yiliu' sie mit ihren Siegeln (OcpQayiötS). Und ferner übergeben die

rrcQa/Jjiirrrai des Lichtes sie dem grossen Sabaoth, dem Guten (aya#oc),

25 der an dem Thore {jivhj) des Lebens im Orte (tojioq) derer von der

Rechten ist. der > Vater« genannt wird, und jene Seele (ipvyjf) giebt ihm

den Ruhm seiner Hymnen (vfipoi) und seine Siegel (öpgaytÖBg) und seine

Apologien [axoXoyiai), und Sabaoth, der Grosse und Gute {ayad6. s

. be-

gelt (ocfocyi^tir) sie mit seinen Siegeln (ocfoctylöeg). Und die Seele

ipvxtf) gieD t ihre Kenntnis {IntoxinLt^ und den Ruhm der Hymnen

fivoi) und die Siegel (ög>gaylöeg) dem ganzen Orte (totioc) derer von

der Rechten; es besiegeln 'ßg>gayi£eiv) sie alle mit ihren Siegeln [ocfoc-

ylöeg), und Melchisedek, der grosse xagaXrj(iXTrjg des Lichtes, der in

dem Orte (roxog) derer von der Rechten, besiegelt {<jCf,QayiCetv) jene

S< ele ni-y/'j . und die jtaoa/./jUTCTOQfc des Melchisedek besiegeln (orfoa-

yil'.iv jene Seele und führen sie zum Lichtschatze (-&7]6avgog). Und

sie giebt den Ruhm und die Ehre (ti/it}) und das Lob der Hymnen

S Im Texte .un nTTpeouioc >-und die Tyrannen«, 1. rurr-yp^imoc
|
17 Schw.

utc^iiu. Ms. ucc^iik
|
19 Schw. neTXPIC -ues Ms. ne^xpiCMÄ

|
23 Schw. uj£vt-

T*/Ae. Ms. ujeoiev«\c 35 St. m^xitc 1. nce^iTC.
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i viivot) und alle Siegel (opoctylÖLg) allen Ortern (rojtoi) des Lichtes.

Und alle die vom Orte (rojtog) des Lichtschatzes (-^rjOavQog) besiegeln

(oyoayiCeiv) sie mit ihren Siegeln (öcpQciyideg), und sie geht in den

Ort (rojtog) des Erbes (xXrjgovofiia).«

5 Cap. 113. Als nun dieses der Erlöser (öcottjq) zu seinen Jüngern

293 (fiad-rjral)
|

gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift (voelv) ihr, in

welcher Weise ich mit euch rede?«

Es stürzte wiederum Maria vor und sprach: »Ja, mein Herr,

ich begreife (voelv), in welcher Weise Du mit mir redest, und ich

10 werde sie alle (sc. Worte) erfassen (xaraXafißavstv). Jetzt nun, was

diese Worte anbetrifft, die Du sagst, so hat mein Verstand (vovg) vier

Gedanken (vor/fiara) in mir hervorgebracht und mein Lichtmensch hat

(mich) geführt (aysiv) und gejubelt und ist in mir aufgewallt, indem

er aus mir herauszukommen und in Dich hineinzugehen wünschte. Jetzt

15 nun (ovv), mein Herr, höre, auf dass ich Dir die vier Gedanken (vorj-

(iara) sage, die in mir entstanden sind. Der erste Gedanke (vorjfia),

der in mir entstanden ist, inbetreff des Wortes, das Du gesagt hast:

>Jetzt nun giebt die Seele (ipvxrj) die Apologie (aitoloyia) und das

Siegel (öpoccylg) allen Archonten (äoxovTsg), die in den Ortern (tojioi)

20 des Königs, des Adamas sind, und giebt die Apologie (ajioloyla) und

die Ehre {Tcfirj) und den Ruhm aller ihrer Siegel (ocfoccylöeg) und die

Hymnen (%\uvoi) den Ortern (tojioi) des Lichtes<, inbetreff dieses Wortes

nun (ovv) hast Da zu uns einst gesprochen, >alsmanDir den Denar brachte

und Du sähest, dass er aus Silber und Kupfer war, fragtest Du: Wessen

25 ist dieses Bild (elxcov)? Sie sprachen: das des Kaisers. Als Du aber

(6t) sähest, dass er aus Silber und Kupfer gemischt, sagtest Du: Gebet

also (ovv) das des Kaisers dem Kaiser und das des Gottes dem Gotte<

— d. h. wenn die Seele (tyvyjj) Mysterien ({ivarrjoia) empfängt, so

giebt sie die Apologie (ajtoloyia) allen Archonten (ag^ovreg) und dem
294 Orte (roxog)

|
des Königs, des Adamas, und es giebt die Seele (tpv;rf) die

Ehre (rtfirj) und den Ruhm allen denen vom Orte (rojrog) des Lichtes.

Und das Wort: >er (sc. der Denar) hat geglänzt, als Du gesehen hast,

dass er aus Silber und Kupfer bestehe<, es ist der Typus (rvjtog) davon,

dass in ihr (sc. Seele) die Kraft des Lichtes ist, welches ist das geläuterte

35 Silber, und dass in ihr das ävrlfiif/ov jzvevfia ist. welches ist das mate-

rielle (vZixov) Kupfer. Dies ist, mein Herr, der erste Gedanke (vorjfia).

23 Vgl. Matth. 22, 21f.
;
Mark. 12, 15f. Luk. 20, 24f.

30 St. ?rre\^nrxH *• "^ Tev^nrx", od. ivre-v^Hr^xiH ist zu streichen
|
35 L.

£Te st. eie, resp. e'ic »siehe«.
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Der zweit« 1 Gedanke (porjfiä) dagegen, den Du uns jetzt soeben in-

• Seele {tl'vyj/), die Mysterien (fAVCT^Qia) empfängt, gesagt

hast: W fnn sie kommt zum Orte (tojcoq) der Archonten (agxovTeg)

des AN
i _r - - der Mitte, so kommen sie heraus vor ihr in sehr grosser

urcht. und die Seele {U'vyt'j) giebt ihnen das Mysterium (pvörrj-

QiOV der Furcht, und sie fürchten sich vor ihr, und sie giebt das

\ erhängnis fiolga) an seinen Ort (roxog), und sie giebt das avrl/Uftov

xvevfia an seinen Ort (raxog), und sie giebt die Apologie («jro-

Zoyia) und die Siegel (cg>QaylSsg) einem jeden der Archonten (apyovT£Q).

ler auf den Wegen (der Mitte), und sie giebt die Ehre (rifirj) und den

Ruhm und das Lob der Siegel (oyoayiöec) und die Hymnen (v/ivoi)

all denen vom Orte (tojioq) des Lichtest — inbetreff dieses Wortes.

mein Herr, hast Du durch den Mund unseres Bruders Paulus einst

gesprochen: >Gebet den Zoll (zt/.og) dem der Zoll (tbXoq) gebühret und

_ebet die Furcht dem die Furcht gebühret, gebet die Steuer ((fOQoq) dem
die Steuer (cfogog) gebühret, gebet die Ehre [rifirj) dem die Ehre

Tiftrj) gebühret und gebet das Lob dem das Lob gebühret und nicht

295 schuldet etwas einem andern<
|

d. h. mein Herr, die Seele (tyvyjjK

welche Mysterien (ßvörrjQia) empfängt, giebt die Apologie (djto-

loyia) allen Ortern (zojtoi). Dies ist, mein Herr, der zweite Gedanke

vorjfia).

Der dritte Gedanke [v6?juc> dagegen inbetreff des Wortes, das Du
zu uns einst gesagt hast: >Das ävrifiifiov jtveviia ist feindlich der Seele

' //] . indem es sie alle Sünden und alle Leidenschaften (jzafr?]) thnn

25 i§sst, und es überführt sie in den Strafen (xoXaöeic) inbetreff aller

;nden. die es sie hat begehen lassen, mit einem Worte (cuta^axXätq) es

ist der Seek- }l'^y/j) in jeder Art feindlich^ — inbetreff dieses Wortes

nun (ovv) hast Du zu uns einst gesagt: >Die Feinde des Menschen sind

seine Hausbewohner«, d. h. die Hausbewohner der Seele (Wvyji) sind das

r.iTuuuov xvevfia und das Verhängnis (fiolga), welche der Seele (i\
%vyrj\

alle Zeit feindlich sind, indem sie sie alle Sünden und alle Missethaten

\vo\iiai) begehen lassen. Siehe, dies ist, mein Herr, der dritte Ge-

dankt v6r]fia).

Der vierte Gedanke (voTjfia) dagegen inbetreff des Wortes, das Du
5 gesagt hast: >Wenn die Seele ^1'vy/j) aus dem Körper (oco

t
ua) heraus-

geht und auf dem Wege wandelt mit dem dvrifiifiov jcvevfia, und wenn

14 Vgl. Rom. 13. 7. — 28 Matth. 10, 36.

.") L. neo st n&q; der Sing, bezieht sich auf tötzo;
|
6 L. ty^Tpg>OTe st.

uj^cpgoTe 10 Ergänze HTMicre.
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sie das Mysterium ((ivgttjoiov) der Auflösung aller Banden und der

Siegel (ö<pocc/iÖ£g), die an dem avrifiiftov jivev/ia gebunden sind, nicht

gefunden hat, so dass es (das ävr. jzvsvfia) aufhört, ihr zuerteilt zu

sein, wenn sie nun (ovv) es nicht gefunden hat, so führt das avxl-

5 filfiov jrvev^ua die Seele (tyv%fj) zu der Lichtjungfrau (-jzao&tvoQ), der

Richterin (xQiTrjg); und die Richterin (xqittJq), die Lichtjungfrau (-jtaod-i-

296 vog) prüft (öoxtfidCeiv) die Seele (tyvxrj) und findet,
|
dass sie gesündigt

hat, und da sie auch nicht die Mysterien (fivöTTjQia) des Lichtes bei ihr

gefunden hat, so übergiebt sie sie einem ihrer jzaQaXfjftJtTai, und ihr jraoa-

10 ZrjfiJiTrjq führt sie und wirft sie in den Körper (ocofia), und nicht kommt
sie aus den Verwandlungen (fisraßoXal) des Körpers (öw/ict), bevor sie den

letzten Kreisumlauf (xwcÄog) gegeben hat < — inbetreff dieses Wortes nun

{ovv) hast Du zu uns einst gesagt: >Sei ausgesöhnt mit deinem Feinde, so-

lange (oOov) du auf dem Wege mit ihm bist, damit nicht (jirjjtcog) dein

15 Feind dich dem Richter (pcQiTfjg) übergebe und der Richter (xQiTTjg) dich

dem Diener (vjtrjQirrjg) übergebe und der Diener (vjrt]Q£Tf]g) dich in das

Gefängnis werfe, und nicht wirst du aus jenem Orte (rojcog) heraus-

kommen, bevor du den letzten Pfennig (Isjitov) gegeben hast,< —
wegen dieses ist offenkundig ((paveocog) das Wort: Jede Seele (ipv%7]),

20 die aus dem Körper (öcöfia) kommt und auf dem Wege mit dem dvrl-

t
ui[iov jzvsvfia wandelt und nicht das Mysterium ((ivörrjoiov) der Auf-

lösung aller Siegel (ö(pQayl6eg) und aller Banden findet, so dass sie

sich vom dvzifitfiov Jtvevfia, das an sie gebunden ist, loslöst, jene Seele

(ipvxrj), die nicht Mysterien (fivörrjQia) des Lichtes gefunden und nicht

25 die Mysterien ({ivOrrJQia) der Loslösung vom avrifiifiov Jtvevfia, das an

sie gebunden ist, gefunden hat, wenn sie nun (ovv) es nicht gefunden, so

führt das ävrifufiov Jtvsvfia jene Seele (ipv%r}) zu der Lichtjungfrau (-jmxq-

ftsvoc), und die Lichtjungfrau (-jtagd-svog) und jene Richterin (xqittjc)

297 übergiebt jene Seele (tyvxrj) \

einem ihrer jiaoaZrjfiJZTai, und ihr jzaoa-

30 Xrjfijtrr]g wirft sie in die Sphaera (ö(palQa) der Aeonen (cäatvsc), und

nicht kommt sie aus den Verwandlungen (fisraßolal) des Körpers (öwfia),

bevor sie nicht den letzten Kreisumlauf (xvxXog), der ihr bestimmt ist,

gegeben hat.— Dies nun (ovv), mein Herr, ist der vierte Gedanke (vo?]^).«

Cap. 114. Es geschah nun, als Jesus diese Worte Maria hatte

35 sagen hören, sprach er: »Vortrefflich (evye), Du allselige (jravfiaxaoiog)

Maria, Du Pneumatische (jcvsv^azixrjy. Dies sind die Auflösungen der

Worte, die ich gesagt habe.«

13 Vgl. Matth. 5, 25. 26.

11 St. .unncoo.Ud. 1. Ävncco.u^.
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Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, noch uti imehr'i

frage ich Dich, weil ich nämlich von jetzt ab beginnen will. Dich

nach allen Dingen mit Sicherheit zu fragen. Deswegen nun (oiV .

mein Herr, luv ild mit uns und offenbare uns alle Dinge, nach

lenen wir Dich fragen werden, um der Weise willen, wie meine Brüder

dem ganzen Menschengeschlecht •yh>oq) verkündigen (xqQvOöeip) sollen.

Als sie aber de dieses dem Erlöser (öwttjq) gesagt hatte, da ant-

wortete der Erlöser {Ocottjq und sprach zu ihr, indem er in grossem

Erbarmen £egen sie war: » Wahrlich, wahrlich {afiffV, aut/v) ich sage

euch: Nicht nur (ov uovov) werde ich euch alle Dinge, nach denen ihr

fragen werdet, euch offenbaren, sondern [aXXa] von jetzt ab werde ich

euch auch andere i Dinge) offenbaren, nach denen zu fragen ihr nicht

gedacht voslv habt, die nicht in das Herz der Menschen gestiegen

sind, und die auch alle die Götter, die unter den Menschen, nicht kennen.

IE Jetzt nun [ovv Du. Maria, frage, nach dem Du fragst, so werde ich

- Dir von Angesicht zu Angesicht ohne Gleichnis {jtaQaßo/Lr
t

offen-

baren.«

Cap. 11."). Es antwortete aber (de) Maria und sprach: -Mein Herr.

B in welchem Typus (tvxog) vergeben denn
|

die Taufen (ßajrulOfurca)

lie Sünden? Ich hörte Dich sagen: >Die Iqlvcüol leirovQyol folgen

axolovdslP der Seele wy?]). indem sie ihr Zeugen sind für alle Sünden,

die sie begeht, damit sie sie in den Gerichten xQioeiq) überführen.<

Jetzt nun (ovv\ mein Herr, wischen die Mysterien [/ivörfjQUz) der

Taufen (ßaxrlOfiara die ^ünden aus. die in den Händen der ioivctoi

-'
/. vtovQjoi sind, dass sie ihrer vergessen? Jetzt nun {ovv\ mein Herr.

sasre uns den Typus [rvxog), wie sie Sünden vergeben, aber (a/.Ää) wir

wünschen es mit Sicherheit zu wissen.«

E- antwortete aber öt) der Erlöser OcozTjQ und sprach zu Maria:

Vortrefflich xalmq uir hast du gesprochen. Die Liturgen XuxovQfoi

:n der That fievzoiyi . sie sind es. die alle Sünden bezeugen, aber (a/./.e.

sie bleiben in den Gerichten xr,ioei- . indem sie die Seelen
|
irvycd

|
erfassen

und alle Seelen ivvych der Sünder überführen, die keine Mysterien

fivOttJQia) empfangen haben, und sie halten xareyeir^ sie im Chaos

indem sie sie bestrafen y.o/.aZtir. Und nicht sind jene

Qivalot XeitovqjoL imstande, das Chaos yy.oi zu durchschreiten, um
zu gelangen zu den Ordnungen ragsiq), die oberhalb des Chaos yccoi).

und di 3<
'

'/S'-'
1- - welche aus jenen Ortern ij6rroi ] herauskommen.

13 Vgl. 1 Kor _

29 Ms. cv^ooc. nicht ajraooc, da die 2. Sing. fem. hier a, st. e^pe bietet;

wgl 3oj Eirr*.ojnT 35 Ergänze n?ViTOTpr<oc.
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zu überführen. Jetzt nun ist es nicht erlaubt (ovx egeött), die Seelen

(ipv%ai), die Mysterien (ftvörr/gia) empfangen, zu vergewaltigen (ßcdC.eii')

und in das Chaos (xdot) zu führen, damit die Igivaloi Xscrovgyol

sie überführen, sondern (aXXa) die igivaloi Xeizovgyol überführen die

299 Seelen (il'vyju) der Sünder und halten fest diese, die keine Mysterien

fivdrrjQia) empfangen haben, die sie aus dem Chaos iydoi) führen.

Die Seelen (ifwxcd) dagegen, die Mysterien (fivorrjgia) empfangen, zu

überführen haben sie keine Macht, weil sie nicht aus ihren Ortern (tojioi)

herauskommen, und auch, wenn sie herauskommen, sind sie nicht im-

10 stände sich zu ihnen zu stellen, aber (jzXrjv) sie können sie nicht in

jenes Chaos (xdoi) führen.

Höret ferner, damit ich euch das Wort in Wahrheit (alrjfrua)

sage, in welchem Typus (rvjioq) das Mysterium (fivOTrjgiov) der Taufe

(ßaJiTLOiia^ Sünden vergiebt: Jetzt nun (ovv), wenn die Seelen (rpv%ai)

15 sündigen, da sie noch {Iti) auf der Welt (xoöfioq) sind, so kommen
freilich (f/tvTOiye) die Igivaloi Xeizovgyoi und werden Zeugen aller

Sünden, die die Seele {tyv%r}) begeht, damit (^L7\jimq) sie ja nicht aus

den Ortern (tojioi) des Chaos (x,doi) herauskommen, auf dass sie sie

in den Gerichten (xglöeiq), die ausserhalb des Chaos (xdoi), überführen,

20 [auf dass sie sie überführen]. Und das dvrifiifiov Jtvsvfia wird Zeuge

aller Sünden, die die Seele (tyvxv) begehen wird, damit es sie in den

Gerichten (xQiOeiq), die ausserhalb des Chaos (%ccol), überführe, nicht

nur (ov fiovov), dass es Zeuge von ihnen wird, sondern (aXXa) — alle

Sünden der Seelen (ipv%ai) — es siegelt (ocpgayl^eiv) die Sünden

25 und befestigt sie an die Seele (tyvxrj), damit alle Archonten (dgxovrsq)

von den Gerichten (xgloeiq) der Sünder sie erkennen, dass sie eine

sündige Seele (ipvx^) ist, und damit sie die Zahl der Sünden, die sie

begangen hat, an den Siegeln (örpgaylösq) wissen, welche das dvzifUfiov

rrvsvfia an sie befestigt hat, auf dass sie gestraft (xoXa^siv) wird

300 gemäss (xavd)
j
der Zahl der Sünden, die sie begangen hat. Also

machen sie es mit allen sündigen Seelen (tpvxai).

Jetzt nun, wer die Mysterien (fivorrjgia) der Taufen (ßajixiö\uara)

empfangen wird, so wird das Mysterium (fivörrjgiov) jener zu einem

grossen, sehr gewaltigen, weisen Feuer, und es verbrennt die Sünden

35 und geht in die Seele (ipvxi)) im Verborgenen ein und verzehrt alle

5 Streiche e vor nppeqpnofte
|
20 cs.ckö.c eTecoo^e Äv.uoc als Dittographie

wohl zu streichen
|
26 St. nppeqprcoke nuenpicic »von den Sündern der Gerichte«, 1.

FmeKpjcic nppeqpnoke
|
33 L. nAiTCTHp. st. maitfc., aber hier wie im Folgenden

wechselt bald Sing, bald Plural, indem das Pronomen auf »Feuer« oder auf »Myste-

rien« bezogen wird.

Koptisch-gnostische Schriften. 13
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Sünden, die das dvriyiyov xvevfia an sie befestigt hat Und wenn
Sünden zu reinigen (xad-aQl&lv) beendet hat, die das dvriyiyov

xvevfia an sie befestigt hat, so geht es in den Körper (öd>ya) im Ver-

borgenen ein und verfolgt (öic&xeiv) alle Verfolger (öicoxt/rai) im Ver-

lanen und trennt sie nach der Seite des Teiles (yeooq) des Körpers

ta . Denn (y&Q) es verfolgt (öicoxsiv) das avziy.Ly.ov Jtvsvya und
das Verhängnis (yolQCt) und trennt sie von der Kraft und von der Seele

ipvjrj) und legt sie auf die Seite des Körpers (ö<dyd), so dass (coörs)

- das ctvriyiyov xvevya und das Verhängnis (yoioa) und den Körper

10 (öcäyct) zu einem Teile (ytoog) trennt, die Seele (yvyjj) dagegen und

die Kraft zu einem andern Teile (ytooe) trennt. Das Mysterium

lwöttjoiov) der Taufe (ßdnrioya) dagegen bleibt in der Mitte von

den beiden, indem es sie beständig von einander trennt, auf dass es sie

rein macht und sie reinigt (xa&aolCeiv), damit sie nicht von der Materie

rh]) befleckt werden. — Jetzt nun (ovv), Maria, dies ist die Art, wie

die Mysterien (yvöxfjQia) der Taufen (ßccjiriöyara) Sünden und alle

Missethaten (avoyiai) vergeben.«

301 Cap. 116. Als nun dieses
|
der Erlöser (gojttjq) gesagt hatte, sprach

er zu seinen Jüngern (yad-rjrai): »Begreift (vostv) ihr, in welcher Weise

20 ich mit euch rede?«

Da stürzte Maria hervor und sprach: »Ja mein Herr, in Wahrheit

forsche ich genau (dxQißdCeiv) nach allen Worten, die Du sagst. In-

betreff des Wortes nun (ovv) der Vergebung der Sünden hast Du einst

zu uns im Gleichnis (xagaßoZrj) gesprochen, indem Du sagtest: >Ich bin

25 gekommen. Feuer auf die Erde zu werfen< und wiederum >was wünsche

ich, dass es brenne< und wiederum hast Du deutlich ((jxxveqcdq) es unter-

schieden, indem Du sagtest: >Ich habe eine Taufe (ßdjtnöya), in ihr

zu taufen (ßajiTueiv), und wie werde ich es ertragen (dvtxeöd-ai), bis

dass sie vollendet. Denket ihr, ich sei gekommen Frieden (slorjvrj)

30 auf die Erde zu werfen? Nein, sondern (a).Xa) Spaltung bin ich ge-

kommen zu werfen. Denn (yaQ) von jetzt ab werden fünf in einem

Hause sein, drei werden gegen zwei und zwei gegen drei gespalten sein< —

,

dies, mein Herr, ist das Wort, das Du deutlich (cpaveocog) gesagt hast.

Das Wort nämlich (yev), das Du gesagt hast: >Ich bin gekommen.

35 Pener auf die Erde zu werfen, und was wünsche. ich, dass es brenne<

ist dieses, mein Herr: Du hast die Mysterien (yvöxrjQia) der Taufen

(ßcmrlöyata) in die Welt (xooyog) gebracht, und was gefällt es Dir,

dass sie alle Sünden der Seele (ipvyjj) verzehren und sie (sc. Seelen)

24 Luk. 12, 49. — 25 Luk. 12, 49. — 27 Luk. 12, 50—52. — 34 Luk. 12, 49.

26 St ^Knopi 1. evKnopxq
|
38 Auch hier wieder der Singular st. des Plurals.
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reinigen (xad-agl^eiv). Und darnach wiederum hast Du es deutlich

((paveQcag) unterschieden, indem Du sagtest: >Ich habe eine Taufe (ßdjt-

302 TtOfia), in ihr zu taufen (ßajrriCeiv), und
|
wie werde ich es ertragen

(ävt%£öfrai), bis dass (ecoq) sie vollendet,« d. h.: Du wirst nicht in der

5 Welt (xoöfiog) bleiben, bis dass (tcog) die Taufen (ßajixlofiaTa) voll-

endet wTerden und die vollkommenen (reteiot) Seelen (ipvxcd) reinigen

(xctfragiCeiv). Und ferner das Wort, das Du zu uns einst gesagt hast:

>Denket ihr, ich sei gekommen, Frieden (siQrjvrj) auf die Erde zu werfen?

Nein, sondern (alla) Spaltung bin ich gekommen zu werfen, denn

10 (/«(>) von jetzt ab werden fünf in einem Hause sein, drei werden gegen

zwei und zwei gegen drei gespalten sein<, d. h: Du hast das Mysterium

{(ivöxrjQiov) der Taufen (ßajtxiOfiaxa) in die Welt (xoöfiog) gebracht,

indem es eine Spaltung in den Körpern (öco
t
uaxa) der Welt (xoöfiog)

bewirkt hat, weil es das ävrifiifiov jcvsvfta und den Körper (cm/ia)

15 und das Verhängnis (fiolQa) zu einem Teile (fieQog) getrennt, die Seele

(ipvxrj) dagegen und die Kraft zu einem andern Teile {(liQoq) getrennt

hat, d. h.: >Drei werden gegen zwei und zwei gegen drei gespalten sein<.«

Als dieses aber (ße) Maria gesagt hatte, sprach der Erlöser (OatxrjQ):

»Vortrefflich (evye), Du pneumatische (jtvsvfiaxixr/) und lichtreine

20 {-eiXtxQtvrjg) Maria! Dies ist die Auflösung des Wortes.«

Cap. 117. Es antwortete wiederum Maria und sprach: »Mein Herr,

ich werde noch (sxi) fortfahren, Dich zu fragen. Jetzt nun, mein Herr,

ertrage (dv8%6öd-cu) mich, indem ich Dich frage. Siehe in Deutlichkeit

{jtaQQrjOLa) haben wir den Typus (xvjtog) erkannt, in welchem die

25 Taufen (ßajtxlo^axa) Sünden vergeben, jetzt dagegen das Mysterium

( t

uvöT7]Qiov) dieser drei Räume (xcoQf^uaxa) und die Mysterien (fivö-

T7]Qia) dieses ersten Mysteriums (fivöxrjQcov) und die Mysterien (fivö-

zrjQia) des Unaussprechlichen in welchem Typus (xvjtog) vergeben sie,

303 vergeben sie in dem Typus (xvjiog)
|
der Taufen (ßajtxlo\uaxa), oder

30 nicht?«

Es antwortete wiederum der Erlöser (ocottJq) und sprach: »Nein,

sondern (aXXa) alle Mysterien (jivöxrjQia) der drei Räume {xcoQWara
)

vergeben der Seele (ipvzrj) in allen Ortern (zojioi) der Archonten

(aQyovTeg) alle Sünden, die die Seele (tyvyf}) von Anfang an begangen

35 hat; sie vergeben sie ihr, und ferner vergeben sie die Sünden, die sie

darnach begehen wird bis (ecog) zu der Zeit, bis zu welcher jedes der

2 Luk. 12, 50. — 8 Luk. 12, 51. 52. — 17 Luk. 12, 52.

17 St. ndouotye cxn 1. neaiioig e^ir
|
25 St. hmttct. wohl besser z. lesen

mmtpct. »die Mysterien«
|
33 St. £n Tev^ny^xLH e^TCx) nTOnoc 'fRpo-y 1. nT£\^nr^xiH

£n nTonoc THpoy.
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M\- /V'>T/'
l

nn: kräftig sein wird, — die Zeit, bis zu welcher

je - Mysterien (fivöTrJQia) kräftig sein wird, werde ich euch bei

V sbreitong des Alls Bagen. Und ferner das Mysterium (/ivöttJqiov

d« Mysteriums \iivot/jqiov) und die Mysterien [uvCTtJQia) des

Unaussprechliche!) vergeben der Seele [Hf//] in allen Örtern (toxoi)

der Archonten aQXOVTSg) alle Sünden und alle Missethaten (dvo/dcu),

die die Seele Wv/J
t

begannen hat, und v nicht nur) sie vergeben ihr

sie alle, sondern a/./.a sie rechnen ihr keine Sünde von dieser Stunde

bis ' j in alle Ewigkeit an wegen des Geschenkes (dcoQ8a\ jenes

.rossen Mysteriums (fWÖTfjQiov) und seines ungeheuer grossen Glanzes.«

CaP. 118. Als nun dieses der Erlöser (ocot/jq) gesagt hatte, sprach

er zu seinen Jüngern (fiafhjTai : »Begreift woslv ihr. in welcher 'Weise

ich mit euch Sprech

Es antwortete wiederum Maria und sprach: »Ja mein Herr,

15 ich habe bereits alle Worte, die Du sagst, an mich gerissen (ctQJta-

Ceiv . Jetzt nun [ow . mein Herr, was das Wort anbetrifft, das Du
301 sagst:

\
Alle Mysterien (fitföTTjQia) der drei Räume (xmQTjfmra) vergeben

3 mden und bedecken ihre (sc. der Seelen) Missethaten \dvoulcu\ — so

hat nun ovr einst über dieses "Wort David, der Prophet {JzgocfJjT),- .

- prophezeit xQoipfjTeveiv), indem er sagte: >Selig sind die, deren Sünden

vergeben und deren Missethaten (dvofilan bedecket sind<. [Er hat

nun oiv über dieses Wort einst prophezeit (jiQOqprjTeveiv).] Und das

Wort, das Du gesagt hast: Das Mysterium (ßVörrJQiop) des ersten

Mysteriums • uvot/joiov) und das Mysterium (uvgt?]olov) des Unaus-

sprechlichen vergeben allen Menschen, die jene Mysterien (jtvOTTjQia)

empfangen werden, nicht nur (ov
k
uovov) die Sünden, die sie von Anfang

an begangen haben, sondern (a/./.d) rechnen sie ihnen auch nicht an

von dieser Stunde bis in Ewigkeit. — inbetreff dieses Wortes hat David

einst prophezeit (xQog*TJT£V£iv), indem er sagte: >Selig diejenigen, welchen

90 der Herrgott Sünden nicht anrechnen wird<. d. h. nicht werden Sünden

von dieser Stunde angerechnet denen, welche die Mysterien (ßVOTTjQia)

des ersten Mysteriums uvot/jOlov) empfangen und welche die Mysterien

(tvötyQUX des Unaussprechlichen empfangen haben.«

Er sprach: »Vortrefflich (svys), Du pneumatische (xvevßarixq)

20 Psalm 31. 1. - 20 Psalm 31, 2.

3 Auch hier n.uTCT. st. mmtct.
|
7 St. ^tlo o\\ 1. e^rio otaiohou

|
10 Im

Ms. ncTeoöT. als wenn der Plural »Mysterien« vorherginge
|
21 Dieser Satz als

Dittographie zu streichen .'}4 Im Ms. steht nur ncs^q. es scheint ein Versehen

Lbschreibera vorzuliegen u. deshalb zu lesen: »Als dieses aber Maria gesagt

hatte, sprach der Erlöser zu ihr .
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und lichtreine (-eIZixqivtjq) Maria! Dies ist die Auflösung des

Wortes.«

Es fuhr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr, wenn der

305 Mensch Mysterien (ßvövqQia) aus den Mysterien (fivoT/jQit:)
|
des ersten

5 Mysteriums (ftvöT?JQLOv) empfängt und wiederum umkehrt und sündigt

und Übertretung begeht (jcaQüßcuveiv), und wenn er darnach wiederum

umkehrt und bereut (fcezapoelv) und in jedem von seinem Mysterium

( t

uvGT?'/Qiov) betet (jzQOGevxtöfrai), wircfthm vergeben werden, oder nicht?«

Es antwortete der Erlöser (öojtjjq) und sprach zu Maria: »Wahrlich,

10 wahrlich (a[irjv, clfirjv) ich sage euch: Einem jeden, der die Mysterien

(fivörrjQca) des ersten Mysteriums (fivor?/Qiov) empfangen wird, wenn

er wiederum umkehrt und 12 Mal Übertretung begeht (jictQaßalvtiv)

und wiederum 12 Mal Reue empfindet (fisravoslv), indem er in dem
Mysterium (fivOTrjQiov) des ersten Mysteriums ((.wottJqiov) betet (jtqoo-

15 ev%eGx)ca), wird vergeben werden. Und wenn er nach den 12 Malen

wiederum Übertretung begeht (jzagaßaivsiv) und umkehrt und Über-

tretung begeht (jiaQaßaLveiv), so wird ihm auf ewig nicht vergeben

werden, damit er sich zu jedem von seinem Mysterium {hv<jt7]qiov)

wende, und nicht hat dieser Reue (fierdvoia), wenn er nicht (el {trjrt)

20 die Mysterien ([ivötrjQia) des Unaussprechlichen empfängt, die zu jeder

Zeit Erbarmen haben und zu jeder Zeit vergeben.«

Cap. 119. Es fahr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr,

wenn aber (dt) hingegen die, welche die Mysterien ^uvöttJqio) des

ersten Mysteriums (fivöxrjQiov) empfangen haben, umkehren und Über-

25 tretung begehen (jictQaßalveiv), und wenn sie aus dem Körper (öcaiia)

kommen, bevor sie Reue empfunden (fieravoslv) haben, werden sie das

Reich ererben (xlr/Qovofislp), oder nicht, weil sie ja das Geschenk (öooqecc)

des ersten Mysteriums ({ivöttjqiov) empfangen haben?«

Es antwortete der Erlöser (öcotjJq) und sprach zu Maria: »Wahrlich,

30 wahrlich (aiiijv, a
t

u?jv) ich sage euch: Jeder Mensch, der Mysterien

306 (fivörrjQici) im ersten Mysterium ([ivöTriQiov) empfangen, indem er

das erste und das zweite und das dritte Mal Übertretung begangen

(jiaQaßaiveiv) hat, und wenn dieser kommt aus dem Körper (ömfia),

bevor er Reue empfunden (fisxavoslv) hat, dessen Gericht (xQioig) ist

35 viel höher (schlimmer) als (nagä) alle Gerichte (xqLöeiq), denn (yaQ)

sein Wohnort ist inmitten des Rachens des Drachens (ÖQaxcov) der

äusseren Finsternis, und am Ende von all diesem wird er erstarrt (?) in den

Strafen (xoXaoeig) und auf ewig verzehrt (ävaZiöxeofrcu) werden, weil

16 St. ncenevpdw&&. 1. nqnd.p&iiei>.
| 37 Vgl. über das Wort ^povoTT^q die

Bemerkung S. 1G7, 28.
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Las G - ersten Mysteriums ((ivörfJQiop empfangen

1 nicht in ihm -
I schenk) geblieben ist.

Es antwortete Maria und sprach: -Mein Herr, alle Menschen, die

Mysterien [fWörrJQia des Mysteriums iiroT?]niov) des Unaussprechlichen

mpfangen werden, und sie haben Übertretung begangen (jtaQaßaLpsiv)

ad haben in ihrem Glauben (jtlöTi^) aufgehört und wiederum dar-

nach, noch [in) am Leben, sind sie umgekehrt und haben

Rene empfunden (fieravoetp), wie viel Male wird ihnen vergeben

werden?«

Es antwortete der Erlöser (öwttjq) und sprach zu Maria: »Wahrlich,

wahrlich (aftfjp, ctpfjp) ich sage euch: Jedem Menschen, der die Mysterien

'ßVöTTjQta des Unaussprechlichen empfangen wird, nicht nur (or f/ovov).

wenn er einmal Übertretung begangen xaQaßcdpeip) und wiederum um-

kehrt und Reue empfindet iitTcm, n •

. wird vergeben werden, sondern

iaZXa wenn er zu jeder Zeit Übertretung begeht xaQaßalveiv) und wenn

er. da er noch eri) am Leben, umkehrt und Reue empfindet (utravouv),

ohne dass er sich in Verstellung
|
vxoxQiöiq) befindet, und wiederum

Wf-nn er umkehrt und Reue empfindet (fiszapoeip) und in jedem von

inen Mysterien px>6xr\Qia betet xuoG6vy
w
sG&ai). so wird ihm zu jeder

Zeit vergeben werden, weil er von dem Geschenke (öconsd) der
|
My-

sterien (fivöTTjQia) des L'naussprechlichen empfangen hat, und ferner

weil bannherzig jene Mysterien (fivöTTjQta) sind und vergebend zu

ler /it.«

Es antwortete wiederum Maria und sprach zu Jesus: »Mein Herr,

_~ 'iK-je-nigen. welche die Mysterien (fixxfzrjQia) des Unaussprechlichen

empfangen werden, und sie sind wiederum umgekehrt, haben Über-

tretung begangen [xagaßaipeip und haben in ihrem Glauben (xiörig)

aufgehört und sind ferner aus dem Körper (ocöua) gekommen, bevor

sie Reue empfunden [fien haben, was wird derartigen (Menschen!

_ - hen?«

E- antwortete aber {ös) der Erlöser (oror?Jo) und sprach zu Maria:

•Wahrlich, wahrlich (dfirjv, afifjp) ich sage euch: Alle Menschen, die

von den Mysterien i'jivörrJQia) des Unaussprechlichen empfangen werden.

- lig jiaxaQLOt sind freilich invrot ys) die Seelen (tyvyar. die von

jenen Mysterien fivöTTjQia) empfangen werden, aber (a/./.a) wenn sie

umkehren und Übertretung begehen (xaQaßalpsip) und aus dem Körper

ömfia) kommen, bevor sie Rene empfanden f/sraroelv) haben, das

Gericht XQiOiq) jener Menschen ist schlimmer als alle Gerichte (*(>/-

GtiS), und sehr gewaltig ist es. selbst wenn (xap jene Seelen (ipv/ah

neue sind und ihr erstes Mal es ist. zur Welt {xoO/iog) zu kommen.
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Xieht werden sie zu den Verwandlungen (fitraßoXai) des Körpers

{o6j
t

ua) von dieser Stunde an zurückkehren und nicht imstande sein,

irgend etwas zu thun, sondern (dXXa) sie werden nach aussen zu der

äusseren Finsternis geworfen und verzehrt (dvaXiöxtod-at) und auf ewig

5 existenzlos werden.«

Cap. 120. Als aber (dt) dieses der Erlöser (öojr/yo) gesagt hatte,

sprach er zu seinen Jüngern (fxad-?]Tal): »Begreift (voelv) ihr, in welcher

Weise ich mit euch spreche?«

308 Es antwortete
|
Maria und sprach: »Ich habe an mich gerissen

10 (aQjzaC,£iv) die Worte, die Du gesagt hast. Jetzt nun, mein Herr, dies

ist das Wort, das Du gesagt hast: >Die, welche die Mysterien (fivor^Qia)

des Unaussprechlichen empfangen werden, — selig (fiaxagioc) sind

freilich (ßtvrot ye) jene Seelen (tpv^a/), aber (dXXa), wenn sie umkehren,

Übertretung begehen (jiagaßcdvitv) und in ihrem Glauben (jrlörcg) auf-

15 hören und wenn sie aus dem Körper (öcofia) herausgehen, ohne dass sie Reue

empfunden (^eravoüv) haben, so taugen sie nicht mehr von dieser Stunde

an, zu den Umwandlungen (fiszaßoXal) des Körpers (öcöfta) zurück-

zukehren, noch (ovöe) zu irgend etwas, sondern (aXXd) sie werden nach

aussen in die äussere Finsternis geworfen, sie werden verzehrt {avaXi-

20 oxsö&ai) an jenem Orte (rojtog) und auf ewig existenzlos werden<, —
inbetreff (dieses) Wortes hast Du zu uns einst gesagt, indem Du
sprachst: >Gut ist das Salz; wenn das Salz taub wird, womit soll man
es salzen, es taugt nicht zum Mist (xoJtgla) noch (ovöa) zur Erde,

sondern (aXXa) man wirft es hinaus<, — d. h. selig (pcc/MQioi) sind

25 alle Seelen (ipv%al), die von den Mysterien (fwöTr/gca) des Unaussprech-

lichen empfangen werden, aber (aXXa), wenn sie einmal Übertretung

begehen (jragaßalveiv), taugen sie nicht zum Körper (oco/ia) von dieser

Stunde an zurückzukehren noch (ovöe) zu irgend etwas, sondern (dXXa)

sie werden in die äussere Finsternis geworfen und an jenem Orte

30 (tojioq) verzehrt (dvaXioxeofrai) werden.«

Als sie aber (de) dieses zum Erlöser (ömxrjg) gesagt hatte, sprach

er: »Vortrefflich (svye), Du pneumatische (jüvsvfiaTixrj) und reine (eiXi-

xgtvrjq) Maria! Dies ist die Auflösung des Wortes.«

309 Es fuhr wiederum Maria fort |
und sprach: »Mein Herr, alle

35 Menschen, die die Mysterien (fivöTTjQta) des ersten Mysteriums (fivö-

22 Vgl. Luk. 14, 34. 35. Matth. 5, 13. Mark. 9, 50,

1 Im Ms. urspr. eAieT^&oAH ÄinKOCAioc cwAie., dann verbessert durch über-

geschriebenes av zu eZiAieTdw&oAH, ferner irre ri zu c(oai&. am Rande beigefügt, 1.

eXiAi£Td.&oAH ÄvnccoAVö,
|
18 St. ov^e Ad^v 1. o?^e eAd^T

|
21 L. ne'iuj&'xe

st. nuj6.'2j.e.
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zffQiov und die Mysterien {fWöxr^Qid) des Unaussprechlichen empfangen

haben, diese, welche nicht Obertaretang begangen (xagaßatveiv) haben,

- : deren Glaube (xicnq) in den Mysterien (ßVOrrJQia) in Auf-

richtigkeit ohne Verstellung (vxoxQiöiq) war, diese nun haben wiederum

5 durch den Zwang avayxq der Heimarmene ducoutv)/ gesündigt und

leruni umgekehrt, haben Reue empfunden (fisravoelv) und

wiederum in jedem von ihren Mysterien (fivöTTjQia gebetet \rroooev-

XSOd-cu . wie vielmal wird ihnen vergeben werden?«

Es antwortete aber de) der Erlöser {ömxfiQ) und sprach zu Maria

10 inmitten seiner Jünger (pafhjraL): »Wahrlich, wahrlich äfifjv, c\ur)v) ich

- _ .: Alle Menschen, die die Mysterien {fivövrjQia) des Unaussprech-

lichen empfangen werden und ferner die Mysterien i' iivot f'/Qicc) des ersten

Mysteriums {(Wöttjqiov), sündigen durch den Zwang (avayxrj) der Heimar-

mene ßtfiaQfiivfj) jedesmal, und wenn sie. da sie noch (£rt) am Leben, um-
15 kehren und Reue empfinden {fieravoslv) und in jedem von ihren Mysterien

uvot/ nn: bleiben, so wird ihnen zu jeder Zeit vergeben werden, weil jene

Mysterien fivOrrJQia) barmherzig sind und vergebend alle Zeit. Deswegen

nun (ovv) habe ich zu euch einst gesagt: Jene Mysterien (fivGTrjoia) werden

ihnen nicht nur ov fiovov) ihre Sünden, welche sie von Anfang an begangen

- haben, vergeben, sondern sie rechnen sie ihnen von dieser Stunde nicht an.

von denen ich zu euch gesagt habe, dass sie zu jeder Zeit Reue (ßerd-

vom annehmen, und sie werden auch die Sünden vergeben, die sie von

neuem begehen. Wenn dagegen die. welche Mysterien fivöTrJQia) von
1 dem Mysterium |

//vor t'.nior des Unaussprechlichen und den Mysterien

pvOTfJQia des ersten Mysteriums (fivörfjQiov) empfangen werden, um-

kehren und sündigen und aus dem Körper (ö&fia) kommen, ohne dass

sie Reue empfunden (fisravoelv) haben, so werden sie selbst wie die

werden, welche Übertretung begangen (jragaßaiveiv) und nicht Reue

empfunden (ßsrccpoelv) haben: auch ist ihr Wohnort inmitten des

Rachens des Drachens (ÖQaxcop) der äusseren Finsternis, und sie werden

verzehrt (avalloxeofrai) und auf ewig existenzlos werden. — deswegen

ge ich euch: Alle Menschen, die die Mysterien {fivOTTjQia] empfangen

werden, wenn sie wüssten die Zeit, wann sie aus dem Körper (öcöua)

herauskommen, würden sich hüten und nicht sündigen, damit sie das

Lichtreich auf ewig ererben (xXfjQOVOfielv).*

Cap. 121. Als nun dieses der Erlöser (tfcorijp) zu seinen Jüngern

fiad-TjTCu) gesagt hatte, sprach er zu ihnen: »Begreift (voeiv) ihr nun,

in welcher Weise ich mit euch spreche?«

Es antwortete Maria und sprach: »Ja, mein Herr, mit Genauigkeit

18 Vgl. o. 8. 100. 23
|
20 Ms. eoxo ^uud indem .
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(äxgißeia) habe ich genau verfolgt (äxgißa&iv) alle Worte, die Du
sagst. Inbetreff dieses Wortes nun (ovv) hast Du zu uns einst gesagt:

>Wenn der Hausherr wüsste, zu welcher Stunde in der Nacht der Dieb

käme, zu durchwühlen das Haus, würde er wachen und Hesse nicht

5 den Menschen sein Haus durchwühlen^«

Als nun Maria dieses gesagt hatte, sprach der Erlöser (6cDxr\Q :

»Vortrefflich (evye), Du pneumatische (jtPevfiartxr}) Maria! Dies ist

das Wort.«

Es fuhr wiederum der Erlöser (ocozi/o) fort und sprach zu seinen

10 Jüngern (fia^rjzcu): »Jetzt nun verkündet (xtjqvöösiv) allen Menschen,

die Mysterien (iivözrJQia) im Lichte empfangen werden, und saget ihnen,

311 indem ihr sprecht: Hütet euch
|
und sündigt nicht, damit (firjjtoze) ihr

nicht Böses auf Böses häuft und aus dem Körper (ocöfia) herausgeht.

ohne Reue empfunden (fiszavoelv) zu haben, und dem Lichtreiche auf

15 ewig fremd {allozQiot) werdet.«

Als dieses der Erlöser (öcdttJq) gesagt hatte, antwortete Maria und

sprach: »Mein Herr, gross ist die Barmherzigkeit dieser Mysterien (fivö-

rrjQia), die Sünden vergeben zu jeder Zeit.«

Es antwortete der Erlöser (öcottjo) und sprach zu Maria inmitten

20 der Jünger (fict&rjTai): »Wenn heute ein König, der ein Mensch der

Welt (xoöfiog) ist. ein Geschenk (öcoQsd) den Menschen seines Gleichen

giebt und auch den Mördern (yopeig) und den Paderasten und die

übrigen sehr schweren Sünden, die des Todes würdig sind, vergiebt, —
wenn es aber {ös) ihm, der ein Mensch der Welt (xoöi/oq) ist, geziemt,

25 dieses gethan zu haben, um wie viel mehr (ßaXiöxa) nun hat der Unaus-

sprechliche und das erste Mysterium (fivörrjQiov), die Herren über das

All sind, die Macht (sgovoia) in allen Dingen zu handeln, wie es ihnen

gefällt, dass sie einem jeden, der Mysterien
( i

uvöz?]Qca) empfangen wird,

vergeben. Oder (/}') wenn dagegen ein König heute einen Soldaten mit

30 einem Königsgewande (-evövfici) bekleidet und ihn in andere Gegenden

(tojüoi) schickt, und er Morde und schwere Sünden, die des Todes

würdig sind, begeht, so wird man sie ihm nicht anrechnen und nicht

ist man imstande, ihm etwas Böses zu thurj, weil er mit dem Königs-

gewand (-svövim) bekleidet ist, — um wie viel mehr (ßakiöra) nun

35 die, welche die Mysterien (fivöTrjQicc) der Gewänder (evdvfiata) des

Unaussprechlichen und die des ersten Mysteriums (ftvozrjQcov) tragen

(yoQeiv), welche Herren sind über alle die von der Höhe und alle die

von der Tiefe (ßccxroo).«

Cap. 122. Darauf sah Jesus eine Frau, die gekommen, um Reue zu

3 Matth. 24, 43; Luk. 12, 39.
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lpfinden ((isxavoelv), er hatte sie dreimal getauft (ßc:rrriZiuv\ und

nicht hatte sie das der Taufen ^cttiouctcc) Würdige gethan. Und
r Erlog .\ ollte Petrus versuchen (xetQa^siv), um zu sehen,

er barmherzig und vergebend wäre, wie (xard) er ihnen befohlen

5 hatte. Er sprach hin zu Petrus: »Siebe, dreimal habe ich diese Seele (ipvyj'j)

ßaxrljJELv) und bei diesem dritten Male hat sie nicht das der

Mysterien (jiVöTTjQia des Lichtes Würdige gethan. Warum nun macht

auch den Körper (ocottc^ unnütz? Jetzt nun iovv). Petrus, vollziehe

das Mysterium {uvot/joiov) des Lichtes, das die Seelen (ipvzal) von den

10 Erbschaften (xXrjQovofilat) des Lichtes abschneidet; vollziehe jenes Myste-

rium [jjLVOxriQtov), auf dass es die Seele {tyvy/]) dieser Frau von den

Erbschaften y./.?jQorortU:) des Lichtes abschneide.«

Als nun dieses der Erlöser {ocot?]q) gesagt hatte, versuchte (jrei-

pa&ip) er (den Petrus), um zu sehen, ob er barmherzig und ver-

15 gebend wäre.

Als nun dieses der Erlöser [ocor/jo) gesagt hatte, sprach Petrus:

?Mein Herr, lass sie noch dieses Mal, dass wir ihr die höheren Myste-

rien (fivöTTjQia) geben, und wenn sie tauglich ist, so hast Du sie das'

Lichtreich ererben (xh]Qovo[iüv) lassen, wenn sie aber (de) nicht tauglich

ist. so hast Du sie von dem Lichtreich abgeschnitten.«

Als nun dieses Petrus gesagt hatte, erkannte der Erlöser (öcottjq).

dass Petrus barmherzig, wie er, und vergebend wäre.

Als nun dieses alles geschehen war, sprach der Erlöser (6o}t?']q)

zu seinen Jüngern (i{afr?]Tcä): »Habt ihr alle diese Worte begriffen

313 (voeJv und den Typus (tvjtog) |
dieser Frau?«

Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, ich habe die Myste-

rien (flvöTTjQia) der Dinge, die dieser Frau zuteil geworden sind, be-

griffen (voelv). Inbetreff der Dinge nun (ovv), die ihr zuteil geworden,

hast Du zu uns einst im Gleichnis (jiaQaßoh)) gesprochen, indem Du
30 sagtest: >Es besass ein Mann einen Feigenbaum in seinem Weinberge;

er kam aber \öt\ um seine Frucht (xagjioq) zu suchen, und nicht fand

er irgend eine an ihm. Er sprach zu dem Weingärtner: Siehe, drei

Jahre komme ich und suche Frucht (xaQjrog) an diesem Feigenbaum,

und nicht habe ich irgend welchen Gewinn von ihm. Haue ihn nun

35 ab. warum macht er auch den Boden unnütz? Er aber (6s) antwortete

und sprach zu ihm: Mein Herr, gedulde dich um ihn noch dieses Jahr,

bis dass ich ringsum ihn grabe und ihm Dünger gebe; wenn er aber

öe) im andern Jahr (Früchte) hervorbringt, so hast du ihn gelassen,

wf-nn du aber (6t) nicht findest irgend welche (Frucht), so hast

30 Luk. 13, 0-9.
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du ihn abgehauen<. — Siehe, mein Herr, dies ist die Auflösung des

Wortes.«

Es antwortete der Erlöser (öcottjq) und sprach zu Maria: »Vor-

trefflich (ßvys), Du Pneumatische (jüvev[iaTi7C7j)\ Dies ist das Wort.«

5 Cap. 123. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach zum Erlöser

(öcot?]q): »Mein Herr, ein Mensch, der Mysterien ([ivörrjoia) empfangen und

nicht das der Mysterien (fivOTrjQia) Würdige gethan hat, sondern (aZXa)

er ist umgekehrt und hat gesündigt, darnach hat er wiederum Reue

empfunden (ßeravoelv) und ist in grosser Reue (iiexdvoia) gewesen —
10 ist es nun (ovv) meinen Brüdern erlaubt (ßgedti), ihm das Mysterium

314 ([ivörrjotov) zu erneuern, das er empfangen hat, oder (?j) |
vielmehr ihm

ein Mysterium (^vöttjqlov) aus den niederen Mysterien (fivötrjQia) zu

geben, — ist es nun (ovv) erlaubt (e^eön), oder nicht?«

Es antwortete aber (öe) der Erlöser (ocottjq) und sprach zu Maria:

15 »Wahrlich, wahrlich (dfirjv; dfirjv) ich sage euch: Nicht (ovöe) das Myste-

rium (fivörrjQiov), das er empfangen hat, auch nicht (ovöe) das niedere

erhört ihn, um seine Sünden zu vergeben, sondern (dlld) die Mysterien

((ivörrjoia), die höher sind als die er empfangen, sind es
;

die ihn er-

hören und seine Sünden vergeben. Jetzt nun (ovv), Maria, mögen Deine

20 Brüder ihm das Mysterium (fivöTfjQiov) geben, das höher ist als das er

empfangen, und sie sollen seine Reue (fierdvota) von ihm annehmen und

seine Sünden vergeben, — jenes nämlich (fiev), weil er es noch einmal

empfangen, und die andern, weil er sie nach oben überragt hat; dieses näm-

lich (fiev) erhört ihn nicht, um seine Sünden zu vergeben, sondern (a).Xa)

25 das Mysterium (ßvörrjQtov), das höher ist als das was er empfangen hat.

ist es, das seine Sünden vergiebt. Aber (aXXd) wrenn er dagegen die

drei Mysterien (ßvözrjQia) in den beiden Räumen (xcoQTjfiaTa) oder (?])

in dem dritten (sc. Räume) von innen empfangen, und dieser ist um-
gekehrt und hat Übertretung begangen (jiaoaßaLveLv), so erhört ihn

30 kein Mysterium
( {

uv6t?]qcov), um ihn in seiner Reue ((.lexctvoici) zu

helfen, weder (ovöe) die höheren noch (ovöe) die niederen, wenn nicht

(ei utjxl) das Mysterium ([ivöttjqlov) des ersten Mysteriums ({/vöttiqiov)

und die Mysterien
( {
uvöT?/Qca) des Unaussprechlichen, — sie sind es, die

ihn erhören und von ihm seine Reue (fiezdvoia) annehmen.«

35 Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, ein Mensch, der

315 Mysterien (fivöT?]Qia) bis zu zwei oder (rj) drei
|
in dem zweiten oder

dritten Räume (xcoQTjfia) empfangen hat, und dieser hat nicht Über-

tretung begangen (jtaQaßaLveiv), sondern (alld) befindet sich noch

10 St. on it^criHT 1. otii mtdXNHTr
| 38 Urspr. im Ms. nqn^pd^^, n von

anderer Hand über nq geschrieben, 1. ÄinqndwpeJiev.
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:iem Glauben [xIotig) in Aufrichtigkeit und ohne Verstellung

koxqiOu; , was wird diesem geschehen)?«

E)s antwortete aber öi) der Erlöser (öcottjq) und sprach zu Maria:

Mensch, der in dem zweiten und im dritten Räume (xcoQTjfia

Mysterien (fWCTT/Qia) empfangen und nicht Übertretung begangen hat

xaQ€tßaLvEiv\ sondern [clIIcl) sich noch (£tx) in seinem Glauben [jtioti.

bne Verstellung (vxoxQiOic) befindet, derartigen ist es erlaubt it$,80Ti .

Mysterien (fiVOTfJQia) in dem Räume iyojofjua), der ihm gefällt, zu

»mpfangen vom ersten bis zum (Ecoq) letzten, weil sie nicht Übertretung

gen (xaQaßcdveiv) haben.«

Cap. 1*24. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach: »Mein Herr.

Mensch, der die Gottheit erkannt und von den Mysterien (pvöTfjQia)

des Lichtes empfangen hat und umgekehrt ist und Übertretung be-

engen (xaQaßaipsiv) und gottlos gehandelt (avofielp) und nicht um-

gekehrt ist. um Reue zu empfinden (fisravo£lv\ — und ein Mensch

dagegen, der die Gottheit nicht gefunden noch (pvöe) sie erkannt hat,

und jener Mensch ist ein Sünder und ferner ein Gottloser (doeßt'/c), und

sie sind beide aus dem Körper (ö&fia) gekommen, wer von ihnen wird

mehr Leiden in den Gerichten (xQlöetg) empfangen?«

Es antwortete wiederum der Erlöser (gcdttjq) und sprach zu Maria:

Wahrlich, wahrlich (aprjp, aftrjp) ich sage Dir: Der Mensch, der die

Gottheit erkannt und die Mysterien (iivor/jQia) des Lichtes empfangen

und gesündigt hat und nicht umgekehrt ist, um Reue zu empfinden

fisvavoetp), er wird Leiden empfangen in den Strafen (xoXaoeig) der

316 Gerichte (xQtosig] in grossen Leiden und
|
Gerichten (xQlCsig) sehr vielmal

mehr im Vergleich zu [xaQa) dem gottlosen (döeßrjz) und frevelhaften

xaQavopog) Menschen, der die Gottheit nicht erkannt hat. Jetzt nun.

wer Ohren hat zu hören, der höre.«

Als dieses nun der Erlöser (gcdt/jq) gesagt hatte, stürzte Maria

vor und sprach: »Mein Herr, mein Lichtmensch hat Ohren, und ich

habe das ganze Wort, das Du gesagt hast, begriffen (poeZp). Inbetreff

dieses Wortes nun \ovp) hast Du zu uns im Gleichnis [jtaQaßoXf]) ge-

- rochen: >Der Knecht, der den Willen seines Herrn wusste und nicht

bereitete und nicht (ovöe) den Willen seines Herrn that. wird grosse Schläge

empfangen; wer aber (ds) nicht wusste und nicht that, wird geringerer

^chläge) würdig sein. Denn von einem jeden, dem mehr anvertraut

ist, wird mehr gefordert, und wem viel übergeben, von dem wird viel

Vgl. Mark. 4. 9 u. Parall. — 33 Luk. 12, 47. 48.

2 Der Nachsatz ist fortgefallen.
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verlangt werden«, — d. h. mein Herr, wer die Gottheit erkannt und die

Mysterien (fwörrjoca) des Lichtes gefunden und Übertretung begangen

rrctQaßaivsiv) hat, der wird in einem viel grösseren Gerichte (xglöig)

gestraft (xola&iv) als der, welcher die Gottheit nicht erkannt hat. —
5 Dies ist, mein Herr, die Auflösung des Wortes.«

Cap. 125. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach zum Erlöser

(öcoztjq): »Mein Herr, wenn der Glaube (jtiörig) und die Mysterien

[fjvörrjQca) sich offenbart haben werden, jetzt nun (ovv), wenn Seelen

I
ipvzcd) in vielen Kreisumläufen (xvxloi) in die Welt (xoöfiog) kommen

10 und verabsäumen (dfizlelv), Mysterien (ßvörrjoia) zu empfangen, indem

sie hoffen, dass, wenn sie bei einem andern Kreisumlauf (xvxXoq) in

die Welt (xoöfiog) kommen, sie sie empfangen werden, werden sie also

317 nicht (ovxovv) in Gefahr sein,
|
dass sie nicht erreichen, die Mysterien

zu empfangen?«

15 Es antwortete der Erlöser (öcottJq) und sprach zu seinen Jüngern

(fia&rjTai): »Verkündet (xtjqvöösiv) der ganzen Welt (xoöfiog) und saget

den Menschen: Ringet darnach, auf dass ihr 'die Mysterien (fivörrjgia)

des Lichtes in dieser bedrängten Zeit empfanget und in das Lichtreich

hineingehet. Nicht füget einen Tag zum andern oder (?j) einen Kreis-

20 Umlauf (xvxXog) zum andern und hoffet, dass ihr erreichet, die Mysterien

(fivözTJoia) zu empfangen, wenn ihr in die Welt (xoöfiog) in einem

andern Kreisumlauf (xvxXoq) kommt. Und diese wissen nicht, wann
die Zahl (dgiOfiog) der vollkommenen (rsleioi) Seelen (y)v%ai) vorhanden

sein wird, denn (ydg), wenn die Zahl (dgiüfiog) der vollkommenen (re-

25 Xetoi) Seelen (ipvxcu) vorhanden sein wird, werde ich nunmehr die

Thore (jtvXcu) des Lichtes verschliessen, und niemand wird von dieser

Stunde an hineingehen noch (ovöt) wird jemand darnach herausgehen,

weil die Zahl (dgi&fiog) der vollkommenen (xiXeiot) Seelen (tyvxjai) voll-

endet und das Mysterium (fivörrjgiov) des ersten Mysteriums (fivörrjgiov)

30 vollendet ist, um dessentwillen das All entstanden ist, d. h. ich bin

jenes Mysterium (fivörrjgiov). Und von dieser Stunde an wird niemand

zum Lichte hineingehen und niemand wird herausgehen können. Denn
bei der Vollendung der Zeit der Zahl (dgi&ftog) der vollkommenen (rt-

Xeioi) Seelen (ipv%al), bevor ich Feuer an die Welt (xoöfiog) gelegt habe,

35 auf dass es die Aeonen (aiwveg) und die Vorhänge (xarajistdöfiara)

und die Firmamente (öT£Q£ojfiara) und die ganze Erde und auch alle

318 Materien (vZai), die auf ihr, reinige, existiert noch (en)
\
die Menschheit.

In jener Zeit nun (ovv) wird sich noch mehr der Glaube (jtlörig) offen-

baren und' die Mysterien (ftvörrjota) in jenen Tagen, und viele Seelen

21 St. ertujekrtei 1. eTeTnujevnei.
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n vermittelst der Kreisumläufe (xvxXoi der Veränderungen

lal des Körpers Ompa) kommen, und indem sie in die Welt
. kommen, sind einige von ihnen in dieser jetzigen Zeit, die

mich gehört haben, wie ich lehrte, die werden bei der Vollendung der

Zai.l aQi&fiog) der vollkommenen rt/.etoi) Seelen (ipvycd) die Myste-

rien (ßVÖTfjQia) des Lichtes finden und sie empfangen und an die Thore

wXm des Lichtes kommen und finden, dass die Zahl (aoi&fiog) der

vollkommenen ti2 tot Seelen k't/c/* vollendet ist. welches ist die

Vollendung des ersten Mysteriums ((ivöTfjoiov) und die Erkenntnis des

Uls. Und sie werden finden, dass ich die Thore (xvlcu) des Lichtes

verschlossen habe, und es unmöglich ist, dass jemand hineingehe oder

dass jemand hinausgehe von dieser Stunde an. Jene Seelen (ipvyah

nun (orr werden an die Thore (xvZa£ des Lichtes klopfen, indem sie

.Ten: Herr, öffne uns. Ich werde antworten und ihnen sagen: Ich

15 kenne euch nicht, woher ihr seid. Und sie werden mir sagen: Wir
haben von Deinen Mysterien (ßVöTTjQia) empfangen und Deine ganze

Lehre vollendet, und Du hast uns auf den Strassen (jtXarelat) gelehrt.

Und ich werde antworten und ihnen sagen: Ich kenne euch nicht, wer

ihr seid, die ihr Thäter der Ungerechtigkeit iävouia) und des Bösen
31'.» bis (ßmg) jetzt seid, deswegen gehet in die äussere Finsternis. Und •

von jener Stunde werden sie in die äussere Finsternis gehen, dort, wo
Heulen und Zähneklappern ist. — Deswegen nun (ovv) verkündet {?.)]-

oiöüeiv der ganzen Welt (xoöfiog) und saget ihnen: Ringet darnach,

der ganzen Welt (xoöfiog) und der ganzen in ihr befindlichen Materie

zu entsagen (dxoraööeöd-ai), auf dass ihr die Mysterien (ßvörrjoia)

des Lichtes empfanget, bevor die Zahl (anid-ijog) der vollkommenen

rt'/.cioi Seelen nrv/ai vollendet ist. damit man euch nicht vor

der Thür des Lichtthores (-xvXfj) stehen lässt und euch zu der

äusseren Finsternis führt. Jetzt nun (ovv), wer Ohren hat zu hören,

30 der höre.«

Als nun dieses der Erlöser (öcottJq gesagt hatte, stürzte wie-

derum Maria vor und sprach: »Mein Herr, nicht nur (ov
t

uovov) mein

Lichtmensch hat Ohren, sondern (aXXa) es hat meine Seele (tyvyrj)

gehört und begriffen (voslv) alle Worte, die Du sagst. Jetzt nun (ovv),

nein Herr, inbetreff der Worte, die Du gesagt hast: Verkündet (xqgvö-

iv den Menschen der Welt (xoöfiog) und saget ihnen: Ringet dar-

13 Vgl Matth. 2
r
>, 11. 12; 7, 22. 23; ^, 12: 22. 13 u. Parall. Luk. 13, 24 ff.

— 29 VergL Mark. 4, 9 u. Parall.

5 St Äui^pie.uoc irre?Vioc Tme\^"i^oo"ye 1. Ävnekpi^.woc mter^*. ivreAioc.
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nach, die Mysterien ((ivötjjqicc) des Lichtes in dieser bedrängten Zeit

zu empfangen, damit ihr das Lichtreich ererbt (xXriQovofiBlv) ****.«

Cap. 126. Es fuhr wiederum Maria fort und sprach zu Jesus:

»In welchem Typus (rvjtog) ist die äussere Finsternis oder (?'/) vielmehr

5 wie viel Straförter (xoAaöig-) sind in ihr?«

Es antwortete aber (6t) Jesus und sprach zu Maria: »Die äussere

Finsternis ist ein grosser Drache {öoaxcov), dessen Schwanz in seinem

Munde, indem sie (sc. die Finsternis) ausserhalb der ganzen Welt

(xoCfiog) und die ganze Welt (xoöfiog) umgiebt. Und es sind viele

10 Gerichtsörter (xQioig-xoüioi) innerhalb von ihr; es sind zwölf gewaltige

320
j

Strafzimmer (xo^döttg-rccfiitla), und ein Archon (aQ%(ov) ist in jedem

Zimmer (rafuslov), und das Gesicht der Archonten (aQ^ovreg) ist von

einander verschieden. Der erste Archon (agycov) aber (6t), der sich

im ersten Zimmer (ra
{

uielov) befindet, hat ein Krokodilsgesicht, dessen

15 Schwanz in seinem Munde, und alles Eis kommt aus dem Rachen des

Drachen (6odxa>v) und aller Staub und alle Kälte und alle verschie-

denen Krankheiten, — dieser, der mit seinem authentischen (av&svnxog)

Namen in seinem Orte (rojtog) »Enchthonin« genannt wird. Und der

Archon (aQ%a)v), der sich im zweiten Zimmer (rafiitlov) befindet, ein

20 Katzengesicht ist sein authentisches (avfrtvxixog) Gesicht, — dieser,

der in seinem Orte (rojtog) »Charachar« genannt wird. Und der Archon

(cxQxmv), der sich im dritten Zimmer (rafiislov) befindet, ein Hunde-

gesicht ist sein authentisches (avO-ivxrig) Gesicht, dieser, der in seinem

Orte (rojzog) »Archaröch« genannt wird. Und der Archon (aQX<nv\ der

25 sich im vierten Zimmer (za
k

uislov) befindet, ein Schlangengesicht ist

sein authentisches (avO-ivzTjg) Gesicht, dieser, der in seinem Orte (rojtog)

»Achröchar« genannt wird. Und der Archon (aQftmv), der sich im fünften

Zimmer (rafiitlov) befindet, ein schwarzes Stiergesicht ist sein authen-

tisches (avd-EVTtxog) Gesicht, dieser, der in seinem Orte (rojcog) »Marchur«

30 genannt wird. Und der Archon (ccqx<x>v), der sich im sechsten Zimmer

(zccfiutov) befindet, ein Bergschweingesicht (Wildschweingesicht) ist sein

authentisches (avO-evrrjg) Gesicht, dieser, der in seinem Orte (rojtog)

»Lamchamör« genannt wird. Und der Archon (kqxcov) des siebenten

321 Zimmers (ra[iiElov),
|

ein Bärengesicht («(>£") ist sein authentisches

35 (avd-ivTrjg) Gesicht, dieser, der in seinem Orte (xonog) mit seinem

authentischen (av&Evrixog) Namen »Luchar« genannt wird. Und der

Archon (aQ%mv) des achten Zimmers (rafiielov), ein Geiergesicht ist

sein authentisches (avfrdvrrjg) Gesicht, dessen Name in seinem Orte

2 Hier ist eine grössere Lücke, in der die Stelle Luk. 13, 24 if. in Parallele

gestellt war. Darauf folgte die Antwort Jesu mit der Lobpreisung der Maria.
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toxi - Laraöch« genannt wird. Und der Archon (aQX<ov) des neunten

Zimmi ra zapulov .
— ein Basiliskengesiebt ist sein authentisches [av~

- cht, dessen Name in seinem Orte (xoxog) >Archeöch« genannt

wird. Und im zehnton Zimmer (xafiielov -ind eine Menge Arehonten
- _ . und ein jeder von ihnen hat sieben Drachenköpfe ÖQaxanf-)

in seinem authentischen (avd-evrrjq Besicht, und der. welcher über sie

alle, wird in seinem Orte Torro^) mit seinem Namen »Xarrnaröch« ge-

nannt. Und im elften Zimmer
| rauuiov befinden sich eine Menge

Arehonten dnyoi'Ttz . und ein jeder von ihnen hat sieben Köpfe mit

Katzengesicht in seinem authentischen (ccvd-svTTjq Gesicht, und der

Grosse, der über sie. wird in seinem Orte (tojtoc) »Röchar« genannt. Und
in dem zwölften Zimmer {xafuelov) befindet sich eine sehr grosse Menge

Arehonten [aoyorre^ . und ein jeder hat sieben Köpfe mit Hundsgesicht

in seinem authentischen (avd-EVTTjg) Gesicht, und der Grosse, der über

15 sie. wird in seinem Orte (to.to-:) »Ghremaör« genannt.

Diese Arehonten (aQXOvrsg) nun dieser zwölf Zimmer vafiiela)

befinden sich innerhalb des Drachens ÖQaxanr) der äusseren Finsternis,

322 und ein jeder
|
von ihnen hat einen Namen stundenweise -xera), und

ein jeder von ihnen wechselt sein Gesicht stundenweise i-xerd). und

--?rner ein jedes von diesen zwölf Zimmern (rcjitela) hat ein nach oben

_ oifnetes Thor, so das <cjGT£) der Drache [ÖQaxcov) der äusseren

Finsternis zwölf finstere Zimmer (zafiielä) hat. indem ein jedes Zimmer

ra/uelov) ein nach oben geöffnetes Thor besitzt. Und ein Engel

ajyeXoq) der Höhe bewacht jedes der Thore der Zimmer (raftieia), die

Jen, der erste Mensch, der Aufseher [kjtiöxoJioq) des Lichtes, der Ge-

sandte (xQSößevTTjq) des ersten Gebotes, eingesetzt hat als "Wächter des

Drachens {ÖQaxatv . damit er und alle Arehonten (agyovTtz) seiner

Zimmer ^auitla). die in ihm, sich nicht auflehnen (draxTslv).*

Cap. 127. Als nun dieses der Erlöser 6cot?']o> gesagt hatte, ant-

wortete Maria Magdalena und sprach: »Mein Herr, werden also (ovx-

ovv die Seelen iivvyc.i}. die zu jenem Orte (tojto:: geführt werden,

durch diese 12 Thore der Zimmer (ra/usla) geführt, eine jede dem
ziehte y.QiGiz entsprechend yy.ard , dessen sie würdig ist?«

E< antwortete der Erlöser ocorrjQ) und sprach zu Maria: »Nicht

• :rd irgend eine Seele '.''7/,' in den Drachen ÖQcacmv) durch diese

Thore geführt, sondern aXXa die Seele (U'vyj]) der Lästerer und derer,

welche in Irrlehre n:).dvrr ) sich befinden, und von allen, die in den

Irrlehren xlavai lehren, und der Päderasten und die (sc Seele) Ton

d^n befleckten und gottlosen aOsßslg) Menschen und von allen Atheisten

>2 Im Ms. noT*. noT& ein jeder«, als wenn »die Menschen- vorherginge.
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und den Mördern (q>ovslg) und Ehebrechern und Giftmischern (<paQLtc-

y.oi), alle derartigen Seelen (ipvyai) nun (ovv), wenn sie, da sie noch

(tri) am Leben, keine Reue empfinden (fitravoelv), sondern (aXXa)

323 beständig in ihrer Sünde verbleiben, und auch alle Seelen (ipvyai),

5 die draussen zurückgeblieben sind, d. h. die, welche ihre Zahl von

Kreisumläufen (pcvxZoi), die ihnen in der Sphära (öcpaiga) bestimmt,

empfangen haben, ohne dass sie Reue empfunden (fiezavoeiv) haben,

sondern (dl/M) bei ihrem letzten Kreisumlauf (xvxlog) werden jene

Seelen (ipvyai), sie und alle Seelen (ipvyai), die ich soeben gesagt habe,

10 aus dem Rachen des Schwanzes des Drachens (öodxoov) in die Zimmer

(rafiiela) der äusseren Finsternis geführt, und wenn die Seelen (ipvyai)

in die äussere Finsternis in den Rachen seines Schwanzes geführt sein

werden, wendet er seinen Schwanz in seinen eigenen Mund und schliesst

sie ein. Also werden die Seelen (ipvyai) in die äussere Finsternis ge-

15 führt werden. Und der Drache (dodxwv) der äusseren Finsternis bat

zwölf authentische (av&svzeig) Namen, die in seinen Thoren, einen

Xamen entsprechend (xard) jedem der Thore der Zimmer (rafiiela).

und diese zwölf Namen sind voneinander verschieden, aber (aXXd) es

sind die zwölf ineinander, so dass (Söxe), wer einen von den Namen
20 sagen wird, alle Namen sagt. Diese nun werde ich euch bei der Aus-

breitung des Alls sagen. So nun ist beschaffen die äussere Finsternis,

d. h. der Drache (ögdxojv).«

Als nun dieses der Erlöser (ö&zrjg) gesagt hatte, antwortete Maria

324 und sprach
|
zum Erlöser (ömzrjg): »Sind denn die Strafen (xolädsig)

25 jenes Drachens (ögdxcov) viel schrecklicher im Vergleich zu (jtagd) allen

Strafen (xolaöug) der Gerichte (xgioeig)?«

Es antwortete der Erlöser (gcqttjq) und sprach zu Maria: »Nicht nur

(ov fiovov) sind sie schmerzhafter im Vergleich zu (nagd) allen Strafen

(xoldöug) der Gerichte (xQlöeig), sondern (dlXa) alle Seelen (ipvyai), die

30 an jenen Ort (zojtog) geführt, werden erstarrt (?) werden in der gewaltigen

Kälte und dem Hagel (ydla^ai) und dem sehr gewaltigen Feuer, die sich

an jenem Orte (tojioq) befinden, — aber (aXXa) auch bei der Auflösung

der Welt (pcoöpog), d. h. bei dem Aufstieg des Alls werden jene Seelen

(ipvyai) durch die gewaltige Kälte und das sehr gewaltige Feuer ver-

35 zehrt (avaliöxEö&ac) und ewiglich existenzlos werden.«

Es antwortete Maria und sprach: »Wehe den Seelen (ipvyai) der

Sünder! Jetzt nun (ovv). mein Herr, ist das Feuer, das an dem Orte

(tojioq) der Menschheit, heisser, oder ist das Feuer, das in der Unter-

welt, heisser?«

21 St. THpq 1. ÄvnTHpq
|
30 Zu ^poTO-y^q s. o. die Bemerkung S. IGT, 28.
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Eis antwortete der Erlöser OcaTfjQ) und sprach zu Maria: »Wahrlich

a/irjv ich B _ dir: Das Feuer, das in der Unterwelt, ist neunmal

heisser als das Feuer, das in der Menschheit, und das Feuer, das in den

Strafen (xoXaOeiq) des grossen Chaos (yaog), ist neunmal gewaltiger als

kg in der Unterwelt, und das Feuer, das in den Gerichten (xQiöetq

dt-r Archonten (aQXOvreg), die auf dem Wege der Mitte, ist neunmal

_ waltiger als das Feuer der Strafen (xoXa6eiq\ das in dem grossen

Chaos %ioq . und das Feuer,
|

das in dem Drachen (ÖQaxcov) der

äusseren Finsternis und allen Gerichten (xqiosic). die in ihm, ist siebenzig-

_ waltiger als das Feuer, das in allen Strafen (xoZaCstg) und in

den Gerichten (xQiöeig) der Archonten (arryopreg). die auf dem Wege
der Mitte.c

Cap. 128. Als aber (6t) der Erlöser (ocotj'jq) dieses zu Maria ge-

- igt hatte, schlug sie an ihre Brust, rief aus und weinte, sie und alle

'ungern [ßad^ral zugleich, und sprach: »Wehe den Sündern, denn sehr

zahlreich sind ihre Gerichte (xQioeig).*

Es trat Maria vor. fiel nieder zu den Füssen Jesu, küsste sie und

-prach: »Mein Herr, ertrage (avtytod-cu) mich, wenn ich Dich frage,

und nicht zürne mir, dass ich Dich oftmals belästige (tvoyZüv); von

- jetzt ab nämlich (yaQ) will ich beginnen (agysod-ai) Dich zu fragen in-

betreff aller Dinge mit Bestimmtheit.«

Es antwortete der Erlöser (owztJq] und sprach zu Maria: »Frage

nach allen Dingen, nach denen du zu fragen wünschest, so will ich

sie dir offenbaren in Offenheit (jtaQQTjöla) ohne Gleichnis (jiaoaßoZf')).«

25 Es antwortete Maria und sprach: »Mein Herr, wenn ein guter

ayafto§ Mensch alle Mysterien (uvörjjnic:) vollendet hat und er hat

einen Verwandten (ovyyer/]- . mit einem Worte (c..Tc.^an:/.cög) er hat

einen Menschen, und jener Mensch ist ein Gottloser (aotßriS). der alle

Sünden begangen hat und der äusseren Finsternis würdig ist und er

bat keine Reue empfunden {inxavoHv). oder (?j) er hat seine Zahl Um-
kreise (xvxXoi) in den Verwandlungen (peraßolai) des Körpers (ocötia)

vollendet, und jener Mensch hat nichts Nützliches gethan. und er ist

aus dem Körper (ocoua) herausgegangen, und wir haben von ihm sicher

326 idpalmq) gewusst. dass er gesündigt hat
|
und würdig der äusseren

Finsternis ist, was sollen wir mit ihm thun, bis dass wir ihn erretten

vor den Strafen [xoXaösig) des Drachens (öoaxcov) der äusseren Finsternis,

und dass er in einen gerechten (öixaiog) Körper iocoua) versetzt werde,

der die Mysterien i [WOrrjQia) des Lichtreiches finden wird, auf dass er

1? St ecei 1. ewcei.
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gut (äyafrog) werde und nach oben gehe und das Lichtreich ererbe

(xZ7}QovofieZv)?*

Es antwortete der Erlöser (gcot?jq) und sprach zu Maria: »Wenn
ein Sünder würdig ist der äusseren Finsternis oder (?'/) gesündigt hat

5 entsprechend (xard) den Strafen (xoXaöscg) der übrigen Strafen (xo-

Xccösig) und dieser hat keine Reue empfanden (fiezavoeiv), oder (rj) ein

sündiger Mensch hat vollendet seine Zahl Umkreise (xvxXoi) in den

Verwandlungen (fisTaßoXcd) des Körpers (öcäfia), und dieser hat keine

Reue empfunden (fieravoslv), — wenn nun (ovv) jene Menschen, von

10 welchen ich gesagt habe, aus dem Körper (öcöfza) kommen und zu der

äusseren Finsternis geführt werden, jetzt nun, wenn ihr wünscht, sie

aus den Strafen (xoXdöeig) der äusseren Finsternis und allen Gerichten

(xQiÖsig) zu versetzen und sie zu versetzen in einen gerechten (ölxaiog)

Körper (ocöfiä), der die Mysterien ({ivöttjoio) des Lichtes rinden wird,

15 dass er nach oben gehe und das Lichtreich ererbe (xX.rjQovofielv), so

vollbringet dieses selbe Mysterium ({ivgttjqiov) des Unaussprechlichen, das

zu jeder Zeit Sünden vergiebt, und wenn ihr das Mysterium (fivGzr/Qiov)

zu vollbringen beendet habt, so saget: >Die Seele (tyvxrj) des und des

Menschen, an die ich in meinem Herzen denke, wenn sie ist in dem
20 Orte (zojtog) der Strafen (xoXdöstg) der Zimmer (rafiisla) der äusseren

Finsternis, oder (?}) wenn sie ist in den übrigen Strafen (xoXdöeig) der

327 Zimmer (rafiisla) der äusseren Finsternis und in den übrigen
|
Strafen

(xoXdösig) der Drachen (ÖQccxovtsg), so soll sie aus ihnen allen ver-

setzt werden, und wenn sie vollendet ihre Zahl Umkreise (xvxXoi) in

25 den Verwandlungen ([israßolai), so soll sie geführt werden vor die

Lichtjungfrau (-jrciQfrtvog), und die Lichtjungfrau (-jiciQ&tvog) soll sie

besiegeln (öcpQayl&iv) mit dem Siegel (<j<poayig) des Unaussprechlichen

und sie hinabwerfen in jedem Monat in einen gerechten (ölxaiog)

Körper (öco[ia), der die Mysterien (fivorrjQia) des Lichtes finden wird,

30 so dass er gut (äya&og) werde, nach oben gehe und das Lichtreich

ererbe (xXrjQovonüv). Und ferner wenn sie die Umkreise (xvxXoi) der

Verwandlungen
( k

U8TCcßoXai) vollendet hat, so soll jene Seele (ipvxrj)

geführt werden vor die sieben Lichtjungfrauen (-jzaofrtvoi), die über die

Taufe (ßajtrtOfid) (gesetzt sind), und sie sollen sie (sc. die Taufe) auf

35 jene Seele (tyv%rj) legen und sie besiegeln (öcpoayLteiv) mit dem
Zeichen des Reiches des Unaussprechlichen und sie zu den Ord-

nungen (rassig) des Lichtes führen< — dies werdet ihr sagen, wenn ihr

das Mysterium (hv6T7]qlov) vollendet. Wahrlich (afirjv) ich sage euch:

7 St. £n TeqHnc 1. IrreqHnc
|
23 Vielleicht besser *des Drachens«

| 24 St.

irrecHn 1. irrecHnc
| 26 St. ÄUioq 1. mmoc

|
36 St. nce^iTq 1. nce-xiTC.
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D: S für die ihr beten tvyjüPc.i werdet, wenn sie nämlich

in dem Drachen ÖQcact >r der äusseren Finsternis sich befindet, so

wird er seinen Schwanz aus seinem Munde ziehen und jene Seele [ipvyj/) los-

lassen, und ferner, wenn sie in allen Ortern (rojrot) der Gerichte (pcglöeiq

Vrehonten ülqxovx . -ich befindet, wahrlich {afitjv) ich sage euch:

Es werden sie eilends (öxovöfj) die xaQalfjftxrcu des Melchisedek rauben

.sei es [slrs) wenn der Drache (ÖQcrxojv) sie loslässt. oder

wenn sie in den Gerichten [xQlöBig) der Archonten ßgyovrec) sich

rindet, mit einem Worte [axagoxlmg) es werden sie rauben [aQxa-

- ^tir die xaQalriiixTOQsq des Melchisedek
|
aus allen Ortern (tojtoO,

in welchen sie ist. und werden sie führen zum Orte tojtoc) der Mitte

utoog) vor die Lichtjungfrau (-JtaQd-evog), und die Lichtjungfrau (-jrag-

g prüft öoxifid&iv) sie und sieht das Zeichen des Reiches des

Unaussprechlichen, das sich an jener Seele ^l'vy/'j) befindet. Und wenn

15 sie noch nicht ihre Zahl Umkreise xvx/.oi in der Verwandlung der

'// od< in der Verwandlung des Körpers {pSfia) vollendet

hat. besiegelt 6rfQcr/i^tLv\ sie die Lichtjungfrau (-jrag&avoS) mit einem

vorzüglichen Siegel GCfQcc/iS) und beeilt sich (onovöct&iv), sie in jedem

Monat in einen gerechten öbccuog) Körper (ocöfia) hinabwerfen zu

_ lassen, der die Mysterien uvoTtjQia) des Lichtes finden, gut (äja&oq)

werden und nach oben in das Lichtreich gehen wird. Und wenn jene

Seele {yvyj] ihre Zahl Umkreise xvx/.oi empfangen hat, so prüft

doxiucZeir) sie die Lichtjungfrau (-jragd-evog) und lässt sie nicht

bestrafen xo/.dZeiv). weil sie ihre Zahl Umkreise (xvxXoi) empfangen
_~ hat. sondern (ä/./.c: sie übergiebt sie den sieben Lichtjungfrauen {-Jtao-

fteroi). und die sieben Lichtjungfrauen (-nagd-tvoi) prüfen (öoxifiaCeiv)

jene Seele T'vyi] und taufen (ßcuirl&iv) sie mit ihren Taufen (ßccjz-

Tiouara) und geben ihr die geistige (jcvsvfiarixop) Salbe (yolöfia) und

führen sie zu dem Lichtschatze (-d-rjöavQog) und legen sie in die letzte

Ordnung rr.^. des Lichtes bis zum Aufstieg aller vollkommenen

rt/.eioc) Seelen (ipvyci . Und wenn sie sich rüsten, die Vorhänge

raxexaöpaTa) des Ortes \toji02) derer von der Rechten wegzuziehen.

so säubern sie von neuem jene Seele {ipvffl) un(^ reinigen (xctfragiCeiv)

sie und legen sie in die Ordnungen (rat-eig) des ersten Erlösers (öcot/jQ).

der im
j
Lichtschatze (-{hjGavQOQ

Cap. 129. Es geschah nun, als der Erlöser (o<x>t?/q) diese Worte
- inen Jüngern (fiaihjTCu) zu sagen beendet hatte, da antwortete Maria

und sprach zu Jesus: »Mein Herr, ich habe Dich sagen hören: Wer
empfangen wird von den Mysterien ([IvOTtJquz) des Unaussprechlichen,

16 St. oii ncto.ue*. 1. oii T^jmxjihe ÄÄnceoAiö. resp. ÄTncojAid. «des Körpers«.
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oder i
''//) wer empfangen wird von den Mysterien (ßvörrjgia) des ersten

Mysteriums ((ivöTrjQiov), die werden Lichtstrahlen und Lichtabflüsse

(-djiOQQOiat) und durchdringen alle Orter (tojzoi), bis (soog) sie zu dem
Orte (tojcoq) ihres Erbteils (xZrjQovofiia) gelangen.«

5 Es antwortete der Erlöser (öcoT?'/g) und sprach zu Maria: »Wenn
sie das Mysterium ((ivöTrjgiov) empfangen, da sie noch (tri) am Leben,

und wenn sie aus dem Körper (ocdfia) kommen, so werden sie Licht-

strahlen und Lichtabflüsse (-äxoggoicu) und durchdringen alle Orter

(rojtoc), bis (tcog) sie zu dem Orte (tokos) ihres Erbteils (xh]govofiia)

10 gelangen, aber (aXXa) wenn sie Sünder sind und aus dem Körper (oeofza)

gekommen sind und keine Reue empfunden (fieravosiv) haben, und

wenn ihr für sie das Mysterium (ftvOTr/giov) des Unaussprechlichen

vollbringt, damit sie aus allen Strafen (xoXaosig) versetzt und in einen

gerechten (ölxaios) Körper (ocofia) geworfen werden, der gut (aya&os)

15 wird und das Lichtreich ererbt (xXrjgovofielv) oder (?}') in die letzte

Ordnung (ra£ig) des Lichtes gebracht wird, so sind sie nicht imstande,

die Orter (tojioi) zu durchdringen, weil sie nicht das Mysterium (
k

uvor?/-

giov) vollbringen, sondern (aXXa) die JtagaXrjftjtTat des Melchisedek

folgen ihnen und führen sie vor die Lichtjungfrau (-jtag&tvoq). Und viel-

330 mals
|

beeilen (ojrovöaCeiv) sich die Liturgen (XeiTOvgyoL) der Richter

(xQircd) der Archonten (agxovTsg), jene Seelen (ipvxcu) zu nehmen und

einander zu übergeben, bis (tcog) sie sie vor die Lichtjungfrau (-jzag-

devog) führen.«

Cap. 130. Es fuhr fort Maria und sprach zum Erlöser (ög9t?/(>):

25 »Mein Herr, wenn ein Mensch die Mysterien (fivöx/jQta) des Lichtes

empfangen hat, die in dem ersten Räume (xcoQijtta), der ausserhalb, und

als die Zeit der Mysterien ([iv6T?iQia) vollendet war, bis zu welcher sie

reichen, und wenn jener Mensch fortfährt von neuem zu empfangen

Mysterien (pvGTrjQia) von den Mysterien (fivOrt/gia), die innerhalb der

30 Mysterien (fivör/jQict), die er bereits empfangen hat, und ferner jener

Mensch ist lässig (cifisXelv) gewesen, indem er nicht gebetet (jtqoösv-

ysöd-cu) hat in dem Gebete (jiQoöevyrj), das nimmt weg die Schlechtigkeit

(xaxia) der Nahrungsmittel (rgocpcä), die er isst und trinkt, und durch

die Schlechtigkeit (xaxia) der Nahrungsmittel (rgocpai) ist er gebunden

35 an dieAxe (a^cov) der Heimarmene (elfiagfisvrj) der Archonten (agxovrec)

und durch den Zwang (avayxrj) der Elemente (öro^aa) hat er von neuem
gesündigt nach der Vollendung der Zeit, bis zu welcher das Mysterium

18 Ms. eTeipe st. eieipe
|
20 St. nneupiTHC besser z. lesen nnenpicic »der

Gerichte«
|
27 St. iyd.poo?r 1. lyevpoq.
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Cap. 130. 215

das All von innen bis aussen und von aussen bis innen. Und alle

Menschen, die finden werden das Mysterium (iivöt/'/qiop) eines der

zwölf Namen jenes Drachens (ÖQaxcov) der äusseren Finsternis, und

alle Menschen, auch wenn (xav) sie sehr grosse Sünder sind, und sie

5 haben die Mysterien (fivöTTJgia) des Lichtes zuerst empfangen, darnach

Übertretung begangen (jtagaßalvsiv), oder (?j) sie haben überhaupt kein

Mysterium (iivöti'iqlov) vollzogen, diese, wenn sie ihre Umkreise (xvxXoi)

in den Verwandlungen (ftsraßoXal) vollendet haben, und wenn der-

artige (Menschen) aus dem Körper (öcdf/a) herausgehen, ohne dass sie von

10 neuem Reue empfunden ((isravoBlv) haben, und wenn sie geführt in

die Strafen (xo2 aasig), die in der Mitte des Drachens (ÖQaxcov) der

äusseren Finsternis, und verbleiben in den Umkreisen (xvxXoi) und ver-

bleiben in den Strafen (xoXaöeio) in der Mitte des Drachens (ÖQaxmv),

und diese, wenn sie kennen das Mysterium (fivör?jQcov) eines von den

15 zwölf Namen der Engel (ayyeXot), während sie am Leben und sich auf

der Welt (xo6[iog) befinden, und wenn sie sagen einen von ihren Namen,

während sie inmitten der Strafen (xoXaöeig) des Drachens (ÖQaxcov)

sind, so gerat zu der Stunde, wo sie ihn (sc. Namen) sagen werden,

der ganze Drache (ÖQaxcov) in Bewegung (öaXevetv) und wird gar sehr

20 erschüttert, und die Thür des Zimmers (rafttslov), in dem die Seelen

333 (tyv%ai)
\

jener Menschen sind, öffnet sich nach oben, und der Archon

(aQ%cov) des Zimmers (raficslov), in dem jene Menschen sich befinden,

wirft die Seelen (ipv%ai) jener Menschen aus der Mitte des Drachens

(ÖQaxcov) der äusseren Finsternis, weil sie das Mysterium (fivörr/Qcov)

25 des Namens des Drachens (ÖQaxcov) gefanden haben. Und wenn der

Archon (aQ%cov) die Seelen (tyvxai) herauswirft, beeilen sich (öJtovöa-

Csiv) sofort die Engel (ayysXoi) des Jeu, des ersten Menschen, welche

die Zimmer (rafiiela) jenes Ortes bewachen, und rauben (aQJta^scv) jene

Seele (tyvy/j), dass sie sie führen vor Jeu, den ersten Menschen, den

30 Gesandten (jiq£6ß£vr?)g) des ersten Gebotes. Und Jeu, der erste Mensch,

sieht die Seelen (tpv%al) und prüft (öoxijjaCsiv) sie; er findet, dass sie

ihre Umkreise (xvxXoc) vollendet haben, und dass es nicht erlaubt (ovx

egeöTi) ist, sie von neuem in die Welt (x6o
k

uoc) zu bringen, denn es

ist nicht erlaubt (ovx t§£öTi), alle Seelen (ipv%ai), die in die äussere

35 Finsternis geworfen werden, von neuem in die Welt (xoöfiog) zu

bringen. Es behalten sie bei sich die jcaga^r/futrac des Jeu, wenn sie

noch nicht ihre Zahl Umkreise (xvxXot) in den Verwandlungen (fisra-

ßoXai) des Körpers (öcof/a) vollendet haben, bis dass sie das Mysterium

(fivörrjQiop) des Unaussprechlichen für sie vollziehen und sie in einen

28 Hier wie im folgenden steht der Singular, als wenn inn^e'Aoc vorherginge.
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iteo ar
4

. >rper oco
t
ua) versetzen, der die Mysterien (jivöTtjQta

des Lichtes rinden und das Lichtreich ererben (xZf]QOVO(ielv) wird.

Wenn alter Jeö sie prüft (öoTUptaCfiiv) und iindet. dass sie ihre

Umkreise (xvxXoi) vollendet haben und dass es nicht erlaubt (ovx

§ t: ist, sie von neuem zu der Welt (xoöfioq) zu wenden, und dass

• auch das Zeichen des Unaussprechlichen
|
nicht bei ihnen sich befindet,

erbarmt sich ihrer Jeu und führt sie vor die sieben LichtJungfrauen

-.-Tcnftt'ynn. Sie taufen (ßaxxi&iv) sie mit ihren Taufen {ßaxriö/iaza\

aber id/.Äa) nicht geben sie ihnen die geistige (xpevfianxop) Salbe

lQlCfia\ und sie führen sie zu dem Lichtschatze (-{hjöavQoq), aber (aXXa)

nicht stellen sie sie in die Ordnungen (razeiz) des Erbteils (xjLrjQovofiia),

weil krin Zeichen und (ovöf) kein Siegel (ocfQcr/iz) des Unaussprech-

lichen bei ihnen ist, aber (aXXa) sie retten (sie Tor allen Strafen \y.o-

/.aocu und stellen sie in das Licht des Schatzes {d-fjöavQOq) besonders

ir sich allein bis zu (£mq) dem Aufstieg des Alls, und zu der Zeit.

wo man die Vorhänge (xaTCüteraöfiara) des Lichtschatzes {-{hjöav-

ij02) wegziehen wird, säubern sie von neuem jene Seelen [Wvyjd) und

reinigen (xafrcniZtiv) sie gar sehr und geben ihnen von neuem Myste-

rien {jivörrjQUX] und stellen sie in die letzte Ordnung (ra^ig), die im

- Schatze {d-rjoccvQog), und es werden gerettet jene Seelen (ipvyai) vor

allen Strafen [xoXaöeig) der Gerichte {xQiöeiq).*

Als aber (oYi dieses der Erlöser (öcottjq) gesagt hatte, sprach er

zu seinen Jüngern ([la&fjTCU : ..Habt ihr begriffen (voelv), in welcher

Weise ich mit euch rede?«

E< antwortete nun (ovi>)(?) Maria und sprach: »Mein Herr, das ist

das Wort, das Du zu uns einst im Gleichnis (xcLQaßoXfj) gesagt hast,

indem Du sagtest: >Machet euch einen Freund aus dem Mammon (uc-

ucjvc.q) der Ungerechtigkeit (äöixia), damit, wenn ihr zurückbleibt, er

335 euch aufnimmt in | die ewigen Hütten (<Jxr]Vcd).< Wer nun (ovv) ist

' der Mammon iiaucovctz) der Ungerechtigkeit (äöixla), wenn nicht (et

niji der Drache (öqoxcov) der äusseren Finsternis? Dies ist das Wort:

Wer das Mysterium [ßvöTTjQiov) eines der Xamen des Drachens (öqcc-

y.fjv) der äusseren Finsternis begreifen (voeiv) wird, wenn er zurück-

bleibt in der äusseren Finsternis, oder (//) wenn er die Umkreise

xvxXoi) der Verwandlungen (fiezaßoXai) vollendet und den Namen des

Drachens (ÖQaxcov) sagt, so wird er gerettet werden und aus der

Finsternis heraufgehen und in den Lichtschatz {-d-rjöavQoq} aufgenommen

werden. Dies ist das Wort, mein Herr.«

27 Vgl. Luk. 16, 9.

ää uo'i •• ***MH" 11 8t« «x'.\<Vä. besser &.-y(.o 25 St. ovi\ 1. on »wiederum .
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Es antwortete wiederum der Erlöser {gcqt?){>) und sprach zu Maria:

»Vortrefflich (svys), du Geistige (jrvevfianxr/) und Reine (elXtxQiVfjg)\

Dies ist die Auflösung des Wortes.«

Cap. 131. Es fuhr wiederum fort Maria und sprach: »Mein Herr,

5 kommt der Drache (6gdxow) der äusseren Finsternis in diese Welt

(xoöfiog), oder kommt er nicht?«

Es antwortete der Erlöser (ocorr/g) und sprach zu Maria: »Wenn
(örav) das Licht der Sonne ausserhalb (sc, der Welt) ist, bedeckt sie

sc. Sonne) die Finsternis des Drachens (ÖQaxmv), wenn aber (6t) die

10 Sonne unterhalb der Welt (xoöfiog) ist, so bleibt die Finsternis des

Drachens (6gdxcov) als Vorhang (Verhüllung) der Sonne, und der Hauch

der Finsternis kommt in die Welt (xoöfiog) in Gestalt eines Rauches

zajtvoq) in der Nacht, d. h. wenn die Sonne ihre Strahlen (dxnvsg)

an sich zieht, so ist nämlich (ydg) die Welt (xoöfiog) nicht imstande,

15 die Finsternis des Drachens (ö'gdxcov) in ihrer wahren (afofötia) Gestalt

(liogtprj) zu ertragen, sonst würde sie aufgelöst und zugleich zu Grunde

gehen.«

Als dieses der Erlöser (ocottjq) gesagt hatte, fuhr Maria wiederum

fort und sprach zum Erlöser (öcottjq): »Mein Herr, noch (tn) frage

336 ich Dich und | nicht verbirg mir. Jetzt nun, mein Herr, wer zwingt

(dvayxdCeiv) denn den Menschen, bis dass (tcog) er sündige?«

Es antwortete der Erlöser (öcorrjo) und sprach zu Maria: »Die

Archonten (dgxovxeg) der Heimarmene (sifiaQfisvrj) sind es, die den

Menschen zwingen (dvayxd^stv), bis dass (tcog) er sündige.«

25 Es antwortete Maria und sprach zum Erlöser (öcorr/g) : »Mein Herr,

kommen etwa (firjn) die Archonten (dgyovTeg) hinab zur Welt (xoöfiog)

und zwingen (ävayxaCeiv) den Menschen, bis dass (tcog) er sündige?«

Es antwortete der Erlöser (öoivr/g) und sprach zu Maria: »Sie

kommen nicht in dieser Weise hinab in die Welt (xoöfiog), sondern

30 (dXkct) die Archonten (ag^ovreg) der Heimarmene (slfiaQfitprj), wenn

eine alte (aQyßlog) Seele (ipvyj]) im Begriff ist, durch sie hinabzukommen,

so geben die Archonten (ag^ovreg) jener grossen Heimarmene (elftaQ-

fitvt]), die (plur.) in den Ortern (rojtoi) des Hauptes (xeyxxZr/) der Aeonen

(aimveg), welches ist jener Ort (rojzog), der genannt wird der Ort

35 (rojrog) des Reiches des Adamas, und welches ist jener Ort, der im

Angesichte der Lichtjungfrau (-xagd-tvog), — so geben die Archonten

(aQyovreg) des Ortes (rojrog) jenes Hauptes (xstpafoj) der alten (dg-

%alog) Seele (tyvyfi) einen Becher der Vergessenheit aus dem Samen

(öjtegfia) der Schlechtigkeit (xctxia), angefüllt mit allen verschiedenen

20 Vgl. dieselbe Frage o. S. 182, Z. 20.
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werden {ixidvfäai) und aller Vergessenheit. Und sofort, wo jene

pvyfi) ans dem Becher trinken wird, vergisst sie alle Örter

Ol . zu denen sie gegangen ist.
|
und alle Strafen (xol.a<j£ig), in

denen sie gewandelt Und jener Becher des Vergessenheitswassers

wird Korper Owfiä) ausserhalb der Seele (tyvyjj), und er wird gleichend

der Seele wvy/] in allen Formen und ihr ähnlich (ofiowvv), welches

ist das sogenannte avrl/Ufiov JtvBviia. Wenn es dagegen eine neue

'"vyjj) ist, die man genommen hat aus dem Schweisse der

Archonten ^äoyovTeg) und aus den Thränen ihrer Augen oder (ij) viel-

mehr aus dem Hauche ihres Mundes, mit einem Worte (ajca^anlmg)

wenn sie eine von den neuen Seelen (ipvyai) oder (?}) eine von der-

artigen Seelen (u
y vyca) ist. — wenn es eine aus dem Schweisse ist, so

tragen die fünf grossen Archonten (aoyovTeg) der grossen Heimarmene

elften n;'r/
t

den Schweiss aller Archonten {aQyovrsc) ihrer Aeonen

cdmvsq), kneten ihn miteinander zugleich, teilen ihn und machen ihn

zur Seele Wyjj). Oder (rj) vielmehr wenn sie (sc. die Seele) Hefe des

Gereinigten des Lichtes ist, so trägt sie (sc. die Hefe) Melchisedek von

den Archonten (aoyovTsg); es kneten die fünf grossen Archonten

anyovrtg^ der grossen Heimarmene (elf/aQfitvrj) die Hefe miteinander,

20 teilen 'utQiCetv) sie und machen sie zu verschiedenen Seelen (ipvyal),

damit ein jeder der Archonten (aoyovTsg) der Aeonen (cäwvsg), ein

jeder von ihnen lege seinen Teil ( t

utoog) in die Seele (tyvy?']); deswegen

nun (ovv) mischen sie es miteinander, damit sie alle von der Seele

H'ryi] nehmen. Und die fünf grossen Archonten (aoyovreg), wenn sie

_ es teilen (fitalCsiv) und es zu Seelen (ipvyai) machen, bringen es aus

338 dem Schweisse der
j
Archonten (acryovxsg). Wenn sie (sc. Seele) aber

öt) eine aus der Hefe des Gereinigten des Lichtes ist, so trägt sie

sc. die Hefe) Melchisedek, der grosse jzagah)\utxr\q des Lichtes, von

den Archonten anyopreg), oder (rj) vielmehr wenn sie (sc die Seelen)

3 1

' aus den Thränen ihrer Augen oder (?}) aus dem Hauche ihres Mundes,

mit einem Worte (djta$ajrla)g) aus derartigen Seelen (tpvycd), wenn
die fünf Archonten (acryovreg) es teilen ( t

ueoiCeiv) und es zu verschie-

denen Seelen (xpvyai) machen, oder (/}') vielmehr wenn sie eine alte

c.QyaXog Seele (xpvyrj) ist, so mischt der Archon (agy/nv) selbst, der in

35 den Häuptern (xerpalai) der Aeonen (almveg) sich befindet, den Becher

der Vergessenheit mit dem Samen (ajrtQtua) der Schlechtigkeit (xaxla),

und er mischt ihn mit einer jeden von den neuen Seelen (xpvyai) zu

der Zeit, wo er sich in dem Orte (rojtog) des Hauptes (xe<paXrj)

S 8t -re ujeoqi 1. tc eiueo^qi
|
27 St. qiTc 1. qiTq

| 35 Schw. ne^feoT, Ms
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befindet. Und jener Becher der Vergessenheit wird zum avxi[iiuor

Jtvsvfia für jene Seele (ipvy/j) und bleibt ausserhalb der Seele (ipvy/ji.

indem er Kleid (tvdvfia) für sie ist und ihr in jeder Weise gleicht,

seiend Scheide (Hülle) als Kleid (evövfia) ausserhalb von ihr. Und die

5 fünf grossen Archonten (aoyovTeg) der grossen Heimarmene (et/taQfidvfj)

der Aeonen (alcovzq) und der Archon (ccQycvv) der Sonnenscheibe

(-ölöxog) und der Archon (agycov) der Mondscheibe (-ölöxog) blasen

mitten hinein in jene Seele (ipvyjj), und es kommt heraus aus ihnen

ein Teil (fiegog) aus meiner Kraft, die der letzte Helfer (jcaQaörarrjg)

10 in die Mischung (xsgaöfioo) geworfen hat, und der Teil (fisgog) jener

339 Kraft bleibt innerhalb der Seele (ipvyjj)
|

, aufgelöst und existierend auf

seiner eigenen Macht (egovctia) zufolge (jiqoc) der Anordnung (olxo-

vofila), zu der er eingesetzt ist, der Seele (ipvyrj) Wahrnehmung (aiö-

ih/Oig) zu geben, auf dass sie nach den Werken des Lichtes der Höhe
15 alle Zeit suche. Und jene Kraft ähnelt (o^otovv) der Art der Seele

(ipvyrj) in jeder Gestalt und gleicht ihr; nicht kann sie sein ausserhalb

der Seele (ipvxrj), sondern (a).la) sie bleibt innerhalb von ihr, wie

xcitcc-) ich es ihr von Anfang befohlen habe; als ich sie in das erste

Gebot werfen wollte, habe ich ihr befohlen zu bleiben ausserhalb von

20 den Seelen (ipvxccl) zufolge (jüq6q) der Anordnung (olxovofila) des

ersten Mysteriums ([ivörrjoiov). Daher (Sörs) werde ich all diese

Worte zu euch bei der Ausbreitung (des Alls) inbetreff der Kraft und

auch inbetreff der Seele {ipvxrj) sagen, in welchem Typus (xvüiog) sie

geschaffen sind, oder (rj) welcher Archon (agycov) sie schafft, oder (//)

25 welches die verschiedene Art der Seele (if>vyjj) ist. Daher (Sörs) werde

ich euch bei der Ausbreitung des Alls sagen, wie viele die Seele

(ipvyjj) schaffen. Und ich werde euch sagen den Namen aller derer,

die die Seele (ipvyrj) schaffen, und ich werde euch den Typus (xvjtog)

sagen, wie das ävTiftifiov jzvsvfta und auch das Verhängnis (fiolQa)

30 bereitet worden sind, und ich werde euch den Namen der Seele (ipvyrj)

sagen, bevor sie geläutert ist, und ferner ihren Namen, wenn sie ge-

läutert und rein (eDuxQtvrjq) geworden ist. Und ich werde euch den

Namen des aprifiifiov jrvtZ\ua sagen, und ich werde euch den

Namen des Verhängnisses (ftolQa) sagen, und ich werde euch den

35 Namen aller Banden sagen, mit welchen die Archonten (aQxovreg) das

340 avtlfiifiov jtvevua \
an die Seele (ipvyj)) binden, und ich werde euch

sagen den Namen aller Dekane (ösxavoi), welche die Seele (ipvxrj) in

den Körpern (öcifiara) der Seele (ipvyjj) in der Welt (xoöfiog) schaffen.

8 Im Ms. eftoA ng-HTc »aus ihr«, bezogen auf die Seele, aber zu lesen ist

e&oA H£Htot, vgl. S. 220, Z. 16
|
22 Ergänze ÄvnTHpq.
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Und ich werde euch sagen, in welcher Weise die Seelen (ipv%a£) ge-

s i. arten sind, und ich werde euch sagen den Typus (vixoq) einer jeden

d den Seelen Wvycu\ und ich werde euch den Typus (rvjtog) von

Seelei >!vyt:i der Menschen sagen und derer von den Vögeln und

lerer von den Tieren \frjQla und derer von den Reptilien, und ich

werde euch den Typus (tvxoq) aller Seelen >rvyai) sagen und derer

n allen Archonten (aQXOVT£q\ welche in die Welt (zoöftog) ge-

nickt, damit ihr in aller Erkenntnis vollendet sein werdet. Dieses

alles werde ieh euch sagen bei der Ausbreitung des Alls, und nach

' diesem allen werde ich euch sagen, weswegen dieses alles geschehen ist.

Höret nun
K
ovi'), dass ich mit euch inbetreff der Seele (il'vyj]) rede,

wie pcaxir) ich gesagt habe: Die fünf grossen Archonten {agyovrtg)

der grossen Heimarmene (slitagftsvij) der Aeonen (alcoveg) und die

Archonten anyorrez der Sonnenscheibe -dioxog) und die Archonten

xQyovrtg der Mondscheibe -dioxog) blasen in jene Seele (ipvy/^. und

es kommt aus ihnen ein Teil {ittgog^ von meiner Kraft, wie (xcctcc-) ich

es soeben gesagt habe, und der Teil (jiegog) jener Kraft bleibt inner-

halb der Seele ßvyj] . damit die Seele y^vyj, stehen kann. Und sie

:>41 legen
|
das avriiiiuov rrv£i\ua ausserhalb der Seele (ipvyrj), indem es

- -ie bewacht und ihr zugeteilt ist, und die Archonten (agyovreg) binden

• - an die Seele Wyji) mit ihren Siegeln {ocpgaylöeg) und ihren Banden

und siegeln (o(fnayiZuv) es an sie, damit es sie zu jeder Zeit zwinge

ci-t'.yzcuew , dass sie ihre Leidenschaften (jrafrrj) und alle ihre Un-

.-rechtigkeiten avo/iiai) beständig thue. auf dass sie ihnen zu jeder

- Zeit diene und zu jeder Zeit unter ihrer Botmässigkeit (vjiotcc/?/) in

den Verwandlungen (iteraßo/.cd) des Körpers (öo5//a) bleibe, und sie

-iegeln oqgayilciv es (sc. das avr. xv.) an sie. damit sie in allen

5 inden und allen Begierden (txi&v
t
uiai) der Welt (xoö

t

uog) sich be-

finde. Deswegen nun ovv habe ich in dieser Weise die Mysterien

HVOTTjQia) in die Welt (xoöf/og) gebracht, welche alle Bande des

ävTi/u/iOV xvsvfia und alle Siegel (og:gaylöeg) auflösen, die an die

Seele tyvyi] gebunden sind, — diese, welche die Seele (ipvx*i) ^re ^

{eZev&EQog) machen und sie von ihren Eltern, den Archonten (ägyovrsg)

befreien und sie zum reinen (elAiXQivrjg) Licht machen und sie hinauf-

•J führen in das Reich ihres Vaters, des ersten Ausganges, des ersten

Mysteriums (ivöxrjQiov) ewiglich. Deswegen nun (ovv) habe ich zu

euch einst gesagt: >Wer nicht Vater und Mutter verlässt und kommt

:)? Verl. Matth. 10, 37. Luk. 14, 26.

*.
>-

J St eqeeipe 1. eceejpe
|
26 St. nce^co 1. nca'io.
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und mir nachfolgen wird, ist meiner nicht würdig.< Ich habe nun

(ovv) in jener Zeit gesagt: >Ihr sollt eure Eltern, die Archonten (&Q%ov-

reg) verlassen, damit ich euch zu Söhnen des ersten Mysteriums (f/vör?/-

gtov) ewiglich mache.<«

34:2 Cap. 132. Als
|
aber (öt) dieses der Erlöser (öoott]q) gesagt hatte,

stürzte Salome hervor und sprach: »Mein Herr, wenn unsere Eltern

die Archonten (agxovzsg) sind, wie (jto3g) steht denn im Gesetze (vo
k

uog)

des Moses geschrieben: >Wer seinen Vater und seine Mutter verlassen

wird, soll des Todes sterben.< Hat also nicht (ovxovv) das Gesetz

10 (vofioq) darüber geredet?«

Als aber (de) Salome dieses gesagt hatte, sprudelte die Lichtkraft,

die in Maria Magdalena, in ihr auf, und sie sprach zum Erlöser (öcott/q):

»Mein Herr, befiehl (xetevetv) mir, dass ich mit meiner Schwester

Salome rede und ihr die Auflösung des Wortes, das sie gesagt hat,

15 sage.«

Es geschah nun, als der Erlöser (goottJq) diese "Worte Maria sagen

hörte, pries (ftaxagiCeiv) er sie gar sehr glückselig. Es antwortete der

Erlöser (öojttJq) und sprach zu Maria: »Ich befehle (xekeveiv) dir, Maria,

dass du die Auflösung des Wortes, das Salome gesagt hat, sagst.«

20 Als aber (6t) dieses der Erlöser (öcottjo) gesagt hatte, stürzte

Maria hin zu Salome, begrüsste (aöjta^tö&ai) sie und sprach zu ihr:

»Meine Schwester Salome, was das Wort anbetrifft, das du gesagt hast:

Es steht im Gesetze (vofiog) des Moses geschrieben: >Wer seinen Vater

und seine Mutter verlassen wird, soll des Todes sterben<, jetzt nun

25 (ovv), meine Schwester Salome, das Gesetz (vofiog) hat dieses nicht

gesagt inbetreff der Seele ^pvyjj), noch (ovTt) inbetreff des Körpers

(öco/ia), noch (ovTt) inbetreff des avTi{ii\Lov jzvtvfia, denn (jag) diese

343 alle sind Söhne
|
der Archonten (ägxovztg) und sind aus ihnen, sondern

(aXXct) das Gesetz (vo
k
uog) hat dieses gesagt inbetreff der Kraft, die aus

30 dem Erlöser (öcottjq) herausgekommen ist, und die Lichtmensch inner-

halb von uns heute ist. Das Gesetz (vofiog) hat ferner gesagt: >Ein

jeder, welcher ausserhalb des Erlösers (öcottjq) und all seiner My-
sterien ([ivöTTjoia), seiner Eltern, bleiben wird, der soll nicht nur (ov

fiovov) des Todes sterben, sondern (alla) im Verderben zu Grunde

35 gehen<.«

Als nun Maria dieses gesagt hatte, stürzte Salome hin zur Maria

und begrüsste (aöJta^tö&ai) sie von neuem. Es sprach Salome: »Der

8 Vgl. Exod. 21, 17. Matth. 15, 4. Mark. 7, 10. - 23 Vgl. Exod. 21, 17.

— 31 Diese Stelle ist m. E. frei gebildet.
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Eri ä , hat die Kraft, mich verständig (voepo^ zu machen wie

«lieh selbst.«

_ schab, als der Erlöser öcottJq) die Worte der Maria gehört hatte,

- (laxaQl&iv) er sie gar sehr glückselig. Es antwortete der Erlöser

- und sprach zu Maria inmitten der Jünger (pafhjTcd): »Höre nun.

Maria, wer es ist, der den Menschen zwingt {dvayxdZeir^ bis dass (fc»s)

er sündigt. Jetzt nun siegeln
K0(/ncr/uen\ die Archonten (aQXOVTeg^ das

aprl/UfiOV xvevfia in die Seele J!vyjj\ damit es sie nicht erschüttert

OaJLevsiv) zu jeder Stunde, indem es sie alle Sünden und alle Misse-

naten avofdai] thun lässt. Und sie befehlen ferner dem dvriitifiov

xvi u/da, indem sie ihm sagen: >Wenn die Seele (tyvyjj) aus dem Körper

kommt, so erschüttere [öaXavsiv) sie nicht, indem du ihr zuerteilt

bist und sie überführst in allen Orten (tojioi) der Gerichte (xQiGeiz)

gemäss /.c.Tc. jedem Orte (rorro^ inbetreff aller Sünden, welche du

15 sie hast thun lassen, damit sie in allen Ortern [xonoi) der Gerichte

y.niöciz gestraft xo/.cZuy werde, auf dass sie nicht imstande sei. nach

.'544 oben zu dem Lichte zu gehen
|
und zurückzukehren in die Verwand-

lungen iiera^o'/.ai des Körpers (oSiia)< — mit einem Worte (axettia-

rzjj'jz sie befehlen dem avTiuiuov jzveviic: >Erschüttere (öaleveiv) sie

überhaupt nicht zu irgend einer Stunde, wenn (ei fi?]Ti) sie nicht Mysterien

fivöTTjQia sagt und alle Siegel ocfQaylöeq) und alle Bande auflöst,

mit welchen wir dich an sie gebunden haben, und wenn sie die Myste-

rien ui'OTYjicr sagt und alle Siegel (otyQcr/iöeg) und alle Bande auf-

löst und die Apologie (cbtoXoyla) des Ortes (tojtoc), und wenn sie kommt,
_" so lass sie herausgehen, da sie gehörte zu denen des Lichts der Höhe

und uns und dir fremd aXXoTQiog) geworden ist, und nicht wirst du

sie von dieser Stunde an erfassen können. Wenn sie dagegen nicht

- igt die Mysterien uvorrjOia) der Auflösung deiner Bande und deiner

Siegel ojrfnayidec und der Apologien (aJioXoyiat) des Ortes (tojtoc),

so erfasse sie und lass sie nicht heraus; du sollst sie in den Strafen

xoXaOeig und allen Ortern [tojzol) der Gerichte (xQiöeig) inbetreff aller

Sünden überführen, die du sie hast thun lassen. Und nach diesem

führe sie (die Seelen) vor die Lichtjungfrau (-jrag&evog), welche sie in

den Umkreis xvxkog) noch einmal schickt.< Die Archonten (JxQyovxeg)

ier grossen Heimarmen e 'elitctQuewr}) der Aeonen (alcoveo) übergeben

diese dem ävrlfu/iov xvevfia, und die Archonten (aQyovzec) rufen die

Liturgen /.eirovnyoi] ihrer Aeonen (alcoveg). an Zahl 365, und geben

ihnen die Seele (wvyr/
y
und das cwrifitfiov xvevfia, die aneinander ge-

bunden sind; das avrl/Ufiov xvevfia ist das Äussere der Seele (ipvx?j)

eciy^u^i 1. ccujeafxio 38 St Mn^uTjAimcm 1. mü n^ivr.
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und die Mischung (ur/fia) der Kraft ist das Innere der Seele (ipvxq), in-

dem sie ist innerhalb von ihnen beiden, damit sie imstande sind zu stehen,

345 denn
|
die Kraft ist es, welche die beiden aufrichtet. Und die Archonten

(ccQZOVtec) befehlen den Liturgen (Zstrovgyoi), indem sie ihnen sagen:

5 >Dies ist der Typus (zvjtog), welchen ihr legen sollt in den Körper

(ocofia) der Hyle (vXrj) der Welt (xoöfiog).< Sie sagen ihnen nämlich

(//fcV): >Leget die Mischung (jiiyfia) der Kraft, das Innere der Seele

(tpvxrj), innerhalb von ihnen allen, damit sie imstande sind zu stehen,

denn sie ist ihre Aufrichtung, und nach der Seele (ifvyj/) leget das

10 ävrifitfiov ztvevfia^ Also befehlen sie ihren Liturgen (Xeirovgyol), dass

sie es niederlegen in die Körper (aojfiara) des Antitypus (dvrlrvjtog),

und nach dieser Form bringen die Liturgen (tetTOvgyoi) der Archonten

(agxovreg) die Kraft und die Seele {}pvyji) und das avrlfiifiov Jivevfia,

bringen die drei hinab zur Welt (xoöfiog) und giessen (sie) aus in die Welt

15 (xoöfiog) der Archonten (agxovreg) der Mitte. Die Archonten (dgxovrsg)

der Mitte betrachten das avTifiL^iop jtvevfia, und auch das Verhängnis

(fioiQa), dessen Name [lolga ist, leitet (aystv) den Menschen, bis dass

es ihn töten lässt durch den ihm bestimmten Tod, welches (sc. Ver-

hängnis) die Archonten (agxovreg) der grossen Heimarmene (elfiagfievrj)

2d gebunden haben an die Seele (tyv%rj). Und die Liturgen (Xecrovgyol)

der Sphära (ötpatga) binden die Seele (ipvxrj) und die Kraft und das

dvrlficfiov jtvevfia und das Verhängnis (fiolga), und sie teilen sie alle und

machen sie zu zwei Teilen (fiegr/) und suchen nach dem Mann und auch

nach der Frau in der Welt (xoöfiog), welchen sie Zeichen gegeben

34-6 haben, damit sie sie schicken werden |
in sie hinein, und sie geben einen

Teil (ftegog) dem Manne und einen Teil ( L
uegog) der Frau in einer

Nahrung (rgocprj) der Welt (xoöfiog) oder (rj) in einem Hauche der

Luft (ärjo) oder (rj) im Wasser oder (rj) in einem Gegenstand (siöog),

den sie trinken. Dieses alles werde ich euch sagen und die Art einer

30 jeden Seele (tyvxrj) und den Typus (zvjtog), wie sie hineingehen in die

Körper (öcofiara), sei es (elrs) der Menschen, sei es (elre) der Vögel,

sei es (eire) des Viehes, sei es (elre) der Tiere (fragtet), sei es (elrs)

der Reptilien, sei es (slvs) aller Arten {elörf) in der Welt (x6o
t

uog).

Ich werde euch ihren Typus (rvjtog) sagen, in welchem Typus (rvjtog)

35 sie in die Menschen hineingehen; ich werde es euch bei der Ausbreitung

des Alls sagen. Jetzt nun, wenn die Liturgen {XuTOvgyoi) der Archonten

(agxovTeg) den einen Teil (fitgog) in die Frau werfen und den andern

Teil (jiegoo) in den Mann in der Form, die ich euch gesagt habe, so

zwingen (ävayxa^eiv) sie, auch wenn (xäv) sie voneinander in sehr

14 Erg. M.UOOT.
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Entfernung entfernt Bind, die Litnrgen /.tiTOVQyoi) im Yer-

orgenen, dasa sie mit einander übereinstimmen in einer Überein-

stimmung pvßtpmvla der Welt (xoCfiog). Und das avxii.ui.iov jzvevua,

das in dem Manne, kommt zu dem Teile ^uqoq), der anvertraut ist der

Welt xoöfiog) in der Hyle (vktfj seines Körpers (öo5//a), trägt ihn

und wirft ihn hinab in den Mutterleib (jatjtqo) der Frau (in den Teil .

der dem Samen [cxiQfiä) der Schlechtigkeit (xcacia) anvertraut ist. Und
in jener Stunde gehen die 365 Litnrgen (ZetTovQyoi) der Archonten

j'/ovtsS in ihren Leib und nehmen "Wohnung in ihm. Die Liturgen

h txovQfol führen die beiden Teile ((.itQif) zueinander und ferner halten

347 an y.i:Ti'/eiv) die Liturgen (/.etrovgyoi)
|
das Blut aller Nahrung (jgo(pij)

der Frau, welche sie essen wird, und das, was sie trinken wird, halten

xartyeiv^ sie an in dem Leibe der Frau bis zu (e'cac) 40 Tagen, und

nach 40 Tagen kneten sie das Blut der Kraft von der Nahrung

tQogxxi und kneten es schön {xaXcög) in dem Mutterleibe (ßrjzgcc) der

Frau. Nach 40 Tagen verbringen sie 30 andere Tage, seine Glieder

tft/./f in dem Bilde (elxwv) des Körpers (ocöficc) des Menschen zu bauen,

ein jeder baut ein Glied
( t

uelog), — ich werde euch die Dekane (öe-

y.avoi), welche ihn (sc. den Körper) bauen werden, ich werde sie euch

20 bei der Ausbreitung des Alls sagen. Wenn nun (ovv) nach diesem

die Liturgen (Äanovgyol) den ganzen Körper (öcofia) und all seine

Glieder (ntlrj) in 70 Tagen vollendet haben werden, nach diesem rufen

y.cÜHv) die Liturgen (/.scTovgyol) in den Körper (6cö
{

ua), den sie gebaut

haben, zuerst nämlich (fiev) rufen {xaXuv) sie das dvzlfiifiov jcvevfta,

25 darnach rufen (xa/.tlv) sie die Seele (fpvy^) innerhalb von ihnen, und

darnach rufen (xcJ.elv) sie die Mischung (iir/fiä) der Kraft in die Seele

VryJi . und das Verhängnis (uotgcc) legen sie ausserhalb von ihnen allen,

da sie nicht mit ihnen vermischt ist, indem sie sie begleitet (dxoZov-

&ttv) und ihnen folgt. Und nach diesem siegeln (ötynayiCeiv) sie die

30 Liturgen (Zsirovgyol) aneinander mit allen Siegeln (öpgccyiöec), welche

ihnen die Archonten (dgyovreg) gegeben haben, und siegeln (öcpgayiCsiv)

den Tag, an welchem sie in dem Leibe der Frau Wohnung genommen
:J4S haben, sie siegeln (ocpgayi^ecv) ihn in die linke Hand

|
des Gebildes

xlaöfia), und sie siegeln (orpgayl^eiv) den Tag, an welchem sie den

35 Körper (öcofta) vollendet haben, in die rechte Hand, und sie siegeln

ocfoc.yiCcLv) den Tag, an welchem die Archonten (dgyovvsg) ihn ihnen

übergeben haben, in die Mitte des Schädels (xgavlov) des Körpers

(oco
t

ua) des Gebildes (jcXdofia), und sie siegeln (örpgayl^siv) den Tag,

an welchem die Seele (tyvyrj) aus den Archonten (dgyo vreg) heraus-

6 Erg. en.ivepoc.
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gekommen ist, sie siegeln (G<pQayi£siv) ihn in den (linken?) Schädel (xQa~

viov) des Gebildes (jtZdöfia), und sie siegeln (oynayi&iv) den Tag, an

welchem sie die Glieder (jiilrj) geknetet und zu einer Seele (ipvyrj) ge-

trennt haben, sie siegeln (öcpoayi&iv) ihn in den rechten Schädel (xga-

5 viov) des Gebildes (xldöfia). und den Tag, an welchem sie das dvrl-

fitfiov Jtvsvfta an sie (sc. Seele) gebunden haben, siegeln (6<pnayi£siv) sie

an den Hinterkopf des Gebildes (jtZaöfia), und den Tag, an welchem die

Archonten (änxovrsg) die Kraft in den Körper (öa>[ia) geblasen haben,

siegeln (öcpoaylCeiv) sie an das Gehirn (syxscpalog), das in der Mitte

1<| des Kopfes des Gebildes (jtldöfia), und an das Herz (Innere) des Gebildes

(jtkadfzcc), und die Zahl der Jahre, welche die Seele (tyvy?]) in dem Körper

(öwfict) zubringen wird, siegeln (öcpoayLCstv) sie an die Stirn, die an dem
Gebilde {ptXaöfid). Demnach (Sörs) siegeln (öcpQayl^stv) sie alle diese

Siegel (öcpoccylösc) an das Gebilde (jtlaCfid). Ich werde den Namen all

15 dieser Siegel (ocpoayZdsg) euch bei der Ausbreitung des Alls sagen und nach

der Ausbreitung des Alls werde ich euch sagen, weswegen das alles ge-

schehen ist, und wenn ihr begreifen (voelv) könnt: ich bin jenes Mysterium

(fivöTriQLov). Jetzt nun (pvv) vollenden die Liturgen (XstrovQyoi) den

ganzen Menschen, und von all diesen Siegeln (cKpQaylösg), mit denen sie

349 den Körper (öcofia) gesiegelt (cHpQayiCeiv) haben, |
führen die Liturgen {lei-

Tovoyoi) das ganze Eigentümliche (idtov) und bringen sie allen lotvaloi

Archonten (ägxovTSg), die über alle Strafen {xoldoug) der Gerichte

(Tcglöeig), und diese übergeben sie ihren jtaoa/lTJfijrTca, dass sie ihre Seelen

irvyai) aus den Körpern (öcofiara) führen, — diese übergeben ihnen das

25 Eigentümliche (töcov) der Siegel (drpoayZÖsq), damit sie die Zeit wissen,

wann sie die Seelen (ipv%ai) aus den Körpern (öcofxaza) führen sollen, [und

damit sie die Zeit wissen, wann sie die Seelen (ipv%ai) aus den Körpern

(öoofiata) führen sollen], und damit sie die Zeit wissen, wann sie den Körper

(öcofia) gebären solleD, damit sie ihre Liturgen (IsiTovgyoi) schicken.

30 dass sie hinzutreten und die Seele (ipvyr]) begleiten (dzoZovfrsiv) und

Zeugen werden aller Sünden, die sie thun wird, sie (sc. die Liturgen) und

das ävrifiifiov Jtvsvfia, inbetreff der Art und Weise, wie man sie (sc. die

Seele) strafen (xoZaCeiv) wird in dem Gerichte (xQLdcg). Und wenn die

Liturgen (ZsLzovoyoi) das Eigentümliche (Jöiov) der Siegel (öcpgccylösg)

35 den hgcvaloi Archonten (ao%ovTsq) gegeben haben, ziehen sie sich zurück

(dvayoDQetv) zu der Verwaltung (oixovofila) ihrer Geschäfte, die ihnen

durch die Archonten (äo%ovTsg) der grossen Heimarmene (slfiaQfidvrf)

1 Erg. viell. it^&cryp
|
16 L. AinTTc&. nccop eko'A. ÄvnTHpq "^hö^io eptoTiT

st. .unnc*. nctop ekoA ^hä/^ü) epomi ÄvnTHpq
[
IT L. TeTneujnoY st. T£TnoT-

eujitoY »begreifen wollt»
|
L. nAVTCTHpiem s t- ävavtct.

i 26 Wegen Dittogr. zu streichen.
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stimmt. Und wenn die Zahl der Monate der Gebort des Kindes

st, wird das Kind geboren; klein ist in ihm die Mischung

uiyttä der Kraft und klein ist in ihm die Seele >rv/j]) und klein ist

in ihm das avrlfUfiov xvevfta; das Verhängnis (iwlQa) dagegen ist

_ — . da sie nicht in den Korper (öcofia) zu ihrer (plur.) Verwaltung (pi~

xoPOfda] gemischt ist. sondern [dXkä) die Seele Jl'vyj]) |
und den

Körper öäfia) und das avzlfii/iov jrv8i\ua bis zu (tcoc) der Zeit

begleitet (<xxojLov&sIv), wo die Seele {ipvxfj) aus dem Körper (ocöfia

herauskommen wird, wegen des Typus (rvrroS des Todes, durch

welchen sie ihn töten wird, entsprechend (xaza) dem ihm durch die

Archonten [aQXOVZsg] der grossen Heimarmene {slfiaQfiivrf) bestimmten

Tode: soll er entweder (dre) sterben durch ein Tier fhjQLov), so führt

iv) das Verhängnis jiolQa) das Tier (d-?]oior) gegen ihn, bis dass

- ihn tötet, oder (rjj) soll er sterben durch eine Schlange oder (>/) soll

15 er fallen in eine Grube bei einem Unglücksfall, oder (/}') soll er sich

Ibst aufhängen oder (rj) soll er sterben im Wasser oder (//) durch der-

artige Todesarten) oder (?/) durch anderen Tod, der schlimmer oder (?j)

besser ist als dieser, mit einem Wort (äjccucn-ÄcöS) das Verhängnis

fiolQa) ist es, das seinen Tod hin zu ihm zwingt (ävcr/xa^eiv). Dies

-' < ist das Geschäft des Verhängnisses ( k

uolQa). und nicht hat es ein anderes

leschäft ausser diesem, und das Verhängnis (fiolgd) begleitet (axolov-

frelv) jenen Menschen bis zum Tage seines Todes.«

Gap. 133. Es antwortete Maria und sprach: »Wird denn allen

Menschen, die auf der WT
elt (xogiioc), alles, was ihnen durch die

25 Heimarmene (eifiaQfiivrj) bestimmt ist. sei es {uze) Gutes (ayafrov), sei

slzt Böses, sei es (elre) Sünde, sei es (elre) Tod, sei es (Yrr£

Leben, mit einem Worte (üjre.Zcrr/.cüj wird alles, was ihnen durch

die Archonten aoyovzez) der Heimarmene (elfiaQfievff) bestimmt ist.

an sie kommen (ihnen zustossen) müssen?«
3" Es entgegnete der Erlöser oror/jo) und sprach zu Maria: »Wahrlich

afifjv) ich sage euch: Alles, was einem jeden durch die Heimarmene

slfiaQ[iivrj bestimmt ist, sei es (elre) alles Gutes (äya&ov), sei es

ehe) alle Sünde, mit einem Wr

orte (ajiataxlmd) alles, was ihnen be-

.*5ol stimmt ist, kommt an sie. Deswegen nun habe ich gebracht
|
den

35 Schlüssel der Mysterien (jivöZTJQia) des Himmelreiches, sonst (?]) würde

kein Fleisch !'oao$ auf der Welt (xoöfiog) gerettet werden, denn (yao

ohne Mysterien (fivozrjQia) wird niemand in das Lichtreich eingehen,

Ire ein Gerechter (öixaiog), sei es (uze) ein Sünder. Des-

wegen nun ipvv) also habe ich die Schlüssel der Mysterien (ßvCzfjQia

2 L. e-jcoiiK st. eccoüiK.
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in die Welt (xoöfiog) gebracht, damit ich löse die Sünder, die an mich

glauben (jtiöreveiv) und auf mich hören werden, auf dass ich sie löse

ans den Banden und den Siegeln (ocpQaytöeg) der Aeonen (cäcovtg) der

Archonten (ccQZovTeg), und sie binde an die Siegel (ö<pQaylöeg) und

5 die Kleider (evövf/ara) und die Ordnungen (rassig) des Lichtes, auf

dass der, welchen ich lösen werde auf der Welt (xoöfiog) aus den

Banden und den Siegeln (öcpQaylöeg) der Aeonen (alcoveg) der Archonten

(ccqxovtsc), in der Höhe von den Banden und den Siegeln (öcpgayld;

der Aeonen (cäcoveg) der Archonten (dgxovteg) gelöst sein wird,

10 und auf dass der, welchen ich auf der Welt (xoö
k
uog) in die Siegel

(öcpgaylöeg) und die Kleider (evövfiara) und die Ordnungen (rat-eig)

des Lichtes binden werde, in dem Lichtlande in die Ordnungen

(rassig) der Erbteile (xliigovofilcu) des Lichtes gebunden sein wird.

Um der Sünder willen nun (ovv) habe ich mich diesmal gezerrt (öxvl-

15 leiv) und habe ihnen die Mysterien (ftvöTr/QLa) gebracht, damit ich sie

von den Aeonen (cäcöveg) der Archonten (aQ%ovxeg) löse und sie in die

Erbteile (xZrjgovo^tat) des Lichtes binde, nicht nur (pv fiovov) die

Sünder, sondern (alXa) auch die Gerechten (öixcuoi), auf dass ich ihnen

die Mysterien (fivGTrJQia) gebe, und sie in das Licht aufgenommen

352 werden, denn (ydg) ohne Mysterien (fivarrjQca) können sie nicht
|

in das

Licht aufgenommen werden. Deswegen nun (ovv) habe ich es nicht

verborgen, sondern (äXXa) es deutlich (cpavegcog) ausgerufen, und nicht

habe ich die Sünder getrennt, sondern (ccXXa) ich habe es ausgerufen

und allen Menschen gesagt, Sündern und Gerechten (dlxcuot), indem

25 ich sprach: >Suchet, auf dass ihr findet, klopfet an, auf dass euch ge-

öffnet werde, denn (ydg) ein jeder, der in Wahrheit (äXrjß-eia) sucht,

wird finden, und wer anklopft, dem wird geöffnet werden.< Denn (yag)

ich habe allen Menschen gesagt: >Sie sollen suchen die Mysterien

(ßVörrjQia) des Lichtreiches, welche sie reinigen und sie rein (elXtxgi-

30 velg) machen und sie in das Licht führen werden.< Deswegen nun hat

Johannes der Täufer (ßajtriöxrjg) über mich prophezeit (jzgocprjreveiv),

indem er sprach: >Ich zwar (ßev) habe euch getauft (ßcuiTi^etv) mit

Wasser zur Busse (fierdvoia) zur Vergebung eurer Sünden; der nach

mir kommt, ist stärker als ich; dessen Wurfschaufel in seiner Hand ist,

35 und er wird seine Tenne reinigen, die Spreu zwar (fiev) wird er ver-

brennen mit unverlöschlichem Feuer, seinen Weizen aber (dt) wird er

in seine Scheuer (ajtod-rjxr}) sammeln (awdyeiv)<. Die in Johannes

25 Vgl. Matth. 7, 7. 8. Luk. 11, 9. 10. — 32 Vgl. Matth. 3, 11. 12. Luk.

3, 16. 17.

23 St. a/uyioo? 1. ö/kooj
|
24 St. ^Yxooce epioAie 1. aJfeooc epco.ue.

15*
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Endliche Kraft hat Aber mich prophezeit (jtQOtyTjrsvsiv), indem sie

wuss m ich die Mysterien (jivOTrJQta) in die Welt (xoöfiog) bringen

und ilie Sünden der Sünder, die an mich glauben (moreveiv) und auf

mich hören werden, reinigen [xad-agl^eiv) und sie zum reinen (slXi-

' xQiprjq Lichte inachen und in das Licht führen würde.«

Cap. 154. Als nun dieses Jesus gesagt hatte, antwortete Maria

und sprach: »Mein Herr, wenn die Menschen gehen, dass sie suchen.

; und sie trett'en auf Irrlehren (jt/.avtj-),
|
woher denn sollen sie wissen,

ob sie dir angehören oder nicht'/«

1" Es antwortete der Erlöser [öcottjq) und sprach zu Maria: ? Ich habe

euch ein- _• sagt: >Werdet wie die klugen Geldwechsler {rQajte^lTCJ .

das Gute nehmet, das Schlechte werfet weg<. Jetzt nun saget allen Men-

iien. die die (Gottheit suchen wollen: >Wenn Nordwind kommt, so wisst

ihr, dass Kälte entstehen wT
ird. wenn Südwind kommt, so wisst ihr. dass

U Hitze xavpd und Glut entstehen wird< — jetzt nun saget ihnen: >Wenn
ihr das Antlitz des Himmels und der Erde aus den Winden erkannt

habt, so wisset ihr genau, wenn nun jetzt einige zu euch kommen und

euch eine Gottheit verkündigen (x?]Qvooecv), ob ihre Worte überein-

gestimmt oviKfcovüv) und gepasst yäotioZziv) haben zu all euren

20 Worten, die ich euch durch zwr ei bis drei Zeugnisse (uaQTVQiai) gesagt

habe, und ob sie übereingestimmt (övfMpcovsTp) haben in der Aufstellung

der Luft atjQ und der Himmel und der Umkreise (xvxXoi) und der

>terne [äöT£Q£g) und der Leuchten {cpcoOTrjotg) und der ganzen Erde

und alles dessen, was auf ihr, und auch aller Gewässer und alles dessen.

was in ihnen<, — saget ihnen: >Die zu euch kommen werden, und

ihre Worte passen couo^tv) und stimmen überein (öviMpcoveiv) in der

ganzen Erkenntnis mit dem, was ich euch gesagt habe, werde ich an-

nehmen als zu uns gehörige Dieses ist. wras ihr den Menschen, wenn

ihr ihnen verkündigt XTjQVööeiv), sagen werdet, damit sie sich vor den

354 Irrlehren jiXavrj-) hüten.
|
Jetzt nun (ovv) wegen der Sünder habe ich

mich gezerrt öxv/LZeiv) und bin in die Welt (xoGfiog) gekommen,

damit ich sie errette, denn selbst für die Gerechten [ßixodOi), die

niemals etwas Böses gethan und die überhaupt nicht gesündigt haben.

ist es notwendig, dass sie die Mysterien (itvGzrjnia) finden, die in den

Büchern des Jeu, die ich Henoch im Paradiese (jraoaötiöog) habe

11 Vgl Resch: Agrapha S. 116. — 13 Vgl. Matth. 10, 3. — 20 Vgl. Matth.

16. _' Kor. 13, 1. 1 Tim. 5,, 19. Hehr. 10, 28.

26 L. ITcecTM^iuni £.ü ncooTn Tiipq euemVrs.oöT 11 Man kann auch

eie -S.1TOT Lesen, deshalb: ^o nehmet sie auf«
|
30 Ms. eueckio, Schw. enecchio.
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schreiben lassen, indem ich mit ihm aus dem Baume der Erkenntnis

und aus dem Baume des Lebens redete, und ich Hess ihn sie auf

den Felsen (jttrga) Ararad niederlegen und stellte den Archon (agxcov)

Kalapatauroth, der über Cemmüt, auf dessen Haupt der Fuss des Jeu,

5 und der alle Aeonen (alcöveg) und Heimarmenen (dficcQfu-vcu) uingiebt,

jenen Archon (ägyjov) stellte ich auf als Wächter über die Bücher des Jeu

wegen der Sintflut (xaraxlvö^og), und damit keiner von den Archonten

(ägyovrsg) auf sie neidisch ((ß&oveiv) sei und sie verderbe, — diese,

welche ich euch geben werde, wenn ich euch die Ausbreitung des Alls

gesagt haben werde.«

Als nun dieses der Erlöser (öcottjq) gesagt hatte, antwortete Maria

und sprach: »Mein Herr, wer denn nun ist der Mensch auf der Welt

(xoöfiog), welcher überhaupt nicht gesündigt hat, welcher rein ist von

Missethaten (ävofdai)? Denn (yag) wenn er von einer (Missethat) rein

15 ist, wird er von einer andern nicht rein sein können, auf dass er die

Mysterien (iivGzrjgia), die in den Büchern des Jeu, finde. Denn (yag)

ich sage: Nicht wird ein Mensch auf der Welt (zoö/zoc) rein sein

können von Sünden, denn (yag) wenn er von einer (Sünde) rein ist,

wird er von einer andern nicht rein sein können.«

Es antwortete der Erlöser (öcoTijg) und sprach zu Maria: »Ich

sage euch: Man wird finden einen unter Tausend und zwei unter Zehn-

So.") tausend wegen der Vollendung
|
des Mysteriums (ftvöri/gtov) des ersten

Mysteriums (jivöTtjgiov). Dieses werde ich euch sagen, wenn ich euch

das All auseinandergesetzt habe. Deswegen nun habe ich mich gezerrt

25 (CxvXZeiv) und habe die Mysterien (fivörrjgia) in die Welt (xoöfioc)

gebracht, weil alle unter der Sünde sind und alle des Geschenkes

(öcogea) der Mysterien (fivör^gia) ermangeln.«

Cap. 135. Es antwortete Maria und sprach zum Erlöser (ocor^g):

»Mein Herr, bevor Du zum Orte (tojioc) der Archonten (agyovTsg)

30 gekommen und bevor du hinab zur Welt (xoöfwg) gekommen bist, ist

keine Seele (ipvy?)) in das Licht eingegangen?«

Es antwortete der Erlöser (öcottjq) und sprach zu Maria: »Wahrlich,

wahrlich {a\ii]V, a
L
urjv) ich sage euch: Bevor ich in die Welt (xoöfiog)

gekommen bin, ist keine Seele (tfvy/j) in das Licht eingegangen, und

35 jetzt nun, als ich gekommen, habe ich die Thore (jtvZcu) des Lichtes

geöffnet und die Wege, die zum Lichte führen, geöffnet. Und jetzt

nun möge der, welcher das der Mysterien (ßvörrjgia) Würdige

21 Über einen ähnlichen Ausspruch des Basilides vgl. Epiph. h. 24, 5.

4 Das kopt. ö'äiaiott muss m. E. ein Gestirn bedeuten, viell. identisch mit

S'm.uoirr »Siebengestirn«.
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thun wird, die Mysterien (jiVOTTjQta) empfangen und in das Lieht

ESa fuhr fort Maria und sprach: »Mein Herr, aber (aXXa) ich

habe gehört, dass die Propheten (jtQOprjtai) in das Licht ein-

_ gangen sind.«

Es fuhr fort der Erlöser (öcottJq) und sprach zu Maria: »Wahrlich.

wahrlich {afitjv, äfifjp) ich sage dir: Kein Prophet (jtQogtTJTrjq) ist in

«las Licht eingegangen, sondern (äXXa) die Archonten (aQyovrsg) der

A eonen cdcjreS haben mit ihnen aus den Aeonen (alcövec) geredet

10 und ihnen das Mysterium j/vot/joiov) der Aeonen (atcovec) gegeben,

und als ich zu dem Orte (tojtoc) der Aeonen (alcovsg) gekommen
bin. habe ich Elias gewendet und ihn in den Leib (ocnfta) Johannes'

des Täufers ßaJtriöT^g) geschickt; die übrigen aber (ös) habe ich in

gerechte öixcua) Leiber (öcifiara) gewendet, welche die Mysterien

356 fwöTTjQia des Lichtes finden, zur Höhe gehen und das Lichtreich

»rerben {xXrjQovofieiv) werden. Abraham dagegen und Isaak und

Jakob habe ich all ihre Sünden und ihre Missethaten (avofiiai) ver-

_ ben und habe ihnen die Mysterien
( t

av6r?jQia) des Lichtes in den

Aeonen (al&peg) gegeben, und sie an den Ort (tojtoc) des Jabraoth

- und aller Archonten (aQyovTsg), die Busse gethan (fisravouv) haben,

_ stellt. Und wann ich zur Höhe gehe und im Begriffe bin zum
Lichte zu gehen, werde ich ihre Seelen (yvyai) mit mir zum Lichte

tragen, aber (aXXa) wahrlich (du/jv) ich sage dir, Maria: Nicht werden

sie zum Lichte gehen, bevor ich deine Seele (tyvyjj) und die aller deiner

Brüder zum Lichte getragen habe. Die übrigen Patriarchen (jta-

TQiagx<u) und Gerechten (öixcuoi) von der Zeit Adams an bis (tcog) jetzt,

welche in den Aeonen (almvsg) und allen Ordnungen (rassig) der

Archonten < ccoyopreg), habe ich, als ich zum Orte (rojtog) der Aeonen

cdöJreg) kam, durch die Lichtjungfrau (-jcaQ&evog) in Leiber (öcofiara),

die alle gerecht (Ölxauc) werden, wenden lassen, diese, welche alle

Mysterien (iivor/joui) des Lichtes finden, hineingehen und das Licht-

reich ererben (xX7]oovo
t

uelv) werden.«

Es antwortete Maria und sprach: »Selig (fiaxaQtoi) sind wir vor

rtaoa) allen Menschen (wegen) dieser Herrlichkeiten, die Du uns

35 offenbart hast.«

Es antwortete der Erlöser (öcotjjq) und sprach zu Maria und allen

Jüngern (jia&Tjral): »Ich werde euch noch (er*) offenbaren alle Herrlich-

keiten der Höhe vom Innern der Inneren bis (jtoiq) zum Äussern

>7u der Äusseren,
j

damit ihr vollendet seid in aller Erkenntnis und aller

24 St. ncftf&ÄtoK 1. nceneiiiüK |
'34 L. eiiie tteiMirmo^ st. niieiMtrmoö'.
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Fülle (jtl?jQco
t

uä) und in der Höhe der Höhen und den Tiefen (ßad-i?)

der Tiefen (ßad-rj).*

Es fuhr fort Maria und sprach zum Erlöser (öcottjq); »Mein

Herr, siehe, wir haben offen (ptaQQijöia), genau und deutlich (cpa-

5 veQcöq) erkannt, dass Da die Schlüssel der Mysterien (fivöTTjQia)

des Lichtreiches gebracht hast, welche die Sünden den Seelen (ipvyai)

vergeben und sie reinigen (xa&aQiCetv) und sie zum reinen {siXt-

XQcwtfg) Lichte machen und in das Licht führen.«

Teil {fisQog) der Bücher (t£vx?i) des Erlösers (ooyrrjQ).



Cap. 136. Es geschah min, als unser Herr Jesus gekreuzigt (orav-

>cr und von den Toten am dritten Tage auferstanden war, da ver-

.unielten sich um ihn seine Jünger
( t

uc.frijTcd). beteten ihn an und
- rächen: »Unser Herr, erbarme Dich unser, denn wir haben Vater

ad Mutter und die ganze Welt (xoouog) verlassen und sind Dir

- I Igt.«

Damals (TOTt^ stand Jesus mit seinen Jüngern (jiad-Tjtal) an dem
AVa-ser des Ozeans [Lly.i-c.v02) und rief

|
tJiiy.cutlod-ai ) dieses Gebet (jtqoo-

bvztJ), indem er sprach: »Erhöre mich, mein Vater. Du Vater aller

8 haft, Du unendliches (cbtegaprog Licht: asrjwva)' tam m

aco'i' ofia'

\pivayQ-BQ' &€Qva>tp' vcoipirtQ' Zcr/ovo?/' xayovgij' rtfriwuccod-' vetpLO-

ucxoif iic.nc.ycyjh:' 9-toßaQQaßav' tianvc.yayc.v' Zonoxottoocc ieov' oa-

ßacafr.t

Während Jesus aber (6t) dieses sprach. befanden sich Thomas,

Andreas, Jakobus und Simon, der Kananiter (KavaviTTjq), im Westen,

mit ihren Gesichtern nach Osten gekehrt, Philippus aber (dt) und

Bartholomäus befanden sich im Süden, (mit ihren Gesichtern) nach

Norden gekehrt, die übrigen Jünger (uc'/&r
l
Tcd) und Jüngerinnen {fiad-Tj-

tqUu aber di^ standen rückwärts von Jesus. Jesus aber (6t) stand

m Opferaltar (ß-vöiaörfJQiov .

Und es rief Jesus aus. indem er sich zu den vier Ecken der Welt

xoCfWC; wandte mit seinen Jüngern (fiathjc.i . die alle mit leinenen

andern bekleidet waren, und sprach: *laW Caa>' 'Leo' Dies ist seine

Deutung tQfirjpeia ' Jota, weil das All herausgegangen ist, — Alpha.

h wieder zurückwenden wird. — Omega, weil die Vollendung

aller Vollendunüvn stattfinden wird.«

Als dieses aber \bt Jesus gesagt hatte, sprach er: >la<p&a' taytia*

ftowarjQ' fiovparjQ' €Qfiavow]Q' eQ/iavovfjQ' d. h. Du Vater aller Vater-

2 \ optiker. Act., 1 Kor. 15, 4.-4 Vgl Matth. 10, 37; 19, 27

28 . Luk. 14. 20; 18, 28sq. — 15 Vgl. Matth. 10, 4. Mark. 3, 18.
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schaft der Unendlichkeiten {anBQavxd), erhört 1 mich um meiner Jünger

luc.thjTai) willen, die ich vor Dich geführt habe, damit sie an alle

Worte Deiner Wahrheit (äjLrjd'Eta) glauben (jiiötsvsiv), und gewähre

alles, worum ich Dich anrufen werde, denn ich kenne den Namen des

5 Vaters des Lichtschatzes (~&ijoav()6g).*

AViederum (jtajLiv) rief aus Jesus, d. i. Aberamenthö, indem er den

Xamen des Vaters des Lichtschatzes (-frrjöavQog) sagte, und sprach:

Mögen alle Mysterien (fivör^Qia) der Archonten (ägxovTsg) und die

Gewalten (s^ovolac) und die Engel (dyysZot) und die Erzengel {doydy-

359 yeXoi) und alle Kräfte und
|

alle Dinge des unsichtbaren (dogarog)

Gottes Agrammachamarei und die Barbelo, der Blutegel (ßösZla), sich

auf eine Seite begeben (wörtl. »sich nähern«) und sich nach rechts hin

abtrennen.«

In jener Stunde aber (öe) gingen alle Himmel nach Westen und

15 alle Aeonen (cdwveg) und die Sphaera (cHpalga) und ihre Archonten

(agyovreg) und all ihre Kräfte (övpdfiecg) flohen sämtlich nach Westen

nach links von dem Diskus (öiözog) der Sonne und dem Diskus (ölöxog)

des Mondes. Der Diskus (öiözog) aber (öe) der Sonne war ein grosser

Drache (öodzmv), dessen Schwanz in seinem Munde und der zu sieben

20 Kräften (övvdfiEig) der Linken hinaufstieg (reichte) und den vier Kräfte

(övvdfieLc) in Gestalt von weissen Pferden zogen. Die Basis (ßddig)

des Mondes aber (öe) hatte den Tjrpus (rvjtog) eines Schiffes, das ein

männlicher und ein weiblicher Drache (ögdxcov) steuerten und zwei

Aveisse Stiere zogen; die Figur eines Knaben befand sich an dem
25 Hinterteil des Mondes, der die Drachen (ögdxovreg) lenkte, welche das

Licht von den Archonten (aQyovreg) rauben, und an seinem Vorderteil

war ein Katzengesicht. Und die ganze Welt (xoöfiog) und die Berge und

die Meere (ßdlaööcu) flohen sämtlich nach Westen nach links. Und
Jesus und seine Jünger ((lad-rjTai) blieben mitten in einem luftigen

30 ( aegivog) Orte (rojzog) auf den Wegen des Weges der Mitte, der unter-

halb der Sphaera (öcpaiga) liegt, und sie kamen zu der ersten Ordnung

(rd§cg) des Weges der Mitte. Jesus aber (öe) stand in der Luft (arjo)

seines (sc. des Weges der Mitte) Ortes (jojtog) mit seinen Jüngern

35 Es sprachen die Jünger ({laöt/ral) Jesu zu ihm: »Wer ist dieser

360 Ort (rojiog),
\
in welchem wir uns befinden?« Jesus sprach: »Dies sind

die Örter (tojzoi) des Weges der Mitte. Denn {ydo) es geschah, als

die Archonten (aQypvxeg) des Adamas sich auflehnten (axaxTüv) und

32 Am Rande TTtc^ih hinzugefügt
|
33 Das Reflexivuni in ÄvnecTonoc kann

sich auch auf »die erste Ordnung« beziehen.



Sophia.

den Gesclil - erkehr tivvovöla trieben, indem sie

A ?X0Vt -• Eraengel lo«), Engel {ayyeXoi)^ Litargen

(XsiTt und Dekane (öexapoi) erzeugten, da kam heraus von

9 J< der Vater meines Vaters, und band sie in eine Heimarmene-

S : in:>jut)'?r öffcun(:). Es existieren nämlich fig) zwölf Aeonen
. : über sechs herrseht agxsiv) Sabaoth, der Adamas. und sein

Bruder Jabraoth herrseht [agxsiv) über die andern sechs. Damals

[toxi mm glaubte (xiOtsvhp) Jabraoth an die Mysterien ((ivöttjqux

d>-s Lichtes mit seinen Archonten [agxovreg und war thätig in den

Ifysterii n (pvöTfjgta) des Lichtes und Hess ab von dem Mysterium

flVöTTjQiov des Geschlechtsverkehrs (ovrovola . Sabaoth aber i dt), der

Adamas. verharrte in der Ausübung des Geschlechtsverkehres {övvovöia),

und seine Archonten [agxovreg). Und als Jeü, der Vater meines Vaters.

39 Jabaoth glaubte xiötsveiv), trug er ihn und alle Archonten

\gXOVTeg), die mit ihm geglaubt (puörevsiv) hatten, nahm ihn zu sich

aus der Sphaera {ög>atga) und führte ihn in eine gereinigte Luft aqg

im Angesichte des Lichtes der Sonne zwischen den Ortern (rojcon

derer von der Mitte (ßdöog) und zwischen den Ortern (jojzol) des

unsichtbaren [äogazog) Gottes. Er stellte ihn dort auf mit den

Yrehonu-n (ß^orr?:). die an ihn geglaubt (jtigtsvsiv) hatten. Und er

truir Sabaoth, den Adamas, und seine Archonten (agxovreg), die nicht

in den Mysterien uvOxr\gia) des Lichtes thätig, sondern [aXXa) fort-

während in den Mysterien uvör/joia) desGeschlechtsverkehr.es (övvovöla)

thi big g . und band sie hinein in die Sphaera [ög>alga). Er band

361 l^ 1 "» Archonten [agxovreg] in jeden Aeon (alcov) und stellte 360
j
über

. und fünf andere grosse Archonten (aQyovTtz) stellte er als Herrscher

'S/cLv über die 360 und über alle gebundenen Archonten {agxovreg),

die in der ganzen AVeit (xoöfiog) der Menschheit mit diesen Xamen
genannt werden: der erste wird Kronos genannt, der zweite Ares.

30 der dritte Hermes, der vierte Aphrodite, der fünfte Zeus«.

Cap. 187. Jesus führ fort und sprach: »Höret nun, auf dass ich

euch ihr Mysterium (jivöztjqiov) sage. Es geschah nun, als Jeü sie

also gebunden hatte, zog er eine Kraft (övvafug i aus dem grossen Un-

sichtbaren [aogarog] und band sie an den, der Kronos genannt wird.

35 Und er zog eine andere Kraft aus 'üVavTc.yovryc'ivyovybcoy^ der einer

n den drei dreimalgewaltigen (rgiövvafiig) Göttern ist. und band sie

an Ares. Und er zog eine Kraft (övvaiug) aus ycüvycoojcoy. der auch

einer von den drei dreimalgewaltigen [rgiövva/iig) Göttern ist. und

band sie an Hermes. Wiederum (pcaXiv) zog er eine Kraft [övva-

i/i2) aus der Pistis, der Sophia, der Tochter der Barbelos, und band

an Aphrodite. Und ferner bemerkte er. dass sie eines Steuers
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bedürften (-xQeia), um die Welt (xoöfiog) und die Aeonen (aicoveg) der

Sphaera (ocfalga) zu lenken, auf dass sie dieselbe (sc. die Welt) in

ihrer Bosheit (jtovrjQia) nicht zu Grunde richteten; er ging in die

Mitte (fieöog), zog eine Kraft (ßvvafiig) aus dem kleinen Sabaoth dem
5 Guten, dem von der Mitte (fieöog), und band sie an Zeus, weil er ein

guter (aya&og) ist, damit er sie (plur.) in seiner Güte (-ayad-oo) lenk<\

362 Und er stellte den Umlauf seiner Ordnung (raste) also fest,
|
dass er

1 3 Monate in jedem Aeon (almv) stützend (örrjQl^eip) zubrächte, damit

er alle Archonten (ag%ovreq), über die er kommt, von der Schlechtigkeit

10 (xaxld) ihrer Bosheit (jrovrjgla) befreie. Und er gab ihm zwei Aeonen

(alcavec), die im Angesichte der (sc. Aeonen) des Hermes sind, zum
Wohnort. Ich habe euch zum ersten Male die Namen dieser fünf grossen

Archonten (ägy^ovreg) gesagt, mit denen die Menschen der Erde (xoöfiog)

sie zu benennen pflegen. Vernehmet nun jetzt, dass ich euch auch

15 ihre unvergänglichen (apfragroi) Namen sage, welches sind: Orimüth
entspricht Kronos, Munichunaphör entspricht Ares, Tarpetanüph
entspricht Hermes, Chösi entspricht Aphrodite, Chönbal entspricht

Zeus; dies sind ihre unvergänglichen (aepü-agrot) Namen.«

Cap. 138. Als aber (öe) dieses die Jünger ((lad-rjra'i) gehört hatten.

20 fielen sie nieder, beteten Jesus an und sprachen: »Selig sind wir vor

(jtaga) allen Menschen, weil Du uns diese grossen Wunder offenbart

hast.« Sie fuhren fort, baten ihn und sprachen: »Wir bitten Dich,

offenbare uns: Was sind denn diese Wege?« Und es näherte sich

ihm Maria, fiel nieder, betete seine Füsse an und küsste seine Hände
25 und sprach: »Wohlan, mein Herr, offenbare uns: Welches ist der

Nutzen (xQela) der Wege der Mitte? Denn wir haben von Dir gehört,

dass sie über grosse Strafen (xoXaöeig) gesetzt sind. Wie nun, unser

Herr, werden wir entkommen (e^cugelv) oder (^f) ihnen entfliehen,

oder (rj) in welcher Weise ergreifen sie die Seelen (ipvxal), oder (rj)

363 wie lange Zeit bringen sie (sc. die Seelen) in ihren Strafen (xokaöeig)

zu? Habe Mitleid mit uns, unser Herr, unser Erlöser (acorrjg), damit

nicht die JtagaZrjfiJCTai der Gerichte (xgiöeig) der Wege der Mitte unsere

Seelen (tyvyai) tragen und uns in ihren bösen Strafen (xoXaöeig) richten

(xgiveiv), auf dass wir selbst das Licht Deines Vaters ererben (xXrjgovoiiüv)

35 und nicht elend werden und Deiner entbehren (getrennt von Dir sind).«

Als dies nun Maria weinend sagte, antwortete Jesus in grossem

Mitleid und sprach zu ihnen: »Wahrhaftig (dXrjd-cog), meine Brüder
und meine Geliebten, die Vater und Mutter um meines Namens willen

39 Vgl. Matth. 19, 29; Mark. 10, 29.

28 Im Ms. steht eTnnd,£^j'<\i.
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.. ich werde euch alle Mysterien (firxfTTjQia und alle

• 99 _ n. Ich werde euch das Mysterium jivcttjqiov der

^eonei der Arelionten /(oyorTiS und ihre Siegel 'j<fn i: -

ylöec und ihre Zahlen (iprjq>oi] und die Art ihrer AnrufuDg itrrixt.:-

r.i . um zu ihren Ortern roxot zu gelangen, geben. Und ich werde

ich ferner das Mysterium [ßvöTTjQiov des dreizehnten Aeons cdon :
)

: und die Art der Anrufung [exixaZelöd-ai), um zu ihren Ortern

to.toi zu gelangen, und ich werde euch ihre Zahlen wltfoi und

ihi 8 gel Off - uvK-n. Und ich werde euch das Mysterium

e $iov ' T ife ßaxTiö/ia) derer von der Mitte //- geben

ad die Art der Anrufung [L-Tixa).£to^c:i\ um zu ihren Ortern toj-oi

zu gelangen, und ihre Zahlen \pr\<poi und ihre Siegel (oq>QaylÖEc

werde ich euch verkündigen. Und ich werde euch die Taufe QJcbr-

Tioui: derer von der Rechten, unseres Ortes rono^K geben und seine

Zahlen >j und seine Siegel OffocyiösS) und die Art der An-

rufung exixaZsZö&cu), um dorthin zu gelangen. Und ich werde euch

da- _ Mysterium fivöTfjgiov] des Lichtschatzes -d-TjöavQOg] geben

ind die Art der Anrufung sxixaZsiO&cu . um dorthin zu ge-

langen. Ich werde euch alle Mysterien uvor/jOia) und alle Erkennt-

! eben, damit ihr >Kinder der Fülle JiXrjQ(Xtfia\ vollendet in allen

Erkenntnissen und allen Mysterien uvörrjQia -. genannt werdet. Seliu.'

fiaxaQiOi seid ihr vor rcc.na allen Menschen auf Erden, denn die Kinder

js Lichtes sind zu eurer Zeit gekommen.«

Cap. 139. Es fuhr Jesus in der Rede fort und sprach: »Es

2.1 _ -ohah nun darnach, dass der Vater meines Vaters, d. h. Jeu, kam
.1 andere 36U Archonten (aoyorreg von den Archonten änyoric.

des Adamas nahm, die nicht an das Mysterium ([IVöttjqiov) des Lichtes

_ glaubt xiOrevsiv) hatten, und sie in die^e luftigen clsqivoi) Orter

. in denen wir uns jetzt befinden, unterhalb der Sphära (öqpalQa

•and. Er setzt«/ xa&iöravat andere fünf grosse Archonten (agyovTtg*

üb . d. h. diese, welche sich auf dem Wege der Mitte befinden.

Der erste Archon aQXcav) dea Weges der Mitte wird die Paraplex

genannt, ein Archon \c<r/()v mit Frauengestalt -fiogg)Tj\ dessen Haar

ia auf Beine Füsse herabreicht, unter dessen Gewalt [sgovöia) 25 Erz-

,im<>nen aoyiöainni nen, die über eine Menge anderer Dämonen

öaifiopia) herrschen r . Lud jene Dämonen öaifiovid sind es,

die in di n hineingehen und sie zum Zürnen und Fluchen und

Verleumden x verleiten, und sie sind es, die die Seelen

raubend (öT6Q6öi(i(og) davontragen und sie durch ihren finsteren

;ch und ihre bösen xovr\Qot) Strafen xoXaöeig) schicken.«

Es 3prach Maria
|

: »Nicht werde ich ablassen {eyxaxelv), Dich zu
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fragen. Zürne mir nicht, wenn ich nach allen Dingen frage.« Jesus

sprach: »Frage, was du willst.« Es sprach Maria: »Mein Herr, offen-

bare uns, in welcher Weise sie die Seelen (tpvyai) raubend (özegsölficoc)

davontragen, damit auch meine Brüder es begreifen (vosiv).*

5 Es sprach Jesus, d.i. Aberamenthö: »Da ja (sjisiÖt}) der \

meines Vaters, d. i. Jeu, der Fürsorger (jiQovorjZog) aller Archonten

(aQXOVTSg), Götter und Kräfte (övvafieig) ist, die aus der Materie [vh])

des Lichtes des Schatzes {ß-rjöavQog) entstanden sind, und Zorokothora

Melchisedek der Gesandte (jtQeößevTrjq) aller Lichter ist, die in den

10 Archonten (aQyovTig) gereinigt werden, indem er sie in den Licht-

schatz (-\}?]öavQog) führt, — diese beiden allein sind die grossen Lichter,

indem ihre Bestimmung (ra&g) die ist, dass sie zu den Archonten

{agyovTsg) hinabgehen und sie reinigen, und dass Zorokothora Melchi-

sedek das Gereinigte der Lichter, die sie in den Archonten (Jxq-/ovt<_

15 gereinigt haben, wegträgt und sie zu dem Lichtschatz (-d-rjGavQoq) führt,

wenn die Zahl (rp7]<poq) und die Zeit ihrer Bestimmung (ja^tg) kommt,

dass sie zu den Archonten (aQyovrsg) hinabgehen und sie bedrücken

und bedrängen (ß-lißsiv), indem sie das Gereinigte von den Archonten

(ccQXOvrsg) wegtragen. Sofort aber (6s) wann sie von der Bedrückung

20 und Bedrängnis (ß-Aißsiv) ablassen und zu den Ortern (rojtoi) des

Lichtschatzes (-d"rjöavQoq) zurückweichen iavaycoQSlv) werden, ge-

schieht es, dass, wenn sie zu den Ortern irojtot) der Mitte (fisöoq)

366 gelangen, Zorokothora Melchisedek die Lichter trägt und sie in
|
das

Thor {nvlrj) derer von der Mitte (fisöoq) führt und sie zum Licht-

25 schätze (-d-rjöavgog) führt, und dass Jeu sich zu den Ortern (rojtot)

derer von der Rechten zurückzieht (avayojQslv). Bis zu der Zeit

wiederum der Zahl (ipfj<pog), dass sie herauskommen, lehnen sich (drax-

r.slv) die Archonten (aQyovxsg) durch den Zorn ihrer Bosheit (jtovöglet)

auf, indem sie sofort zu den Lichtern hinaufgehen, weil sie (sc. Jeu

30 und Melchisedek) zu jener Zeit nicht bei ihnen sind, und sie tragen

die Seelen (tyvycd), die sie raubend (örsQSOifiojg) entreissen können, und

verzehren (avaXiöxsiv) sie durch ihren dunklen Rauch und ihr böses

(jtovrjQog) Feuer. Dann (rors) nun trägt diese Gewalt (sgovöia), mit

Namen Paraplex, nebst den Dämonen (6cu
k

u6via), die unter ihr stehen.

35 die Seelen (tyvyai) der Jähzornigen, der Flucher und der Verleumder

(xara/MAslv) und schickt sie durch den dunklen Rauch und richtet sie

durch ihr böses (jzovijqoq) Feuer zu Grunde, so dass sie beginnen

4 Ms. äi.uoot, Schw. Äv.ivoY
|
20 St. Äine-a<\i£e 1. avii nee'Ai£i£

|
22 Ms. cuto-

noc, Schw. e\i monoc
|
29 St. eTAioouje eop^V un noiroem 1. eTAvoouje

e^pevi enoToein.
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rt und aufgelöst zu werden. Sie sc. die Seelen) ver-

3 3 -Jahre und 9 Monate in den Strafen xo4a<fet$) ihrer Örter

. indem - sc Paraplex) sie in dem Feuer ihrer Bosheit (jtovtiQia)

'iZitr. Es - - bieht nun nach all diesen Zeiten, wenn die

- Sphara OfpctlQa sich dreht und der kleine Sabaoth-Zens zu dem ersten

Aeonen cdcöv, . der Sphara (ögxxlQa) kommt, der auf Erden (xoöw
XQioq der Bubastis. d. i. der Aphrodite, genannt wird.

wenn Aphrodite» zu dem siebenten Hause [olxoq der Sphara

UpalQa), d. i. zur Wi 2 . \ kommt, dann ziehen sich beiseite die

\ orhäng rrax€Taö(iara\ die sieh zwischen denen von der Linken
und denen von der Rechten befinden, und es blickt von der Höhe aus

aen von der Rechten der gros baoth, der Gute (cc/a&oj). und
die ganze Welt (xoöfiog) und die gesamte Sphara (6<paZQa) (gerät in

l nruhe
, bevor er geblickt hat, und er blickt herab auf die Örter

voxoi der Paraplex. so dass ihre Orter (tojzoi) aufgelöst werden und
Grunde gehen. Und alle Seelen v:vyai), die sich in ihren Strafen

/. .) befinden, werden getragen und in die Sphara (<S<paZQa) von

neuem zurückgeworfen, weil sie in den Strafen [xoXaösig) der Paraplex

zu Grunde gerichtet sind.«

Cap. 140. Er fuhr in der Rede fort und sprach: »Die zweite

Ordnung (ra£ig) wird Ariüth. die Aethioperin, genannt, die ein weib-

licher Archon (a<jycov\ der ganz schwarz, unter dem 14 andere Dämonen
(öaifiovia) stehen, die über eine Menge anderer Dämonen (öaiuoi

herrschen an'/civ). Und jene Dämonen (öcuuovui). die unter Ariüth,

ier Aethioperin, stehen, sind es. die in die streitsüchtigen Menschen

hineingehen, bis sie die Kriege (jtolefioc) erregen, und Morde entstehen,

und sie verhärten ihr Herz und verleiten zum Zorn, auf dass Morde

entstehen. Und die Seelen urvya.i . welche diese Gewalt (egovöia)

raubend OTSQeöificoq) davontragen wird, verbringen 113 Jahre in ihren

< trtern rojrot), indem sie sie durch ihren dunklen Rauch und ihr

noPTjQog Fener foltert (ßaöavl^etp), so dass sie der Vernichtung

nahe kommen. Und darnach, wenn die Sphara (ocfcloc.) sich dreht und

der kleine Sabaoth, der Gute dya&oq), der auf Erden [xoöfiog) Zeus

_ nannt wird, kommt und er zu dem vierten Aeon (alcov) der Sphara

>Vf aioa . d. h. zum Krebse (xaQxivog), kommt, und die Bubastis, die

auf Erden xoöfiog Aphrodite genannt wird, zum zehnten Aeon aimv

r Sphara ögxxlQa), der
|
Steinbock (cdyoxsQcog) genannt wird, kommt.

13 Im Ms. lyropTp od. kuu ausgefallen | 25 t^oaiä. streitsüchtig

X .

" ist wohl aus tioo mischen u. avö. »Ort« zusammen-
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dann (rote) ziehen sich beiseite die Vorhänge (xarajitzdöfiara), die

sich zwischen denen von der Linken und denen von der Rechten be-

finden, und es blickt zur Rechten Jeu heraus, die ganze Welt (xoö^og)

gerät in Unruhe und bewegt sich nebst allen Aeonen (alcovsg) der

sphära {öcpalga), und er (sc. Jeu) blickt auf die Wohnörter der Ariüth, der

Aethioperin, so dass ihre Orter (tojioi) aufgelöst werden und zu Grunde

gehen, und alle Seelen (ipv%ai), die sich in ihren Strafen (xolaoug) be-

finden, werden getragen und von neuem in die Sphära (ötpaTQa) zurück-

geworfen, weil sie durch ihren dunklen Rauch und ihr böses (jrovr/gog)

10 Feuer zu Grunde gerichtet sind.«

Er fuhr fort und sprach: »Die dritte Ordnung (tagig) wird die drei-

gesichtige H ekate genannt; es sind aber (de) 27 andere Dämonen (öatfiovnn

unter ihrer Gewalt (igovö/a), und sie sind es, die in die Menschen hinein-

gehen und sie zu falschen Schwüren und Lügen und zum Begehren dessen,

15 was ihnen nicht gehört, verleiten. Die Seelen (tpv%ai) nun, welche die

Hekate raubend (OrsQsCificog) davonträgt, übergiebt sie ihren Dämonen

(öaifiovia), welche unter ihr stehen, damit sie sie durch ihren dunklen

Rauch und ihr böses (jtovrjQog) Feuer foltern (ßaöavl&iv), indem sie

(sc die Seelen) durch die Dämonen (öai/iovicc) sehr gequält (&).ißeiv)

20 werden. Und sie verbringen 105 Jahre und 6 Monate, indem sie in

ihren bösen Strafen (xoZdösiq) gestraft {xolaCetv) werden; sie be-

ginnen (ccQ%e6&ai) aber (dt) aufgelöst und vernichtet zu werden. Und
darnach, wTenn die Sphära (otycuQa) sich dreht, und der kleine Sabaoth,

der Gute (aya&og), der von der Mitte (fieöog), welcher auf Erden

369 (xoöttog) Zeus genannt wird, kommt, und er zu dem achten
|
Aeon

(alcov) der Sphära (öcpalga), der Skorpion (cxoQJclog) genannt wird,

kommt, und wenn die Bubastis, die Aphrodite genannt wird, kommt
und sie zum zweiten Aeon {alcov) der Sphära (6<paloa), welcher Stier (rav-

gog) genannt wird, kommt, so ziehen sich beiseite die Vorhänge [xaxa-

30 jtetaöfiara), die sich zwischen denen von der Linken und denen von

der Rechten befinden, und es blickt Zorokothora Melchisedek aus der

Höhe, und die Welt (xoö^og) und die Berge bewegen sich und die

Archonten (ag^ovreg) geraten in Unruhe, und er blickt auf alle Orter

(rojtoi) der Hekate, so dass ihre Orter (tojcoi) aufgelöst und vernichtet

35 werden, und alle Seelen (ipvyai), die sich in ihren Strafen (xoAaösig) be-

finden, werden getragen und in die Sphära (öcpalga) von neuem zurück-

geworfen, weil sie in dem Feuer ihrer Strafen (xolaöeig) aufgelöst sind.«

Er fuhr fort und sprach: »Die vierte Ordnung (rä^tg) wird

Parhedrön Typ hon genannt, der ein gewaltiger Archon (agycov),

39 Ms. nn^p^e^pion, Schw. .unevpg.



Sophia.

q] ssei '• dl govöla sich ^2 Dämonen (öaifiovia) befinden.

in - si] 9, die in die Menschen hineingehen und sie zu Begierde

-:>vusiv . Hurerei xoQvev£iv)
t
Ehebruch und zu stetigem Ausüben

a Geschlechtsverkehres (ovrovoia verleiten. Die Seelen (irvyai) nun.

:ie dieser Aeon (alcov raubend (örsgeolfimg) davontragen wird.

rbringen 13S Jahre in seinen Ortern [toxoi), indem seine Dämonen
kufiovta sie durch seinen dunklen Rauch und sein böses (xovrjQoq)

Feaer foltern ßaöavlCeiv), >o dass sie anfangen (aoyeofrai) verzehrt

avaliöxsofrcu] und vernichtet zu werden. Es geschieht nun. wenn die

hära (ögxxZQa <ich dreht und der kleine Sabaoth,
]
der Gute (ayad-oq .

r von der Mi : . welcher Zeus genannt wird, kommt, und wenn
er zu dem neunten Aeon {alcov) der Sphära (öq>atga\ der Bogenschütze

t genannt wird, kommt und wenn die Bubastis, die auf Erden

xoöfioq Aphrodite genannt wird, kommt und sie zu dem dritten Aeon
r der Sphära (ö<palQa), der Zwillinge diövitoS) genannt wird.

k< »turnt, dann ziehen sich beiseite die Vorhänge xaraxeraOfiara), die

- h zwischen denen von der Linken und denen von der Rechten

befinden, und es blickt Zarazaz heraus, den die Archonten {aQXOVTi _

mit dem Xamen eines gewaltigen Archonten (anyor von ihren Ortern

zoxoi Maskelli« nennen, und er blickt auf die "Wohnörter des Parhe-

dr«»n Tvphon. so dass seine Orter i voxot aufgelöst und vernichtet

werden. Und alle Seelen i \pvjal), die sich in seinen Strafen [xoZaöeiq

finden, werden getragen und von neuem in die Sphära (ötpalQa)

zurückgeworfen, weil sie durch seinen dunklen Rauch und sein böses

- xovfJQog Feuer vermindert sind.«

Wiederum (jhxjLlv) fuhr er in der Rede fort und sprach zu

seinen Jüngern iw.ihjai : »Die fünfte Ordnung tc.ziz). deren Archon

j'//ji' Jachthanabas genannt wird, ist ein gewaltiger Archon
I

aoycov .

unter dem eine Menge anderer Dämonen (öaipovia) stehen. Sie sind

3, die in die Menschen hineingehen und bewirken, dass sie auf die

Person sehen, indem sie den Gerechten (öixciot) Unrecht zufügen

adixzlv), und auf die Sünder Rücksicht nehmen, indem sie Geschenke

a für ein richtiges Urteil annehmen und es (sc. das Urteil) ver-

rben und der Armen und Bedürftigen vergessen, indem sie [sc. die

Dämoner, V. _ -<enheit in ihrer Seele (ipt-yj/j vermehren und die

371 8 >rge für d -
|
keinen Xutzen bringt; damit sie ihres Lebens nicht

gedenken, auf d wenn sie aus dem Körper (öSfia) kommen, raubend

trsQEöi/icog) davongetragen werden. Die Seelen n>vyci\ nun. welche

16 Ms. uj&tciok, Schw. ty^ThtoK
|
24 Ms. neqRpcoM, Schw. neciipüm

"2? 3t enev^p^cam 1. enecÄp^XLCan.
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dieser Archon (aQymv) raubend (oreoeolfioog) davontragen wird, beilüden

sich in seinen Strafen (xoldöeig) 150 Jahre und 8 Monate, und er ver-

zehrt (dini/Jozsiv) sie durch seinen dunklen Rauch und sein böses

rrovrjQog) Feuer, indem sie durch die Flamme seines Feuers sehr

5 gequält werden (d'Alßeö&ai). Und wenn die Sphära (ö(palQa) sich

dreht, und der kleine Sabaoth, der Gute (dycc&og), der auf Erden

Zeus genannt wird, kommt, und er zum elften Aeon (alwv) der Sphära

(cHpaloa), der Wassermann (vÖQ?]x6og) genannt wird, kommt, und wTenn

die Bubastis zu dem fünften Aeon [alcov) der Sphära (ocpalQcc), der

10 Löwe (Xeoiv) genannt wird, kommt, dann ziehen sich die Vorhänge (zara-

jisraöfiara), die sich zwischen denen von der Linken und denen von

der Rechten befinden, beiseite, und es blickt aus der Höhe der grosse

Jao, der Gute (dya&og), der von der Mitte (fitoog), auf die Orter

(tojioi) des Jachthanabas, so dass seine Orter (ronoi) aufgelöst und
15 vernichtet werden. Und alle Seelen (tyvycd), die sich in seinen

Strafen (xoldöecg) befinden, werden davongetragen und von neuem
in die Sphära (6<pcüQa) zurückgeworfen, weil sie durch seine

Strafen (xoXaöeig) zu Grunde gerichtet sind. Dies nun sind die

Verrichtungen (jrgd^eig) der Wege der Mitte, nach denen ihr mich

20 gefragt habt.«

Cap. 141. Als aber (de) dieses die Jünger ((md-ijtcä) gehört hatten,

fielen sie nieder, beteten ihn an und sprachen: »Hilf (ßorj&siv) uns,

unser Herr, und habe Mitleid mit uns, damit wir vor diesen bösen

Strafen (xo^döstg), die den Sündern bereitet sind, bewahrt werden.

372 Wehe
|
ihnen, wehe ihnen, den Menschenkindern, denn sie tappen wie

Blinde in der Finsternis herum und sehen nicht. Habe Mitleid mit

uns, o Herr, in dieser grossen Blindheit, in der wir uns befinden, und

habe Mitleid mit dem ganzen Menschengeschlechte (-ysvog), denn man
hat ihren Seelen (ipvycd) wie die Löwen nach Beute nachgestellt, indem

30 man sie (sc. die Beute) als Nahrung (Tgocpr]) ihrer (sc. der Archonten)

Strafen (xotaGsig) wegen der in ihnen (sc. den Menschen) befindlichen

Vergessenheit und L^nwissenheit bereitete. Habe nun Mitleid mit uns,

unser Herr, unser Erlöser (ooittJq), habe Erbarmen mit uns und rette

uns in dieser grossen Bestürzung.«

35 Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (fia&r]Tal): »Seid getrost und

fürchtet euch nicht, denn ihr seid selig (fiaxccQtoi), weil ich euch zu

Herren über alle diese machen und sie euch alle unterthan (vjtorao-

öeöd-at) machen werde. Gedenket, dass ich bereits zu euch, bevor

ich gekreuzigt (otclvqovv) wurde, gesagt habe: >Ich werde euch die

39 Vgl. Matth. 16, 10.
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Sophia.

S thlüsse] des Himmelreiches geben<. Jetzt nun sage ich euch: Ich werde

:. geben.

«

- nun •' - - sagt hatte, stimmte er einen Lobgesang

vfivevetv) in dem grossen Namen an. Es verbargen sich die Orter

toxi \ fl _••> der Mitte, und Jesus und seine Jünger {fiad-fjrai

blieben in einer Luft von sehr starkem Lichte.

Eis sprach Jesus zu seinen Jüngern ((la&TjTaC): »Tretet her zu mir!«

L traten zu ihm heran. Er wandte sich zu den vier Ecken der

Welt (xoouoS\ sagte den grossen Namen über ihrem Haupte, segnete

sie und blies in ihre Angen hinein. Es sprach Jesus zu ihnen: »Blicket

hinauf und sehet, was ihr sehet.« Und sie hoben ihre Augen auf und

373 sahen ein
|

grosses, sehr gewaltiges Licht, das kein Erdbewohner be-

ireiben kann.

Er sprach von neuem zu ihnen: »Blicket weg aus dem Lichte und

sehet, was ihr sehet.« Sie sprachen: »Wir sehen Feuer, Wasser, Wein
und Blut.«

Es sprach Jesus, d. i. Aberamenthö, zu seinen Jüngern (iiaQ-rirc'i :

Wahrlich {dftTjv) ich sage euch: Ich habe nichts in die Welt (xoGftoc),

als ich kam, gebracht, ausser diesem Feuer, diesem Wasser, diesem

_ Wein und diesem Blut. Ich habe das Wasser und das Feuer aus dem

Orte (rojtog) des Lichtes der Lichter des Lichtschatzes (-d-rjöavQod) ge-

bracht, und ich habe den Wein und das Blut aus dem Orte (rojtoq)

der Barbelos gebracht. Und nach einer kleinen Weile hat mein Vater

mir den heiligen Geist (jrpevfici) in Gestalt (rvjtog) einer Taube ge-

s nickt. Das Feuer aber (oY), das Wasser und der Wein entstanden

zur Reinigung (xad-c.oueiv) aller Sünden der Welt (xoöfioq). Das

Blut dagegen ward mir zum Zeichen wegen des menschlichen Körpers

O&fia), den ich in dem Orte (rojtog) der Barbelos, der grossen Kraft

övvafuq) des unsichtbaren (aogarog) Gottes, empfangen habe. Der

30 Geist (xvevfia) dagegen zieht allen Seelen (ipvyal) entgegen und führt

zu dem Orte (tojtoc) des Lichtes. Deswegen habe ich euch gesagt:

>Ich bin gekommen, Feuer auf die Erde zu werfen<. d. h. ich bin ge-

kommen, die vSünden der ganzen Welt (xoo^ioc) mit Feuer zu reinigen

xad-OQL^BLv). Und deswegen habe ich zu der Samariterin (^afiagslTiq)

- - ^agt: >Wenn du die Gabe (öcoqeo) Gottes kenntest, und wer es ist,

der zu dir sagt: gieb mir zu trinken, so würdest du ihn bitten (ahelv),

10 Vgl. Joh. 20, 22. — 24- Vgl. Matth. 3, IG. Luk. 3, 22. Joh. 1, 32. —
32 Vgl. Luk. 12, 49. — 35 Vgl. Joh. -4, 10. 14.

11. 15 Man könne eTeTlmd,T cot auch als Frage fassen: »Was sehet ihr?«

.')G St. nepev^m 1. nepe^m.
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374 und er würde dir
|
lebendiges Wasser geben, und es würde in dir ein

Quell (rr^y//) (von Wasser) werden, das sprudelt zum ewigen Leben*.

Und deswegen nahm ich auch einen Becher Weins, segnete ihn und

gab ihn euch und sprach: >Dies ist das Blut des Bundes (öia&qxif), das

5 für euch zur Vergebung eurer Sünden vergossen werden wird.< Und
deswegen hat man auch die Lanze (Zoyx 7]) m nieine Seite gestossen, und

es kam W^asser und Blut heraus. Dies aber (de) sind die Mysterien

fivörrjQia) des Lichtes, welche Sünden vergeben, d. h. die Anrufungen

(pvofiaölai) und die Namen des Lichtes.«

10 Es geschah nun danach, dass Jesus befahl (xekeveiv): »Mögen alle

Kräfte (dvväfieiq) der Linken zu ihren Ortern (zojtot) gehen.« Und
Jesus mit seinen Jüngern (fiad-rjrai) blieb auf dem Berge von Galiläa.

Es fuhren die Jünger ({la&rjTai) fort und baten ihn: »Bis wie lange

nun hast Du unsere Sünden, die wir begangen haben, und unsere

15 Missethaten (avoiücu) nicht vergeben lassen und hast uns des Reiches

Deines Vaters würdig gemacht?«

Jesus aber (de) sprach zu ihnen: »Wahrlich (äprjv) ich sage euch:

Nicht nur (ov fiovov) werde ich eure Sünden reinigen (xa&aQL^eiv), sondern

(alla) ich werde euch auch des Reiches meines Vaters würdig machen;

20 und ich werde euch das Mysterium ((Ivöti'jqwv) der Sündenvergebung

auf Erden geben, damit dem, welchem ihr auf Erden vergeben werdet,

im Himmel vergeben wird, und der, welchen ihr auf Erden binden

werdet, im Himmel gebunden sein wird. Ich werde euch das Myste-

rium (jivöttjqiov) des Himmelreiches geben, damit ihr selbst sie (sc.

25 die Myst.) an den Menschen vollzieht.«

375 Cap. 142. Jesus
|
aber (de) sprach zu ihnen: »Bringet mir Feuer

und Weinzweige.« Sie brachten sie ihm; er legte das Opfer (jtQOöcpoQa)

auf und stellte zwei Weinkrüge (-ayyela) hin, einen zur Rechten und

den andern zur Linken des Opfers (?iQ06(p0Qa). Er stellte das Opfer

30 (jtQoöcpoQa) vor sie hin und stellte einen Becher Wassers vor den

Weinkrug, der zur Rechten, und stellte einen Becher Weins vor den

Weinkrug, der zur Linken, und legte Brote nach der Anzahl der

Jünger (fiad-rjrai) mitten zwischen die Becher und stellte einen Becher

Wassers hinter die Brote. Es stand Jesus vor dem Opfer (jtQo6(poQa),

35 stellte die Jünger (fiaß-rjrcd) hinter sich, alle bekleidet mit leinenen

Gewändern, und in ihren Händen war die Zahl (xprjcpog) des Namens des

3 Vgl. Matth. 26, 27 u. Parall. — 6 Vgl. Joh. 19, 34. — 12 Vgl. Matth. 28, 16.

— 23 Vgl. Matth. 16, 19; 18, 18. Joh. 20, 23.

2 Im Ms. ävaioot ausgelassen
|
8 Ms. ItonoAievCJ^, indem no übergeschrieben.

16*



24 [
Pistu Sophia.

\ itera des Lichtschatzes ^ •>/_ . . und er rief also, indem er sagte:

Erhöre mich. Vater, Du Vater aller Vaterschaft, Du unendliches

i pavrog Lieht tarn* iovm' laco* acor oricc ivivco&to' d-egcoyiv

ttHpid-SQ' r ifO-oiuutil' vtff tofiamd-' iu:nr.ycyßa' uaQuancyßa' irjava

fitvafiav a/iavtjl des Himmels
k
toü ovqüvov)' 'iöQäl Amen, Amen

a/irjv, a/ifjv)' öovßcä. xxaax' Amen. Amen (äit?/v, äfi?jv)' öt~

qcuzqcu ^mk\oot (»hinten«) Amen. Amen [afirjv, afirjv)' öagöagöagrov
Amen. Amen (afirjv, afirjv)' xuvxicmiv uiaC Amen. Amen (accrjv, dct?jv)'

iar u:V xovax' Amen. Amen, Amen [afirjv, afirjv, afirjv)' fialv fiaoi.

taQtrf fiaQSi' Amen. Amen, Amen {äfirjv, äfirjv, äfujv). Erhöre mich,

\ ater. Du Vater aller Vaterschaft. Ich rufe [kxixaZsZtidiu) euch selbst

an. ihr Sündenvergeber, ihr Reiniger (xad-agiZeiv) der Missethaten

376 (oPOfilai). _ >bet die Sünden der Seelen {xi'vyai} dieser Jünger

fia&rjral), die mir gefolgt sind, und reiniget (xc&cgiCsiv) ihre Misse-

15 thaten ävofdat) und machet sie würdig, zu dem Reich meines Vaters,

des Vaters des Lichtschatzes (-d-rjöavgog), gerechnet zu werden, denn

e sind mir gefolgt und haben meine Gebote [svroXat) gehalten. Jetzt

nun, Vater. Du Vater aller Vaterschaft, mögen die Sündenvergeber

kommen, deren Xamen diese sind: 6icfioeil
yvr/isv' Cevsi' ßsQifiov

- 'joyc.-l'jr/j/j' evfragi' va val (»erbarme dich meiner«)* öieioßajifirjgix'

fievvixog' yiQis' evräig' fiov&iovg' Ofiovg' jeev%r]Q' oovoyovz' yaviovoQ'

iöoxoßoQ&a' Erhöret mich, indem ich euch anrufe (ejztxateiö&cu), ver-

übet die Sünden dieser Seelen (irvycl) und tilget ihre Missethaten

[avofilat] aus: mögen sie würdig sein, zu dem Reich meines Vaters.

les Vaters des Lichtschatzes ['&rj0avg6g\ gerechnet zu werden, denn

ich kenne Deine grossen Kräfte (Svväfisig) und rufe (trrixc./.elöd-cu)

sie an: avrjQ' ßeßQm' aß-govi' rj ovnecf ?j rovs" oovtpev xvltovoo-

1Q£m<p' uavmvßi' fivsvmg' oovcovi' ycoyertcoq;' yorye' erecog)' iieucoy

avr)fi<p' Vergieh die Sünden dieser Seelen [ipvyai). tilge aus ihre Misse-

taten (avofilai . die sie wissentlich und unwissentlich begangen, die

sie in Hurerei (xogvela) und Ehebruch bis (ßcog) zum heutigen Tage

begangen haben, vergieb sie ihnen und mache sie würdig, zu dem Reich

meines Vaters gerechnet zu werden, auf dass sie würdig sind, von

diesem Opfer [jtgoöpogä) zu empfangen, heiliger Vater. W enn Du
nun, Vater, mich erhört und die Sünden dieser Seelen (wvyci) ver-

377 2 i
|
und ihre Missethaten (avouier getilget und sie würdig gemacht

hast, zu Deinem Reiche gerechnet zu werden, so mögest Du mir ein

Zeichen in diesem Opfer (xgoöqpogä) geben. <- Und es geschah das

Zeichen, das Jesus gesagt (erbeten) hatte.

16 31 ncon eooT» L iüon egcrra 25 Ms. iüon.Schw. ncon 33 St. ncon 1. neon.
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Sprach Jesus zu seinen Jüngern ({ia&i?TaL): »Freuet euch und

jubelt, denn eure Sünden sind vergeben und eure Missethaten (avo-

itlai) ausgetilgt, und ihr seid zu dem Reiche meines Vaters gerechnet. <^

Als er aber (6t) dieses gesagt hatte, freuten sich die Jünger (fia&rjTai)

5 in grosser Freude.

Es sprach Jesus zu ihnen: »Dies ist die Art und Weise und dies

ist das Mysterium (fivörrJQiov), das ihr an den Menschen vollziehen

sollt, die an euch glauben {tuötivuv) werden, in denen kein Falsch

ist, und die auf euch in allen guten Worten hören. Und ihre Sünden

10 und ihre Missethaten (avofiiai) werden bis zu dem Tage ausgetilgt

werden, wo ihr an ihnen dieses Mysterium (fivoz^Qwv) vollzogen habt.

Aber (dlXa) verberget dieses Mysterium (fivörrJQiov) und gebet es nicht

allen Menschen, ausser (el [itJti) demjenigen, der alle Dinge thun wird,

die ich euch in meinen Geboten (evrolai) gesagt habe. Dies nun (ovv)

15 ist das wahre (aÄrjO-eca) Mysterium ([ivgttjqlov) der Taufe (ßajiriOfia)

für die, deren Sünden vergeben und deren Missethaten (ävofilat) be-

decket werden. Dies ist die Taufe (ßccjiziöfia) des ersten Opfers (jcqoO-

(poga), die den Weg zu dem wahren (älr'j&eut) Orte (tojioq) und zu

dem Orte (tojtoc) des Lichtes weist.«

20 Cap. 143. Darauf sprachen seine Jünger ({lafrrjTal) zu ihm: »Rabbi,

offenbare uns das Mysterium (jivöttJqiov) des Lichtes Deines Vaters,

da (ejieiörf) wir Dich sagen hörten: Es giebt noch eine Feuertaufe

(-ßaJiTiöfia), und es giebt noch eine Taufe (ßajtrtOfia) des heiligen

378 Geistes (jtvev^a) des Lichtes, und es giebt
|
eine geistige (jtvevfiaTixov)

25 Salbung, welche die Seelen (ipv%cd) zu dem Lichtschatz (-d-rjoavooc)

führen. Sage uns nun ihr Mysterium ((Ivöttjqlov), auf dass wir selbst

das Reich Deines Vaters ererben {xlrjQovofielv).«

Es sprach Jesus zu ihnen: »Es giebt kein Mysterium ( i

uv6T'f]Qi,ov),

das vorzüglicher ist, als diese Mysterien (fivövrjQia), nach welchen ihr

30 fragt, indem es eure Seele (tyvxq) zu dem Licht der Lichter, zu den

Ortern (rojcot) der Wahrheit (aXrjd-eta) und der Güte (-äya&oc), zum
Orte (roJtog) des Heiligen aller Heiligen führen wird, zu dem Orte

(rojtog), in dem es weder Frau noch (ovöt) Mann giebt, noch (ovöt)

giebt es Gestalten (fio^rpai) an jenem Orte (rojtog), sondern (alla)

35 ein beständiges, unbeschreibbares Licht. Nichts Vorzüglicheres giebt

es nun als diese Mysterien (fivörrjQia), nach welchen ihr fragt, wenn

nicht (el (irjTi) das Mysterium ({ivgttjqlov) der sieben Stimmen Upcovai)

und ihrer 49 Kräfte (dvvaiieig) und ihrer Zahlen (ipricpoi)', und es giebt

keinen Namen, der vorzüglicher ist, als sie alle, der Name, in dem alle

32 St. ÄvnTonoc I. enTonoc.
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imen und alle Lichter und alle Kräfte (öwifiBig) sich befinden. Wer
nun jenen Namen kennt, wenn er aus dem Körper (öcöfia) der Materie

kommt, so kann kein Feuer noch (ovöi) Finsternis noch (ovö€)

Gewalt ßgovöia) noch (ovöi) Archon (aQX&v) der Heimarmene-Sphära

iur.'juir/r ogxztoa] noch (ovöe) Engel (ayysXog) noch (ovöt) Erzengel

cjjyy. noch (ovöe) Kraft övvafug die Seele (ti'vyj/). die jenen

Namen kennt, festhalten (xaT£%Eiv)
}

sondern [aXXa) wenn sie aus der

Welt xoC/iog) kommt und jenen Namen zu dem Feuer sagt, so ver-

los - ud die Finsternis weicht zurück (avaycoQüv). Und wenn

ihn (sc. Namen) zu den Dämonen (öaifiovux) ;
und den jtagaXTjiiJtTci

der äusseren Finsternis und ihren Archonten [anyovreS) und ihren Ge-

walten et-ovöiai) und ihren Kräften (öwctfieiq) sagt, so werden sie alle

zu Gruude gehen und ihre Flamme wird brennen, und sie werden aus-

rufen: >Heilig. heilig bist Du, Du Heiliger aller Heiligen.< Und wenn

15 man jenen Namen zu den JtaQaX?]fUczai der bösen Gerichte (xQiCBig)

und ihren Gewalten tSovoicr und all ihren Kräften und auch der

Barbelo und dem unsichtbaren (aoQarod) Gotte und den drei dreimal-

_-u TQiövva/iig) Gottern sagt, sofort, wenn man diesen Namen
in jenen Ortern (xoxoi) sagen wird, werden sie alle aufeinander fallen,

fgelöst und vernichtet werden und ausrufen: Licht aller Lichter,

das sich in den unendlichen [äxsQavroi) Lichtern befindet, gedenke

unser und reinige uns.

Als aber (de) Jesus diese Worte zu sagen beendet hatte, riefen

alle seine Jünger ([laihjTai) aus. weinten mit lauter Stimme, indem sie

_" sprachen: ***********

~ ¥r ~ * Lücke von S Blättern * * * * * *

Cap. 144. (und führen sie heraus zu den Feuerflüssen und

Feuermeeren und strafen (ti/mdqeIp] sie (sc. die Seele) darin andere

6 Monate und S Tage. Darnach führen sie sie hinauf auf den Weg
ler Mitte, und ein jeder der Archonten (aQXOvreg des Weges der Mitte.

straft xoXa^siv) sie in seinen Strafen (xoXaöeig) andere 6 Monate und

7 Ms. hier und an den folgenden Stellen »er« auf *Mensch-- statt auf »Seele«

bezogen
j
26 Der Text beginnt mitten in der Beschreibung der Strafen eines Fluchen.

unmittelbar vorher muss. wie aus der Aufzählung S. 236, Z. 37 hervorgeht, die

Bestrafung eines Jähzornigen behandelt sein | 28 Erg. die Buchstaben £T

jten Wort»?- zu koot.
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8 Tage. Darnach führen sie sie zu der LichtJungfrau (-Jtag&avog), die

die Guten (aya&oi) und die Schlechten (jtovrjgol) richtet (xgivsiv), dass

sie sie richtet (zgiveiv). Und wenn die Sphära (ocpalga) sich dreht,

übergiebt sie sie ihren nagajLrjfMtrai, dass sie sie in die Aeonen (aiSvsg)

5 der Sphära (ocpalga) werfen. Und die Liturgen (leirovgyoi) der Sphära

(öqpalga) führen sie heraus zu einem Wasser, das unterhalb der Sphära
'

380 (ocpalga), und es wird
|
ein siedendes Feuer und frisst gegen sie, bis dass

es sie gänzlich reinigt (xa&agiCsiv). Und es kommt Jaluham, der ütaga-

h'jLtjrT7]Q des Sabaoth, des Adamas, der den Seelen (ipvxai) den Becher

10 der Vergessenheit reicht, und er bringt einen Becher, gefüllt mit dem
Wasser der Vergessenheit, reicht ihn der Seele (tyvxr/), und sie trinkt

ihn und vergisst alle Orte und alle Orter (rojiot), zu welchen sie ge-

gangen war. Und sie werfen sie hinab in einen Körper (öcofia), welcher

seine Zeit zubringen wird, indem er beständig in seinem Herz betrübt

15 ist. Dies ist die Strafe .(xoXaOtg) des Fluchers.«

Es fuhr Maria fort und sprach: »Mein Herr, der Mensch, welcher

beständig verleumdet (xaxaZalslp), wird wohin gelangen, wenn er aus

dem Körper (ocäfia) kommt, oder (?}) was ist seine Strafe (xoZaöig)?«

Es sprach Jesus: »Ein Mensch, der beständig verleumdet (xaza-

20 Xalstv), wenn seine Zeit durch die Sphära (ocpalga) vollendet ist, dass

er aus dem Körper (oäjfia) kommt, so kommen hinter ihm Abiüt und

Charmön, die jzccgaÄrjfiJiTcu des Ariel, führen seine Seele (ipvxrj) aus

dem Körper (oco^a) und verbringen drei Tage, indem sie mit ihr um-
hergehen und sie über die Geschöpfe der Welt (xoöfioq) belehren.

25 Darnach führen sie sie hinab zum Amente vor Ariel, und er straft

(xoZaCeiv) sie in seinen Strafen (xolaOug) 11 Monate und 21 Tage.

Darnach führen sie sie zum Chaos (j,aog) vor Jaldabaoth und seine

49 Dämonen (öaifiovia), und ein jeder von seinen Dämonen (öcu
k
u6via)

fällt über sie her andere 11 Monate und 21 Tage, indem sie sie mit

381 feurigen Peitschen (fiaOriysg) geissein (cpgaysXlovv). Darnach
|
führen

sie sie in Feuerflüsse und siedende Feuermeere (-d-alaooai) und

strafen (rificogslv) sie darin andere 11 Monate und 21 Tage. Und
darnach tragen sie sie auf den Weg der Mitte, und ein jeder von den

Archonten (agxovzsg) auf dem Wege der Mitte straft (xoZaCstv) sie

35 mit seinen Strafen (xoXdosig) andere 11 Monate und 21 Tage. Darnach

tragen sie sie zu der Lichtjungfrau (-jzag&evog), die die Gerechten

(öixaioi) und die Sünder richtet (xqiveiv), dass sie sie richtet (xglveiv).

Und wenn die Sphära (örpcüQa) sich dreht, übergiebt sie sie ihren

jtaQaXrjfiJtrai, dass sie sie in die Aeonen (almvsg) der Sphära (öcpaiga)

40 werfen. Und die Liturgen (XecrovQyoi) der Sphära (otpaiga) führen

sie zu einem Wasser, das unterhalb der Sphära (öcpaiga), und es wird



Sophia.

er und fr sie, bis es & gänzlich reinigt

- iv . Und es bringt Jaluham, der xaQctX^fixTtfq des Sabaoth,

s, den Becher der Ye _ ss nheit, und er reicht ihn der

md & trinkt ihn und vergisst alle Orte und alle Dinge

5 und alle Orter {xoxoi . zu welchen sie gegangen war. Und sie geben

sie in einen Körper (ümfia) hinein, der seine Zeit zubringen wird.

indem er bedrängt ist. Das ist das Gericht (xQiöiq des Verleumders

xcrralaJUTp).*

Cap. 145. Es sprach Maria: »Wehe, wehe den Sündern!«

Eis antwortete Salome und sprach: "Mein Herr Jesus, ein Morder,

der niemals gesündigt hat. ausser Morden, was ist seine Strafe (xo-

/.(:<;/-'. wenn er aus dem Körper [öcopa) kommt

Eis antworte: - und sprach: v Ein Mörder, der
|
niemals

adigt hat. ausser Morden, wenn seine Zeit durch die Sphära {cpaiQa

ollendet ist, dass er aus dem Körper (öwfia) kommt, so kommen
di* i iltjpjtrcu des Jaldabaoth und führen seine Seele V'i"/j] ] aus

dem Körper (ödtpa) und binden sie mit ihren Füssen an einen grossen

Dämon [öalficov) mit Pferdegesicht, und er verbringt drei Tage, indem

mit ihr in der Welt [xoöfiog) umherkreist. Darnach führen sie sie

. zu den Orten der Kälte und des Schnees (yjcov^, und sie strafen

tLficoQelv) sie dort 3 Jahre und 6 Monate. Darnach führen sie

sie hinab zum Chaos '//<>- vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen

.inovuC'. und jeder von seinen Dämonen (öai/iOPia) peitscht (iicöti-

~v sie andere 3 Jahre und 6 Monate. Darnach führen sie sie

_" zum Chaos X&oq) vor Persephone und strafen (ti(MDQ£iv) sie mit

ihren Strafen [xoXaösiq) andere 3 Jahre und 6 Monate. Darnach

tragen sie sie auf den Weg der Mitte, und jeder der Archonten

(ao/ovTt^ des Weges der Mitte straft \rtucooelv) sie mit den Strafen

xoXaösiq) seiner Orter [roJtoi) andere 3 Jahre und 6 Monate,

i »arnach führen sie sie zur Lichtjungfrau {-rrcod-tro-K die die -

chten [Öixcuoi) und die Sünder richtet xoivtiv). dass sie sie

richtet Yj/ivciv). Cnd wenn die Sphära [OCfalQcO sich dreht, be-

fiehlt /.,
- in die äussere Finsternis geworfen werde

bis zu der Zeit, wann die Finsternis der Mitte aufgehoben werden

wird: sie wird vernichtet und aufgelöst. Dies ist die Strafe (y.o/.coi-

des Mörders.*

Cap. 146. Es sprach Petrus: -.Mein Herr, mögen die Frauen
j
zu

fragen aufhören, damit auch wir fragen.«

'iAr eno^^ vor -ultcoo-v iitcor -im".



Cap. 144— 140. 249

Es sprach Jesus zu Maria und den Frauen: »Lasset euren männ-

lichen Brüdern die Gelegenheit, dass auch sie fragen.«

Es antwortete Petrus und sprach: »Mein Herr, ein Räuber und

Dieb, dessen Sünde diese beständig ist, was ist seine Strafe (y.o/.ccou .

5 wenn er aus dem Körper (öcöfia) kommt?«

Es sprach Jesus: »Wenn die Zeit eines solchen durch die Sphära

(ofpcüQa) vollendet ist, so kommen nach ihm die JiagalTJfiJiTcu des

Adonis und führen seine Seele (tyvxtf) aus dem Körper (cwfia), und sie

verbringen drei Tage, indem sie mit ihr umherkreisen und sie über die

ld Geschöpfe der Welt (xoöfiog) belehren. Darnach führen sie sie hinab

zum Amente vor Ariel, und er straft (rificogelv) sie mit seinen Strafen

(xoZaöeig) 3 Monate, 8 Tage und 2 Stunden. Darnach führen sie

sie zum Chaos (jaog) vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen (öcu~

fiovia), und ein jeder von seinen Dämonen (öaifiovic) straft {xifia>-

15 Qtlv) sie andere 3 Monate, 8 Tage und 2 Stunden. Darnach führen

sie sie auf den Weg der Mitte, und jeder der Archonten (aQ%ovTb-\

des Weges der Mitte straft (rifimQüv) sie durch seinen dunklen

Rauch und sein böses (jzovrjQog) Feuer andere 3 Monate, 8 Tage und

2 Stunden. Darnach führen sie sie hinauf zu der Lichtjungfrau (-JtctQ-

20 ftepog), die die Gerechten (öixaioi) und die Sünder richtet (xqivelv),

dass sie sie richtet (xglvscv). Und wenn die Sphära (ocpalQa) sich dreht.

übergiebt sie sie ihren jtaQa?Sj
k
ujtTcu, dass sie sie werfen in die Aeonen

(cdmvsg) der Sphära (o<pcdQa), und sie (sc. die Liturgen der Sph.) führen

384 sie heraus zu einem Wasser, das unterhalb der Sphära (ocpaiQa)
|

, und

25 es wird ein siedendes Feuer und frisst nach ihr, bis es sie gänzlich

reinigt {xad-agi^siv). Darnach kommt Jaluham, der jrccQaXrj
i

ujtT?]g des

Sabaoth, des Adamas, bringt den Becher der Vergessenheit und reicht

ihn der Seele (ipvxrj), und sie trinkt ihn und vergisst alle Dinge und

alle Orter (tojioi), zu welchen sie gegangen war. Und sie werfen sie

30 in einen lahmen, krummen und blinden Körper (öcö[ict). Dies ist die

Strafe (xoXaöig) des Diebes.«

Es antwortete Andreas und sprach: »Ein hochmütiger, übermütiger

Mensch, was wird ihm geschehen, wTenn er aus dem Körper (owfia)

kommt?«

35 Es sprach Jesus: »Wenn die Zeit eines solchen durch die Sphära

{6<palQa\ vollendet ist, so kommen nach ihm die JiaQaZrjfiJirai des

Ariel und führen seine Seele (tyvxy) (aus dem Körper) und verbringen

drei Tage, indem sie in der Welt (xoöfiog) (mit ihr) umherwandeln und

37 Erg. ekö'A £ri cio.uä,
|
38 Erg. nÄvAvevc.



- Seele) opfe der Welt (xoO/ioq) belehren. Darnach
tu - g hinab zum Arnente vor Ariel, und er straft (rifMDQslv)

..' seinen Strafen xolac g 20 M -nate. Darnach führen sie sie

im Chaos /i:<<- vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen (öaifzovt

er und s»>ine Dämonen (dcti/iovuz) jeder einzelne (wörtL »gemäss
• inem jeden«) straft (ti(UDQsU*) sie andere 20 Monate. Darnach

auf den Weil der Mitte, und ein jeder der Archonten
- _ des Weges der Mitte straft [xola^eiv] sie andere 20 Monate.

I nd darnach führen sie sie zu der Lichtjungfrau (-rran&tvog), dass sie

sie ricl r. Und wenn die Sphära (öfpaZga) sich dreht, über-

Ihren xiXQajLfjfHtTcu, dass sie sie werfen in die Aeonen

Sphär öqxüQa). Und die Liturgen [XeiTornyor der

5 bära {offcl führen sie zu einem Wasser, das unterhalb der

Sphära oyc:i<jc . und es wird ein siedendes Feuer und frisst an ihr.

15 ^~ s fi - - ' / - ' Und es kommt Jaluham. der Jtaga-

ZfjfixTTjq des Sabaoth, des Adamas. und bringt den Becher mit dem
Wasser der Vergessenheit und reicht ihn der Seele (W'/j . und sie

trinkt ihn und vergisst alle Dinge und alle Orter (tojiol), zu denen

sie gegangen war. Und sie werfen sie hinab in einen lahmen

X€Dg>OQ? und hässlichen Körper (ocjtta\ so dass alle ihn beständig

verachten. Dies ist die Strafe [xolaoiq) des hochmütigen und über-

mütiünn Menschen.«

räch Thomas: »Ein beständiger Lästerer, was ist dessen

XOlaOig)?*

Es sprach Jesus: »Wenn die Zeit eines solchen durch die Sphära
rfc:Ina vollendet ist. so kommen hinter ihm die rrcna/SjUXTCti des

Jaldabaoth und binden ihn mit seiner Zuna'e an einen grossen Dämon
• äucjv mit Pferdegesieht. und sie verbringen drei Tage, indem sie

mit ihm umherwandeln in der Welt (xoöfiog), und strafen (riucjoeu-

n. Darnach führen sie ihn zu dem Orte der Kälte und des Schnees

yir')V und strafen TificoQslv ihn dort 11 Jahre. Darnach führen sie

ihn zum Chao< %&oq hinab vor Jaldabaoth und seine 49 Dämonen

öaifiopia . und ein jeder von seinen Dämonen [öai/iovia] straft [n/tm-

Iv ihn andere 11 Jahre. Darnach führen sie ihn zu der äusseren

\
-

;

n-' bis zu dem Tage, wo der grosse Archon (aoyojv) mit dem

Drachengesicht {-6qclx(Dv\
|
der die Finsternis umgiebt, gerichtet xqI-

-,'tci wird. Und jene Seele "?xv wird erstarrt (?) und wird verzehrt

avalifa und aufgelöst. Dies ist das Gericht (pcgioiq) des

Li

20 hn Ms. nur kuj . . c sichtbar l 37 Über opcrcT-seq s. Bemerk. S. IGT. Z. 28-



Cap. 146. 147. 251

Cap. 147. Es sprach Bartholomäus: »Ein Päderast, was ist dessen

Strafe (ri/icoQia)?*

Jesus sprach: »Das Mass des Päderasten und des Menschen, mit

dem man schläft, ist dasselbe wie das des Lästerers. Wenn nun die

5 Zeit durch die Sphara (öcpalga) vollendet ist, so kommen hinter ihrer

^»ele (ipv%q) die jtagaXfj
k

ujütai des Jaldabaoth, und er mit seinen 49 Dä-

monen (öc.iy.ovLa) straft (xifimgeiv) sie 11 Jahre. Darnach führen sie

sie zu den Feuerflüssen und siedenden Pechmeeren (-fraXciööcu), die

voll sind von Dämonen (öaiftoveg) mit Schweinegesichtern. Sie fressen

10 an ihnen und strafen (?) sie in den Feuerflüssen andere 11 Jahre. Dar-

nach tragen sie sie zu der äusseren Finsternis bis zum Tage des Ge-

richts, wo die grosse Finsternis gerichtet (zolveöd-ai) wird, und wo sie

werden aufgelöst und vernichtet.«

Es sprach Thomas: »Wir haben vernommen, dass es einige (Leute)

15 auf Erden giebt, die den männlichen Samen (öjtzgfia) und das weibliche

Menstrualblut nehmen und es in ein Linsengericht thun und es essen,

387 indem sie sprechen: >Wir glauben (jziöreveiv) an Esau und Jakob<.

Geziemt sich denn (aga) dies, oder nicht?«

Jesus zürnte der Welt (xoöfiog) in jener Stunde und sprach zu

20 Thomas: »Wahrlich (ayrjv) ich sage: diese Sünde ist grösser als alle

Sünden und Missethaten (ävofiicu). Solche Menschen werden sofort

zu der äusseren Finsternis gebracht und nicht (ovöe) von neuem in

die Sphära (öcpalga) zurückgeworfen, sondern (aXXa) sie werden auf-

gezehrt (avaXiöxeöd-at) und in der äusseren Finsternis vernichtet

25 werden, an einem Orte, wo weder Erbarmen noch (ovöe) Licht ist,

sondern (aXXa) Weinen und Zähneklappern. Und alle Seelen (ipv%ai),

welche zu der äusseren Finsternis gebracht werden, werden nicht

von neuem zurückgeworfen, sondern (ccXXm) vernichtet und aufgelöst

werden.«

Es antwortete Johannes: »Ein Mensch, der keine Sünde begangen

hat, sondern (aXXa) beständig Gutes (ayad-ov) gethan, aber (öt) Deine

Mysterien (^vörr/gca) nicht gefunden hat, um die Archonten (agyovrii)

15 Vgl. Cod. Brucianus T. u. U., Bd. VIII, H. 1 u. 2, S. 194 u. Epiph. h. 26

(Kanuten). — 26 Vgl. Matth. 8, 12 etc.

3 Ms. npioAie iTpeqriKOTK, Schw. npioMe eqnKOTK
|
4 Ms. eTOTftKOTK,

Schw. eTOTn^KO'fK
|
Ich lese neiiyi Hotiot ne n-»e

|
10 Im Ms. ncexiÄice,

scheint verderbt zu sein, in den Parall. steht itceTiMiopej.
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reiten, was wird ihm geschehen, wenn er aus dem Korper

komn

ia sprach: W enn die Zeit eines solchen Menschen durch die

CHpalQa) vollendet ist, so kommen die naQaXr^txxai des

Bainchööoch, der einer von den dreimalgewaltigen [xQiövvafiig] Göttern

ist, hinter seiner Seele ^ri"///) und führen seine Seele {Wvyji) in Freude

und Jubel und verbringen drei Tage, indem sie mit ihr umherkreisen

und sie über die Geschöpfe der Welt [xoöfiog) in Freude und Jubel

belehren. Darnach führen sie sie hinab zum Amente und belehren

ober die im Amente vorhandenen Strafmittel (xoXaGTfjQia)] sie

werden sie aber iöt) nicht damit strafen (rificoQsZv), sondern (aXXa)

nur über sie belehren, und der Rauch von der Flamme der Strafen
:;sv xoXao ergreift sie nur ein wenig. Darauf tragen sie sie hinauf

auf den Weg der Mitte und belehren sie über die Strafen (xoXaüeic

15 der Wege der Mitte, indem der Rauch von der Flamme sie ein wenig

rgreift Darnach führen sie sie zu der Lichtjungfrau (-jtaQ&evog), und

richtet (xqivsiv) sie und legt sie nieder bei dem kleinen Sabaoth,

dem Guten (ayad-oq), dem von der Mitte (fiioog) 9
bis dass die Sphära

OgxxlQa) sich dreht und Zeus und Aphrodite im Angesichte der Licht-

jungfrau (-jzaod-tvoz) kommen, und Kronos und Ares hinter ihr

kommen. Dann {tote) nimmt sie jene gerechte (öixcuog) Seele (ipvyjj ]

und übersieht sie ihren jzc:oc)S[UrrTai, dass sie sie werfen in die

Aeonen (alcöveg) der Sphära (ög>atQa)] und die Liturgen (/.sirovQyol)

der Sphära (ocfcüoa) führen sie heraus zu einem Wasser, das unter-

25 halb der Sphära {ö<palQa\ und es entsteht ein siedendes Feuer und

frisst an ihr, bis es sie gänzlich reinigt (xcO-aouciv). Und es kommt
Jaluham. der xaQaXfjftxzfjg des Sabaoth, des Adamas, der den Becher

.fessenheit den Seelen (wvyci) giebt, und bringt das Wasser

der Vergessenheit und reicht es der Seele (wvyjj), (und sie trinkt i

-

und vergisst alle Dinge und alle Örter (toxol\ zu denen sie gegangen

war. Darnach kommt ein naoa/J/urrT/j- des kleinen Sabaoth, des

ren iayc.O-oc). des von der Mitte [fieöog), er selbst bringt einen

Becher, angefüllt mit Gedanken (vorjftaTa) und Weisheit, und Nüchtern-

heit {vrjipig) befindet sich in ihm, und reicht ihn der Seele (ipvy/j).

35 Und sie werfen sie in einen Körper (ocöf/a), der nicht schlafen noch

ovö€) vergessen kann wegen des Bechers der Nüchternheit (v7]tpiq .

380 der ihr gereicht ist, sondern {aXXa er wird ihr Herz beständig

11 St FmeTUdaiAuopei 1. ncrif&TiM. 22 Ms. nce-ra^c, 1. ncre^c
|
29 Im

- nccooq au-gefallen
|

.'J? Ms. n^c. Schw. \\t»\.



Cap. 147. 148. 2:>'A

peitschen, nach den Mysterien ((ivOTTjQLa) des Lichtes zu fragen, bis

sie sie findet durch die Bestimmung der Lichtjungfrau (-jiüQfrevog)

und das ewige Licht ererbt (yJjjQovofieTv).«

Cap. 148. Es sprach Maria: »Ein Mensch, der alle Sünden uud

5 alle Missethaten (dvofiiai) begangen und nicht die Mysterien ({ivöT?]Qia)

des Lichtes gefunden hat, wird er die Strafe (xoXaöig) für sie alle auf

einmal empfangen?«

Es sprach Jesus: »Ja, er wird sie empfangen; wenn er drei Sünden

begangen hat, wird er die Strafe (xoXaOig) für drei empfangen.«

10 Es sprach Johannes: »Ein Mensch, der alle Sünden und alle

Missethaten (ävo/iiat) begangen, zuletzt aber (öe) die Mysterien (fiv-

öTTjQia) des Lichtes gefunden hat, ist es möglich für ihn, gerettet zu

werden?«

Es sprach Jesus: »Ein solcher, welcher alle Sünden und alle

15 Missethaten (dvofilai) begangen, und er findet die Mysterien (fivör?j-

ota) des Lichtes, vollzieht und erfüllt sie und lässt nicht ab, noch

(ovös) thut er Sünde, wird den Lichtschatz (-frrjöavQog) ererben (xfo]-

QOVOflSlv).«

Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (ßad-rjrai): »Wenn die Sphära

20 (öcpalQa) sich dreht, und Kronos und Ares hinter die Lichtjungfrau (-jrap-

d-ivog) kommen und Zeus und Aphrodite im Angesichte der Jungfrau

(jtaQd-svoq) kommen, indem sie in ihren eigenen Aeonen (cäcoveg) sich

befinden, so ziehen sich die Vorhänge (xatajrezdöfiaTa) der Jungfrau

(jtag&tvog) beiseite, und sie gerät in Freude in jener Stunde, da sie

25 diese beiden Lichtsterne vor sich sieht. Und alle Seelen (tyvxcci), die

sie in jener Stunde in die Bahn [xvxXog) der Aeonen (aiwveg) der

390 Sphära (ö(pcüQa) werfen wird, damit sie
|
zur Welt (xoöfiog) kommen,

werden gerecht (öixcuot) und gut (dya&oi) und finden diesesmal die

Mysterien (ßvorrjQia) des Lichtes; sie schickt sie von neuem, dass sie

30 die Mysterien (fivözrjQia) des Lichtes finden. W^enn hingegen Ares

und Kronos im Angesichte der Jungfrau (ptagd-ivog) kommen und Zeus

und Aphrodite hinter ihr, so dass sie sie nicht sieht, so werden alle

Seelen (ipv%cu), die sie in jener Stunde in die Geschöpfe der Sphära

(öcpalga) werfen wird, schlecht (jtovfjQoi) und jähzornig und finden die

35 Mysterien (fzvörrjQia) des Lichtes nicht.«

Als nun Jesus dieses zu seinen Jüngern (nadrjrai) inmitten des

Amente sagte, schrien die Jünger ({tad-rjTai) und weinten: »Wehe,

1 Schw. teilt eqcscotx)KeAv nec^HT »lavabit eius cor«, in. E. muss eq?£U)(jOKe

Mirec^HT gelesen werden.
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wehe den Sündern, auf denen die Sorglosigkeit (äftekeia) und die

_ ssenheit der Arehonten {agxovreg) ruht, bis sie aus dem Körper
kommen und zu diesen Strafen (xoXaosig) geführt werden.

Erbarme Dich unser, erbarme Dich unser, Sohn des Heiligen, und
5 habe Mitleid mit uns. damit wir vor diesen Strafen (xoZaOeig) und
diesen Gerichten (xqIöeis), die den Sündern bereitet sind, gerettet

werden; denn auch wir haben gesündigt, unser Herr und unser

Licht!«

[Späterer Nachtrag]

10 der(?) Gerechte (äixaiog). Sie zogen aus zu dreien nach den vier

Himmelsrichtungen (-xZifiaza) und predigten das Evangelium (evay-

yeZiov) vom Reiche in der ganzen Welt, indem Christus mit ihnen

wirkte (spsgyslp) durch das Wort der Bekräftigung und die Zeichen,

die sie begleiteten, und die Wunder. Und also hat man erkannt das

15 Reich Gottes auf der ganzen Erde und in der ganzen Welt (x6o
k

uo^)

Israels zum Zeugnis für alle Völker (ed-vrj), die vorhanden vom (Sonnen-

aufgang bis zum ( Sonnenuntergang.

2 Zeilen ausradiert.

9 Der Text steht auf dem letzten Blatte der Hds. und füllt die erste Kolumne
lecto. Das Ganze ist von späterer Hand hinzugefügt u. z. von einem Leser, der

• tzte leere Blatt nicht unbenutzt lassen wollte. Da der Text aber mitten im Satze

beginnt, so scheint er das Fehlende an anderer Stelle niedergeschrieben zu haben.

Dies weist auf den Buchdeckel am Anfang, denn es fällt auf, dass der erste Qua-

ternio auf S. 12 aufhört, also nur ü statt 8 Blätter umfasst. Der Inhalt erinnert

an den unechten Markusschluss
|
10 Der Text beginnt mitten im Satze, deshalb

die Beziehung des Adjektivs nicht ersichtlich
]
17 L. *2£m maus, nuje». iy&. mm*.

iiotuTii
!
18 Die zwei Zeilen der Subscriptio sind von einem Späteren wieder aus-

radiert und nicht mehr zu entziffern.
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Das Buch vom grossen *«*« pvorfow tiyos.

(Das erste Buch des Jeu.)

39 |
Ich habe euch geliebt und euch das Leben zu geben gewünscht.

Jesus, der Lebendige, ist die Erkenntnis der Wahrheit.

5 Cap. 1. Dies ist das Buch von den Erkenntnissen (yvojöeig) des

unsichtbaren (aoQcaoq) Gottes vermittelst der verborgenen Mysterien

(fivözrjQLa), die den Weg zum auserwählten Geschlecht (yevog) zeigen,

in der Ruhe (Erquickung) zum Leben des Vaters (hinführend), — in

der Ankunft des Erlösers (gcdttJo), des Erretters der Seelen (xpvxai),

10 die das Wort (Zoyog) des Lebens, das höher ist denn (jcaga) alles

Leben, bei sich aufnehmen werden, — in der Erkenntnis Jesu, des

Lebendigen, der durch den Vater aus dem Lichtaeon (aicov) in

der Fülle (Vollendung) des Pleroma (jtX?]oco
t

ua) herausgekommen ist, —
in der Lehre, ausser der es keine andere giebt, die Jesus, der Lebendige,

15 seinen Aposteln (djtoöroZot) gelehrt hat, indem er sagte: »Dies ist die

Lehre, in der die gesamte Erkenntnis wohnt.«

Jesus, der Lebendige, hob an und sprach zu seinen Aposteln

40 (ajtoöxoXoi) :
|
»Selig ist der, welcher die Welt (xoöfiog) gekreuzigt hat

und nicht die Welt (xoöjuoc) hat ihn kreuzigen lassen.«

20 Die Apostel (ajtoörojLoi) antworteten einstimmig, indem sie sagten:

»Herr, lehre uns die Art des Kreuzigens der Welt (xoofiog). damit sie

uns nicht kreuzige, und wir zu Grunde gehen und unser Leben ver-

lieren.«

7 Vgl. 1 Petr. 2, 9. — 10 Vgl. 1 Job. 1, 1. — IS Vgl. Gal. 6, 14.

3 Oj »zu geben« ausgel.
|
4 O

t
: Jes., der Lebendige, der Kenner der Wahr-

heit
|
10 Oj: der für sie das Wort des Lebens sein wird.

Koptisch-gnostisclie Schriften. 17



_v Buch vom grossen xara ftvorfoiov X6*
t

i s, der Lebendige, antwortete und sprach: »Der die Welt (xoo-

//o: gekreuzigt hat, ist derjenige, welcher mein Wort gefunden und
- nach dem Willen dessen, der mich gesandt hat, erfüllt hat.«

p, 2. Es antworteten die Apostel (axoOroZoi), indem sie sagten:

Sprich zu uns. Herr, auf dass wir Dich hören. Wir sind Dir gefolgt

mit ganzem Herzen, haben Vater ucd Mutter verlassen, haben Wein-
_ irten und Acker verlassen, haben Güter (xTfjtiiq) verlassen, haben die

Herrlichkeit des Königs verlassen und sind Dir gefolgt, damit Du uns

das Leben Deines Vaters, der Dich gesandt hat, lehrest.«

Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Das Leben meines

Vaters ist dies, dass ihr aus dem Geschlechte (yivoq) des Verstandes

(povq) eure Seele (ipvyjj) empfangt und sie aufhört, irdisch (xotxoq) zu

:n, und verständig {vosqoc^ wird durch das, was ich euch im Ver-

laufe (?) meines Wortes sage, auf dass ihr es vollendet und vor dem
Vrchon \anyjor dieses Aeons (päcbv) und seinen Nachstellungen, die

kein Ende haben, gerettet werdet. Ihr aber (6t), meine Jünger ( t

ua&tj-

rai). beeilt euch, mein Wort sorgfältig bei euch aufzunehmen, auf dass

41 ihr es erkennt.
|

damit der Archon (aQX<ov) dieses Aeons (cäcbv) mit

euch nicht streite, dieser, der keinen seiner Befehle in mir gefunden

bat, (und) damit ihr selbst, o meine Apostel (ccjtogtoZoc), mein Wort
in Bezug auf mich erfüllet, und ich selbst euch frei mache, und ihr

durch eine Freiheit (-sZev&SQog), an der kein Makel ist, heil werdet.

.

Wie der Geist rrrevua) des Trösters (-rc.Qax/j]TOg) heil ist, so werdet

auch ihr durch die Freiheit des Geistes (xvsvfia) des heiligen Trösters

TcaQaxXfjrog) heil werden.«

Cap. 3. Es antworteten alle Apostel (djtoöroXoi) einstimmig,

Matthäus und Johannes, Philippus und Bartholomäus und Jakobus,

indem sie sagten: Herr Jesus, Du Lebendiger, dessen Güte (-ayaitoz)

ausgebreitet ist über die, welche seine WT
eisheit (öocfla) und seine

Gestalt, in der er leuchtete, gefunden haben, — o Licht, das in dem

Lichte, das unsere Herzen erleuchtet hat. bis wür das Licht des Lebens

empfingen. — o wahres Wort (lo~/02). das durch die Erkenntnis

yv&öiq) uns di^ verborgene Erkenntnis des Herrn Jesu, des Leben-

digen, lehrt.«

3 Vgl. Matth. 10, 40 etc. — 6 Vgl. Matth, 19, 27. 29; Mark. 10, 2S. 20. —
<> Vgl. Matth. 1". 40 etc. — 15 Vgl. Joh. 12, 31 etc. — 19 Vgl. Joh. 14, 31. —
23 Vgl. Joh. 14, IG. 2f$ 15, 26; 16, 7.

7 O! 1. ä.u^'co nnK&aju (= iu\k&. ium?) wü neneio^e wir haben alle

Dinge ? und unsere Äcker verlassen 30 Op o Licht, das giebt das Licht
]
33 2 :

o wahres Licht durch die Krke.intnis, das etc. Viell. besser st. .uirxoeic

z. 1. ii^oeic o Herr Jesus, Du Lebendiger«-
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Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Selig ist der Mensch,

der dieses erkannt und den Himmel nach unten geführt und die Erde

getragen und zum Himmel geschickt hat, und er wurde die Mitte, denn

ein nichts ist sie (sc. die Mitte).«

42 Es antworteten die Apostel (ajioörokoi), indem sie sagten:
|
»Jesus,

Du Lebendiger, o Herr, erkläre uns, in welcher Weise man den Him-

mel nach unten führt, denn (yctg) wir sind Dir gefolgt, damit Du uns

das wahre Licht lehrest.«

Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Das Wort, das im

10 Himmel existierte, bevor die Erde entstand, welche >Welt< (xooiiog) ge-

nannt wird, — ihr aber (dt), wenn ihr mein Wort erkennt, werdet den

Himmel nach unten führen, und es (sc. das Wort) wird wohnen in euch.

Der Himmel ist das unsichtbare (aoQarog) Wort des Vaters; wenn

ihr aber (6t) dieses erkennt, werdet ihr den Himmel nach unten führen.

15 Die Erde zum Himmel zu schicken, werde ich euch zeigen, wie es ist,

damit ihr es erkennt: Die Erde zum Himmel zu schicken ist der Hörer

des Wortes der Erkenntnisse (yvoiöeio), der aufgehört hat, Verstand

(vovo) eines Erdenmenschen zu sein, sondern (alXd) Himmelsmensch

geworden ist; sein Verstand (vovc) hat aufgehört, irdisch (%oixoc) zu

20 sein, sondern (alXa) ist himmlisch (enovQaviog) geworden. Deswegen

werdet ihr vor dem Archon (ag^cov) dieses Aeons (alcov) gerettet wer-

den, und er wird die Mitte werden, denn ein nichts ist sie.«

Und es sprach wiederum Jesus, der Lebendige: »Wenn ihr (himm-

lisch?/ geworden, werdet ihr die Mitte werden, denn ein nichts ist sie,

25 denn es werden die Herrschaften (aQ%ai) und die bösen (jtovrjQoi) Ge-

walten (egovöicu) ..... indem sie mit euch (streiten) und euch beneiden

(<pftovelv\ dass ihr mich erkannt habt, dass ich nicht von dieser Welt

43 (xoöfiog) stamme und
|
nicht den Herrschaften (äQ%at) und den Gewalten

(si-ovolcu) gleiche und alles Böse (jiovrjQa) nicht von mir stammt, und
30 ferner dass der, welcher in dem Fleisch (öag§) der Ungerechtigkeit (döixla)

geboren, keinen Teil (ßSQig) an dem Reiche meines Vaters hat, und

ferner dass der, welcher mich nach dem Fleische (xara öaQxa) erkannt,

keine Hoffnung (sljiig) auf das Reich Gottes des Vaters hat.«

Cap. 4. Es antworteten (die Apostel (anoöroZot)) einstimmig und
35 sprachen: »Jesus, (Du Lebendiger), o Herr, sind wir nach dem Fleische

(xara öagxa) geboren und haben) Dich nach dem Fleische (xara,

öagxa) erkannt? Sage es uns, o Herr, denn (yag) wir sind beunruhigt.«

Jesus, der Lebendige, antwortete (und sprach) zu seinen Aposteln

27 Vgl. Job. 8, 23.

23 L. viell. nenorp^moc
|
26 . . . *^\te ist das Ende eines griech. Wortes.

17*
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- axoXoi : > Ich meine nicht das Fleisch oaQ~), in welchem (ihr)

wohnt, sondern aXXa das Fleisch (OaQ§) der - Unwissenheit und der

l nkenntnis ayvoid), die sich in der Unwissenheit befindet, die viele

2 wob dem Worte meines Vaters verführt.«

Die Apostel (axoöToXoi) antworteten dem Worte ? Jesu, des Le-

ndigeu. und sprachen: »Sage uns. wie (die Unwissenheit (ayvoia)

beschatten ist. damit wir ans vor ihr hüten, wo nicht, so werden

wir gehen <

Jesus, der Lebendige, antwortete und sprach: »Ein jeder), der

10 meine Jungfräulichkeit (-xaQ&evog) trägt {tpOQelv) und mein ....
und mein Kleid, ohne dass er mich begriffen (voslv) und mich (er-

kannt hat. indem er meinen Namen lästert, habe ich das Ver-

derben, und er ist wiederum irdisches {yo'iy.öz" Kind geworden, weil er

mein "Wort nicht sorgfältig erkannt hat. diese (sc. Worte), die der Vater

15 gesagt hat, damit ich selbst sie diejenigen lehre, die mich in der Vollen-

dung der Fülle (xXrjQmfia) dessen, der mich gesandt hat. erkennen werden.«

^
| Die Apostel {cbtoOroXoi] antworteten und sprachen: »0 Herr

Jesus, Du Lebendiger, lehre uns die Vollendung, so genügt t^s uns.«

Und er sprach: »Das Wort das ich euch selbst gebe ....

Lücke -

4? |
Cap 5. Er hat ihn emaniert (jtgoßaXXsiv), seiend von diesem

Typus [xvnog) I o y * ^°o |tki- I . Dies ist der wahre (aXrjd-eia) Gott.

Er wird ihn in diesem Typus [zvxog als Haupt aufstellen: er wird

»Jeu« genannt werden. Darnach wird ihn mein Vater bewegen, dass er

25 andere Emanationen rrQoßoXaf) hervorbringe, und dass sie diese Orter

tü.toi anfallen. Dies ist sein Xame entsprechend (xara) den Schätzen

irjöavQof . welche ausserhalb von hier sind. Er wird mit diesem Namen:

toi KOjUcjriycoAiuo). d h. »wahrer (äk?']&tic:) Gott« genannt werden.

Er wird ihn in diesem Typus [rvjtog) als Haupt über die Schätze (d-fjCat)-

\oi . welche ausserhalb von hier sind, aufstellen. Dies ist der Typus

[rvxog der Schätze (d-rjOavQOi), über die er ihn als Haupt setzen wird,

und dies ist die Weise, wie die Schätze ß/^arnol emaniert sind,

indem er ihnen Haupt ist. Dies ist der Typus (rvjtog), in welchem er

4 Erg. viell. Mfiuga/xe; von Lernra erg. miihY »Hans« od. miicoot «Herrlich-

keit 11 Erg. e MneqcoOTn .
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48

sich befindet, bevor er bewegt wurde, Emanationen (jtooßoXai) hervor-

zubringen:

loeiacodcovixcoZfuco. Dies ist sein

Typus (tvjioc).

Dies nun ist die Art, wie wiicco-

dcQvtxcoZfiioy (emaniert) hat. Dies

ist sein Name, er wird »wahrer

(aXrjOsia) Gott« genannt werden.

Ferner (nafov) wird er »Jeu« genannt, indem er Vater einer

10 Menge Emanationen (jrgoßolal) sein wird, und eine Menge Emana-

tionen (jtQoßolcu) wird durch den Befehl (/ceZevoig) meines Vaters aus

ihm herauskommen, und sie werden selbst Väter von den Schätzen

(B-rjaavQol) werden. Eine Menge will ich als Häupter über sie setzen,

und man wird sie »Jeu« nennen. Der wahre (älrjdsia) Gott dagegen

15 wird Vater aller Jeü's werden, weil er eine Emanation (jcQoßoXr/) meines

Vaters ist, welchen der wTahre (a^B-eta) Gott durch den Befehl (yJZtvöiq)

meines Vaters emanieren (jiQoßalleiv) wird. Er, der über sie Haupt

sein wird, wird sie bewegen; es wird durch den Befehl (xtXevöcq)

meines Vaters eine Menge Emanationen (jiQoßoXai) aus allen Jeü's

2" herauskommen, wenn er sie bewegen wird, und sie werden alle Schätze

(d-rjöavQoi) anfüllen und Ordnungen (rat-eic) der Lichtschätze (-OrjöavQoi)

genannt werden. Myriaden von Myriaden werden aus ihnen entstehen.

Dies nun ist der Typus (tvjcoq), in welchem der wahre (älrjfreia)

Gott sich befindet, wenn er als Haupt über die Schätze (d-rjöavgoi) ge-

25 stellt werden wird, bevor er über die Schätze (ß-rjöavQol) Emanationen

49 (jtQoßolal) hervorgebracht
|
und bevor er Emanationen (jrQoßoÄcd) her-

vorgebracht hat, weil ihn mein Vater noch nicht bewegt hatte, zu

emanieren und hervorzubringen. Dies ist sein Typus (tvjioc), den ich

soeben auseinandergesetzt habe; dies ist dagegen sein Typus (tvjtoc),

30 wenn er Emanationen (jzooßoXai) hervorbringen wird. Dies ist der

Typus (rvjcog) des wahren (alrjd-eia) Gottes, wie er sich befindet:

Diese drei Striche, die also sind, sie sind die Stimmen (cpcovcd),

6 Im Manuskript ist das Verbuni ausgefallen.
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welche er von sieh geben wird, wenn man ihm befiehlt (xeXeveiv), zu

preisen {v/iPBveip den Vater, damit er selbst Emanationen (jtgoßoXaP

rorbringe und selbst emaniere [xyoßaXXeiv). Dies ist der Typus
i rvxoc . wie er ist:

Dies ist sein Typus (tvjioq), wenn

er hervorbringt.

Also befindet sich der wahre (dh'j&eia) Gott, wenn er Emanationen

XQoßoXaf) emanieren (xQoßaXXsip) wird, wenn er durch meinen Vater,

durch den Befehl (pciXsvöig) meines Vaters bewegt wird, Emanationen

XQoßoZai hervorzubringen und sie als Häupter über die Schätze

hjöccVQOi) aufzustellen. Es wird eine Menge aus ihnen herauskommen,
50 und sie werden alle Schätze (&?]oavQoi) |

durch den Befehl (xeXsvdtg)

meines Vaters anfüllen, damit sie Götter werden. Man wird den

wahren (aXq&eia) Gott »Jeu, den Vater aller Jeus« nennen, dessen

Xaine in der Sprache meines Vaters dieser ist: io6ia(D&G>ovr/ojX
t

uicQ.

W enn orav) er aber (öe) als Haupt über alle Schätze (fr?]öccvQoi) auf-

15 gestellt wird, um sie zu emanieren (ptQoßaXZsip), so ist nun sein Typus
(rvjtog] dieser, den ich soeben auseinandergesetzt habe.

vp. 6. Vernehmet nun auch den Typus (rvjtoo) der Schätze

ß^oavooi). wie sie emaniert werden (jtQoßaXXeiv), indem er Haupt über

sie also sein wird, bevor er sie emaniert ^jtQoßaXXetv) hatte, d. h. seinen

20 Typus Tvnoc), wie er sich befindet: es hatte nun der wahre (ä?J]&eia)

Gott diesen Typus (rvjtog):

Ich aber (öe) habe den Xamen
meines Vaters, d. h. diesen an-

gerufen (ejnxa?Möfrcu), damit

er den wahren (aXrj&eia) Gott

bewege, zu emanieren (jtQoßdX-

Xeiv). Er aber (öe) Hess eine

Idee (Gedanken) aus seinen

Schätzen (frqöavQoi) heraus-

kommen. Eine Kraft (övvaiuc)

meines Vaters bewegte den

wahren (dXrj&eia) Gott und

strahlte in ihm durch diese

kleine Idee (Gedanken) auf. die

aus den Schätzen (&?/GavQol)

25

3'»

Dies nun ist sein Merkmal (yaoax-

ttjq), indem es auf seinem Gesichte

also ist.
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meines Vaters gekommen ist; sie strahlte in dem wahren (aXfld-sia)

Gott auf.

51 Ein Mysterium ((ivöttJqiov) bewegte
|
ihn durch meinen Vater; und

es gab der wahre (äJLrj&aia) Gott eine Stimme von sich, indem er also

5 sagte: te it it. Und als er eine Stimme von sich gegeben hatte, kam

diese Stimme {(pcovrj) heraus, d. h. die Emanation (jiQoßofo)). Sie ent-

stand in diesem Typus (rvjiog), indem sie nacheinander schatzweise

[ß-r/OavQog) herausging.

Die erste Stimme ist diese, die Jeu, der wahre (dlr/freia) Gott, ge-

10 rufen hat, d. h. diese, welche aus ihm herausgekommen ist, jene obere.

Jeu 1

<*

ronoc
,

,
leoy

ieovÄ
ie&
oo ieoy

ieoy

2

=1

o
BÖ

doei&uoo.
<jjy i x oo A
mioü ieoy
rmoyre nta
*X H-e- 1 & .

1

Dies ist sein Merkmal (xaQaxrrjc)). Er wird eine Ordnung (ragcg) ent

sprechend (xara) den Schätzen (ß-rjöavgoi) aufrichten und als Wächter (tpv

laxsq) an das Thor (nvlrj) von den Schätzen

(ß-rjOavQoi) stellen, d. h. die, welche als die

15 drei
1

1 1 1 an dem Thore {jivhj) stehen. Dies

ist der wahre (dlrj&sia) Gott. Als der wahre

(afoj&ata) Gott emaniert (jtQoßdlZeiv) hatte,

war dies sein Typus (rvjtog):

Als diese Grösse in den Schätzen (ß-rj-

20 Oavgoi) stand, waren noch keine Ordnungen

(ra§sig) entstanden. Ich stand und rief (sjutccl-

Xslöd-ai) denNamen meines Vaters an, damit er

52
|

andere Emanationen {jigoßolai) in den Schätzen (d"r}6avQoi) entstehenlasse.



Buch vom grossen yara urrtn]oior Xöyoq.

Er aber de] liess wiederum eine Kraft von sich den wahren

Gott bewegen. Zuerst liess er sie in ihm aufstrahlen, damit

^r seine Emanationen XQoßoXai) in den Schätzen (&?]Oavooi^ bewege,

dass auch sie Emanationen [xQoßoXai) hervorbringen, d. h. diese, welche

als Häupter über sie gesetzt hat. Er aber (dt), der wahre (a)J]&eia)

'iotr. bat diese zuerst aus seinem Orte (tojtoc) emaniert ^QoßaiXeiv).

Deswegen gab er eine Stimme von sich, als die Kraft in ihm aufstrahlte.

Dies ist die erste Stimme, die er von sich gegeben hat. Er bewegte

- ine Emanationen XQoßoXai), bis sie emanierten (ptQoßaXAeiv).

Cap. 7. J eu 2.

S n Xam»-: Ja

oa. rjcutaöaCaC,

fhj^aiai -

ffr-jZf.t^CC.VO

/CjZ)](>lll< J

g>a£CoCa£coi

xQaecoiCaCio

roy/jZt:Zc:Zci

'/CK--jZfOrf f'jlCZ

iirovojtZ

ffvrjrZc.ZaZc.

Dies sind die drei Wäch-

ter >/ r/. y. . .

i eov b
-*

*.

ai,

->v

<jOHG
&HU)
1 ox
leov

ai

:*

oC

c<

Sein Merkmal (yaoccxT ?]q). Er

liess die Kraft in wcu/co sich

bewegen, sie strahlte in ihm

auf; er gab diese Stimme

(foi'ij) von sich, indem er

emanierte JiQoßa/.Ätiv), d. i.

die erste Emanation \jtqo-

ßoXfj .

53 Dies sind die Ordnungen (raZi-ic). welche er hat emanieren

[xQoßaXXsiv) lassen, indem zwölf Ordnungen (zat-eic) in jedem (xara)

Schatze [{hqöiWQog) sind, deren Typus (tvjioc): sechs Häupter auf dieser

Seite und sechs auf jener, indem sie gegen sich gewendet sind. Es werden

e Menge Ordnungen (ra&ig) in ihnen ausser diesen stehen, welche

15 icb -amtlieh sagen werde. Es sind zwölf Häupter in jeder Ordnung

1 Statt otklu eine Bewegung« muss oy&OM »eine Kraft« gelesen werden,

da die nachfolgenden Pronomina sich auf ein Femininum beziehen.
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(ragig), und es ist ihnen allen dieser Name entsprechend (xara) jeder

Ordnung (ragic), und es ist den Zwölf dieser Name; und es befinden sich

zwölf Häupter in jeder Ordnung (ra£ig). Sein Name ist dieser: ot/aCcoCai.

ooo ooo ooo ooo
e0ONA.ZdkZ&>

^(jOIOOZiMCjü

OOA\h\<\(jJZ£>. //////

UJ^jO HU)ZAU)yi) &ze CO
NA ZA,

U)AZäZI(x)A[ wZAZiaiA

-eooMiu) ttujoä\ht

.\v<j>y\&| CTG N<M N6

(foOJH&ZÖ.

^OüHZAl

t
AZCjOÄCO

Die erste Ordnung (xa^iq) des Schatzes (^rjöavQog) nun ist die

5 erste, welche er als Emanation (jiQoßolr[) gemacht hat. Ich werde mir

zwölf aus jenen Ordnungen {ra^ic) nehmen und sie mir zu meinem

Dienste (ßtaxovelv) einsetzen.

Cap. 8. Jeü 3.

54

ieoy r ne
c<
oc
=<

c<

neqpev-
HZUJ&.

lujyi

ieoy

-s.

~<

X.

yi

Dies ist sein Merkmal

(xaQccxTrjQ):

@

Diese Wächter (<pvZaxeg) gehören

nämlich {yag) nicht zu den Ord-

nungen (rät-eig) der Lichtschätze (drj-

öavQoc) :

f/rjoCamovcQ

eidcooieta

(pata&iw Die Wächter (yvZaxeg),

ßrjcorjio welche innerhalb der

vaöagaöal Thore (nvXai) stehen,

d-mvaaaCe smd diese. Ihre Namen:

icoUaa

0?]sCcc

\ am / &a
\^Ca(o // ta

emöaöCco

s^acoi
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und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (rojtog) der Ordnung
va^iq jedes Schatzes {hjoctVQog), d. h. diese Namen, welche in den

trtern xoxoi sind. — diese Namen, abgesehen (xwQiq) von denen,

welche in ihnen sein werden. Dies sind die drei Wächter (yvlaxeg):

)£acua)' Ztn'.con' ovacpaico'

V c. o

rn
Diese sind es, welche ^coccmdvi emaniert (jiQoßalXeLv) hat, als die

Kraft in ihm aufstrahlte. Er hat zwölf Emanationen (jiQoßoXcd) ema-

55 eiert (xQoßalkeiv), d. h. seine zwölf Häupter in
|

jeder Emanation (jiqo-

>/.>,: und es ist den Zwölf dieser Name entsprechend (xatd) einer

10 jeden der Ordnungen (rageiq), d. h. diese: eine ausserhalb der andern

in unendlicher Weise. Dies sind die Namen der Emanationen (jtQoßoXai).

Cap. 9. Jeu 4.
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Sein Merkmal (yaQaxrrjo)

ist dieses:

o

Dies sind die Namen der drei Wächter

(<pvlaz£g): ovxsioeaev aios' a^aC . . .

Dies sind die Namen der Emanationen l
)

(jtQoßo/.al):

ftojtaoiCa' leraCaCcc'

XcoCafiaQe^' avoj^va'

cQiojöctGao

'

isöoicoöa

'

frecQLveia' ßtjco^aC,'

Und es sind zwölf Häupter in dem Orte (tojto^) des Schatzes (ß-rjöavgog)

von seinen Ordnungen (rassig), d. h. diese Namen, die in jedem Orte

TujtOQ) sind; und es sind zwölf in jeder Ordnung (za§cg), und es ist

15 den Zwölf dieser Xame, abgesehen (xcQQig) von denen, die in ihnen sein

werden, wenn sie meinen Vater preisen (v
t

uveveiv), ihnen Lichtkraft

-övpa/ug) zu geben.

Dies sind die, welche ^co^ona emaniert inQoßdXluv) hat, als die

1) Es fehlen drei Namen.
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Kraft in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßaXXetv) zwölf Emanationen

(jigoßo/Mi), d. h. zwölf Häupter in jeder Emanation (jt(JoßoX?j), und es

ist den Zwölf dieser Name entsprechend (xaza) einer jeden der Ord-

56 nungen (tcu;i-. d. h. diese: eine
|
ausserhalb der andern in unendlicher

5 Weise, abgesehen xcogiq von ihren Wächtern (cpvXaxeg). Die Namen

der drei Wächter (g)vXaxsg): a>'*rjia)£' ovaieaatcot-' aioj'

Cap. 10. Jeu 5.
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Dies sind die drei Wächter (<pvXaxeq)\

au' omav ioaC,a'

Dies sind die Emanationen (jtooßoXai):

acooafrcQtaC,'

ico^ayojs'

cocomccaCcw

cotxoivcw

coCiir^coC'

^asXymCCa'

icjcthjöaa^'

a&ccfiaiaa)

'

cotsfiaga'

as&r/iacot,'

tioQuoitc'

ticoioj&ia'

Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (to^os) der Schätze

(d-rjöavQoL) von seinen Ordnungen (rassig), d. h. diese Namen, welche

10 in den Ortern (roJtoi) sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung

(ra^ic), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen (ycogig) von

denen, die in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater preisen

(vfiveveiv), ihnen Lichtkraft {-övvautg) zu geben.

Dies sind die, welche toj&toy emaniert (jtQoßaXXeiv) hat, als die

15 Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jiQoßäXXeiv)

zwölf Emanationen (jiQoßoXai). Es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation (jtQoßoXrj), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf entsprechend xard) einer jeden der Ordnungen (rassig), und

eine ist ausserhalb der andern in unendlicher Weise, abgesehen (ycogig)

20 von den Wächtern (<pvXaxsg)'. mxcot)' tacu' sas'
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Dies sind die drei Wächter (piXcaceg)'.

oi(oarjs' xcoia'

Die zwölf Emanationen :

/jivocoovco' icoacotCaCcoC'

C&COC.UCJCjS'ßcoQa&coC,'

VtC'jGc.yjji'

(JVEWÖ'

/nvc.Zojn'

tcQVvaGa%o)

a&rjQcoCao'

ycorjZom'

Und es sind zwölf Häupter in dem Schatze (&i]0avQOC), d. h. seine

Ordnungen [zageiq), d. h. diese Xamen, die in den Ortern rojtoi) sind.

Und es sind zwölf in jeder Ordnung 'rcuu und es ist den Zwölf

ieser Xame. abgesehen [yco(>U von denen, die in ihnen sein werden,

wenn sie meinen Vater preisen [vfivsvsivj, ihnen Lichtkraft {-öwapig)

zu geben.

Dies sind die, welche icoßaco emaniert [jiQoßaXXuv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte [xQoßaZÄeiv)

1 zwölf Emanationen XQoßoXai). Es sind zwölf Häupter in jeder Emana-

tion (xQoßoZrj), und es ist den Zwölf dieser Xame; und es sind zwölf

entsprechend [xara) jeder von den Ordnungen [rassig), d. h. diese,

und es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, abgesehen

ycogig) von ihren Wächtern [<pvXaxsg] "der Emanationen xnoßoXai)].

15 Die drei Wächter [<pvXax€o): ovsia ß-vatea' roZc.r

2 Im Ms. in jedem Schatze 14 Dieser Genitiv giebt keinen Sinn, daher

zu streichen.
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Die drei Wächter {(pvlaxeg)

icoicitroeat stoiat/oovs oiyaicoa . .

Die zwölf Emanationen):

io?vccC?]cü'

covaCcoti'

?}.vt
)
8CQ£tl£'

iß. yjio. aatie' awiCflovcu
'

ßacvyaCc.ico'

e&mr/coCaiwt

Cjca^ayo^Ca'

lattooCcovt'
(0

Und es sind zwölf Häupter in dem Schatze (9-rjöavQog), d. h. seine

Ordnungen (ra§6ig), d. h. die Namen, welche in den Ortern (tojioi) sind.

Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ra^cg), und es ist den Zwölf

5 dieser Name, abgesehen {ycogig) von denen, die in ihnen sein werden,

wenn sie meinen Vater preisen (vfivevsiv), ihnen Lichtkraft (-övvafug)

zu geben.

Diese sind es, welche ^iCvco emaniert (jtgoßaXXsiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtgoßaXXstv)

10 zwölf Emanationen (jiQoßolai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation (jtgoßo?*?]), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf entsprechend (xara) einer jeden von den Ordnungen (rat-sic), und

ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, d. h. die Namen
59 der

|
Emanationen (jtQoßoXal), abgesehen (ycogig) von ihren Wächtern

15 (tyvlaxsg). Die drei Wächter (fpvXaxeg): vaCa' toveai' erj&Cx'
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Dies sind die Namen der Emana-
tionen {jtQoßolai\ abgesehen \%coQi-

von ihren Wächtern ((pvZaxeq).

Die drei Wächter {(pvlaxeq :

o
(OOSHXG tDBBiy vscpaci.

aor/cocfcoi.ae

fraeiecoa'

fioeis^ea'

ovearft'

sijjZcjfcoj'

freeio^ae'

irvycojcoaei

'

rcof/coZi-18'

oreieaiL'

ipcotsar

ihoouoCo'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (d-rjOavQoq , d. h. seine

Ordnungen rassig . d. h. die Namen, welche in den Ortern (tojtoi) sind.

Und es sind zwölf in jeder Ordnung (tagig), und es ist den Zwölf

dieser Name, abgesehen ycoolS) von denen, welche in ihnen sein werden,

5 wenn sie meinen Vater preisen Vfivevsiv), ihnen Lichtkraft (-dupa/iig)

zu geben.

Diese sind es, welche oc.Zico emaniert {ptQoßaXXeiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtgoßaXXsiv)

zwölf Emanationen XQoßoXai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

10 Emanation XQoßoXrf), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf entsprechend xara jeder von den Ordnungen Taztiz). und ist

eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise. Der Name der drei

Wächter {gwlaxeq): oa£<pv£' coi Cflai' ad-xzklet'
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Dies sind die Namen der drei
er R

Wächter {<pvXa7Csg)\ ettas' coeeia'

Dies sind die Namen der Emana-
tionen (jiQoßolcd), abgesehen (xcoq'lc)

von ihren Wächtern (cpvkaxsg) :

??

cc/jcoßouto^a' afpvoCae'

8180V eC,wi)ox<x>v&'

jictoccjirjCaco' ßoQtjCaCsi'

ywCatessi' 8io<pvC,a'

Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (tojtoc), d. h. seine Ordnungen

( rat- sig), d. h. die Namen, die in den Ortern (rojroi) sind. Und es

sind zwölf in jeder Ordnung (rctt-ig), und es ist den Zwölf dieser Name,

abgesehen (xcogig) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie

5 meinen Vater preisen (vf/vsvsiv), ihnen Lichtkraft (-övvafiig) zu geben.

Dies sind die, welche io?]i&coi emaniert (pzQoßaZZuv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jiooßaXl8iv)

zwölf Emanationen (jtQoßoZcd). Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation {jigoßol?]), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind

10 zwölf entsprechend (xctra) einer jeden von den Ordnungen (rassig),

und eine umgiebt die andere in unendlicher Weise. Die drei Wächter

(tpvZaxec): siT£aco' £££«?/* ü-miefi'
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Sein Merkmal '/S'^c.y.Ti){>

Die drei Wächter Ctpvlaxeg)',
-

1

ojvocc/jit' GacoGe' eaoee'

Die zwölf Emanationen :

racoZctsie'

rraocr/coZae'

COE^CUO'

iptcoyc.ei'

aecoTjise'

ocoeVie'

lcö^eis'

rjisove

'

Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (roJtoc). d. h. seine

Ordnungen ja^ei S), d. h. die Namen, welche in den Ortern [tojcol) sind.

Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ragig), und es ist den Zwölf

dieser Xame. abgesehen (%<x>oh) von denen, welche in ihnen sein werden.

renn sie meinen Vater preisen (vfiveveiv), ihnen Lichtkraft {-övva(iLo\

zu ireben.

Dies sind die. welche ftiGioiv emaniert (jtQoßaXXuv) hat. als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jiQoßaXleiv)

zwölf Emanationen [ptQoßoXaf). Und es sind zwölf Häupter in jeder

1" Emanation XQoßolfj), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf entsprechend (xara) einer jeden von den Ordnungen (rageig), und

eine umgiebt die andere in unendlicher Weise, deren Xamen diese

sind, abgesehen '//-j'ji- von ihren Wächtern (jtpvXaxeq). Die drei Wächter
r. " ?

r
( i > xeqy. vrioaie )

t
Gat yaoGaöa

7 In der Figur lautet der Name ÜcoGlojv \
9 Im Ms. steht »Emanationen?

Häupter .
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Die drei Wächter (cpvlaxeg):
o y. a

ovcocoL^er va>oa'

tag' Die zwölf Emanationen (jzqo-

ßolai):

oveiEcvovsa'

OVECOLL,'

Csiea'

siCasat'

ftsCcocw

ecoiLct^'
1

f. w

frcoeiasipa'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (ß-rjOavgog), d. b. seine

Ordnungen (zagsig), d. h. die Namen, welche in den Ortern {xojcoi) sind.

Und es sind zwölf in jeder Ordnung (rd^ig), und es ist den Zwölf

dieser Name, abgesehen (xcoqiq) von denen, welche in ihnen sein werden,

5 wenn sie meinen Vater preisen (vfiveveiv), ihnen Lichtkraft (-övvaftig)

zu geben.

Dies sind die, welche ttmfraou emaniert (jcgoßdllsiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jiQoßaXXuv)

zwölf Emanationen (jrQoßoXal). Und es sind zwölf Häupter in jeder

10 Emanation (jtQoßoXrj), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf entsprechend (xard) einer jeden von den Ordnungen (rassig), und

es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Namen
diese sind, abgesehen (xoiQig) von ihren Wächtern (cpvXaxsg). Die drei

Wächter (rpvXaxEG): vmcoeiscc oirta' avCtie'

1 Im Ms. stehen die beiden Abschnitte in umgekehrter Reihenfolge.

Koptisch -gnostisclie Schriften. 18
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Die drei Wächter ((fv/Laxtz):

ueove oZtjhoöl tat

Die zwölf Emanationen {XQoßoZai):

/jZ/^cou:' coisCaie'

ctt^cuEO' oieCa^ei'

Zc.^a^coL' Ci]£coCi'

cacoZiZa' coCco^tai'

CeCtjcucofj' a^w

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (#•/;oavQoc), d. h. seine

< )rdnungen (tagsis), d. h. die Namen, welche in den Ortern (tojioi)

sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung (rd^ig), und es ist den

Zwölf dieser Name, abgesehen {ywQiq} von denen, welche in ihnen sein

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen (vfiveveiv), ihnen Lichtkraft

-övvapuq) zu geben.

Dies sind die, welche 8icofri]i emaniert (jiQoßaüeiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jiQoßalieiv)

zwölf Emanationen (xQoßoZai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

10 Emanation (jtQoßo/.fj), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf entsprechend (xarä) einer jeden von den Ordnungen (rassig), und

ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Namen
diese sind, abgesehen (yconic) von ihren Wächtern (q)vXaxeg): &q?]

£
o?]2.'

'.Za' hol Zc.l'
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Die drei Wächter ((pvZaxsg):

frcoyaCa' eceav£'

ea°Ca' Die zwölf Emanationen

(jiQoßo?Mi):

jtQcoaZaie' £a . . . ycoa'

ajtaoDCaC,'

Ccocpoy^a' (pv^aoa'

voHpwCao' &co<pooCa'

SL^cfimia' oveCvo)'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (&?j0av()6g), d. h. seine

Ordnungen (za^scg), d. h. die Namen, welche in den Ortern (to.toi)

sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ra^ig), und es ist (den

Zwölf) dieser Name, abgesehen (xodqic) von denen, welche in ihnen

5 sein werden, wenn sie meinen Vater preisen (vfivsvsiv), ihnen Lichtkraft

(-dvvctfiio) zu geben.

Dies sind die, welche i^ar/ia emaniert (jzQoßaÄZecv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßak/.tiv)

zwölf Emanationen (ptQoßolai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

10 Emanation (jtQoßofo'/), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf entsprechend (xccrd) einer jeden von den Ordnungen (rageig),

und es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren

Namen diese sind, abgesehen (^oj(>/c) von ihren Wächtern ((pvlaxe^ .

Die drei Wächter (<pvlaxzg)\ vco^at' ei£a£a' ecsovs'

* Jeu 13 ist wahrscheinlich durch Versehen des Abschreibers ausgelassen

3 Im Ms. ausgelassen.

18*
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Die drei Wächter ((pvXaxeg):

vaeieo' cua£a' aico'

Zwölf Emanationen (jrQoßoZai):

oveucuTW

coZ}]£?]C

lsCovo

Co Zeus

'

atvZcoZate'

ovCove' sovCova

ZwcoaCct'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (d-rjöavQog) , d. h. seine

Ordnungen (rassig), d. h. die Namen, welche in den Ortern (rojtoi)

sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ta§ig), und es ist den

Zwölf dieser Name, abgesehen (xoyglg) von denen, welche in ihnen sein

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen (vfiveveiv), ihnen Lichtkraft

-övvafug) zu geben.

Dies sind die, welche oirjCCa emaniert (jiooßal/.eiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (xgoßaÄXtiv)

zwölf Emanationen (jiQoßolai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation (jiQoßolf]), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf entsprechend (xaza) einer jeden von den Ordnungen (rassig), und

es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Namen
diese sind, abgesehen (xcogig) von ihren Wächtern (pvjLaxeg). Die drei

Wächter (grvXaxsg) : vaoj^aie' oia C' eraCei'
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Die drei Wächter (tpvZaxeg):

Die zwölf Emanationen (jtQoßolal):

eia^aCcoai'

eta^cococoaL' coCattojas'

co^cuae' d-co^auc'

co<pa>§aC,at' a£e£ai'

oveaöCa' wove^ar

Und es sind zwölf Häupter in jedem Orte (tojtoq) seines Schatzes

(&t]öavQog)i d. h. die Namen, welche in den Ortern (tojioc) sind. Und
es sind zwölf in jeder Ordnung (tagig), und es ist den Zwölf dieser

Name, abgesehen {%coQig) von denen, welche in ihnen sein werden,

5 wenn sie meinen Vater preisen (vfivevetv), ihnen Lichtkraft (-övva/iig)

zu geben.

Dies sind die, welche aicoty] emaniert (jtQoßaXteiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßaXXstv) zwölf

Emanationen {jiQoßoXai). Und es sind zwölf Häupter in jeder Erna-

10 nation (jiQoßoÄrj), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind zwölf

entsprechend (xara) einer jeden von den Ordnungen (rassig), und es ist

eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Namen diese

sind, abgesehen (%coQig) von ihren Wächtern ((pvZaxeg). Die drei Wächter

((pvlaxeg): coia<-aa' aCat,' a^agy
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Die drei Wächter (ipvXaxeq :

<fr,ZaZ'' coicoZa' £a&cü l

Sc'J

Die zwölf Emanationen (jtQoßolaC):
CO

ojic/coa'

9

ZcoZ?]£icc

oicf cicoZe.'

ZcoZacfcZc

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (d-t/GavQog^, d. h. seine

Ordnuncr.-n tc.Seiz). d. h. die Xamen, welche in den Ortern (tojcol) sind.

Und p> sind zwölf in jeder Ordnung (jc:$ig I, und es ist den Zwölf dieser

Name, abgesehen (j/oqic) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn
5 sie meinen Vater preisen (v/iveveiv), ihnen Lichtkraft {-dvvaui^ zu geben.

Dies sind die, welche UiOioovZa emaniert (jiQoßa/J.Eiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtgoßaXXsiv)

zwölf Emanationen {jcQ0{j0/.cu . Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation xQoßoXrj), und es ist den Zwölf dieser Xame; und es sind

•vijlf entsprechend (y.ara) einer jeden von den Ordnungen (tccZsiq), und

ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren Xamen diese

- id. abgesehen ycjniz) von ihren Wächtern ((fv/.c.y.fz^. Die drei Wächter

7

1

- alovgcu' ~cCc.l'
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Die drei Wächter (cpvXaxsg):

(pojCa^a' E?]oiao' ?]§aiöc

Die zwölf Emanationen (jcQoßoXai);

CaCoiaie

'

wwcoCat'

ov&7]Ccw

(pmCa^coi,'

sitatw

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (d-rjöavQoc), d. h. seine

Ordnungen (rd&ig), d. h. die Namen, welche in den Ortern (rojcoi)

sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ra^ig), und es ist den

Zwölf dieser Name, abgesehen (xoiqiq) von denen, welche in ihnen sein

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen (vftvsveiv), ihnen Lichtkraft

(-övvafiig) zu geben.

Dies sind die, welche ie£r][/a emaniert (jiQoßaXXsiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jigoßaXXsiv)

zwölf Emanationen (jcgoßoXai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

10 Emanation (ptQoßoXrj), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind

zwölf entsprechend (xard) einer jeden von den Ordnungen (rdgeig),

und es ist eine ausserhalb der andern in unendlicher Weise, deren

Namen diese sind, abgesehen (xcoglg) von ihren Wächtern (cpvXaxeg).

Die drei Wächter ((pvXaxsg): ov£aßs' et-aCac aCqgai'
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Die drei Wächter (gpiücwceg):

rc^'cCtV a?]£°fra<p' vadut

Zwölf Emanationen (jiQoßoAal):

weuccr ove£a£coi'

CvvcoCaC"

Und es sind zwölf Häupter in seinem Sehatze (d-7'jöavQog), d. h. seine

Ordnungen (rassig), d. h. die Namen, welche in den Ortern (tojiol)

sind. Und es sind zwölf in jedem Orte (tojtog), und es ist den Zwölf

dieser Name , abgesehen (%a)Qig) von denen , welche in ihnen sein

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen (vfiveveiv), ihnen Lichtkraft

(-dvvaiuq) zu geben.

Dies sind die, welche corfeaot emaniert hat (xQoßalZeiv), als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jigoßäkleiv) zwölf

Emanationen (jigoßolai). Und es sind zwölf in jeder Emanation (jiqo-

10 ßoZrj), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind zwölf entsprechend

(xara) jeder von den Ordnungen (rassig), und eine umgiebt die andere

in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (xwgig) Ton

ihren Wächtern (gyvXaxsg). Die drei Wächter (<pvXaxsq)\ 6vC
L

ae' ev& -

£aie" Ccuev
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Die drei Wächter (tpvXaxeg):

<pi&££icuCa' vv^vac Xl& £cu

Zwölf Emanationen (jtQoßo/Mi):

?]?MCaCcoiojia' cqlCioj?]'

covCcßViZ'

CcoCsaip'

CsCcoiao'

<pco£taß'

aCco<paca'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {d-rjöavQoo) , d. h. seine

Ordnungen (rassig), d. die Namen, welche in den Ortern (tojzoi) sind.

Und es sind zwölf in jeder Ordnung (rägig), und es ist den Zwölf

dieser Name , abgesehen (lOJQtq) von denen , welche in ihnen sein

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen (vfivevtiv), ihnen Lichtkraft

(-övvaniq) zu geben.

Dies sind die, welche ^at^coa emaniert (jiQoßalleiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (piQoßaXluv)

zwölf Emanationen (jtQoßoXal). Und es sind zwölf Häupter in jeder

10 Emanation (jtQoßoXrj), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind

zwölf in jeder Ordnung (ragiq), deren Namen diese sind, abgesehen

(XcoQiq) von ihren Wächtern (g^vXaxeo). Die drei Wächter (wvXaxsg):

1 Im Ms. »in jedem Schatze«.
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Die drei Wächter (<pvl(xxsq):

Zwölf Emanationen (jtQoßoXcu

ZcoZcoZsci' coCsaiecr

CcoycoZaf fo^c.co^a'

&co£a£agai m

coöxcoCcoZcc

vaco^aen'.r vZatswZ'

fiaQcc^cZ' nalecoCaZe'
mtaast' OVEJlClCc^'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (&?]öavQ6z), d. h. seine

Ordnungen (rassig), d. h. die Namen, welche in den Ortern [rojzot) sind.

Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ra^ig), und es ist den Zwölf

dieser Name , abgesehen (y/oolc) von denen , welche in ihnen sein

5 werden, wenn sie meinen Vater preisen (v
t

uvevecv). ihnen Lichtkraft

-dvvautQ zu geben.

Dies sind die, welche o^aCcat emaniert (jic>oßa).leiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (3tQoßaXXeiv)

zwölf Emanationen (jtQoßoXLai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

10 Emanation (xQoßolrj), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf in jeder Ordnung (ragio), und es ist eine ausserhalb der andern

in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (%coQig) von

ihren Wächtern [g>vZaxsg), Die drei Wächter (cpvXaxeo): v^cor
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Die drei Wächter (g>vXaxsg) :

XOjöaCea' d-rjcooaei' o£at£a'

Zwölf Emanationen (jzQoßoXai)

XOjCaCcus'

coCcoxcoCae'

ß ßacodcotoi^a

ajzavtcoCa'

oisaCcu'

aöaCorxc

cocpvco£at'

aCa^eisa'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (ü-TjöavQog), d. h.

seine Ordnungen (rassig), d. h. die Namen, welche in den Ortern

(rojtoi) sind. Und es sind zwölf in jeder Ordnung (ra§ig), und es ist

den Zwölf dieser Name, abgesehen (#G?(nc) von denen, welche in ihnen

5 sein werden, wenn sie meinen Vater preisen (vuvsveiv), ihnen Licht-

kraft (-övvafug) zu geben.

Dies sind die, wrelche eiaCcoi emaniert (jtQoßalZeiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßaZXeiv)

zwölf Emanationen (jtQoßoXal). Und es sind zwölf Häupter in jeder

10 Emanation (jtQoßolrj)), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

zwölf in jeder von den Ordnungen (ra^etg), und eine umgiebt die

andere in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen

(%o)Qig) von ihren Wächtern (cpvXccxsc). Die drei Wächter (rpvXaxsg):

.& £ >
iscraie' &co£a£a<pa' coZoa^e
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Die drei Wächter ir/rÄc*^:

eoazaä' icosaöa' eco^aeoa'

Die zwölf Emanationen {xQoßoXai :

cooaecfcoZa'

cj/.c.ZctZ'

totaXaCme'

&w6ae£ac

icoZvZco'

&co£vXa£'

frmtcoeCae'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze ifryjoavQog). d. h.

die Namen, welche in den Ortern (roxoi) sind. Und es sind zwölf

in jeder Ordnung (ragiq . und es ist den Zwölf dieser Xanie, abge-

sehen (y/-oou von denen . welche in ihnen sein werden . wenn sie

5 meinen Vater preisen (vfivevsiv), ihnen Lichtkraft (-dvvauic) zu geben.

Dies sind die. welche uoQaCjC/a emaniert (pcQoßaXXsiv) hat. als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte ynQoßa/./.tiv)

zwölf Emanationen [xQoßoXcu) Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation [xQoßoXq), und es ist den Zwölf dieser Xame; und es sind

Im zwölf in jeder der Ordnungen (rassig), deren Xamen diese sind, abge-

8 nen (yj-'j (/i- von ihren Wächtern (q>vXax£g), Die drei Wächter (g>v-

Xaxeq : toCa' e^d-s' oacooa o'
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Die drei Wächter (<pvXaxeq):

d-cotCai' Oco^aea' Cco^
L
a6'

Die zwölf Emanationen (jzgoßoXai)

OQJXovQcoa ov%aav

oucoCctz' vcoCvco^'

ftv^a^sat^' couoCat'

ovs^coai'

ß?]CaC,va>'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (frrjöavQoq), d. h.

die Namen, welche in den Ortern {tojzol) sind. Und es sind zwölf in

jeder Ordnung (ragiq), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen

(%coQiq) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater

5 preisen (v^veveiv), ihnen Lichtkraft (-övvafiio) zu geben.

Dies sind die, welche ojrjtmt, emaniert (jzQoßalXuv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßaXXstv)

zwölf Emanationen {jzQoßoXat). Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation (jtQoßoXrj), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind

10 zwölf in jeder der Ordnungen (rat-stc), und es ist eine ausserhalb der

andern in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen

(xcoqiq) von ihren Wächtern (<pvZaxeq). Die drei Wächter (yvXaxeq):
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Die drei Wächter (g)vXaxeg) :

(io£j£aiae
m

G^S«?'

Zwölf Emanationen (ptgoßoXat)

ftcoueaC,

'

<{ f.ni'cjZtZ'

COEGXXpvC,'

cotmaaie'

e?]evcoLas'

d i[-/coofZcoa'

ßsgCccsöa

ortZ/jOrZ'

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze {frtjöavQoq), d. h.

die Xamen, welche in den Ortern (tojioi) sind. Und es sind zwTölf in

jeder Ordnung (tö§«§), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen

y/joio) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater

5 preisen (vfivtveiv), ihnen Lichtkraft (-dvvauiq) zu geben.

Dies sind die, welche Cco^atsco emaniert (jiQoßa/.Zetv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jtQoßa/.Xsiv)

zwölf Emanationen (jigoßo/.ai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation (jiQoßo ).fj), und es ist den Zwölf dieser Name, und es sind

10 zwölf in jeder der Ordnungen (rassig), und es ist eine ausserhalb der

andern in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen

(XCOQig) von ihren Wächtern (<pvZaxeg). Die drei Wächter (givAaxsg).

öaiCat' ovtCCa' Q-cof^coea'
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Die drei Wächter ((pvZaxeq):

co£to£r]$ca'

Zwölf Emanationen (jiQoßoXai):

ZacoCaCco'

ov&<x>£cuip'

agriCacod-'

cc(>a£oi . .

.

aoaCco . .

.

&COU( . .

.

(pV^GKp . . ,

ovZovC . .

,

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (&?jöavQ6g), d. h.

die Namen, welche in den Ortern (tojcoi) sind. Und es sind zwölf in

jeder Ordnung (xd^ig), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen

(XWQiQ) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater

5 preisen (vfivevetv), ihnen Lichtkraft (-övvafuq) zu geben.

Dies sind die, welche coCr^cu emaniert {jiQoßdXleLv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte [jcQoßdlXetv)

zwölf Emanationen (jiQoßoXai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation (jtQoßo/J/), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind

10 zwölf in jeder der Ordnungen (rd§eig), und eine umgiebt die andere in

unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (%a)Qiq) von ihren

Wächtern ((pvAccxec). Die drei Wächter (<pv/MKEc): ävoct' ar/Cecu'

ovQ6a™ao'
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Die drei Wächter [tpvXaxeg):

Z

>

t
/. aZa ' XaCacb

'

^C ...

Die zwölf Emanationen ^jtQoßoXai)

.. . a ? ftC*

. . ZccojZcc

. vöcupmi

'

. aiXcZcC

fra£?]££ . .

.

&t]£eai6'

ßoi±a£ajzo)£. .

.

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (ß-TjöavQog) , d. h.

die Namen, welche in den Ortern (tojzol) sind. Und es sind zwölf in

jeder Ordnung (rat-ig), und es ist den Zwölf dieser Name
;
abgesehen

yoDoig) von deneD, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen

5 Vater preisen (vfipeveip), ihnen Lichtkraft (-övvafiig) zu geben.

Dies sind die, welche miovCaLa emaniert (jtQoßaXXeiv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte (jiQoßaXXsiv)

zwölf Emanationen (jtQoßoiai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation [xQoßolfj), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind

10 zwölf in jeder der Ordnungen (ja^stg). und eine umgiebt die andere in

unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (ycoglg) von ihren

Wächtern tpvJLaxeg). Die drei Wächter (wvXaxsg): Qa^ai-

vaXa(irjL'
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(Die drei Wächter (g>vXaxsg :

(Die zwölf Emanationen (jtQoßoh :l

o

&e

a

a^rjo

Und es sind zwölf Häupter in seinem Schatze (ß-?]öav()6g), d. h. die

Namen, -welche in den Ortern [tojtol) sind. Und es sind zwölf in jeder

der Ordnungen (rassig), und es ist den Zwölf dieser Name, abgesehen

(Xojqiq) von denen, welche in ihnen sein werden, wenn sie meinen Vater

5 preisen (vfivsveiv), ihnen Lichtkraft (-övvctfiic) zu geben.

Dies sind die, welche odtj^wwC, emaniert {jiQoßaXletv) hat, als die

Kraft meines Vaters in ihm aufstrahlte. Er emanierte {ptQoßaXXeiv)

. zwölf Emanationen (jrQoßoZai). Und es sind zwölf Häupter in jeder

Emanation (jigoßofo']), und es ist den Zwölf dieser Name; und es sind

10 zwölf in jeder der Ordnungen (rat-ecg), und es ist eine ausserhalb der

andern in unendlicher Weise, deren Namen diese sind, abgesehen (%03Qig)

von ihren Wächtern (<pvZaxsg). Die drei Wächter (<pvlaxeg): ojteoa^'

d-co^aes coC^v . . . .

o o 1

* * * * * * Lücke. ******
Koptisch-gnostisclie Schriften. 19
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. Sechs ( h*ter umgeben ihn . (in deren Mitte sich

W enn ihr nun zu diesem Orte zoxoq) kommt, so besiedelt

,

iZcir euch mit diesem Siegel o<fnayi. :

- -' sein Name: Zcuecr/a^. indem diese Zahl (iprjq

70331 ?) sich in eurer Hand befindet. Saget ferner diesen

Namen: aaiayeafcaC, dreimal, so ziehen sich die Wächter

tpvXaxsg und die Vorhänge xaraxeraO/iarä) zurück,

bis ihr zu dem Orte (roxog] ihres Vaters gelangt, und er

euch seinen Xamen und sein Siegel) giebt, und ihr in das

Thor innerhalb seines Schatzes) hinübersetzt. Dies nun ist die Stellung

di< - - S hatzes [üfjCavQog).<

Wiederum rca/.iv) kamen wir heraus zu dem 55sten Schatze

des c.rjZc.Z/j. ich und (meine Ordnung, die mich nm-
_

:

>t .

E- sprachen die Jünger uc.'J/jai Jesu zu ihm: »Die wie vielte

Ordnung jc.ii. der Vaterschaften ist denn diese, zu der wir heraus-

_ :ommen sindr « Er sprach: »Dies ist die zweite Ordnung {xa^ig

- S hatzes [d-TjöfWQog) der Ausseren; es befinden sich zwei Vater-

tftsordnungen -za§£iq innerhalb und eine in der Mitte und zwei

i ->erhalb. Deswegen nun siehe sind wir zu den zwei Ordnungen) der

Ausseren herausgekommen, indem fünf Vaterschaftsordnungen {-rassig

in der Mitte sind, die sich in den Örtern {tu~zol\ des in der Mitte des

Alls wohnenden (iottes befinden. Deswegen habe ich zwei ausserhalb

und zwei innerhalb gelegt, indem ihre Ähnlichkeit wiederum innerhalb

84 aller i<t. aber aXXa .

' wenn ich sie emaniere, lege ich zwei ausserhalb

von ihm und zwei innerhalb von ihm und eine in meine ? Mitte. Dies

ist die Aufstellung dieser Vaterschaftsordnungen [-raBeig) in d.

tern xojtoi .

[Ich sprach:) »Vernehmet nun jetzt die Stellung

s\ dieses Schatzes (dvjöavQog). Wenn ihr zu diesem

Schatze frrjöavQoq herauskommt, so besiegelt [og>Qa-

"/IZcLv euch mit diesem Siegel (ocfocylc. d. h.:

Dies ist sein Name: ZcoZaeZco^, saget ihn nur einmal,

indem diese Zahl tpfjpog : 600515(?) sich in eurerHand

"V ( A
&> ^>\ ^

A i. i
^

1 Der kopt. Schreiber bat das Zeichen i f u zur Abkürzung für ver-

schiedene häufig vorkommende Wendungen gebraucht. Hier steht es wahrschein-

lich für das kopt. epe .... uooth 011 TevMHTe. Die Abkürzungen sind in runde

Klammern gesetzt 12 ZMs. fälschlich ößster j 2G Das kopt. £u tmihtc auffällig,

ch -meine-' auf Jesus beziehen muss im Gegensatz zum Gott des Alls. Viel-

leicht on TeqMHTC zo lesen and »in die Mitte von ihm* zu übersetzen.
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befindet, und saget diesen Xamen: axx)ier}£a£a{ia£a dreimal, so ziehen

sich die Wächter (g>vZaxsg) und die Ordnungen (xa^eic) und die Vor-

hänge (yMTaJcaraOfiaTa) zurück, bis ihr zu dem Orte (rojtog) ihres

Vaters gelangt, und er (euch seinen Namen und sein Siegel) giebt, bis ihr

5 zu idem Thor innerhalb seines Schatzes) gelangt. Dies nun ist die Stellung

dieses Schatzes {O'TjdavQog) und aller seiner Insassen.«

Cap. 34. Wiederum (jtaltv) kamen wir zu dem 56sten Schatze

(d-rjoavQog) des rj'ciocjZZioa heraus, ich und meine Ordnung (ragiq),

die mich umgiebt. Ich sprach: »Vernehmet die Stellung dieses Schatzes

10' (fhjöavQog) und aller seiner Insassen: sechs Orter (tojtol) umgeben

ihn, (in deren Mitte sich ?]sicoa)^Cioa befindet). Wenn ihr zu diesem

Orte (zojtog) kommt, so besiegelt (ocfoayiCeiv) euch

mit diesem Siegel (öcpgaylg):

Dies ist sein Name, saget ihn nur einmal: Coja-

15 ^sovb, indem diese Zahl (ipr/cpog): 90410(?) sich in eurer

Hand befindet, und saget diesen Namen: oveisCcoaC

dreimal, so ziehen sich die Wächter ((pvZaxeg) und .

die Ordnungen (rassig) und die Vorhänge (xarajceraöfiara) zurück,

bis ihr zu dem Orte (rojcog) ihres Vaters gelangt, und er (euch seinen

20 Xamen und sein Siegel) giebt, und ihr (in das Thor innerhalb seines

Schatzes) hinübersetzt. Dies nun ist die Stellung dieses Schatzes

(d-Tjoavoog).«

Cap. 35. Wiederum (ptaXtv) kamen wir zu dem 57sten Schatze

85 (-d-rjöavQoe) heraus, ich und
|
meine Ordnung (teigig), (die mich umgiebt).

25 Wir kamen zu dem Orte (tojiog) des olco^cooj. {Ich sprach :) > Ver-

nehmet nun jetzt seine Emanation und all seiner Insassen:

sechs Orter (tojzol) umgeben ihn. Wenn ihr zu diesem

Orte (rojiog) kommt, so besiegelt (öcpoccylCeLv) euch mit

diesem Siegel (ög>Qaylg):

30 Dies ist sein Name: i8c.£<m]r]Ca6a£C, saget ihn nur

einmal, indem diese Zahl (ipr/cpog): 90419(?) sich in eurer

Hand befindet, und saget auch diesen Namen: Co3^wCcoia?]^coa dreimal, so

ziehen sich die Wächter (xpvlaxeq) und die Ordnungen (rassig) und die

Vorhänge (xarajcsraöfiara) zurück, bis ihr zu ihrem Vater gelangt,

35 und er (euch seinen Namen und sein Siegel) giebt, und ihr in (das Thor

innerhalb seines Schatzes) hinübersetzt. Dies nun ist die Stellung dieses

Schatzes (&7]öavQog) und seiner Insassen.«

Cap. 36. Wiederum (jiaXiv) kamen wir zu dem 58sten Schatze

(ß-rjöavQog) des eco&cüCa heraus, ich (und meine Ordnung, die mich

40 umgiebt). Ich sprach: »Vernehmet nun jetzt die Stellung dieses Schatzes

(d-rjöavQog) und aller seiner Insassen : sechs Orter (tojzol) umgeben ihn.

19*
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Wenn ihr zu diesem Ort» 1 voxog] gelangt, so besiegelt 09 gayl&iv)

euch mit diesem Siegel {öipQayLq):

Dies ist sein Name: Caaix^ccn:Z.

saget ihn nur einmal, indem diese Zahl

(ipfjyog): 70122(?) sich in eurer Hand
befindet, und saget auch diesen Namen:

£E£Eier£T]a>?aai£e dreimal, so ziehen

sich die Wächter (cpvZaxec) und die

Ordnungen (tageig) und die Vorhänge

("/MTccjisTccöftaTCt) zurück, bis ihr zu

dem Orte (tojtoc) ihres Vaters gelangt,

und er (euch seinen Namen und sein

Siegel) giebt, und ihr in (das Thor inner-

halb seines Schatzes) hinübersetzt. Dies

nun ist die Stellung dieses Schatzes

(d-TjöavQog) und aller seiner Insassen.«

Cap. 37 Wiederum (jtaXiv) kamen wir zu dem 59 sten Schatz ß rjOav-

- des ovirj^a^WT) heraus, ich (und meine Ordnung, die mich umgiebt).

Ich sprach:] »Vernehmet nun jetzt die Stellung dieses Schatzes (frijOavoog)

und aller seiner Insassen: sechs Orter tojiol)

umgeben ihn, (in deren Mitte sich ovirjZa-

Ccoij befindet). Wenn ihr nun zu diesem Orte

(tojioz) kommt, so besiegelt {OcfOcc/iCeiv)

euch mit diesem Siegel (öcpQayid), d. h.:

Dies ist sein Name: C?]?]aojtCcoc:Z. saget

ihn nur einmal, indem diese Zahl (tpfjqpog):

90 187 (?) sich in eurer Hand befindet. Wiederum

naXiv rufet (ovoficcZ&iv) diesen Namen: ^coootvcorj^a dreimal, so ziehen

sich die Wächter ((fvXaxtq) und die Ordnungen (rassig) und die Vor-

30 hänge (xazaJZETaöfiaza) zurück, bis ihr zu dem Orte (tojtoc) ihres

Vaters gelangt, und er (euch seinen Namen und sein Siegel) giebt. und

ihr in 'das Thor innerhalb seines Schatzes) hinübersetzt. Dies nun ist

die Stellung dieses Schatzes {ß-ijOavoo ).«

Cap. 38. Wiederum (jtafav) kamen wir zu dem sechzigsten Schatz

B-rjöavQog) des coa^arj^m heraus, ich (und meine Ordnung, die mich um-

giebt). Ich sprach zu meinen Jüngern (fiad-rjrai): »Vernehmet in-

betreff der Stellung dieses Schatzes (ß-?]OavQ6g): sechs Orter (TOJtot) um-

geben ihn, in deren Mitte sich ow^arfeco befindet. Diese zwei Striche

welche unterhalb seiner Orter (tojioi) also 1 « gezogen sind, sie sind

h die Wurzel seiner Orter (tojcoi). in welchen er steht. Auch diese

beiden Striche, in welchen diese Alphas von diesem Typus 'jvjioq)

.

& -G<
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sind, nämlich zwei oberhalb und zwei unterhalb, sie sind die Strassen,

wenn du zu dem Vater in seinen Ort (rojtog) und in sein Inneres gehen

willst. Diese Alpha's dagegen sind die Vorhäage (xciTajrsraöiiaTd), die

vor ihn gezogen sind.

5 Wiederum (jzaXiv) befinden sich zwölf Orter (tojcoi) in seinem

Schatze (d-rjOavQoq), und es sind in jedem Orte (rojtog) zwölf Häupter,

indem den Zwölf dieser Name ist, und es sind zwölf Ordnungen (ratete)

87 in I seinem Schatze (frrjöavQoc), und es wird ausser diesen noch eine

Menge anderer Ordnungen (rechte) in diesem Schatze (frrjöavQoq) vor-

10 banden sein, und sie werden ein Haupt über sich herrschen (aQ%£iv)

lassen und werden es >das erste Grebot< und >das erste Mysterium<

ßVöTrjgiov) nennen.

Wiederum [piaXiv) giebt es nur ein Thor {ptvXr\) innerhalb dieses

Schatzes (ß-rjöavQog)] wiederum {ptaXiv) an seinem Äussern, welches

15 ausserhalb von ihm ist, hat er (sc. der Schatz) drei Thore (jcvXcu), an

deren Eingängen sich neun Wächter (<pvXctzeg) befinden, drei sind an

jedem Thore (jtvX-rj), und einem jeden von ihnen ist ein einziger Name.

Jetzt nun, wenn ihr zu diesem Orte (xojiog) kommt, so besiegelt

(öcpQaylCsiv) euch mit diesem Siegel (ocpgcr/lc), d. h.; dies ist sein

20 Name: $at-a(pa£a£coCar], saget ihn nur

einmal, indem diese Zahl (tyrjyoc) : 30 885 (?)

sich in eurer Hand befindet. Dies ist das

Siegel {OcpQcr/lg):

Wiederum {jiaXtv) saget auch diesen

25 Namen; qq^ofiaLaCcoaXacoCarjC, dreimal, >&§>-

so ziehen sich die Ordnungen (rassig)

und die Vorhänge (xarajteTaCfiara) zu-

rück, bis ihr zu dem Orte (rojtog) des

Vaters gelangt, und er (euch seinen Namen
30 und sein Siegel) giebt, und ihr hineingeht,

bis ihr zu dem Thore {jcvXrj) innerhalb seines Schatzes (di/öavQog)

gelangt. Und es werden jene Wächter (<pvXaxeg) das Siegel (öcpgaylg)

ihres Vaters sehen und sich zurückziehen, — denn sie haben es er-

kannt — bis ihr zu dem Orte (zojcog), der innerhalb von ihm ist, gelangt.

35 Dies nun ist die Stellung dieses Schatzes (frrjoavQog) und seiner In-

sassen, abgesehen ixooQiq) von denen, welche in ihm sein werden.

88
| Siehe nun habe ich euch die Stellung aller Schätze (ß-r]OavQol)

und derer, welche in ihnen allen sein werden, von dem Schatze (frrjöctVQog)

des wahren {aXrjdeta) Gottes, dessen Name dieser ist: ioai£w&covixcoX(jtcD,

40 bis zu dem Schatze (fojOavQoc) des omtarj^oy gesagt. Siehe nun habe

ich euch die Stellung von ihnen allen gesagt, abgesehen (%coQiq) von denen,
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e in ihnen allen sein werden, wenn sie meinen Vater preisen (rureveiv),

ihnen Lichtkraft {-&vva/ug) zu geben.«

. 3 C
.K Da jrore) sprachen die Jünger ((lafhjral) Jesu zu ihm:

> Unser Herr, weshalb sind denn alle diese Orter (tojtol) entstanden,

weshalb sind diese in ihnen befindlichen Vaterschaften ent-

luden, und weshalb sind auch alle ihre Ordnungen (rassig) entstanden,

ier -halb standen wir?«

Es sprach Jesus zu ihnen: »Sie sind wegen dieser kleinen Idee ent-

standen, eine hat der Vater zurückgelassen und nicht an sich gezogen.

I Er hat sich in sich ganz zurückgezogen bis auf diese kleine Idee,

welche er zurückgelassen und nicht an sich gezogen hat. Ich strahlte

in dieser kleinen Idee auf, der ich durch meinen Vater entstanden bin.

ieh wallte auf und entband mich aus ihr. Ich strahlte in ihr auf, und

>ie emanierte (pzQoßaXXeiv) mich, indem ich die erste Emanation (jiqo-

:
<>/.r'l) aus ihr und ihr ganzes Ebenbild und ihr Abbild (elxatv) war.

Als sie mich emaniert (jtooßaXXeiv) hatte, stand ich vor ihr.

Wiederum (xaXip) strahlte diese kleine Idee auf und gab eine

andere Stimme von sich, d. h. die zweite Stimme. Sie wurde darnach

all diese Orter (tojtoA d. h. die zweite Emanation (jiQoßoXr/).

89 Wiederum (jiaXiv) ging sie (sc. die zweite Emanation) nach ein-

ander heraus und wurde all diese Orter (tojüol), indem sie nach ein-

ander herausgingen. Sie (sc. Idee) Hess sie (pl.) all diese Orter (rojtot)

werden.

Wiederum (ptaliv) gab sie (sc. die kleine Idee) die dritte Stimme von

25 sich und Hess sie (sc. die Em.) die Kraft der Schätze (^/jOavQOL) bewegen

und Hess sie (plur.) alle diese Häupter entsprechend (xata) den Ortern

(rojtoi) werden, und sie standen entsprechend (xata) allen Ortern (tojioc)

vom ersten bis zum letzten von ihnen allen. Er aber, mein Vater, bewegte

wiederum alle diese Häupter und Hess ein jedes zwölf Emanationen

TtQoßoXaf) emanieren (ji'QoßaXXeiv). Er breitete sie in diesen Ortern

TOTzoi) der Schätze (d-?]6cwQol) vom ersten bis zum letzten von ihnen

allen aus.

Euch selbst, meine Jünger (jia&rjtaC), habe ich in die Orter (rojtoi)

der >Inneren< getragen, indem ihr eine Ordnung (tagig) seid, damit ihr

35 mit mir in allen Örtern (rojtoi) wandelt, zu welchen wir gehen wollen.

damit ihr mir in allen Ortern (tojioi), zu welchen ich gehen will, dient

öiaxovelv), und ich euch >Jünger< ( i

uad'?]Tai) nenne.

Jetzt nun, wenn ihr aus all diesen Ortern (rojroi) herauskommt, so

saget diese Namen, welche ich euch gesagt habe, und ihre Siegel

4 ö<pQayldeg), auf dass ihr euch mit ihnen besiegelt (cHpQayiCeiv), und
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saget den Namen (ihrer) Siegel (öcpoayideg), indem ihre Zahl (rprjpog)

in eurer Hand ist, so ziehen sich die Wächter (pvXaxeg) und die

Ordnungen (ratete) und die Vorhänge (xaTajteTaOfiaTa) zurück, bis

ihr zu dem Orte (zojrog) ihres Vaters gelangt.

5 Wiederum (naltv) werdet ihr in sie alle, in die Örter (jojzol) der

Inneren hinübersetzen, bis (jbcog) ihr zu dem Orte (tojcoq) des wahren

(dZrjfrsLa) Gottes gelangt. Dies nun ist die gesamte Stellung der Schätze

(&rjöavQo£), die ich euch soeben auseinandergesetzt habe«.

90
|
Cap. 40. Da (rote) sprachen die Jünger (fiad-rjval) Christi zu

10 ihm: »0 Herr, als {Ijieiöyj) wir zu Dir also sagten: >Gieb uns nur einen

Namen, damit er für alle Orter (tojzol) genüge<, da (tote) hast Du zu

uns gesagt: >Bis dass ich euch alle Orter (tojzol) habe schauen lassen,

so werde ich ihn euch sagen.< Siehe, wir haben sie alle und alle ihre

Insassen geschaut, und Du hast uns ihren Namen und den Namen ihrer

15 Siegel (öcpoayZdsg) und all ihre Zahlen (xprjpoi) gesagt, auf dass alle

Orter (tojzol) vom ersten bis zum letzten von ihnen allen sich zurück-

ziehen. Jetzt nun gieb uns den Namen, von dem Du zu uns gesagt

hast: >Wenn ich euch die Schätze (d-rjöavgoi) habe schauen lassen, so

werde ich ihn euch sagen<. Jetzt nun, unser Herr, sage ihn uns, damit

20 wir ihn in allen Ortern (tojzol) der Schätze (frrjöavgoi) sagen, und sie

vom ersten bis zum letzten von ihnen allen sich zurückziehen«.

Da (tote) sprach Jesus zu ihnen: »Höret, auf dass ich ihn euch

sage und ihr ihn in euer Herz legt und ihn behaltet«.

Da (tots) sprachen sie zu ihm: »Ist es der grosse Name Deines

25 Vaters, der von Anfang existiert, oder (rj) der ihm . . .?«

Es sprach Christus: »Nein, sondern (aXXa) wenn du den Namen
der grossen, in allen Ortern (tojzol) befindlichen Kraft (övvafizg) sagst,

so ziehen alle Orter (tojzol) sich zurück, die sich in den Schätzen

(&i]6avooi) befinden, vom ersten bis zum letzten von ihnen allen bis

30 zum Schatze (frrjöavQog) des wahren (aXrjfreia) Gottes; die Wächter

(q>vXaxsg) und die Ordnungen (vageig) und die Vorhänge (xaTajzSTaö"

fiarä) ziehen sich alle zurück. Dies ist der Name, den du sagst:

aaa cooim ^s^mga^a^C^attco^a^a see tu t^aiscQ^oiaycoe ooo vvv
? ? ?

O^ojrj^ao^aeC, rj7]rj C^rjrj^aoCa xeo^a^x^vö^ TV^aale&vx.

35 Dies nun ist der Name, den ihr sagen sollt, wenn ihr in dem Orte

(vojtog) der >Inneren< seid, dem Orte (tojtoc) des wahren (dlrföeia)

91 Gottes,
|
der zu den Ortern (rojro*) der >Ausseren< gehört. Stellet euch

1 Im Ms. rrreTvv2£.i »empfanget« statt nTCTn^co »saget«
|
25 Das kopt. Wort

kht scheint verderbt zu sein, viell. kh.
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auf in dem Orte toxoq der >Äusseren< und rufet (ovofta^etv) ihn an

and - _ /.
;

;.-' a\ euch mit diesem Siegel (Og>Qaylg\ d. h.:

Dies ist sein Name: ±C?]?]coco-

ZctacttjZcua, saget ihn zuerst vor jenem,

ergreifet diese Zahl (ipqcpog): 7856

mit eurer Hand.

Wenn ihr ihn anrufen (/Juo^a-

£eev) wollt, so saget diesen zuerst;

darnach wendet euch zu den vier

Ecken des Schatzes (&f]öav()6g), in

welchem ihr seid, besiegelt ocpQcr/i-

£eiv) euch mit diesem Siegel (ö<pQa-yylg) und saget seinen Namen, indem

diese Zahl (iprjcpog) sich in eurer

Hand befindet. Darnach saget auch

diesen Namen nur einmal, indem ihr

ihn anrufet pvofta&tv) und euch zu den vier Ecken des Schatzes

frr}G(WQ6g\ in welchem ihr seid, wendet. Wenn ihr ihn angerufen

opopa&iv) habt, so saget: >Mögen die Wächter ((pvXaxeg) der sechzig

_ Schätze (&7jöavQOi) innerhalb in unendlicher Weise und ausserhalb

und alle Ordnungen (rassig) der Schätze (d?/öavQOt)

und die Vorhänge {xarajcsraöfiara) der Schätze (&t]OavQoi)

und die Örter rojtoi) der Strassen ihrer gesamten Vaterschaft sich

zurückziehen, — denn ich habe den grossen Namen, den der Gott aller

-' Orter (roxoi) aller Schätze (B-tjöccvqoi) uns gesagt hat, angerufen

OPOfia&iv), — bis ich zu dem Orte (rojtog) des wahren (äZrj&eia)

Gottes gelangen

In dem Augenblick, wo ihr diesen Namen und diese Worte und

dieses Mysterium (iivöt^qiov) sagen und euch zu den vier Ecken des

^chatzes {d^OaVQOg) wenden werdet, oder (ij) wenn ihr in dem Orte

\roxog) sein werdet, in dem ihr seid, so werden die Wächter (qpvXäxsg)

der Thore (ptvXai) und die Ordnungen (ra^eig) der Schätze (ß-t]6avQ0i)

92 und ihre Vorhänge (xazajtsraOfiara), |
die vor diesen Vätern gezogen

sind, alle von innen bis aussen von ihnen allen, vom ersten bis zum
35 letzten von ihnen allen sich zurückziehen; sie werden sich in ihre eigene

Gestalt zurückziehen, bis ihr in die Orter (tojto^) aller Schätze (ß-rjOavQoi)

hinübersetzt und bis zum Orte (rojtog) des wahren (dZrjd'eia) Gottes,

r ausserhalb der Orter (tojiol) meines Vaters ist, gelangt.

21 An dieser und der folgenden Stelle stehen mir unbekannte Abkürzungs-

zeichen.
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Siehe ich habe euch den Namen gesagt, von dem ich zuvor zu

euch gesagt habe, dass ich ihn euch sagen werde, bis dass alle Orter

(tojzoi) der Schätze (0?]öavQol) sich zurückziehen, und ihr bis zum Ort

(tojcoq) des wahren (aAqQ-eta) Gottes, der ausserhalb der Orter (rojtot)

5 meines Vaters ist, gelangt.

Siehe nun habe ich ihn euch gesagt, haltet an euch und saget ihn

nicht beständig, damit nicht alle Orter (rojtot) wegen seiner Grösse,

die sich in ihm befindet, beunruhigt werden. Siehe nun habe ich

ihn euch, den Zwölfen, die ihr mich alle umgebet, gesagt und das

10 Siegel (öcpgccyig) und die Zahl (xprjcpoq). Siehe nun habe ich euch den

Namen, nach dem ihr mich gefragt habt, gesagt, damit ihr ihn in euer

Herz leget.«

Cap. 41. Als er aber (öe) ihn zu ihnen gesagt hatte, sprach er zu

ihnen, indem er in dem Schatze (ü^öavQoa) der >Innern< stand: »Folget

15 mir.« Sie aber (öe) folgten ihm. Er ging in die Schätze (ß-rjöavQoi) hinein

und kam zu dem siebenten Schatz (O-TjoavQog) innerhalb und blieb an

jenem Orte (rojtog) stehen.

Er aber (de) sprach zu ihnen, den Zwölfen: »Umgebet mich alle«.

Sie aber (de) umgaben ihn alle. Er sprach zu ihnen: »Antwortet mir

20 und preiset mit mir, auf dass ich meinen Vater wegen der Emanation

aller Schätze (d-rjcavQoi) preise.« Er aber (de) begann (aQxsö&at) einen

93 Lobgesang anzustimmen (vfiveveiv), indem er | seinen Vater pries und

also sprach:

»Ich preise Dich, d. h. den mit dem grossen

25 Namen des Vaters, dessen Zeichen von diesem Typus
^-f-
— / //

(xvjtog) sind:

Denn Du hast Dich in Dich ganz in Wahrheit (älrj&eia) zurück-

gezogen, bis Du den Ort dieser kleinen Idee losliessest, indem Du sie

nicht an Dich zogest, denn was nun ist Dein Wille, o unnahbarer Gott?«

30 Da (rore) Hess er seine Jünger (fiaO-rjral) antworten: Amen, Amen,

Amen (afitfv, aftrjv, a[ir\v) dreimal.

Er sprach von neuem zu ihnen: »Wiederholet nach mir: Amen
(ttfirjv) bei (xara) jedem Lobpreis«.

Wiederum (jtaliv) sprach er: »Ich preise (vfiveveLv) Dich, o (at)

35 Gott, mein Vater, denn Du hast den Ort dieser kleinen Idee in Dir

aufstrahlen lassen, denn was nun, o (co) unnahbarer Gott?«

29 Die Partikel ott tf'e »was ferner« resp. »was nun«
|
36 Der Satz muss

vollständig also lauten: Denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe,

o unnahbarer Gott?
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Da sprachen sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal.

Da tot* sprach er: »Ich preise (vfiveveiv) Dich, o (ob) unnahbarer

G ". denn Du strahltest in Dir seiher auf, indem Dein Wille war, dass

aufstrahlte, denn was nun. o (cn) unnahbarer Gott?«

rächen wiederum:
v
Amen. Amen, Amen) dreimal.

Ich preise vun-veir) Dich, o (co) unnahbarer Gott, denn auf Deinen

eigenen Wunsch strahlte ich in Dir auf, indem ich eine einzige Ema-
nation n-nolo/Jj) war. und entband mich aus Dir, denn was nun ist

1 1 in Wille, dass alles dies entstehe, o (cb) (unnahbarer Gott)?

1,1 Da rort' antworteten sie: (Amen. Amen, Amen) dreimal, o (cb)

unnahbarer Gott.

9 ~*

|
Ich preise (yureveiv) Dich, o (co) (unnahbarer Gott), denn du hast

mich emaniert JtQoßaZZeiv), indem ich eine einzige Emanation (jiqo-

• /./] war. denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, o (cb)

::nahbarer Go r
'

15 Da ror£ antworteten sie : Amen. Amen, Amen (äft/jv, dfirjv, äfitjv)

dreimal, o (co) (unnahbarer Gott'.

Ich preise (viivsvetv) Dich, denn Du hast mich vor Dir aufgestellt,

iudern ich Dein ganzes Ebenbild und Dein ganzes Abbild (üxcbv) war,

und warst mit mir zufrieden, denn was nun ist Dein Wille, dass alles

lies entstehe, o (ob) (unnahbarer Gott)?

Da (tote) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (cb)

unnahbarer Gott).

Ich preise (vtivsveiv) Dich, Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest

in Dir selber als diese kleine Idee auf. Du hast die zweite Ema-
25 nation (jigoßolrj) emaniert (jtQoßaXteiv) und sie zu Ortern (tojiol)

ausgebreitet, die Dich umgeben, denn was nun ist Dein Wille, dass

alles dies entstehe, o (co) (unnahbarer Gott)?

Da (roze) antworteten sie: (Amen, Amen. Amen dreimal), o un-

nahbarer Gott.

30 Ich preise (v/iveveiv) Dich, o (cb) (unnahbarer Gott), denn Du
strahltest in Dir selber auf. Du hast die dritte Emanation (jtgoßofo])

emaniert XQoßaZZeiv), d. h. diese, welche Du entstehen liessest, indem

Du Dich zu all diesen Ortern (tojiol) ausbreitetest, denn was nun, o (cb)

unnahbarer Gott), ist ferner Dein Wille, dass alles dies entstehe?

Da 'Tor^i sprachen sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (cb) (un-

nahbarer Gott).

1 Hier steht wiederum das Abkürzungszeichen, daher hier und im Folgenden

die runde Klammer.
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Ich preise (vfiveveiv) Dich, (o unnahbarer Gott, denn Du strahltest

95 in Dir) selber (auf). Du hast auch diese Emanation (jtQoßoXrj)

emaniert (otQoßalXEiv) und hast sie über alle ( >rter (tojcoi) gesetzt

(zadiöravai), denn was nun, o (cb) (unnahbarer Gott)?

5 Da (tots) sprachen sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (cb) (un-

nahbarer Gott).

Ich preise (vfivsvstv) Dich., denn Du strahltest in Dir selber auf.

Du hast Namen emaniert (jiQoßaXXitv) und hast ihnen den Namen
>Schatz< (ßijGavQog) gegeben, denn was nun, o (co) (unnahbarer Gott)?

!0 Sie sprachen: (Amen, Amen, Amen dreimal), o (cb) (unnahbarer

Gott).

Ich preise (vfivsvstv) Dich, denn Du strahltest in Dir selber auf.

Du hast Orter (tojioi) emaniert (jtQoßaXXttv) und hast sie in allen

Schätzen (ß-rjöavQoi) entstehen lassen, denn was nun ist Dein Wille,

15 dass alles dies entstehe, o (co) (unnahbarer Gott)?

Da (roTh) antworteten sie: (Amen, Amen, Ameu) dreimal, o (co)

(unnahbarer Gott).

Ich preise (vuvevuv) Dich, o (co) (unnahbarer Gott), denn Du
strahltest in Dir selber auf. Du hast eine Kraft (6vva

k

utg) emaniert

20 (jtooßaXXuv) , sie bewegte diese Häupter, damit Du jedem von ihnen

den Namen >wahrer (äfo'jfreta) Gott< gebest, denn was nun ist Dein

Wille, dass alles dies entstehe, (o unnahbarer Gott ?

Da (tots) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (cb)

(unnahbarer Gott).

25 Ich preise (vfiveveiv) Dich , Du (unnahbarer Gott) , denn Du
strahltest in Dir selber auf. Du hast eine Kraft (övvafiiq) emaniert

(jzQoßaXleiv), sie bewegte den wahren (aXrjQsia) Gott, auch die übrigen

Emanationen (jigoßoXai), die über den Schätzen [ß-rjöavQoi) sind, zu be-

wegen, dass sie andere Emanationen (jzQoßoXai) emanieren (jigoßdlXstv),

30 und Du sie alle als Ordnungen (rassig) in den Schätzen (&7]öavQ0t) auf-

stelltest, denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, o (cb)

(unnahbarer Gott)?

96 |
Da (tots) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen) dreimal, o (cb)

(unnahbarer Gott).

35 Ich preise (v^ivsmiv) Dich, Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest

in Dir selber auf. Du hast eine Emanation (jigoßolrj) emaniert (jtgoßaX-

Itiv), damit sie Wächter (cpvlaxec) entprechend (xaTa) den Schätzen

(d-rjöavQoi) hervorbringe vom ersten bis zum letzten von ihnen allen,



om grosi -

buh was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, o m mnah-

•
• »rteten: Amen. Amen. Amen dreimal), o m unnah-

G

Ich pn - ivbvsiv Dich. Du unnahbarer Gott, denn Da strahltest

in Dir selber auf. Du hast eine Emanation XQoßoXrj emaniert xQoßal-

Xsiv und hast - z

i

lt Emanationen ptQoßoXai hervorbringen lassen,

d. h. diese \ aterschaften. und hast eine jede als Gott ?) entsprechend xarr.

den Schätzen ß-rftavQoi eingesetzt xad-iözavcu . vom ersten bis zum
tzten von ihnen allen, d. h. die. welche Du den Xamen Ordnungen

- . r fünf Bäamc _ _ ben hast, denn was nun ist Dein Wille,

ss alles lies entstehe. unnahbarer Gott '.-

Da totc- antworteten sie: Amen. Amen. Amen dreimal . o m
unnahbarer Gott .

Ich preise [v/iveveiv Dich. Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest

in Dir selber auf. Du hast eine grosse Kraft emaniert ptQoßaXXeiv) und

sie b< Siegel 0g>Qayt6sg] hervorzubringen, denn was nun ist Dein

Wille, dass alles dies entstehe, o oj unnahbarer Gott ?

Da Tort antworteten sie: Amen. Amen. Amen dreimal', o m
unnahbarer Gott).

Ich preise v/iveveiv] Dich. Du unnahbarer Gott . denn Du strahltest

in Dir selber auf. Du hast für uns diesen srossen Xamen. welchen Du
W ns gegeben, hervorgebracht, d. h. den. welchen Du gesagt hast, damit

alle Orter roxot sich zurückziehen, denn was nun, o co) (unnah-

25 barer Gott

3 antworteten: Amen. Amen. Amen dreimal, o [co (unnah-

barer Go'

Ich preise {vfivsveip) Dich. Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest

in Dir selber auf. Du hast ein Mysterium (pvöTf]Qiov) aus Dir emaniert

XQoßdlZeiv ,
denn was nun ist dein Wille, dass alles dies entstehe.

o cj ] unnahbarer Gott?

antworteten: i Amen. Amen. Amen dreimal . o m unnahbarer

Ich preise (v/ivevsiv) Dich. Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest

d Dir selber auf. Du hast ein Lichtbild [stxcov) emaniert xQoßalluv)

S Im M~. ist diese Stelle nicht mehr sichtbar, die Abschrift ist unzu-

ve.
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und es aufgestellt, indem es Dich selbst umgiebt, denn was nun ist Dein

Wille, dass alles dies entstehe, o (cb) (unnahbarer Gott)?

Da (tote) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), o (cb)

(unnahbarer Gott ».

5 Ich preise (vfivsveiv) Dich, Du unnahbarer Gott in anderen Ortern

(tojioi), Du bist unnahbar in ihnen in diesen Ortern (tojioi) dieser

grossen xaza uvot/jqiov Xoyoi. Deine Grösse hast Du in sie ge-

legt, indem wiederum Dein Wille ist, dass man Dir in ihnen naht, denn

was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe, o (cb) (unnahbarer Gott)?

10 Da (tots) antworteten sie: (Amen. Amen. Amen dreimal), o (cb)

(unnahbarer Gott).

Ich preise (v/iveveiv) Dich, o (ob) Du unnahbarer Gott, denn Du
strahltest in Dir selber auf. Du hast eine Emanation (jrQoßokrj) von

Anfang an emaniert (jzQoßaÄZetv) , indem Du alle Orter (t-ojioi) aus-

15 breiten wolltest. Du nanntest sie (sc. die Emanation) >Jeü<, damit die

in allen Ortern (tojioi) Befindlichen >Jeü< genannt werden, auf dass

sie zu Königen über sie alle gemacht werden, denn was nun ist Dein

Wille, dass alles dies entstehe, o (cb) (unnahbarer Gott)?

98
|
Da (tots) antworteten sie": (Amen, Amen, Amen dreimal), o (cb)

20 (unnahbarer Gott).

Ich preise (vfivsvsiv) Dich, Du unnahbarer Gott, denn Du strahltest

in Dir selber auf. Du hast Dein eigenes Mysterium ((ivöTrjgiov) emaniert

(jiooßaXlsiv), der Du ein unnahbarer Gott in den Xoyot bist; du bist

ein Unnahbarer in ihnen in diesem grossen y.ara (IVöttJqiov Xoyog des

25 Jeü, des Vaters aller Jeü's, welches Du selber bist, denn was nun ist

Dein eigener Wille, dass man Dir in ihnen naht, o (unnahbarer Gott),

welchem man in diesem grossen xara itvorrjoLOV Xoyog des Jeü, des

Grössten aller Väter, genaht ist, o (cb) (unnahbarer Gott).

Da (tots) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), o (cb)

30 (unnahbarer Gott).

(Ich preise Dich, Du unnahbarer Gott), denn Du strahltest in

Dir selber auf. Du hast Dich in Dich ganz in Dein ganzes Abbild

und Deine ganze Idee zurückgezogen und eine kleine Idee zurück-

gelassen, damit Du Deine grossen Reichtümer und Deine ganze Grösse

35 und Deine grossen Mysterien (fivöTTjQta) offenbartest, denn was nun ist

Dein Wille, dass alles dies entstehe, o (cb) (unnahbarer Gott) ?

Da (tots) antworteten sie: (Amen, Amen, Amen dreimal), o (cb)

(unnahbarer Gott .



Das Buch vom grossen zaza uiazi'/oioi' Xdyoq.

Ich preise v/ivevsiv Dich, Du von Anfang an existierender Vater.

der die Wurzel aller dieser (irösse dieser kleinen Idee emaniert (jtqo-

\XXeiv bat, denn was nun ist Dein Wille, dass alles dies entstehe,

unnahbarer Gott ?

Da roTi antworteten sie: Du bist) der unnahbare \Gott), Amen,

Amen, Amen [äflfjv, atu'jV. a/lfjv) dreimal, (o unnahbarer Gott).

A A
Das Buch vom grossen A
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'

AV xata {ivozt/otov /o/o.-. a
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(Das Buch vom grossen *«™ pvorSwov Uyog).

[Das zweite Buch des Jeu.]

Ol) Cap. 42. Es sprach Jesus^zu seinen Jüngern ([la&rjTal), die um ihn

versammelt waren, zu den Zwölfen und den Jüngerinnen (fia&r/TQiai):

5 >Umgebet mich, meine zwölf Jünger
( t

uafrr]Tcd) und Jüngerinnen

{[iad-rjTQiaL) , damit ich euch die grossen Mysterien ({ivOrrjQia) des

Lichtschatzes (-&i]6avQog) verkündige, die niemand an dem unsicht-

baren (doQccTog) Gotte kennt. Weder (ovre) können sie die Aeonen

(cdwveq) des unsichtbaren (dogaroc) Gottes , wenn ihr sie vollzieht,

10 ertragen, weil sie die grossen Mysterien ({ivöTiJQia) des Schatzes

(ß-rjöavQog) des Inneren der Inneren sind. Und es können sie auch

nicht die Aeonen (almvsg) der Archonten (aQXOvzsg), wenn ihr sie voll-

zieht, ertragen, noch (ovrs) können sie dieselben erfassen, sondern

(äXXa) es kommen die jtaQaZrjfijrrai des Lichtschatzes (-d-rjoavQog)

15 und führen die Seele (y>v%7i) aus dem Körper (öcofia), bis sie alle

Aeonen (aiwveg) und die Orter (tojtoi) des unsichtbaren (dogatoc)

Gottes durchwandern, und führen sie in den Lichtschatz (-ß?]öavQog).

Und alle Sünden, die sie wissentlich, und die sie unwissentlich be-

gangen haben, löschen sie sämtlich aus und machen sie zu reinem

20 (elZixQivqg) Lichte. Und die Seele (tyvyrj) springt beständig von Ort

zu Ort (xara rojtov), bis sie zu dem Lichtschatze (-O-rjöavgog) gelangt.

Und sie wandert hinein in das Innere der Wächter (cpvZaxec) des

Lichtschatzes (-d-rjöavQog) , und sie wandern hinein in das Innere der

drei Amen (äftrjv), und sie wandern hinein in das Innere der Zwillinge,

KM) und sie wandern hinein
|
in das Innere der Dreimalgewaltigen (tQiövva-

fioi), und sie wandern hinein in das Innere der Ordnungen (rdc,£cg) der

fünf Bäume, und sie wandern hinein in das Innere der sieben Stimmen

((pwval), und sie befinden sich in dem Orte (tojtoc), der innerhalb von

ihnen ist, d. h. in dem Orte (rojtog) der Unfassbaren {dxcoQrjxot) des

25 St. Sinoml. steht der Plural.



Das Buch vom grossen xcrcä uvcm'^uor Xdyoq .

L - -/'m, _ Und es ireben ihnen auch alle diese Ordnungen

. ihre Siegel 0q>Qctylöeq) und ihre Mysterien uvgt/jqicc}, weil

s . bevor sie aus dem Körper (ömfia) gekommen waren, Mysterien

fjvöTiyQia empfangen haben.

CaP. 43. Als er aber (öt) dieses gesagt hatte, sprach er zu ihnen

von neuem: »Diese Mysterien {fivGTTjQia ), die ich euch geben werde,

wahret und gebet sie keinem Menschen, sie seien denn (si (if]Ti) ihrer

würdig. Nicht gebet sie Vater noch (ovöi) Mutter, noch (ovös) Bruder,

noch (ovöi Schwester, noch [ovöi Verwandten (ovyysvrjc), nicht (ovöi) für

Speise noch (ovöi) Trank, nicht (ovöi) für eine Weibsperson, nicht (ovöi)

für Gold noch [ovöi) Silber, noch [ovöi) überhaupt für irgend etwas dieser

Welt xoOfiog). Bewahret sie und gebet sie überhaupt niemandem um
der Güter dieser ganzen "Welt (xoC/iOq willen. Gebet sie keinem Weibe
oder /, irgend einem Menschen, der in irgend einem Glauben (jtlöTig)

15 an diese 72 Archonten aoyovrec) steht, oder (>/) die ihnen dienen, noch

ovöi) gebet sie denen, die der achten Kraft (övva/iiq) des grossen

Archonten anyror) dienen, d. h. denen, welche das Blut von der

Menstruation ihrer Unreinigkeit (äxa&agöia) und den Samen der

Männer verzehren, indem sie sagen: >Wir haben die wahre (ähföeia)

2" Erkenntnis erkannt und beten zum wahren (aXfjd-sid) Gott.< Ihr Gott

aber ist schlecht rroi'?]o6S . Höret nun jetzt, damit ich euch seine

Stellung (Beschaffenheit; verkündige. Er ist die dritte Kraft {6vva^i2

des grossen Archonten (aoymv). dies ist aber sein Name: Taricheas.

101 Sohn des Sabaoth. des Adamas; er ist der Feind des Himmelreiches.

25 und sein Gesicht ist das eines Wildschweines, seine Zähne stehen ausser-

halb seines Mundes und ein anderes Gesicht, das eines Löwen, befindet

sich rückwärts.

Haltet nun an euch, nicht gebet (sie) irgend einem, der in

jenem Glauben (jdözig) steht, noch {ovöi) saget ihnen den Ort

zbxoc des Lichtes und das. was in ihm ist, denn er ist der Licht-

schatz (-d-rjGe.i'oog und das, was in ihm ist, und er ist es, den der un-

nahbare Gott emaniert JtQoßaXlsiv] hat. Nicht saget ihnen diese

Mysterien jivGxTjQid des Lichtschatzes (-d-rjGavood), ausser (si
t

uf]Ti)

denen , welche ihrer würdig sein werden , welche die ganze Welt

xoOfiog] und all ihre Dinge und ihre Götter und ihre Gottheiten hinter

sich gelassen haben und keinen andern Glauben (jtiöng) besitzen,

ausser [si /itJti) den Glauben jiigtlc) an das Licht nach \y.ara) Weise

der Kinder des Lichtes, indem sie aufeinander hören und sich einander

wie (dg) Kinder des Lichtes unterordnen (vjtoraGGe iv). Jetzt nun siehe

IT Vgl. Pistis Sophia - 251, Z. 15. — 38. 39 Vgl. Ephes. 5, 8.
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habe ich mit euch inbetreff der Mysterien (ßvör?/Qia) geredet: >Bewahret sie

und gebet sie keinem Menschen, ausser (ei firjzi) denen, die ihrer würdig sind.

Jetzt nun, da (eneiö/j) ihr eure Väter und eure Mütter und

eure Brüder und die ganze Welt (xoOfiog) verlassen habt und mir

5 gefolgt seid und alle Befehle (evtoXai), die ich euch aufgetragen,

vollführt habt, jetzt nun höret mich, auf dass ich euch die Mysterien

(fivözrjQLa) sage. Wahrlich, wahrlich (äfivjv, ä[/?'/v) ich sage euch: >lch

werde euch das Mysterium (^vörrjoiov) der zwölf göttlichen Äonen

(alcoveg) geben und ihrer JtaQaZrjfijtroQeg und die Art ihrer Anrufung

10 (eJtixaXeiodai), um in ihre Orter (tojioi) zu gelangen; und ich werde

102 euch geben das Mysterium (fivörr/Qiov) des unsichtbaren (dogarog) Gottes

und der jtagaXrjfiJtrat jenes Ortes (tojtog) und die Art (ihrer Anrufung),

um in ihre Orter (rojtoc) zu gelangen. Und darnach werde ich euch lehren

das Mysterium (fivöz^gcov) derer von der Mitte (fieöog) und der Jtaga-

15 Xfj/utTai und die Art (ihrer Anrufung, um in ihre Orter zu gelangen);

und ich werde euch geben das Mysterium (fivörrjgiov) derer von der

Rechten und ihrer JtagaXrjfijtraL und die Art (ihrer Anrufung, um
in ihre Orter zu gelangen).

Aber (aXXd) vor alledem werde ich euch die drei Taufen (ßajtrlö-

20 f/ata) geben: die Wassertaufe (-ßäjiTiGfia) und die Feuertaufe (-ßdjüTtöfia)

und die Taufe (ßccJtTiöfia) des heiligen Geistes (jtvevfia). Und ich werde

euch das Mysterium (fivörrjgiov) geben, die Bosheit (xaxla) der Archonten

(dg%ovxeg) in euch zu beseitigen, und darnach werde ich euch das Myste-

rium (fivöTrjQiov) der geistigen Salbung (xglöfia Jtvsvfiarixop) geben. Und
25 vor allen Dingen befehlet demjenigen, welchem ihr diese Mysterien (fivötrj-

gia) geben werdet, nicht falsch zu schwören noch (ovöe') überhaupt zu

schwören, nicht (ovöe) zu huren (jtogvevetv), nicht (ovöe) zu ehebrechen,

nicht (ovös) zu stehlen, nicht (ovöe) irgend etwas zu begehren (ejti&vfielv),

nicht (ovöe) Silber noch (ovöe) Gold zu lieben, nicht (ovöt) den Namen der

30 Archonten (aQXOvrsg) noch (ovöe) den Namen ihrer Engel (ayyeXoi) um
irgend eine Sache anzurufen (ovofiaCsiv), nicht (ovöe) zu rauben, nicht (ovöe)

zu fluchen, nicht (ovöt) fälschlich zu verleumden noch (ovöe) zu beschul-

digen (xaraXaXelv), sondern (ciXXa) ihr Ja sei Ja und ihr Nein Nein, mit

einem Wort (ajta^ajrXcög) sie sollen die guten Gebote (evroXal) vollführen.«

103 Cap. 44. Es geschah nun, dass, nachdem Jesus diese Worte
|

zu

seinen Jüngern (fia&rjTai) gesagt hatte, dieselben sehr betrübt (Xvjzel-

6&ai) wurden, und schreiend und weinend Jesus zu Füssen fielen und

3 Vgl. Matth. 19, 27. 29. Mark. 10, 28 sq. Luk. 14, 28 sq. — 33 Vgl. Matth.

5, 37. Jak. 5, 12.

12 Hier u. im Folgenden Abkürzungszeichen.

Koptisch-gnostiscke Schriften. 20
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heu: Herr, weshalb hast Du nicht zu uns gesagt: Ich werde

euch die Mysterien jjtvöxfjQca) des Lichtschatzes (-dyCavQog) geben?«

Das Herz Jesu war aber öi) betrübt über seine Jünger (itathjrai), wei]

sie ihre Eltern und ihre Brüder und ihre Frauen und ihre Kinder und alle

Grfitei ßloq) dieser AVeit (xoCfiog) verlassen hatten und ihm zwölf Jahre ge-

folgt waren und alle Gebote (evrokai), die er ihnen befohlen, befolgt hatten.

Kr antwortete und sprach zu seinen Jüngern ((ta&fjTcd): »Wahr-
lich a/i^v) ich sage euch: Ich werde euch die Mysterien ({ivottjqlo)

der neun Wächter (<pvXaxeg) der drei Thore (jtvXai) des Lichtschatzes

1" (-d-TjÖccvQOg) und die Art (ihrer Anrufung, um in ihre Orter zu gelangen),

geben; und ich werde euch ferner die Mysterien (^vöttjquc) des >Kindes

des Kindes< geben und die Art (ihrer Anrufung, um in ihre Orter zu

.langen). LTnd darnach werde ich euch ferner das Mysterium {[ivorrj-

qiov) der drei Amen (d^rjv) geben und die Art (ihrer Anrufung, um
15 in ihre Orter zu gelangen ); und ich werde euch ferner das Mysterium

uvörrjQiov) der fünf (Bäume) des Lichtschatzes (-d-rjGavgog) geben und

ilie Art (ihrer Anrufung, um in ihre Orter zu gelangen); und darnach

werde ich euch ferner das Mysterium ({ivottjolov) der sieben Stimmen

(fcoval) und den Willen (ß-elrjfia) der 49 Kräfte iöwa^stc) geben; und

20 ferner werde ich euch das Mysterium ({/vottjqiov) des grossen Namens
aller Naruen geben, d. h. des grossen Lichtes, das den Lichtschatz

(-{hjöavQOg) umgiebt, und die Art (ihrer Anrufung), um in das Innere

der sieben Stimmen {(pcovcd) zu gelangen.

Und wahrlich (a(i7Jv) ich sage euch und befehle euch, dass ihr

25 das Mysteriuni jiVGrrjQiov) der fünf Bäume und das Mysterium ([ivot?/-

qlov) der sieben Stimmen (/fcoval) und das Mysterium (jivgttjqiov) des

grossen Namens , d. h. des grossen Lichtes , das den Lichtschatz

-fhlOcvooc umgiebt, vollzieht. Denn (/«(>) der, welcher diese voll-

ziehen wird, bedarf (-XQcla) keiner weiteren Mysterien (/ivöTTjQia) des

30 Lichtreiches, ausgenommen (tl fir/Ti) des Mysteriums {(ivörrjQLov) der

104 Sündenvergebung.
|
Denn (/«(>) jeder Mensch, der an das Lichtreich

erlaubt juövsveiv), muss das Mysterium ({ivöttjqlov) der Sünden-

vergebung nur einmal vollziehen. Denn (/«(>) jedem Menschen, der

das Mysterium (fivöTrjQiov) der Sündenvergebung vollziehen wird,

35 werden alle Sünden, die er wissentlich, und die er unwissentlich begangen

hat seit seiner Kindheit bis (ecoe) zum heutigen Tage, und die er seit

der Erschaffung (xaraßolrj) der Welt (y.oöftoc) bis (tag) zum heutigen

Tage begangen, alle ausgetilgt werden, und er wird zu einem reinen

(elXtXQiVfjs) Licht gemacht und in das Licht der Lichter aufgenommen

40 werden. Und ich sage euch, dass sie, seit sie auf der Erde sind, bereits

4 Vgl. Matth. 19, 27. 29. Mark. 10, 28sq. Luk. 18, 28 sq.
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das Reich Gottes ererbt haben (xZrjQOVOfisZv); sie haben Anteil [fisglg) an

dem Lichtschatze (-d-?]öav()og) und sind unsterbliche (ä&avaTOc) Götter.

Und wenn diejenigen, die diese Mysterien (ßVÖTrjQia) und das Mysterium

(jivdT-tjQiov) der SündenVergebung empfangen haben, aus dem Körper

5 (ocöfia) kommen, so ziehen sich alle Aeonen (aicövsg) nach einander

zurück und fliehen nach Westen nach links wegen der Seele (tpu^J),

die das Mysterium (ßvörrjgiov) der Sündenvergebung empfangen hat,

bis sie (sc. die Seelen) zu den Thoren (jzvZai) des Lichtschatzes (-Ütjocwqog)

gelangen und die Wächter ((pvZaxsg) der Thore (jcvZcu) ihnen öffnen.

10 Wenn sie zu den Ordnungen (rcct-eio) des Schatzes (ß-Tjüavgog) ge-

langen, so besiegeln (ö(pQcr/lCeiv) auch die Ordnungen (rd^eig) sie mit

ihrem Siegel (ocpQaylg) und geben ihnen den grossen Namen ihres

Mysteriums (fivörr/Qiov), und sie wandern in ihr Inneres hinein.

Wenn sie zu der Ordnung (rat-iq) der fünf Bäume des Licht-

15 Schatzes (-9-tjOavQog) gelangen, so geben sie ihnen den grossen Namen
und besiegeln (ofpQayiustP) sie mit ihrem Siegel (cHpgayig) und geben

ihnen ihr Mysterium (fivöTrjQLov), bis sie in das Innere der sieben

Stimmen ((pcovat) wandern.

Wenn sie zu jener Ordnung (ra§ig) gelangen, so geben sie ihnen

20 den grossen Namen und besiegeln (ö<pQayi£eiv) sie mit ihrem Siegel

(ö(pQayig) und geben ihnen ihr Mysterium (fivCrrjQiov) , bis sie in das

Innere der Ordnungen (rd^eig) der Vaterlosen (ajcaroQsg) bis zu (toiq) der

Ordnung (rat-iq) der Orter [xojtoi) ihres Erbteils (xZrjQovofiia) wan-

105 dem.
|
Es geben ihnen jene Ordnungen (rdgetg) den grossen Namen

25 und besiegeln (öcpQayl^cp) sie mit ihrem Siegel (ötygayig) und geben

ihnen ihr Mysterium (fivorrjQtop). und sie wandern in das Innere hinein

bis zu der Ordnung (rd^ig) der TQiJcvsvfiaxoi, Und sie geben ihnen

den grossen Namen und ihr Mysterium ^uvöttjqiov) und besiegeln

(öfpgayiCsiv) sie mit ihrem Siegel (ocpQaylg), bis sie zu dem Orte (roJtog)

30 des Jeu gelangen, der zu dem Schatz (ß-qöavgog) der Ausseren gehört,

der über den ganzen Schatz (ß-rjöavQog) erhaben ist.

Wenn sie aber (6t) zu jenem Orte (zojioc) gelangen, so giebt er

ihnen den grossen Namen und sein Mysterium ({ivörrjQiov) und be-

siegelt (ö<pQayi££ip) sie mit seinem Siegel (öfpQciylg), bis sie in sein

35 Inneres zu dem Schatze ({hrjöctVQOg) der Innern, zu den Ortern (tojioi)

des Innern der Innern, d. h. zu dem Schweigen (ötyai) und der Ruhe
gelangen und sich in jenen Ortern (tojzoi) zur Ruhe begeben, weil sie

das Mysterium (ßvöTTjQiov) der Sündenvergebung empfangen haben.

Und ich werde euch alle Mysterien (ßvöTTjQiä) geben, damit ich euch in

40 allen Mysterien (fivOTrjQia) des Lichtreiches vollende, und ihr >Kinder der

Fülle (JtkrJQCo^a), vollendet in allen Mysterien (ßvöTTjQtä)< genannt werdet.«

2, |

*
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l">. Es geschah ferner nach diesen Worten, dass Jesus seine Jünger

fta&rjTai) herbeirief und zu ihnen sprach: »Kommet alle und empfanget

die drei Taufen ßaxvlöfiata), bevor ich euch das Mysterium uvottjqiov)

y Archonten iaryorT _ - ige.« Es kamen nun alle Jünger (ta&tjTCu)

5 und Jüngerinnen uaih'iTaici und umgaben Jesus alle zugleich. Jea -

sprach nun zu ihnen: »Gehet hinauf nach Galiläa (FakuMia und findet

106 einen Mann
|
oder // eine Frau, in denen der grösste Teil an Bos-

heit xaxla) gestorben ist, — wenn es ein Mann ist. der keinen Bei-

schlaf öwovöla) ausübt, oder (ff) wenn es eine Frau ist, die mit der

Weise xoivwpla) der Frauen aufgehört hat und keinen Beischlaf

tvpovöla) ausübt — und empfanget zwei Krüge dyyela Weins aus

den Händen solcher und bringet sie mir zu diesem Ort
v
rorroc) und

holt mir Weinzweige herbei.«

Die Jünger ißafrrjTCci) brachten aber (oY) die beiden Krüge (dyyela)

15 AN eins und die Weinzweige herbei. Jesus legte aber (ös) ein Opfer

>ola auf, stellte einen Weinkrug (-dyyelov) zur Linken des Opfers

&v<jia] und den andern Weinkrug '-dyyelov) zur Recbten des Opfers

j/fl) und legte Wachholderbeeren aQxev&lq) und Kasdalanthos

y.aödd/.arftoz; und Xarden (vaQÖoOTcr/vS auf; er Hess alle Jünger

(lafrtjTCu) sich in leinene Kleider einhüllen, steckte Flohkraut [xvvoxi-

rfc.'/.ov in ihren Mund und legte die Zahl 'ipTJ<poq) der sieben Stimmen

ffcovac. nämlich 9579, in ihre beiden Hände und legte das Sonnen-

kraut [rjliaxov] in ihre beiden Hände und stellte seine Jünger (fia^f^ai)

vor das Opfer fivöia). Jesus aber (de) stand bei dem Opfer &voia),

25 breitete an einem Orte (tojcoq^ leinene Gewänder aus und stellte einen

Becher Weins darauf und Brote gemäss y.ard) der Anzahl der Jünger

ua{h]Ta£), legte Olivenzweige {-xXadoi) auf den Ort to.toc) des Opfers

JtnoOffOQa) und bekränzte orecfarovv) sie alle

mit Olivenzweigen (-xXaöot). Und Jesus be-

siegelte (oyocyiZeiv) seine Jünger (uaO-)]za^ mit

diesem Siegel ög>Qayig :

Seine Auslegung i<ju)
t
veia^ ist diese: {hj^co^a^

sein Xame ist: Galayanaz.

Jesus wandte sich mit seinen Jüngern
( t

ua&?jTC.r zu den vier Ecken

2,0 der AN elt xoö/iog), befahl ihnen, dass ein jeder von ihnen seine Füsse

dicht aneinander stelle {xoXXäv . und sprach folgendes Gebet (evy/j):

KDa^atfld- a£< J' aoalr^d . Amen. Amen, Amen (dfifjv, afifjv, durjv)

•'.Zei ciaZci Äjy# ~at/& £«*/# Amen. ^Amen, Amen durjv. durjv. aiirjv)

jc.ojZaZ'ZaZ ZaZZocj. Amen, (Amen, Amen durjv. dfirjv.

iflTjv) c'^</.ryaZanaya lanayc: Zaojattoi £aQßa&a>£ ZaQaei ZaQaei ^agaec

laov.ya XOQCja ß<*QZa &<*?(*& &aZa& &aZa& Amen, Amen. Amen durjv,
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aiir\v, a(iTjv). Erhöre mich, mein Vater, Du Vater aller Vaterschaft,

Du unendliches (äjitgcivroq) Licht, welches sich im Lichtschatze (-#??-

oavQog) befindet. Mögen die fünfzehn Helfer {jzaQaöxaxai) kommen,

die den sieben Lichtjungfrauen ^-jzct(>frtvoi), die der Lebenstaufe (-ßdjt-

5 riofia) vorgesetzt, dienstbar sind [öiaxovüv), deren unaussprechliche

(aQQrjzoi) Xamen diese sind: Astrapa, Tesphoiode. Ontonios, Sinetos,

Lachon, Poditanios, Opakis, Phädros, Odontuchos, Diaktios, Knesion,

108 Dromos, Euidetos(P), Polypaidos, Entropon. Mögen sie kommen
|
und

meine Jünger ({.laOrjzcci) mit dem Lebenswasser der sieben Lichtjung-

10 frauen {-Jtaodtvoi) taufen (ßaJirlCeiv), ihre Sünden vergeben und ihre

Missethaten (avo
k
ulai) reinigen (xadaQi^ttv) , dass sie zu dem Erbe

(xZrJQog) des Lichtreiches gerechnet werden. Wenn Du nun mich erhört

und Mitleid mit meinen Jüngern ({la&Tjzai) gehabt hast, und wenn sie

ferner zu dem Erbe (xZr/ctog) des Lichtreiches gezählt worden sind, und

15 wenn Du ihre Sünden vergeben und ihre Missethaten (dvofiiai) ausgetilgt

hast, so möge ein Wunder geschehen und Zorokothora kommen und

das Wasser der Lebenstaufe (-ßctjrTiöfia) in einen von diesen Wein-

krügen {-ayyelcc) herausbringen.«

Und in demselben Augenblick geschah das Wunder, das Jesus

20 gesagt hatte, und der Wein zur Rechten des Opfers (ß-vola) wurde zu

Wasser; und die Jünger ( i

ua{)?]Tcä) traten zu Jesus, er taufte (ßaJtriCEiv)

sie, gab ihnen von dem Opfer (jiQ06<p0Qa) und besiegelte (6(pQ<xyi±uv)

sie mit diesem Siegel {ö(pQayig)i >\ o

Und die Jünger ((la&rjTai) waren in sehr grosser Freude, dass ihre

25 Sünden vergeben, ihre Missethaten (dvofilai) bedeckt und sie zu dem
Erbe (xlrJQog) des Lichtreiches gerechnet waren, und dass sie mit dem
Lebenswasser der sieben Lichtjungfrauen {-jtciQd-tvoi) getauft (ßajtrl^eiv)

und das heilige Siegel (<j<pQayig) empfangen hatten.

Cap. 46. Es geschah ferner, dass Jesus in der Rede fortfuhr und zu

30 seinen Jüngern (fia&i/rai) sprach: »Bringet mir Weinzweige, auf dass

ihr die Feuertaufe (-ßdjtrcöfia) empfanget.« Und die Jünger (fiad-rirai)

109 brachten ihm die Weinzweige, er legte ein
|
Räucherwerk auf, gab

darauf Wachholderbeeren (aQxevfriq), Myrrhen, Weihrauch (Zißavog),

Harz vom Mastixbaum (^aö-r/py), Narden (vccQÖoöTaxvg), Kasdalanthos

35 (xaööaZavfrog), Terpentin (rsQeßivfrog) und Zimmtöl (öTaxrrj)] und er

breitete ferner an dem Orte (tojtoq) des Opfers (jtQoö(poQa) leinene Ge-

wänder aus und stellte einen Becher Weins darauf und legte Brote darauf

gemäss ixaxa) der Anzahl der Jünger {j^a%-r\xai). Und er liess alle-

seine Jünger (f/ad-rjral) sich in leinene Kleider einhüllen, bekränzte

40 (otetpavovv) sie mit aufrecht stehendem Taubenkraut (jt£Qiör£Q£cov

oq&6c) und steckte Flohkraut {xvvoxiqxxZov) in ihren Mund, und
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Zahl pfjgx - si Stimmen [qxopctt)
t

d. h. 9S79 in

ihre : Hunde legen, und er Legte die Goldblume (xQvGav&eftov)

in ihre beiden Häude und legte Knöterich {jto/.vjovov) unter ihre

Füsse und stellte sie vor das Räucherwerk, das er

aufgelegt hatte, und Hess sie ihre Füsse dicht anein-

ander stellen (xolläp). Und Jesus trat hinter das

Räucherwerk, das er aufgelegt hatte, und besiegelte

|
oayiZiriv) sie mit diesem Siegel (6<pQ<xyLg :

Dies ist sein Name: frcju:: >
t
Z. dies ist seine Aus-

l" legnng eQfirjvsla): £e»£a£i

Jesus wandte sich mit seinen Jüngern (jta{h)Tcd) zu den vier Ecken

der Welt (xoöpog) und rief aus [kjuxäXeZOd-ai) folgendes Gebet (tvyrj):

»Erhöre mich, mein Vater. Du Vater aller Vaterschaft. Du unend-

liche (axsQavToq) Licht, lass meine Jünger (jia&ijraC) würdig sein,

110 dir Feuertaufe (-ßaxriöfia) zu empfangen.
|
und mögest Du ihre Sünden

vergeben und ihre Missethaten (avo/iiai) reinigen (xaO-agiCetp) lassen,

die sie wissentlich und unwissentlich begangen haben, die sie von ihrer

Kindheit bis zum heutigen Tage begangen, und ihre Verleumdungen

y.cTc./.c./jai), ihre Flüche, ihre falschen Eide, ihre Diebstähle, ihre

20 Lügen, ihre falschen Beschuldigungen, ihre Unzucht (jtoQvslai), ihre

Ehebrüche, ihre Begierden (ejiid-vfliai), ihre Habgier und das, was sie

seit ihrer Kindheit bis zum heutigen Tage begangen haben. Mögest

Du alles austilgen und sie alle reinigen (xafragiCeip) und den Zoroko-

thora Melchisedek im Verborgenen kommen lassen, dass er das Wasser

ler Feuertaufe (-ßaxriöfia) der Lichtjungfrau (-jcagd-ipog), der Richterin

xqlttjq . herausbringe. Wohlan erhöre mich, mein Vater, der ich

Deine unvergänglichen (acffrcoToi Namen, die sich im Lichtschatze

(-&7]OavQog befinden, anrufe (sjtixalüo&ai): a£agaxa£a a . . a[ia&-

xQc.TiTc.
<& K) t() ico Amen, Amen, [afiijp, afirjv) iciorfr iaco& tacofr

30 tpacoq, tpamg. yaoity yicQerfoZjtt yevoßivvd Cag/.cu /.a^an/.at kaiCai

Amen, Amen. Amen (auf/v, durjv, a/ifjp] CauZavay psßeovpiög) (pci[iov

tpafiov ffc.uov ccfiovvcu afiovpai Amen Amen, Amen (d
t

urjv
;

du?jv. aur/v)

£a£a£a£f ercua^a tcQfh'.ZaZa^. Erhöre mich, mein Vater. Du Vater

aller Vaterschaft. Du unendliches [djtegaprog) Licht, dessen unvergäng-

111 liehe acftfcjjTOt) Namen, die sich im
|
Lichtschatze (-&t]Güvqoc) be-

finden, ich angerufen (emxaZelö&cu) habe; mögest Du den Zorokothora

kommen lassen, auf dass er das Wasser der Feuertaufe {-ßajiTiGfia)

der Lichtjungfrau -JttxQd-ePog) bringe, damit ich meine Jünger ( t

ua-

BijTcd) mit demselben taufe (ßajtri&ip). Wohlan, erhöre mich, mein

40 Vater, Du Vater aller Vaterschaft, Du unendliches {antQavroz Licht,

möge die Lichtjnngfrau (-xaQ&ipog] kommen und meine Jünger



[Das zweite Buch des Jeu.] Cap. 46. 47. 31

1

(juad-t/Tcd) mit der Feuertaufe (-ßdjtrtO
t
ua) taufen (ßccjrriCtiv), ihre

Sünden vergeben und ihre Missethaten (dvofriai) reinigen (xadaQi&tv),

denn ich rufe (ejiixaXeiod-at) ihre (sc. der Lichtjungfrau) unvergänglich«m
(dcpdaQTOi) Namen an, nämlich Co&030)£a frotd-a Ccct^acofr Amen, Amen,

5 Amen id^rjv, dfirjv, d[ir}v). Wohlan, erhöre mich, o Lichtjungfrau

(-jzaQfrtvoz), o Richterin (xQirrjg), vergieb die Sünden meiner Jünger

jiad-t]Tcä) und reinige {xadagi^eiv) ihre Missethaten (dvof/iat), die sie

wissentlich und unwissentlich begangen, die sie seit ihrer Kindheit

bis zum heutigen Tage begangen haben, dass sie zu dem Erbe
10 (yjJjooS) des Lichtreiches gerechnet werden. Wenn Du nun, mein

Vater, ihre Sünden vergeben, ihre Missethaten (dvofiicu) ausgetilgt und
sie zum Lichtreiche hast rechnen lassen, so mögest Du mir ein Zeichen

in dem Feuer dieses duftenden Raucher vverkes geben.«

Und in demselben Augenblick geschah das Zeichen, das Jesus ge-

15 sagt hatte, in dem Feuer; und Jesus taufte (ßajcri^etv) seine Jünger

(ßafrrjTcu), gab ihnen von dem Opfer (jtQoOcpoQa) und besiegelte

112 (öcpQcr/ituv) sie auf ihrer Stirn mit dem Siegel (öcpgaylg) der
|
Licht-

jungfrau \-naQd-bvoo), das sie zu dem Lichtreiche rechnen lässt.

Und es freuten sich die Jünger (fiafrr/Tcä), dass sie die Feuertaufe

20 {-ßdjtriöf/a) und das Siegel (öcpQayig), welches die Sünden vergiebt,

empfangen hatten, und dass sie zu dem Erbe (xZrjgoq)

des Lichtreiches gerechnet wurden. Dies ist das Siegel >
(öcpgctyic) :

Cap. 47. Es geschah nun darnach, dass Jesus zu seinen Jüngern

25 (fi.a&rjTai) sprach: »Siehe, ihr habt die Wassertaufe (-ßdjcziö^a) und

die Feuertaufe (-ßdjtTCOfia) empfangen, kommet auch, damit ich euch

die Taufe (ßdjtriOfia) des heiligen Geistes (jzvevfid) gebe.«

Er legte das Räucherwerk der Taufe (ßdjzTL6[ia) des heiligen

Geistes {jzvevfia) auf, gab darauf Weinzweige, Wachholderbeeren

30 (aQxevd-lq), Kasdalanthos (xacddXav&oo), Überbleibsel von Safran

(xQoxoiidyfzarog), Harz vom Mastixbaum ({laöTixr/), Zimmt (xtvd
k

u(D(/ov),

Myrrhen, Balsam und Honig und stellte zwei Krüge (dyyeia) Weins
auf, einen zur Rechten des Räucherwerkes, das er

aufgelegt hatte, und den andern zur Linken und

35 legte Brote darauf gemäss (xard) der Anzahl der

Jünger
( {

ua&r)Tai). Und Jesus besiegelte (6<pQayl-

Csiv) die Jünger (fiad-ijTcu) mit diesem Siegel

(ötyQayiq)

:

Dies ist sein Name: ^ax^m^a, dies ist seine

40 Auslegung [sQfirjvsla): ftco^covoi^.

113
|
Es geschah nun, als Jesus sie mit diesem Siegel (öcpQayiq) be-
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- - ayt&ip hatte, stand er bei dem Räucherwerk, das er anf-

_ Legt hatte, stellte seine Jünger uaO-rjrai) vor das Räucherwerk und
hüllte sie alle in leinene Gewänder, indem sich die Zahl tpfjpog) der

sieben Stimmen rfojvcJ in ihren beiden Händen befand, nämlich 9S79.

Es rief Jesus aus. indem er also sprach: »Erhöre mich, mein Vater.

Du Vater aller Vaterschaft, Du unendliches {d^egavTog) Licht, denn

ich rufe £xixaXslÖ&cu) Deine unvergänglichen (acp&ctQTOf) Xamen des

Lichtschatzes -dyöavQOg) an: CcCcuaov Zco&ZaZcoi)- &coZa^.cucofr ysvo-

ßivvtt a&cnjTjv coZf] coZa?]co^. xooßicüafr. Erhöre mich, mein Vater, Du
10 A ater aller Vaterschaft). Du unendliches (djisgaprog) Licht, denn ich

habe Deine unvergänglichen (acfih'.QToi) Xamen des Lichtschatzes

-{hjöavQoq) angerufen (LTixa/.elairat). Vergieb die Sünden meiner

Jünger {nad-t]rai\ lösche aus ihre Missethaten (avo/dcu), die sie

wissentlich und unwissentlich begangen, die sie seit ihrer Kindheit bis

15 zum heutigen Tage begangen haben, und lass sie zu dem Erbe (xktJQog)

des Lichtreiches gerechnet werden. Wenn Du nun. mein Vater, die

^ünden meiner Jünger jia&tjzai) vergeben und ihre Missethaten (dvopiai)

gereinigt (xad,aQlC
>
siv) und sie zu dem Erbe {xZtJQog) des Lichtreiches

hast rechnen lassen, so gieb mir ein Zeichen in dem Opfer (jrpoö^opa).«

Und in demselben Augenblick geschah das Wunder, das Jesus ge-

114 sagt hatte, und er taufte (ßcotrlCsiv) alle seine Jünger (
t

ua&?/zcd)
|
mit

der Taufe (ßdjtTiGua) des heiligen Geistes (jtvsvfia), gab ihnen von dem

Opfer (jtooocfOQd) und besiegelte [ocfgayi^eiv) ihre Stirn mit dem Siegel

öCfQayic) der sieben Lichtjungfrauen (-jraQfr&voL), das sie zu dem Erbe
25 (x)S]Q02 des Lichtreiches rechnen lässt. Und es freuten sich die Jünger

(jtad-tjTcu) in sehr grosser Freude, dass sie die Taufe (ßdjtrio
t

ua) des

heiligen Geistes (jtvevaa) und das Siegel (ocpgcr/ig) empfangen hatten, das

die Sünden vergiebt und ihre Missethaten (dvo/ulat) reinigt (xafragiCsiv)

und sie zu dem Erbe x/S/nog) des Lichtreiches rechnen lässt. Dies ist

O O

30 das Siegel (öcfocc/ig): v

Jesus vollzog aber (de) dieses Mysterium (fivörrjQiov). indem alle

seine Jünger (uafrrjTai) in leinene Kleider eingehüllt und mit Myrten

uvnoivt/* bekränzt (ozecfavovp) waren; und es befand sich in ihrem

Mund Flohkraut xvvoxtcfa/.ov) von der xqiot?](?) und Einspross vom

35 Beifuss (fiovoxlaöog aQTSfiiCiaq) in ihren beiden Händen, und ihre

Küsse waren dicht aneinander gestellt (xo?./.äv), indem sie sich zu den

vier Ecken der Welt (xoöftog) wandten.

Cap. 48. Es geschah ferner nach diesem, dass Jesus das Räucherwerk

7 Im Ms. seine unverg. Namen«
|
34 Die Stelle ist im Ms. schlecht erhalten.
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für das Mysterium ((ivöttjqiov), das die Bosheit (xaxla) der Archonten

(aQxovrei) in den Jüngern (fiafrrjTai) beseitigt, auflegte. Er liess sie

einen Weihrauchaltar auf Harnischkraut (?) (daXaöoia) bauen, legte darauf

Weinzvveige, Wachholderbeeren (aQxev&lc), Betel (^aXdßaOgov), Ku-

5 oschi(?), Asbest (dfiiavzov), Achatstein (dxdtrjQ-) und Weihrauch (XI-

ßavoo) und liess alle seine Jünger ((la&rjrcd) sich in leinene Kleider

einhüllen. Er liess sie sich mit Beifuss (aQTeftioia) bekränzen

115 (öTEcpavovv) und legte
|
Weihrauch (Xlßavoc) in ihren Mund und die

Zahl (rprjcpog) des ersten Amens
10 (dfirjv): 530 in ihre Hand; sie stellten

(xoXXäv) ihre Füsse dicht anein-

ander und verharrten vor dem
Räucherwerk, das er aufgelegt hatte.

•U'sus besiegelte (ö(pQayiCsiv) seine

15 Jünger (fiad-rjrai) mit diesem Siegel

{öcpQayio), d. h.;

Dies ist sein wahrer {dXr\-

&ud) Name: ty^rjCco la^cot,', dies

ist seine Auslegung (kgfirjvsia): Cco-

20 Cco&u.

Nachdem Jesus seine Jünger (fia&rjTcd) mit diesem Siegel (ö(pQayiq)

besiegelt (ötyQayi&iv) hatte, stand er wiederum (jidXiv) bei dem
Räucherwerk, das er aufgelegt hatte, und sprach folgendes Grebet (zvyfi)'.

»Erhöre mich, mein Vater, Du Vater aller Vaterschaft, Du unend-

25 lieh es (djitQavroq) Licht, denn ich rufe (lütixaXüod-ai) Deine unver-

gänglichen (atpd-aQTOi) Namen des Lichtschatzes (-d-rjGavQog) an:

v7]QT]Jtr]Q ^ocpov?]Q CoiX&iCovßaco ^ovßaoj Amen, Amen, Amen (d
t

u?]v,

dfirjv, d[irjv). Erhöre mich mein Vater, Du Vater aller Vaterschaft,

Du unendliches (djitQavroq) Licht. Erhöre mich und zwinge (dvayxdtsiv)

30 den Sabaoth, den Adamas, und all seine Anführer (dgxr/yoi), dass s ^e

kommen und ihre Bosheit (xaxia) in meinen Jüngern ([ict&rjTcu) weg-

nehmen.«

116 |

Als er aber (6t) dieses Gebet (tvyfj) gegen die vier Ecken der ganzen

WT
elt (xoöftog) gesprochen hatte, er und seine Jünger

35 ([tafrrjTcd), besiegelte (öcpgctylCtiv) er sie alle mit die-

sem Siegel (acpQayig) des zweitenAmens (dfirjv), d.h.:

Dies ist sein wahrer (dX-r/d-eia) Name : Ca^co^a-

xcoC, dies ist seine Auslegung (tQ^vtla): C#a?Co£eö.

^

3 Im Ms. -ed.Ad.ciev. v. Leram will eevAevCCÄ. »am Meere« lesen

Korcoiyi schlecht erhalten, der Name der Pflanze ist mir unbekannt.

4 Im Ms.
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l ad als Jesus sie mit diesem Siegel (ptpQaylq) besiegelt (oyQayi&iv)
hatte, in demselben Augenblick nahmen die Archonten (aQyovTeg) ihre

gesamte Bosheit xaxla) in den Jüngern (fiafrrjTaC) fort. Und sie

freuten sieh in sehr grosser Freude, dass die gesamte Bosheit (xaxla)

5 der Arehonten (aQXOPTSq) in ihnen abgelassen hatte. Und als die

jheit y.cxii: der Arehonten [aQyovT^d) in ihnen abgelassen hatte,

wurden die .Jünger (unth/jTar unsterblich (afravaroL), indem sie Jesus

in alle Orter Torroi), zu denen sie gehen wollten, folgten.

'. ±\). Jesus aber (de) sprach zu seinen Jüngern (nad-ijxai):

Ieh werde euch die Apologie (ajtoloyia) aller dieser Örter (tojüoi)

ben, der ich euch ihr Mysterium //vot/jqiov), ihre Taufen \ßajrTtO{.iaTa),

ihre Opfergaben (jiQoö(poQa'i . ihre Siegel (ocpQaylöec), alle ihre

rraoa/./jiLTToo; j. ihre Zahlen jl^ffoi), ihre wahren alrj&Eia) Namen
und ihre Apologien (äjtOJLoyiai) wegen der Art ihrer Anrufung

ejtLXalelöfrat . um in ihre Orter (tojtoi) zu gelangen, gegeben habe,

damit ihr in das Innere aller dieser hineinwTandert; ich werde euch die

Namen ihrer Apologien (auioloyiai) und ihre Zahlen \}pr\(pot) sagen.

Jetzt nun höret, auf dass ich zu euch inbetreff des Herausgehens

eurer Seele ^l'vyjj) rede, nachdem (ejteiÖ7]) ich euch alle diese Mysterien

2' (tvöTtJQia) und ihre Siegel (opQayldeq) und ihre Xamen gesagt habe.

Wenn ihr aus dem Körper (ömfia) kommt und diese Mysterien (ftvöz^Qta)

vollzieht, so werden alle Aeonen (almveo) und alle ihre Insassen sich

11" zurückziehen, bis ihr zu
|
diesen sechs grossen Aeonen (aicovzq) ge-

langt. Diese aber (öe) werden nach Westen nach links mit all ihren

2° Archonten aoyovTeg) und all ihren Insassen fliehen.

Wenn ihr aber (ßi) zu den sechs Aeonen (alwvsg) gelangt, so

werden sie euch festhalten (xartysiv), bis ihr das Mysterium ({ivörrjoiov)

der Sündenvergebung empfangt, denn es ist das grosse Mysterium

uvot?'iQiov), das sich in den Schätzen (frrjöavQol) des Innern der Innern

30 befindet, und es ist das gesamte Heil der Seele (ipv%rj). Und ein jeder,

der jenes Mysterium (fivorrjQiov) empfangen wird, ist vorzüglicher als

alle Götter und alle Herrschaften aller dieser Aeonen (alwvsg), d. h.

der zwölf Aeonen (cdmveg) des unsichtbaren (aoQarog) Gottes, denn es

ist das grosse Mysterium ({ivörr/Qtov) des Unnahbaren, der sich in den

35 Schätzen \d-rjOavQoi) des Innern der Innern befindet. Deshalb nun

muss jeder Mensch, der an den Sohn des Lichtes glaubt (juGTtvEiv),

das Mysterium (ftvörr/gtov) der Sündenvergebung empfangen, damit

er ganz vollkommen (jtavxiltioq) und in allen Mysterien (ttvGzrjQia)

vollendet sei, denn es ist das Mysterium (f/vöTTjQiov) der Sünden-

40 Vergebung. Wer nun von diesen Mysterien (nvori]QLa) empfangen wird,

muss das Mysterium {iivöttjqlov) der Sündenvergebung empfangen.
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Deswegen nun sage ich euch: Wenn ihr das Mysterium ({{vütt'jolov)

der Sündenvergebung empfangt, so werden alle Sünden, die ihr bewusst

und unbewusst begangen, die ihr seit eurer Kindheit bis (ecoo) zum
heutigen Tage und bis zur Auflösung des Bandes des Fleisches (tfapg)

5 der Heimarmene (slfiagfisvfj) begangen habt, sämtlich ausgetilgt werden,

weil ihr das Mysterium ^uvöttjqwv) der Sündenvergebung empfangen

habt. Und wenn ihr im Begriff seid, aus dem Körper (ömfia) zu

kommen, und sein Mysterium ({ivöttjqiov) und auch seine Apologie

{ajtoXoyia) vollzogen habt, so ziehen sich alle Aeonen (alwvtg) und

118 alle ihre Insassen zurück. Wiederum (jtaXiv)
|
fliehen sie nach Westen

nach links, weil ihr das Mysterium
( t

uvar?]Qiop) der Sündenvergebung

empfangen habt. Und wenn alle Aeonen (alcovsq) sich zurückgezogen

haben, dann reinigt das Licht des Schatzes (d-rjOavQOQ) den zwölften

Aeon (alcov), damit alle Wege, auf welchen ihr hinaufkommt, gereinigt

15 werden. Und es wird der Lichtschatz (-frrjöavQoq) sichtbar, und ihr

werdet den Himmel von unten schauen und sehen, dass die Wege der

Orter (tojtoc) aller Aeonen (alwvzg) sämtlich gereinigt sind, weil alle

Aeonen (alwvec) mit all ihren Insassen nach Westen nach links ge-

flohen sind. Wiederum (jtaZiv) werde ich euch, wenn die Wege ge-

20 reinigt sind, das Mysterium (ftvorr/gcov) der Sündenvergebung, seine

Apologien (äjzoZoylcu). seine Siegel [öcpQaylöeq), seine Zahlen (tyrjtpot)

und ihre Deutungen (sQfirjvsTat) geben. Ihr aber, meine Jünger

(ßa&Tjrcd), wenn ihr diese empfanget und aus dem Körper (aw
k

ua)

gehen werdet, werdet reines (dXizQivrjc) Licht werden und nach oben

25 nach einander hinaufeilen und in die Orter hinaufgehen, in welchen

alle Aeonen (alcovsc) ausgebreitet sind, bis dass (ecoo) sich niemand auf

den Wegen befindet, bis ihr zu den Lichtschätzen (-frrjöavQoi) gelangt.

Dann (tot£) sehen die Wächter (cpvlazsg) der Thore (jtvlai) des Licht-

schatzes {-{yrjoavQoq) das Mysterium (fivörrjQcov) der Sündenvergebung,

30 das ihr vollzogen habt, und seine Apologien (ajtoXoylai) und all seine

Gebote (svToZal). und sie erblicken das Siegel (oq)Qaylq) auf eurer

Stirn und sehen die Zahl (iprjcpoc) in euren Händen. Dann (tots) öffnen

euch die neun Wächter {rpv/Mxeq) die Thore (jtvlai) des Lichtschatzes

119 (-ü-rjöavQoc), und ihr geht in den Lichtschatz (-^aavQoq) hinein.

35 Nicht reden die Wächter ((pvlaxsc) mit euch, sondern (alla) sie werden

euch (ihre) Siegel (orpQayidsQ) und ihr Mysterium (fivörrjQWP) geben.

Cap. 50. Wiederum (jtafov), wenn ihr zu der Ordnung (za^ig) der

drei Amen (dfn'jv) gelangt, so geben euch die drei Amen (äfirjv) ihr

Siegel (öfpgayig) und ihr Mysterium ( {

uvöT7jqcov). Und sie werden

40 euch auch den grossen Xamen geben, und ihr werdet ihr Inneres durch-

wandern.



316 Dm Buch vom grosseo xcna fivotJJQiov Xöyoc

Wenn ihr zu der Ordnung ra^ig) des >Kindes des Kindes< kommt,

so werden sie euch ihr Mysterium (jivöttjQiop), ihr Siegel (otpQayig)

und den grossen Namen geben. Wiederum (pidXiv) werdet ihr in ihr

Inneres gehen.

Wenn ihr zu der Ordnung (ra£iq) der Zwillingserlöser (-GcoT?jQsg)

gelangt, so werden sie euch ihr Mysterium ([/vOttjqiov), ihr Siegel

kpQcr/lg) und den grossen Namen geben. Wiederum (jiaXiv) werdet

ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung (t&£iq) des grossen Sabaoth, der

zum Lichtschatze (-d-rjöavQog) gehört, hineingehen.

10 Wenn ihr zu seiner Ordnung (rd^ig) gelangt, wird er euch mit

seinem Siegel \ocfoayig) besiegeln (ötyQccyi&iv) und euch sein Mysterium

in-OT/]niov) und den grossen Namen geben.

Wiederuni werdet [piaXiv] ihr in sein Inneres bis zu der Ordnung

(ra^ig) des grossen Jaö, des Guten (ayu&og), der zum Lichtschatz

15 (-&7]öavQog) gehört, hineingehen; er wird euch sein Mysterium (yvörrj-

qwv), sein Siegel (öcfoc.ylg) und den grossen Namen geben.

Wiederum werdet (pealiv) ihr in sein Inneres bis zu der Ordnung

K
rd^cg) der sieben Amen (apr/v) hineingehen. Wiederum (jzdfov) werden

sie euch ihr Mysterium (fivörrjQiov), ihr Siegel (GcpQayLg) und den grossen

20 Namen geben.

Wiederum (ndliv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

\to.$iq) der fünf Bäume des Lichtschatzes (-ftr/öavoog), d. h. der un-

erschütterlichen (dödXsvTOL) Bäume, hineingehen. Sie werden euch ihr

Mysterium
( t

uvöT?'jQiov) geben, d. h. das grosse Mysterium (fivörrjQiov)

25 und ihr grosses Siegel (öcpoccyic) und den grossen Namen des Licht-

schatzes (-&r/GavQ6g), der über den Lichtschatz (-fr?]6av()6g) König ist.

120 Wiederum {jidliv) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu

der Ordnung (rdt-ig) der sieben Stimmen ((fcovai). Sie werden euch

ihr grosses Mysterium (fivöTr/Qioi') und den grossen Namen des Licht-

30 Schatzes (-d-rjöavQog) und ihr Siegel (ocpQayig) geben.

Wiederum (jzaXiv) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der

Ordnung (rdt-ig) der Unfassbaren (dxwQrjTOi). Sie werden euch ihr

-Mysterium (iivöTr/QLov), ihr Siegel (ocpQayig) und den grossen Namen
des Lichtschatzes (-d-rjOavf)6g) geben.

35 Wiederum (jzdfov) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der

Ordnung (reisig) der Unendlichen (djzeQavroi). Sie werden euch ihr

Mysterium (jivgttjQlov), ihr Siegel (otpQctylg) und den grossen Namen
des Lichtschatzes (-&7]GavQog) geben.

Wiederum (jtd/av) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der

8 Tm Ms. -sein Inneres-'.
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Ordnung (zagiq) der jtQovjteQaxcoQTjrot. Sie werden euch ihr Mysterium

(ßVör^Qiov), ihr Siegel iöcpQayig) und den grossen Namen des Licht-

schatzes (-&?]öccvq6q) geben.

Wiederum (jtdXtv) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der

5 Ordnung (ragiq) der jtQOVjtsQaJitQcwxoi. Sie werden euch ihr Mysterium

(fivöT?]()iov), ihr Siegel (o<pQayig) und den grossen Namen des Licht-

schatzes (-ftrjöavQog) geben.

Wiederum (jtdltv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

(rägiq) der Unbefleckten (dfiiavrot) hineingehen. Sie werden euch ihr

10 Mysterium ({ivorrjQtov), ihr Siegel ißcpQayig) und den grossen Namen
des Lichtschatzes (-frrjöavQog) geben.

Wiederum [naXtv) werdet ihr in ihr Inneres hineingehen bis zu der

Ordnung (tagig) der jroovjteQafäavrot. Sie werden euch ihr Mysterium

(fivöTTjQtov), den grossen Namen des Lichtschatzes (-O-^öavgog) und ihr

15 Siegel (cxpQayLg) geben.

Wiederum (jtaXtv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

(rd^tg) der Unerschütterlichen (aödXsvrot) hineingehen. Sie werden

euch ihr Mysterium ((ivörrjQtov), ihr Siegel (öqpgayiq) und den grossen

Namen des Lichtschatzes (-&i}6avQog) geben.

20 Wiederum (jtaXtv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

(rdgtg) der vjiSQaöaXevrot hineingehen. Wenn ihr zu jener Ordnung
121 (rdt-tg) gelangt,

|
so werden sie euch ihr Mysterium (fivöTTjQcov), ihr

Siegel (öcpQaylg) und den grossen Namen des Lichtschatzes (-d-rjöavQog)

geben.

25 (Wiederum) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung (rdgtq)

der Vaterlosen (ajtdroQSq) hineingehen. Sie werden euch ihr Mysterium

(fivöTrjQiov), ihr Siegel (öcpQaylq) und den grossen Namen des Licht-

schatzes (-frrjöavQog) geben.

(Wiederum) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung (rd§tg)

30 der jzQoajrdvoQsg hineingehen. Sie werden euch ihr Mysterium

(fivörrjQtov), ihr Siegel (öcpQaytg) und den grossen Namen des Licht-

schatzes (-d-i]6avQog) geben.

Wiederum (jtaXtv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

(rd^tq) der fünf Einschnitte (xccQayficd) des Lichtes hineingehen. Sie

35 werden euch ihr Mysterium (fiv6T?']Qtov), ihr Siegel (öcpoayiq) und den

grossen Namen des Lichtschatzes (-d-rjöavQoq) geben.

Wiederum (jzaXuv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

(ragte) der drei Räume (xcoQrjftara) hineingehen. Wenn ihr zu jener

Ordnung (ragte) gelangt, so werden sie euch ihr Mysterium (ftvörrjQtov),

40 ihr Siegel (ö<pQaytq) und den grossen Namen des Lichtschatzes (-d-rjOavQoq)

geben.
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W lernm m\/.iv werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

za§ . der fünf Helfer (jrapaorarat) des Lichtschatzes (-////ocrpo:)

} ineingehen \\ enn ihr zu jener Ordnung (rat-u) gelangt, so werden
- B euch ihr Mysterium fWOTfJQiov . ihr Siegel (ocfQayh) und den grossen

\;imt'U des Lichtschatzes {-&?]0avQ<j~) geben.

Wiederum xaXiv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung
Tt.it. der TnirrrtvuaroL des Lichtschatzes (-{h/cjat'po^) hineingehen.

W im ihr zu jener Ordnung Ta^ig) gelangt, so werden sie euch ihr

Mysterium {fivOTrjQiov\ den grossen Xamen des Lichtschatzes <-t)ijGaro<',_

und ihr Siegel pq)Qayiq geben.

Wiederum [xaXiv werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

va§tq der Dreimalgewaltigen [Toidvvaiitiq) des grossen Königs des

Lichtschatzes -{hföccvQog) hineingehen. Sie werden euch ihr Mysterium

(£VOTT)Qiov), ihr Siegel (o<pQaytg) und den grossen Xamen des Licht-

schatz»s -(hjöccvQog) geben.

122
;

Wiederum xaliv] werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

rait. des ersten Gebotes hineingehen. Es wird euch sein Mysterium

(ivöTfjQiov . sein Siegel (o<pQayig) und den grossen Xamen des Licht-

schatzes (-&r}GavQog) geben.

Wiederum (jia/.iv werdet ihr in ihr Inneres bis zu dem Orte [rojcoq]

der Ordnung (ragig) des Erbteils xjLrjQovofda) hineinwandern. Sie

werden euch ihr Mysterium [fWöxrjQLOV . ihr Siegel (opoayU) und den

_ — Xamen des Lichtschatzes (-{HföavQoq geben.

Wiederum (xäXiv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

za£iq des Ortes (to-to-n des Schweigens (öiyal und der Ruhe hinein-

gehen. Wenn ihr zu jener Ordnung (zeitig) gelangt, so werden sie

euch ihr Mysterium (uvGTtjnior). ihr Siegel (orpQcr/ig) und den grossen

Namen des Lichtschatzes -{hjöavQOg] geben.

Wiederum [ptaXiv) werdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung

ra§iq der Vorhänge y.iTarrzTaoucza). die vor den grossen König des

Lichtschatzes -{hjGavQOg) gezogen sind, hineinwandern. Sie werden

euch ihr grosses Mysterium 'jmvOttJqiov), ihr Siegel (ötpQayiq und den

grossen Xamen des Lichtschatzes (-th]oc:to6c geben und sich zurück-

ziehen, bis ihr hineinsetzt und sie durchwandert, und bis ihr zu dem

_ ssen Manschen gelangt, d. h. zu dem König dieses ganzen Licht-

schatz».- (-(hjöavQOc), dessen Xame >Jeü< ist.

Wenn ihr zu jenem Orte (tojtoc) gelangt, so wird er sehen,

dass ihr das Mysterium jivOTfJQiov) des ganzen Lichtschatzes

(-d^rjöavQOg) und das Mysterium ( t

uvoz//Qiov) der Sündenvergebung,

4" sein»- Apologien (dxoloyiai), seine Räucherwerke, die ihr aufgelegt,

und all seine Werke getan habt, und dass ihr alle Gebote \lvxoXai)
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des Mysteriums (fivöTTjQiov) und all seine Werke vollzogen habt.

Dann (rare) wird sich Jeü, der Vater des Lichtschatzes ('d-tjOavQoq .

123 über euch freuen; er aber (de) wiederum wird
|
euch sein Mysterium

(fWOrrjgiovjj sein Siegel (öcpQayig) und den grossen Namen des Licht-

5 Schatzes (-&rjOavg6g) geben.

Wiederum (jtaXtv) werdet ihr zu dem Orte (rojtog) des grossen

Lichtes hineingehen, das den ganzen Lichtschatz (-{hjöavQOQ) und alle

seine Insassen umgiebt. Wenn ihr aber (dt) zu jenem Orte \T07iog)

gelangt, so ist Jeü wieder in jenem Orte (TOJiog). Er aber (dt), das

10 grosse Licht, wird euch sein Mysterium (/ivgttiqiov), sein Siegel (otpQayiq)

und den grossen Namen des Lichtschatzes (-dipavQoq) geben.

Wiederum (üiaXiv) werdet ihr in sein Inneres durch die Thore

\jivXcu) des Lichtschatzes (-t)?]6avcj6q) hineingehen, d. h. des zweiten

Lichtschatzes (-&?]öav()6q).

15 Wenn ihr aber (dt) zu den Wächtern ((pvXaztg) der Thore (jtvXcu)

jenes zweiten Schatzes (0-rjOavgoq) gelangt, so saget das Mysterium

I fivorrjQiov) (der Sündenvergebung) und seine Apologie (djioXoyia). Und
wenn die Wächter (yivXaxeq) euch die Thore (jtvXai) des zweiten Licht-

schatzes ('&T}öavQOQ) öffnen, so werdet ihr in ihr Inneres bis zu der

20 Ordnung (xa^cc) der Dreimalgewaltigen (rgidwäf/eiq) des Lichtes hinein-

gehen, deren Namen diese sind: TjaucCoj CcocoaC, ticoC vi{i rjcoCaCcoC.

Dies nun sind die Namen der Dreimalgewaltigen (rgidv vd^itig) des

Lichtes des zweiten Lichtschatzes (-x)?]Oavgog).

Wiederum (jtaXiv) wenn ihr zu der Ordnung (rd^ig) jener Drei-

25 malgewaltigen (rgidwafieiq) des Lichtes gelangt, so werden auch sie

euch ihr grosses Mysterium (ftvorr/giov) des zweiten Lychtschatzes

(-d/jöGVQog) , ihr Siegel (ocpgaylg) und den grossen Namen des zweiten

Lichtschatzes (-Ofjoavgoq) geben.

Wiederum (jtdXiv) wTerdet ihr in ihr Inneres bis zu der Ordnung
30 (rd^cq) der zwölften Ordnung (ragig) der zwölften grossen Kraft

(dvvafug) von den Emanationen (jigoßoXai) des wahren (äXrjd-tia) Gottes,

die er emaniert (jtgoßaXXttv) hat, hineingehen.

124 Wenn ihr zu jener Ordnung (rd^ig) gelangt, so saget
|
das Mysterium

((Ivöttjqlov) der Sündenvergebung und seine Apologie (djtoXoyld). Sie

35 aber (dt) , die zu jener Ordnung (ra§iq) gehören, werden auch euch ihr

grosses Mysterium (fivorrjgiov) ,
ihre grosse Apologie (djioXoyia) und

ihr Siegel (öfpgayig) geben.

Sie aber (dt) gehören auch zu jener Ordnung (rasig), d. h. zu den

zwölf Kräften (dwäftsig) des wahren (äXrj&ticc) Gottes. Dies sind ihre

IT Im Ms. ausgefallen
|
20 Im Ms. Singular wie vorher.
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wahr- a Namen. Es giebt aber [<te) zwölf Häupter [xetpaXal

in jener Ordnimg tc.Zi- • tH©a nun sm( l die Namen jener Ordnung

, _• : ZoZ^Zi-jZc ZoZf^aZ ^fo^y-c« 9 - . »Z aZcofjZcoZ/ja üf]ZcoZa?j

- . . - >',-." O - ?«?<>? . . ZaaZfjtcoZ. Dies nun

sind ihre wahren aZTjd-eia) Namen.

Diese werden nun in ihrem Orte roxog) allein stehen und mit

diesen Namen den wahren {alrfl-sia Gott anrufen (exixaXslöß-cu)
:

in-

dem sie sagen: >Erhöre uns. unser Vater. Du Vater aller Vaterschaft

iZ Za ZcjZ ojcoodo)ojcoco eee)eee8 ooooooo vvvvvvv O, £eo£a>

10 ZeZcoZo ZcoZcooi eZcoico eiaxTfra tiajtr&a . d. h. Vater aller Vater-

- naft. denn das All ist aus dem Alpha herausgekommen und wird zu

dem Omega zurückkehren, wenn die Vollendung aller Vollendung statt-O CD O
haben wird. Wir werden nun diese unvergänglichen (a<p&aQTOi) Namen
anrufen {sxixalslöfrcu . damit Du diese grosse Lichtkraft (-övvauig)

15 herausschickst, und sie diesen zwölf Unfassbaren (dycQQfjTOL folge, d. h.

den zwölf Jüngern (jiafhjrai), da {ejtecörj} sie ja das Mysterium (fivöTTj-

125 Qiov der Sündenvergebung empfangen haben. Deswegen gerade sind

sie unhaltbar -xartysiv). sieh dem Lichtschatze (-ß-rjoavgog) zu nähern.<

Sofort nun. als sie diese Namen angerufen (extxaXelG&ai) hatten.

20 indem sie zum wahren [aZtjd-eia) Gott riefen, da schickte er aber (da),

der wahre (älrj&eia Gott, eine grosse Kraft {dvvafug von sich heraus,

deren Name &cqoZcjZ ZcZccoZ ist. In demselben Augenblick aber (de)

kam diese grosse Lichtkraft (-övvafuq) hinter den Jüngern {(jia&rjTai)

heraus, und in demselben Augenblick wird sie die Lichtschätze (-0-t]-

25 oavQol . wird sie ihre Ordnungen (rassig) sich zurückziehen lassen,

bis ihr in das Innere hin einwandert und zu dem Schatze [d-rjöavQoq)

des wahren (aXfjO-sia) Gottes gelangt. Er aber (de'), der wahre (dZrjd-eia)

Gott, wird euch sein grosses Mysterium (uvgt?iqiov), sein grosses Siegel

oyoayh) und seinen grossen Namen geben, welcher König über seinen

Schatz (ihjOccvQog) ist.

Wiederum naXiv) wird er preisen (vuvsveiv) und den unnahbaren

itt. d. h. diese alleinige Existenz, anrufen {eJtixaXsZöd-cu). Er aber

dt . der unnahbare Gott . wird eine Lichtkraft (-övvauig) von sich

absondern, dass sie zu euch zu dem Orte (rojtog) des wahren
>" a/jfttia Gottes komme und euch das Merkmal (jaQaxT?]Q) des

Schatzes &f]6avQog des wahren (ajLrjd'Eia) Gottes gebe und euch in aller

Fülle xjLrjQcofia) vollende und euch zu einer Ordnung (ra^ig) in jenem

Schatze [{hjöavQog mache. Und ihr werdet preisen den unnahbaren

Gott, weil ihr. seit ihr im Körper (ßcoua.* seid, das Mysterium (uvörrjQLor)

11 Vgl. die ähnliche Erklärung in P. S. o. S. 233, Z. 24.
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der Sündenvergebung empfangen habt, und ihr werdet in dem Orte

(rojtog) des wahren (aZ^d-eia) Gottes sein, weil ihr das Mysterium

(y.vöTt]Qiov) der Sündenvergebung und seine Apologie (ajioXoyia) und

sein Siegel (öcpQaylg) und seine Zahl (y?}(pog) und alle seine Befehle

5 (evTokai), die ich euch befohlen habe, empfangen habt.

126 |
Jetzt nun, meine Jünger (fiad'i]ral), seid geduldig, so werde

ich euch auch das Mysterium (fivörrjQcov) der Sündenvergebung und

seine Apologien (ajtoXoyiai) und sein Siegel (ö(pQaylg) geben.«

Cap. 51. Als aber (öt) Jesus alles dies zu seinen Jüngern

10 (flaü-tjTai) gesagt und ihnen alle diese Mysterien (ßvörrjQici), welche

er soeben vollzogen, gegeben hatte, sprach Jesus zu seinen Jüngern

(fl<x&r]Tai) : »Es ist nämlich (/«(>) notwendig, dass ihr auch das

Mysterium (ßVCzrjQiov) der Sündenvergebung empfanget, damit ihr

>Kinder des Lichtes<, vollendet in allen Mysterien (fivör?]Qia\ werdet.«

15 Als aber (de) Jesus alles dies zu seinen Jüngern (ftaft?]rcd) gesagt

und sie die Mysterien (jivörrJQia) gelehrt hatte, sprachen die Jünger

([ia&rjTcd) Jesu zu ihm: »Unser Herr und Meister, wir bitten Dich,

dass Du in uns das Mysterium (ftvöTrJQiov) der Sündenvergebung, seine

Apologien (djioZoylcu), sein Siegel (o<pQaylg) und seine Zahl (iprjtpog)

20 niederlegst, damit wir >Kinder des Lichtes< werden, und uns die Archonten

(aQxovreg) der Aeonen (almveo), die sich ausserhalb der Lichtschätze

(-frrjöavQoi) befinden, nicht festhalten (xarixuv), und damit wir zu

dem Erbe (xl7]Qog) des Lichtreiches gerechnet und in allen Mysterien

(fivörrjQia) vollendet werden.«

25 Es sprach Jesus zu seinen Jüngern (fzad-rjral): »Seid geduldig, so

werde ich es euch sagen. Da (ejitiörj) ich nun zuvor, bevor ich euch Myste-

rien (fivöTrjQia) gegeben habe, zu euch gesagt habe, dass ich euch das

Mysterium ((IVött)qiov) der zwölfAeonen (alwvec), ihre Siegel (<ö(pQayideg)

und die Art ihrer Anrufung (tJir/caZelö&ai), um in ihre Orter (rojcot) zu

30 gelangen, geben werde, so vernehmet nun jetzt, nachdem (tneiörj) ihr

das Mysterium (hvöttjqiov) der zwölf Aeonen (aloöveg) und das My-
sterium (fivOzrjQiov) der Lebenswassertaufe (-ßanziöfta) und das Myste-

rium (nvöxrjQLov) der Feuertaufe (-ßdjtrtöfia) und das Mysterium (ftv-

orriQLov) (der Taufe) des heiligen Geistes (jcvev^ia) und das Mysterium

35 (ftvOrrjQiov) der Beseitigung der Bosheit (xaxla) (der Archonten) in

127 euch empfangen habt, — da (sjiELÖrj) ich nun
|
zu euch gesagt habe,

dass ich euch ihre Apologien (äjtoZoylcu) und die Art (ihrer Anrufung,

um in ihre Orter zu gelangen), und auch diese Siegel (0(pQayl6eg) geben

werde, so vernehmet nun, auf dass ich euch ihre Apologien (äjtoZoylcu),

14 Vgl. Ephes. 5, 8. — 20 Vgl. Ephes. 5, 8.

Koptisch-gnostische Schritten. 21
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mit denen ihr vor ihnen Rechenschaft ablegen (a7roXoyiCeö&ai) werdet,

verkündige, c

Cap. 52. »Wenn ihr aus dem Körper

{öco
t

ua) kommt und zu dem ersten Aeon (alcov)

gelangt, und die Archonten (aoyovTez) jenes

Aeons (alcov) vor euch treten, so besiegelt

(öcpQcryl^eiv) euch mit diesem Siegel (cxpQayh)

:

Dies ist sein Name: Zco^eCt], saget ihn

nur einmal, ergreifet diese Zahl (ipfjg>og): 1119

mit euren beiden Händen. Wenn ihr euch

mit diesem Siegel {öcpoayig) besiegelt (öcpoa-

ylCecv) und seinen Namen nur einmal aus-

gesprochen habt, so saget diese Apologien

ajroXoylcu): »Weichet zurück (dvaycogeiv) jrooTtfrjteQöoiicpcov yovc, ihr

VI Archonten (aQyovreg" des ersten Aeons (alcov), denn ich rufe (emxa-

Xeiöfrcu) t]ct?a Z/^oZcu ^co^eco^. an.< Wenn aber (orav de) die Archonten

(aoyovTEc des ersten Aeons (aloiv) diese Namen hören, so werden sie

sich sehr fürchten und sich zurückziehen und nach WTesten nach links

fliehen, und ihr werdet nach oben gehen.

Wenn ihr zu dem zweiten Aeon (alcov) gelangt, so

wird yovvyecoy vor euch treten. Besiegelt (ocpQaylCeiv)

euch mit diesem Siegel (öcpQayiq):

Dies ist sein Name: frco^coaC. saget ihn nur einmal,

128 ergreifet diese Zahl (irtjtpos):
|
2219 mit euren beiden

25 Händen. Wrenn ihr euch mit diesem Siegel (öcpoayLc) besiegelt (öcfoa-

yiZeiv) und seinen Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese

Apologien [axoXoylcu : >Weiche zurück (ävccycooelv) yovvyecoy, o Archon

aoyojv des zweiten Aeons [alcov). denn ich rufe (emxaZelG&at)

>,~acoZ ZrorjCc. £a>o£a£ an.< Wiederum (jtaZip) werden die Archonten

30 (aQXOVTSg) des zweiten Aeons (almv) sich zurückziehen und nach Westen

nach links fliehen, und ihr werdet nach oben gehen.

Wr
enn ihr zu dem dritten Aeon (alcov) gelangt, so treten taXöa-

ßacod- und yovyco vor euch. Besiegelt (6(pQayi£eiv) euch

mit diesem Siegel (G(poayL :

Dies ist sein Name: ^coCea^, saget ihn nur einmal,

ergreifet diese Zahl {tyfjtyog): 3349 mit euren Händen.

W.-nn ihr euch mit diesem Siegel (ocfnayh) besiegelt (öcpoayiCetv) und

seinen Namen nur einmal gesagt habt, so saget diese Apologien (aJto-

/.oyUii : >Weichet zurück (avaycontlv iaXöaßaw$ und yovyco, ihr

Archonten [aQXOPzeg) des dritten Aeons (aicov), denn ich rufe (em-

xaletö&cu) ZcoZijla'Z IcxoZcol yoj^ojZ an.< Wiederum (jzvMv) werden

v
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y

die Archonten (ä^yovTsg) des dritten Aeons (alcov) sich zurückziehen

und nach Westen nach links fliehen, und ihr werdet nach oben gehen.

Wenn ihr zu dem vierten Aeon (alcov) gelangt, so

treten öäfiarjZa) und ycoycoyovya vor euch. Besiegelt

5 (öcpQayiCeiv) euch mit diesem Siegel {öq>Qaylq):

Dies ist sein Name: aCcoCt/co, saget ihn nur einmal,

ergreifet diese Zahl (tyTJqpog): 4555 mit euren Händen.

Wenu ihr euch mit diesem Siegel (ocpQayig) besiegelt

(ocpQayiuiv) und seinen Namen nur einmal ausge-

10 sprochen habt, so saget diese Apologien (djtoXoylai): >Weichet zurück

129 (ävccycoaelv) oa^arjXco und yory/oyovya, ihr Archonten (aQyovrsg)

des vierten Aeons (almv), denn ich rufe (ejuxaAeiöfrcu) £co£r]Ca yoit,®)-

CaCCa CaCqCco an.< Wenn ihr diese Apologien (aJtoXoyiai) gesagt habt,

so werden die Archonten (aoyovrzg) des vierten Aeons (alcov) nach

15 Westen nach links sich zurückziehen. Ihr aber (de) gehet nach oben.

Wenn ihr zu dem fünften Aeon (alcov) gelangt,

so treten lal&co und aicoxa(ty und vöcoal(?) vor euch.

Besiegelt (öcpQayiCeiv) euch mit diesem Siegel (o<pQayig):

Dies ist sein Name: atycoCa, saget ihn nur ein-

20 mal, ergreifet diese Zahl (ip7]<pog): 5369 mit euren

Händen. Wenn ihr euch mit diesem Siegel (<j<pQayig) besiegelt (öcpga-

ylC.Biv) und seinen Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget

diese Apologien (djtoZoyiat): >Weich et zurück (dvaycoQelv) lal&co aicoy

cuöcvaZ, denn ich rufe (sjiixa/.slö&ai) CcoiiaqojC r^coaC, £co . . cocoCt]

25 an.< Wenn ihr diese Apologien (aJtoloyiai) gesagt habt, so werden

die Archonten (aQyovTsg) des fünften Aeons (alcov) sich zurückziehen

und nach Westen nach links fliehen. Ihr aber {6t) gehet nach oben.

Wenn ihr zu dem sechsten Aeon (alcov) gelangt, der >die kleine

Mitte< (fieöog) genannt wird, denn (yccg) sie gehört zu den sechs

30 Aeonen (alcoveg) , die geglaubt (jciözeveiv) haben — die Archonten

(aQyovvsg) aber (de) jener Orter (tojioi) haben ein ^
kleines Gut (-äya&og), weil die Archonten (aQyov-

rsg) jener Orter (tojzol) geglaubt (jrtötsvecv)

haben — so treten vor euch £co . . Cacoy yco-

35 CcoaCaco coßaoifr, die Archonten (aQyovreg) der ®-

kleinen Mitte (fieöog), in dem Gedanken, ob ihr

130 vielleicht
|
Mysterien (ßvöTTjQia) nicht empfangen

habt. Saget das Mysterium (uvOTr/Qiov) und be-

siegelt (öcpQayiCeiv) euch mit diesem Siegel (atpQa-

40 yiq\ d. h.:

21
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Name: Zi:y<-jcjcjitc.ZoZ. saget ihn nur einmal, er-

. BM Zahl - 115 mit euren Händen. Wenn ihr euch

mit diesem S _ OpQaylg besiegelt '/tZur und seinen Xamen
nur eiumal ausgesprochen habt, so saget diese Apologien [axoXoyUu):

5 »Weichet zurück th-tr/cjnth' ZojZcv>yi: yvj^cjaZaco cüjacoft. ihr Archonten

ovx _ der kleinen Mitte utooS\ wir haben nämlich (yaQ) das Myste-

rium iivüT/]nin}' der ewölf Aeonen [cdwveq] und ihre Apologien {axoZo-

yUu empfangen, denn wir rufen [kxixaZsiöfrcu) ZcoZt.aZa ycoZaeZ cyco^tü/,!

an.< In dem Augenblick, wo ihr auch diese Xamen sagen werdet, werden

jene Archonten anyorn. sich zurückziehen und euch den Weg ge-

statten und euch nicht ergreifen. Denn jao sie sind vor euch ge-

treten in der Meinung, ob ihr vielleicht Mysterien (ßVOTTjQia] nicht

empfangen habt. Sie werden aber [de] sich mit euch in grosser

Freude freuen, weil ihr das Mysterium uvgt?']qloi> ), seit ihr im Körper

ia seid, empfangen habt. "Wiederum xa2.iv) werden sie euch be-

neiden, weil ihr sie durchwandert habt. Wiederum xaXiv werdet

ihr nach oben gehen.

Wenn ihr zu dem siebenten Aeon [alcov] gelangt,

treten ycjZcoc.Zc.yjo taZco vor euch. Besiegelt 6<pQa-

\^ / yiZ.tr euch mit diesem Siegel ocfoc.yi. :

< /K~ • Dies ist sein Name: ycjZcjffncZcZ, saget ihn nur
1:51 ^ \. einmal, ergreifet diese Zahl tprjipOQ :

|
75S9 mit euren

* Händen. Wenn ihr euch mit diesem Siegel pcfocyi.

besiegelt or/oc.ylZeir und seinen Xamen nur einmal

25 ausgesprochen habt, so saget diese Apologien cutoZoylai : >Weichet

zurück arc.y/ooclr y/jZcjc.Zayco (aZco, denn wir rufen exixalelod-at

Zcj - laycjlco Zt^aZco an.< Wiederum xaliv) werden die Archonten

aQyovTEz des siebenten Aeons edeov) sich zurückziehen, und ihr werdet

nach oben gehen.

3<» AVenn ihr aber 6£ zu dem achten Aeon ^aicov ge-

langt, so treten jene Archonten jxQyovrtz , d. h. icco

c.oay/j sie! cuoeica vor euch. Besiegelt (ogigayueir)

euch mit diesem Siegel o^oayh :

Dies ist sein Name ZcoZaoiZ. saget ihn nur einmal,

ergreifet diese Zahl >/•/// oj: 8054 mit euren Händen.

Wenn ihr euch mit diesem Siegel Ö<pQayiq besiegelt or/oayiZeiv) und

nen Xamen nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese Apologien

axoXoyUu): ^Weichet zurück ävay ;>j< ii\ uxmq raym aateia), denn wir

rufen [exixajLeZöd'Cu] ZcaaZcoZ tflim ZriütDCöwZcoaZ an.< Wiederum xa2.iv

• erden die Archonten acryoi'Tt^ des achten Aeons (aleip) sich zurück-

ziehen, und ihr werdet nach oben gehen.
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Wenn ihr zu dem neunten Aeon (aiciv) gelangt,

so treten ßcoCt/cod- coZat r/~avafra, die Archonten

(agypvxeg) des neunten Aeons (aiciv) vor euch. Be-

siegelt (ö<pQayi£siv) euch mit diesem Siegel (öfpgaylg):

5 Dies ist sein Name: Coicpgazc.g, saget ihn nur

einmal, leget diese Zahl (irrjrpoc): 2889 in eure Hände.

132 Wenn ihr euch aber (öt)
|
mit diesem Siegel (öcpgayig) besiegelt (öq>Qa-

ylCeiv) und seinen Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget

diese Apologien (djzoZoyiai): >Weichet zurück (äva%coQelv) ßwCrjcid-

10 cüZcu rj^avad-a, denn wir rufen (ejitxalelofrai) Ccorj CcoCa ^CtjCojC,

yco^cor/C an.< Wiederum (jtaXiv) werden die Archonten (dgyovreg) des

neunten Aeons (aioiv) sich zurückziehen, und ihr werdet nach oben gehen.

Wenn ihr aber (6t) zu dem zehnten Aeon (aiciv)

gelangt, so treten oißa&au omOamd- frcoiaC, die Archonten

15 (agyovreg) jenes Aeons (aiciv) vor euch. Besiegelt

(öcpgayiCeiv) euch mit diesem Siegel (agjgaylg), d. h.:

Dies ist sein Name: d-a>£ao)£, saget ihn nur einmal, leget diese

Zahl (tyrj<pog): 4559 in eure Hände. Wenn ihr euch mit diesem Siegel

(öcpgaylc) besiegelt (öcpgaylCetv) und seinen Namen nur einmal ausge-

20 sprochen und euch nur einmal besiegelt (öcpgaylCetv) habt, so saget

diese Apologien (djtoXoyiai) : >Weich et zurück (dvaycogelv) ooeßfrou

LMöamd- (sie!) ftauaC, denn wir rufen (ejuxaXeZGftaL) ^r]coCaCc cococoCcjaC

ycoCcoaC an.< Wiederum (jtaXtv) werden die Archonten (agyovxeg) des

zehnten Aeons (aiciv) sich zurückziehen, und ihr werdet nach oben gehen.

25 Wenn ihr zu dem elften Aeon (aiciv) gelangt,

so treten ayeoove Coitemt ^rjöecov, die Archonten

(agyovreg) jenes Aeons (aiciv) vor euch. Besiegelt

(öcpgayiCeiv) euch mit diesem Siegel (örpgaylg):

Dies ist sein Name: £a)§a£i], saget ihn nur einmal, ergreifet diese

30 Zahl (xp7J(poq)' 5558 mit euren Händen. Wenn ihr euch aber (de) mit

diesem Siegel (öcpgayig) besiegelt (öcpgaylCetv) und seinen Namen nur

einmal ausgesprochen habt, so saget diese Apologien (ajzoXoyiai)\

33 >Weichet zurück (dvaycogelv) yevrjCco avroCoDX Jiiarevtaym (sie!), denn
|

wir rufen (ejzixaXelöfrai) rjwaCa?] Ca^ooC %a>Ca[iaa> an.< Wiederum
35 (jtaXiv) werden die Archonten (agyovreg) des elften Aeons (aiciv) sich

zurückziehen, und ihr werdet nach oben gehen.

Wenn ihr aber (de) zu dem zwölften Aeon (aiciv) gelangt, so be-

findet sich an jenem Orte (rojtog) der unsichtbare (aogarog) Gott und
die Barbelos und der ungezeugte (dyevvr\rog) Gott. Und der unsicht-

40 bare (aogarog) Gott befindet sich an einem Orte (rojtog) allein in dem
zwölften Aeon (aiciv), und es sind Vorhänge (xarajierdöfiara) vor ihn
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Dem es befinden sich in jenem Aeon (criaw viele

andere Götter, welche in dem Lichtschatz (-ihjOavQog) >Archonten<

>rTiS ] genannt werden, d. h. die grossen Archonten (aQxovreg),

aber alle Aeonen >'sc) herrschen (ä(#a*>), sie. welche dem un-

sichtbaren aooarog) Gott, der Barbelos und dem
1'ngezeugten (aytpvy^roq) dienen. Wiederum (jra-

Xip) treten die Archonten (aQxovTto) jenes Aeons
ttldv vor euch, deren Xamen diese sind: yag-

.h-cofro) ao£a>£a ~i:Za$aojfr. Besiegelt ^or/gayl-

Zin' euch mit diesem Siegel (o(fQayu :

Dies ist sein Xame: £<pQxa a, saget ihn

nur einmal, ergreifet diese Zahl (ip7J<pog): 9SS5
mit euren Händen. AVenn ihr euch aber

(dt) mit diesem Siegel ocfgayic) besiegelt O(fgayiCeiv) und seinen

Namen nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese Apologien

axoXoyiai): >Weichet zurück (cwaycootlv^ Zau/jocu tcoriZa ßaoßanp),

denn wir rufen [ixixaXstöd-ai) Cflfj^co £aco£ yoiCoiaC, ayaCoj?] an<. Wieder-

um (xaXiv) werden die Archonten (aQ%ovT£c) des zwölften Aeons (aicov)

des unsichtbaren (aoQarog) Gottes sich zurückziehen, weil ihr die zwölf

134
| Apologien laxoZoylai) der zwölf Aeonen (alcovec) empfangen habt.

Wiederum (xaXiv) werdet ihr nach oben gehen.

AVenn ihr zu dem dreizehnten Aeon (cdcov) gelangt, so befindet

sich dort der grosse unsichtbare (aogarog) Gott und der grosse jung-

fräuliche ixagfrtvr/.og) Geist (xpevfia) und die vierundzwanzig Emana-
25 tionen (xQoßolai) des unsichtbaren (aogazoc^ Gottes, die sich an jenem

Orte xoxog ' befinden. Es treten aber (6t) die vierundzwanzig Ema-
nationen xQoßoXai) des unsichtbaren (aogarog) Gottes vor euch, um
euch wegen der Mysterien uvorr/gta), die ihr empfangen habt, zu er-

greifen. Dies sind die unvergänglichen (apfragroi) Namen der vier-

3" undzwanzig Emanationen JtgoßoÄai). welche vor euch treten: Die erste

ist avtoyed-at, die zweite avroywa. die dritte aytvrfew. die vierte atjaa.

die fünfte ojooj, die sechste itco. die siebente oua, die achte oamtßoj,

die neunte oa&co, die zehnte occocofroieo, die elfte ai&coCoy, die zwölfte

iwaßmi), die dreizehnte fraiöaßoj. die vierzehnte vcjlcdl, die fünfzehnte

35 laojoae. die sechzehnte cugcoqcc, die siebzehnte taatojo, die achtzehnte

.... aoj. die neunzehnte e^aß, die zwanzigste ßa^aco. die einundzwanzigste

a/.aeßa. die zweiundzwanzigste ya . . ., die dreiundzw7anzigste agiga....

die vierundzwanzigste a).

.

. . ß .

.

. Dies sind die Xamen der vierundzwanzig

Emanationen (xQoßolaC) des unsichtbaren (aogarog) Gottes, d. h. die.

a eiche ich soeben gesagt habe. Sie treten vor euch, um euch zu

ergreifen, da sie euch wegen dieser Mysterien (ßvorygia). die ihr
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empfangen habt, beneiden. Saget diese Apologien (äjioXoyuu): >Weichet

zurück {avaxcQQelv), ihr vierundzwanzig Emanationen

(jcgoßoXai) des unsichtbaren (äogarog) Gottes< und

sprechet den Namen der vierundzwanzig (Emana-

5 tionen aus. Besiegelt (ö(pgayi£eiv) euch mit diesem

Siegel (cg>gaylg)'

135
| Dies ist sein Name: Cat-acpagag, saget ihn nur einmal und leget

diese Zahl (iprjcpog): 8855 in eure Hände. Wenn ihr euch mit diesem

Siegel (Ofpgaylg) besiegelt (öfpgaylCeiv) und seinen Namen nur einmal

10 ausgesprochen habt, so saget diese Apologien (äjioloyiai)'. >Wir rufen

(ejnxaXelofrai) öaCa^a acmm^arj^rj fa^ojfiaCa frgcotwet, aym^rflo Cmrj

Cat] COCOCO COOJOJ OOOICO COCOOJ rjTjrj ?]Tj7] 7]7]7] 7]7]7] 866 Caq^OJCt^ Cf]COL,OJ8

S^S^ S^S b* ^?7
? X ^^ 6^ ^V6^ an< - Wenn ihr aber (de) diese

Namen des Lichtschatzes (-&7]Cavgog) angerufen (ejtixaAeiöfrai) habt, so

15 saget: >Weichet zurück (äva%ojg8iv), ihr vierundzwanzig Emanationen

[jtgoßoXai) des unsichtbaren (äogarog) Gottes, deren Namen wir soeben

von Anfang an ausgesprochen haben<. In dem Augenblick aber (öt),

wo man die Namen des Lichtschatzes (-frrjOavgog) und seine Apologie

(äjzoXoyia) ausgesprochen haben wird, werden sie sich zurückziehen, und

20 ihr werdet nach oben gehen.

Wenn ihr aber (de) zu dem vierzehnten Aeon (alcov) gelangt,

so befindet sich daselbst der zweite grosse unsichtbare (äogarog) Gott

und der grosse Gott, der in dem vierzehnten Aeon (aiojv) >der grosse

gerechte (/(>^örog) Gott< genannt wird, indem er eine Kraft (divcipig)

25 von diesen drei Archonten (äg^ovreg) des Lichtes ist, die sich inner-

halb aller Aeonen (aiwveg) befinden, d. h. von den drei Göttern, die

ausserhalb der Lichtschätze (-0?]Oavgol) sind. Denn (yäg) es giebt eine

Menge Kräfte (dvväf/ecg) in jenem Aeon (aiciv), aber (ällä) sie sind

nicht so zahlreich wie diejenigen, die sich in den Aeonen (aiwveg), die

30 ausserhalb von ihnen sind, befinden. Es treten aber (de) jene Kräfte

136 (dvväfietg) vor euch,
|
indem sie euch ergreifen wollen, da sie euch

wegen der Mysterien (fivorrjgia), die ihr empfangen habt, beneiden, da-

mit sie euch festhalten (xartfciv), und ihr meine

Mysterien (fivorrjgia) in ihren Ortern (rojioi) vollzieht,

35 damit auch sie Kräfte (övväfieig) von den Kräften

(övväfieig) des Lichtschatzes (-drjöavgog) empfangen.

Ich aber (de) sage euch: Besiegelt (cKpgaylCeiv) euch

mit diesem Siegel (ötpgayig):

Dies ist sein Name: ^meCo^tyia^ax, saget ihn nur einmal und

40 leget diese Zahl (tprjyog): 8869 in eure Hände. Wiederum (jiaAiv)

saget: >Weichet zurück (avaymgüv), alle ihr Kräfte (dvpafiecg) des
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reiten unsichtbaren aOQaxoq Gottes, denn wir rufen (kxtxaltlöd-cu)

r ',',*, £a>ä£i/£ an<. Und die Kräfte (&vvi(t£iq) jenes

V- ins werden sich zurückziehen, und ihr werdet nach oben gehen.

Wenn ihr aber öt zu diesem Orte dieser drei Archonten («p^orrtc),

Ie innerhalb aller dieser Unsichtbaren (dogaToi) sind, d. b. zu den

dreim^ewaltigen (vQidvpapoi] Göttern, die ausserhalb des Licht-

- iiatzes (-JhjöaVQOg) sind. d. h. zu den Archonten (aQyovred) des

Lichtes gelangt — es sind nämlich (ydg) jene drei Archonten iaQyovTzq)

innerhalb aller dieser Aeonen (alcovsS , und sie. die ausserhalb von allen

Schätzen fhfiavQol sich befinden, sind vorzüglicher als alle in allen

Aeonen cdmveq befindlichen Götter — wenn ihr aber (dt) zu jenem
Orte [xoxoc, gelangt, so werden sie an euch sehen, dassihr diese Mysterien

pvöxfiQid empfangen habt. Auch sie haben die Mysterien uvöt/jqicc)

des Lichtschatzes {-&fjOavQ6g empfangen, weil sie, als die erste Kraft

15 (dvrcucS herauskam, die ersten waren, die in ihr geblieben sind, und

als sie herabgekommen waren, wurde ihnen das Lichtreich verkündigt

xi?qv6Ö€iv . Auch sie (sc. die erste Kraft; gab ferner ihnen diese Mysterien

!i\'6t)]qlc.\ die ich euch gegeben habe, aber [aXXa) nicht habe ich das

Mysterium ([IVöttjqiov) der Sündenvergebung gesehen. Deswegen sind

- >ie noch nicht in den Lichtschatz (-&?jOctvQoc) aufgenommen, da sie

noch nicht das Mysterium {uvot)]qlov) der Sündenvergebung empfangen

137 haben. Deswegen nun sage ich
|
euch: Wenn ich im Begriff bin, alle

Aeonen (almveg) einzusammeln, so werde ich diesen drei Archonten

'\QXOVTsq) des Lichtes, welche die letzten von allen Aeonen (almveg)

25 sind, das Mysterium ftvöTTJQiov) der Sündenvergebung geben, weil sie

an das Mysterium (ßvöTtJQiov] des Lichtreiches geglaubt (juGTEvetv)

haben.

"Wenn ihr aber {de) zu jenem Orte TOJtoq) gelangt, so werden sie

an euch sehen, dass ihr alle diese Mysterien (jwOttJquz) bis auf das

Mysterium (nvorrjoiov der Sündenvergebung empfangen habt. Sie

werden euch in jenem Orte [rojtog) ergreifen, weil sie noch nicht das

Mysterium (fivörrjQlOv) der Sündenvergebung empfangen haben, damit

ihr mit ihnen diese Mysterien \uvgt/]Qici), die ihr empfangen habt, voll-

zieht. Deswegen nun sage ich euch: Nicht könnt ihr in ihr Inneres

35 hineingehen, bis ihr zuvor das Mysterium (ßvor?]Qiov) der Sünden-

vergebung empfangen habt. Fürchtet euch nun nicht, weil ich zu euch

gesagt habe: Nicht könnt ihr in den Lichtschatz (-{hjöavQog) hinein-

gehen, bis dass ihr das Mysterium (flvöTfjQiop) der Sündenvergebung

empfangen habt, sondern (alla) sie werden euch in dem Orte (tojtoc)

40 der drei Archonten (jxQyovTta) des Lichtes festhalten {xareyeiv). Des-

wegen nun sage ich euch, dass in jenen Ortern (rojtoi) kein Züch-
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tigungsort (xoXaöTTjQiov) ist, weil die Angehörigen jenes Ortes (tojzoq)

Mysterien (fivörrjQia) empfangen haben; und nicht (ovöt) können

sie euch in jenen Ortern (tojzol) züchtigen (xoZa-

Ceiv), sondern i^a/.la) sie werden euch in jenen

5 Ortern (rojrot) ergreifen, bis ihr das Mysterium

{uvöttjqlov) der Sündenvergebung empfanget. Be-

siegelt (öcpoctylCetv) euch mit diesem Siegel

(acpQaylg) :

Dies ist sein Xame: CoicosCcotjCcuco, saget ihn

10 nur einmal und ergreifet diese Zahl (ty7J<pOQ): 4554 mit euren Händen.

Wenn ihr aber (6e) euch mit diesem Siegel (öcpQayiq) besiegelt (a<poayi-

£siv) und seinen Xamen nur einmal ausgesprochen habt, so saget diese

138 Apologien [aitoloylai):. >Wir rufen (ejttxaJMod-cu)
|
euch £coe£r]a£exo)s-

toit] cosCrjaC ecco^aoj CaCr/oj CaC?;a>Ca> an<. Wenn ihr diese Namen
15 angerufen (ejuxaXeiö&cu) habt, so erkennen euch die JtagaXrjfijr-

toqsq jener Orter {tojzol) und nehmen euch zu sich, weil ihr (das

\ "X

X \

y /NA

X /
/ y .

y \Sj~~

x /
/ x

\ *

Mysterium der Sündenvergebung empfangen habt

****** Schluss fehlt ******



Anhang.

A. Fragment eines gnostischen Gebeies.

Erhöre mich, indem ich Dich preise, o erstes Mysterium, das in

seinem Mysterium aufstrahlte: es Hess den Jeü den fünften Aeon auf-

79 stellen und setzte ein Archonten. Dekane und Liturgen
|
im fünften Aeon

(alciv), dessen unvergänglicher (acf&aorog) Naine dieser ist: iraucCaC.

Rette alle meine Glieder iit/.?
i
\ die seit der Erschaffung (xaraßoX?]) der

^ elt y.oofiog) in allen Archonten (aQyovreg) und Dekanen (öexavoi)

und Liturgen (XeiTOvgyoi) des fünften Aeons [alatv) zerstreut sind, und

10 sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise {v[ivsvtLv), o erstes Mysterium

(jjvOt7]oiov), das in seinem Mysterium (jtvoTrjQiov) aufstrahlte; es Hess

den Jeü den sechsten Aeon [aicov) aufstellen und setzte (xad-iOTctvai)

Archonten (agyovreg). Dekane (öexavoi) und Liturgen /^irovgyoi) im

15 sechsten Aeon aiwv) ein. dessen unvergänglicher (arffragzog) Name
dieser ist: Zc.ovZa. Rette alle meine Glieder {jiilrj), die seit der Er-

schaffung [xaraßolrj) der Welt xoöfioc) in den Archonten {aQXOvrsg),

Dekanen {6ty.cn >l und Liturgen (IeitovqyoC) des sechsten Aeons (ala>v)

zerstreut sind: sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf.

20 Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfiveveiv), o erstes Mysterium

uvöttjqiop)j das in seinem Mysterium (uvot?'/(uov) aufstrahlte; es Hess

den Jeü den siebenten Aeon {alcov) aufstellen und setzte {xa&iGTCtvcu)

Archonten (agyovTsg), Dekane (öexavoi) und Liturgen faiTOVQyoi) im

siebenten Aeon {alcov) ein. dessen unvergänglicher {acffragrog) Name
25 dieser ist: yaZaßgacoZa. Rette alle meine Glieder (ji&Arf), die seit der

80 Erschaffung (zaTcßofo]) der Welt {xoöfiog) in den Archonten {agyovreg),

Dekanen öexavoi) und Liturgen {Xtirovgyoi) des siebenten Aeons {aicov)

zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise via^veiv), o erstes Mysterium

30 (jivörr/niov), das in seinem Mysterium {(xvGttjqiov) aufstrahlte; es Hess
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den Jeü den achten Aeon (alcov) aufstellen und setzte (xa&ioravai)

Archonten (agxovreg), Dekane (öexavoi) und Liturgen (Xeizovgyoi) im
achten Aeon (alcov) ein. dessen unvergänglicher (aq^agroq) Name
dieser ist: ßava^a . . . Rette alle meine Glieder (jielrj), die seit der

5 Erschaffung (xaraßoXrj) der Welt (xoof/og) in allen Archonten (agxovreo)

und Dekanen (öexavoi) und Liturgen (Xeizovgyoi) des achten Aeons

(alcov) zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das

Licht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vpveveiv), o erstes Mysterium

10 (fivözrjgiov), das in seinem Mysterium (fivözrjgiov) aufstrahlte; es Hess

den Jeü den neunten Aeon (alcov) aufstellen und setzte (xadiozdvai)

Archonten (agyovzec), Dekane (öexavoi) und Liturgen (Xeizovgyoi) im

neunten Aeon (alcov) ein. dessen unvergänglicher (acpdagzoa) Name
dieser ist: öaCacoCa. Rette alle meine Glieder (fieXr]), die seit der Er-

15 Schaffung (xazaßo?.rj) der Welt (xoöfioo)} in den Archonten (agxovzeg),

Dekanen (öexavoi) und Liturgen (Xeizovgyoi) des neunten Aeons (alcov)

zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfiveveiv), o erstes Myste-

rium (fivözrjgiov), das in seinem Mysterium (fivözrjgiov) aufstrahlte;

20 es Hess den Jeü den zehnten Aeon (alcov) aufstellen und setzte

(xa&iözdvai) Archonten (agxovzeg), Dekane (öexavoi) und Liturgen

81 (Xeizovgyoi) im zehnten
|
Aeon (alcov) ein, dessen unvergänglicher

(acp&agzog) Name dieser ist: zavova£. Rette alle meine Glieder (fieXrj),

die seit der Erschaffung (xazaßoXrj) der Welt (xoöfioq) in allen Ar-

25 chonten (ag^ovreg) und Dekanen (öexavoi) und Liturgen (Xecrovgyoi)

des zehnten Aeons (alcov) zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm
sie in das Licht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfivevecv), o erstes Mysterium

(fivöTrjgtov), das in seinem Mysterium (fivörrjgtov) aufstrahlte; es Hess

30 den Jeü den elften Aeon (alcov) aufstellen und setzte (xafriöravac)

Archonten (agyovreg), Dekane (öexavoi) und Liturgen (Xeirovgyoi) im

elften Aeon (alcov) ein, dessen unvergänglicher (acpfragroc) Name dieser

ist: jtXovCaaa. Rette alle meine Glieder (jiiXrj) , welche seit der Er-

schaffung (xaraßoXrj) der Welt (xoüfiog) in allen Archonten (agyovzec)

35 und Dekanen (öexavoi) und Liturgen (Xeirovgyoi) des elften Aeons (alcov)

zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vj/veveiv), o erstes Mysterium

(livöxrjgiov) , das in seinem Mysterium (fivörrjgiov) aufstrahlte; es Hess

den Jeü den zwölften Aeon (alcov) aufstellen und setzte (xa&iözavai)

15 Im Ms. ausgelassen.
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A.rchonten olqxovxbc; . Dekane [öexavoC und Liturgen (Xtirovgyoi

im zwölften Aeou cdcbv ein, dessen unvergänglicher (acfd-agrog) Name
dieser ist: a Ja..., Rette alle meine Glieder (ßeXij), die seit der

Erschaffung xaxaßoXr^ der Welt [xoCftog] in allen Archonten (agyov-

5 res) un^ Dekaneu dey.avo'd und Liturgen Xtirovgyo'C) des zwölften

A.eons o&dV zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm sie in das

Lieht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise Vfivsveiv\ o erstes Mysterium

iivöTt]nii>r , das in seinem Mysterium (uvOT?]gtov) aufstrahlte; es Hess

10 den Jen den Ort joxog der vierundzwanzig unsichtbaren (dogaroi)

82 Emanationen .rrgorJo/.ci mit ihren Archonten
Kagxovzeg), |

ihren Göttern,

ihren Herren, ihren Erzengeln (dgydyyeXoi) , ihren Engeln (ayys/.oi .

ihren Dekanen öexavol und ihren Liturgen (XeiTovgyoi) in einer

Ordnung [zagiq des dreizehnten Aeons [alcov) aufstellen, dessen unver-

_änglieher r^/.Vcoro. Name dieser ist: cocuavaZaco. Rette alle meine

(rlieder utXt]], die seit der Erschaffung Ixara^oXr)) der Welt (xoöfioq)

in den vierundzwanzig unsichtbaren (aogaroi) Emanationen (jrgoßoXcu)

und in ihren Archonten ^agyovTSc^, ihren Göttern, ihren Herren, ihren

Erzengeln dnyayye/.oi]. ihren Engeln (ayysXoi}, ihren Dekanen (ösyMvoi)

20 und ihren Liturgen {XeiTovgyor zerstreut sind; sammle sie alle ein und

nimm sie in das Licht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfiveveiv), o erstes Mysterium

uvGrriQiov), das in seinem Mysterium [ui'OT?]giov) aufstrahlte; es stellte

den dreizehnten Aeon (alcov) auf und setzte y.ad^töravca) die drei Götter

25 und den Unsichtbaren (dogarod) im dreizehnten Aeon (alcov) ein, dessen

unvergänglicher (acfd-coroz Name dieser ist: XaCaCaaa. Rette alle meine

Glieder ßiXrf . die in den drei Göttern und dem Unsichtbaren (dogarog)

zerstreut sind: sammle sie alle ein und nimm sie in das Licht auf.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfiveveiv), o erstes Mysterium

uvor/jOiov), das in seinem Mysterium (uvor?]Qiov) aufstrahlte; und es

stellte alle Archonten aQXOVZSq) und Jabraoth, die an das Lichtreich

geglaubt (jrtozeiriv^ haben, in einen reinen Luftort (arjg. tojtoq) auf,

dessen unvergänglicher acffragrog) Name dieser ist: yaycZacogaZa.

1 Jette alle meine Glieder {fisXfj\ die seit der Erschaffung (xaraßoXr]) der

35 \\ elt [xoOflog] in allen Archonten (agyovrsg) und Dekanen (dexavoi)

und Liturgen (Xetrovgyoi) zerstreut sind; sammle sie alle ein und nimm
sie in das Licht auf. Amen. Amen, Amen (d/ifjv, d

t

u?]v. aurjv).
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Erhöre mich, indem ich Dich preise (vf/vsvsiv), o vor allem Unfass-

baren (dxcoQrjrov) und allem Unendlichen (djreQavrov) existierendes

5 Mysterium ([tvöTr/Qiov).

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vftveveiv), o Mysterium (jiv-

6t?'iqiov), das in seinem Mysterium {hvöttjqlov) aufstrahlte, damit das

von Anfang an existierende Mysterium (fivör^Qtop) vollendet werde.

Und als es aufgestrahlt war, wurde es Wasser des Ozeans (cixeavog),

10 dessen unvergänglicher {acpd-aQtog) Name dieser ist: arfecoa.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfiveveiv), o vor allem Unfass-

baren (dxojQqrov) und allem Unendlichen (ajttQavTov) existierendes

Mysterium (fivOTr/Qiov), das in seinem Mysterium ({ivörrjQiov) auf-

strahlte. Es wurde die Erde inmitten des Ozeans {coxeavog) gereinigt,

15 dessen unvergänglicher (ä(pfragTOQ) Name dieser ist: a^coas.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (viivevsiv), o vor allem Unfass-

baren (ax(X)Q?]TOv) und allem Unbegrenzten (ajztQavTov) existierendes

140 Mysterium (tivorrjQtov) , das
|
in seinem Mysterium ([ivöTr}QLOv) auf-

strahlte. Es wurde die gesamte gewaltige Materie (ylrj) des Ozeans

20 (cozsavoq) gereinigt, d. h. das Meer (ß-aXaööa) und alle in ihr befind-

lichen Arten (eiöif), dessen unvergänglicher (ay&aQTog) Name dieser ist:

acoCcoe.

Erhöre mich, indem ich Dich preise (vfivsvttv), o vor allem Un-

fassbaren (dxcoQ?]TOv) und allem Unendlichen (ajttQavxov) existierendes

25 Mysterium (fivörrjQiov), das in (seinem) Mysterium ({ivozrjQiov) auf-

strahlte. Und als es aufstrahlte, besiegelte (ocpQayl&iv) es das Meer

(d-akaööa) und alles in ihm Befindliche, denn es hat sich die in ihnen

befindliche Kraft aufgelehnt (araxTelv), dessen unvergänglicher (agj&ag-

xog) Name (dieser ist): ....
30 Erhöre mich, indem ich (Dich) preise (vfiveveiv), o vor (allem Un-

fassbaren (ay^ojQ7]rov) und allem Unendlichen (djttQavrov)) existierendes

[Mystejrium

C. Fragment über den Durchgang der Seele durch die Archonten des Weges

der Mitte.

35 (indem er fortträgt) die Seelen (tyvx<xi) raubend

(örtQeolficoc), und wenn sie meine Seele (yvyfi) zu jenem Orte (roxog)
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fahren, bo frird sie ihnen das Mysterium {iivorrjQtov) ihrer (plur.) Furcht

>en. (1. h. faQiflQ, Und wenn sie dieselbe zu den Ortern (rojtoi)

aller Ordnungen rageiq der Paraplex, des grossen gewaltigen Archonten

y/or . fuhren, die auf dem Wege der Mitte ausgebreitet ist, indem

sie die Seelen (ipvxccfi raubend (orsQsöiftcoc) davonträgt, und wenn sie

meine Seele JI'^XV) Zu Jenem Orte (tojtoc) führen, so wird sie ihnen

Mysterium {^vöti)qlov) ihrer Furcht geben, d. h. axQco

141 Und wiederum wenn sie meine Seele (ipvxrj) zu dem Orte (tojtoq) des

Typhon führen, des grossen gewaltigen Archonten (agxcov), (des mit dem)

10 Esels gesicht . . .. welcher auf dem Wege der Mitte ausgebreitet ist, indem

er die Seelen W'/ai) raubend (öregeöificoa) davonträgt, wenn sie meine

Seele Wy?] zu yenem) Orte (rojroc) führen, so wird sie ihnen das

Mysterium jtvOTrjQtov) (ihrer) Furcht geben, d.h. jzQacüQ. Und wiederum

wenn sie meine Seele (ipv%rj) zu dem Orte (tojtoc) aller Ordnungen

15 [rassig des Jachthanabas führen, des grossen gewaltigen Archonten

[aQX&v . des von Zorn angefüllten, des Nachfolgers (ötaöoxog) des

Archon aQx fov^ der äusseren Finsternis, des Ortes, welcher sich in

alle Gestalten (fioQffccfi verwandelt, des Gewaltigen, der auf dem Wege
der Mitte ausgebreitet ist, indem er die Seelen (tyvy^aL) raubend (öregsöi-

2" flog) davonträgt, wenn sie meine Seele (ipvx^) zu jenem Orte (rojzog)

führen, so wird sie ihnen das Mysterium ( {

uv6rr]Qiov) ihrer Furcht

geben, d. h. av)]QV£ßQcoa&Qa. * * * * * * *

9 Die Deutung cito »Esel« ist richtig durch v. Lemm bestimmt, da es sich

um Seth Typhon handelt, aber unerklärt bleibt R^Mnnioit
|
22 Die letzten fünf

Zeilen sind so lückenhaft, dass eine zusammenhängende Übersetzung unmöglich

ist. In der 1. Z. liest man »diese drei«, in der 2. Z. »der ich vollendet in (allen)

Mysterien f^vori^ta)*, in der 4. Z. (ari)koavxoQ, in der 5. Z »und wenn sie sie

führen .
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* * * * * Lücke #**#*
226 Cap. 1.

|
Er stellte ihn auf, damit sie gegen die Stadt (jzoIlq)

wetteiferten (äycopi&öfrai), in der ihr Bild (dxwv) sich befindet; und

5 sie ist es, in der sie sich bewegen, und in der sie lebendig sind; und

sie ist das Haus des Vaters und das Kleid (evövfia) des Sohnes und

die Kraft der Mutter und das Bild (elxc&v) des Pleroma (jrZrjQcofia).

Dieser ist der erste Vater des Alls; dieser ist das erste Dasein;

dieser ist der König der Unberührbaren. Dieser ist's, in dem das All

10 umherirrt. Dieser ist's, in welchem er ihm (sc. dem All) Gestalt

(fiOQ<prj) verliehen hat. Dies ist der selbstentstandene (avToepvrjo) und

selbstgezeugte {avroytvvrjrog) Ort (zojtog); dies ist die Tiefe (ßd-

&oq) des Alls, dies ist die grosse wahrhaftige Tiefe. Dieser ist's,

zu dem das All gelangt ist; es schwieg in Bezug auf ihn und be-

15 schrieb ihn nicht, denn ein Unbeschreiblicher und Unbegreifbarer

(-voelv) ist er. Dies ist die erste Quelle (jrrjyrj); dieser ist's, dessen

Stimme in alle Orter gedrungen ist. Dies ist der erste Ton, bis dass

das All wahrnahm (aiöd-dveöd-at) und begriff (voeiv). Dieser ist's,

dessen Glieder (fish]) eine Myriade von Myriaden Kräfte (dvvdfieig)

20 ausmachen, indem eine jede aus ihnen stammt.

227 Cap. 2. Der zweite Ort (rojtog) ist entstanden, welcher
|
Demiurg

(örjfiiovQyog) und Vater und Logos (loyog) und Quelle (jtrjyrj) und

Verstand (yovg) und Mensch und Ewiger (dlöiog) und Unendlicher

(djregavrog) genannt werden wird. Dieser ist die Säule (öxvlog),

25 dieser ist der Aufseher (sjrlöxojrog); und dieser ist der Vater des Alls,

und dieser ist's, auf dessen Haupt die Aeonen (alcöveg) einen Kranz

bilden, indem sie Strahlen {dxrlveq) auswerfen. Der Umriss seines

Gesichtes ist die Unerkennbarkeit in den äusseren Welten (xodfioi),

welche nach seinem Gesicht alle Zeit forschen, da sie ihn kennen

11 Es kann auch heissen: »dies ist der Ort des avxo<pvr\q u. des avzoybvviqxoQ

13 Das kopt. £&.nifO-yn ist m. E. Übersetzung von ßvS-öq.
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«rollen, denn sein Wort ist zu ihnen gedrungen, und sie wünschen ihn

zu sehen. Und das Licht seiner Augen dringt bis zu den Ortern

Tv.int des Pleronia xZrjQCOfia] ausserhalb, und das Wort /.o/o. .

das aus seinem Munde kommt, durchdringt das Obere und das Untere,

l'nd das Haar seines Hauptes ist die Zahl der verborgenen Welten

xoouoi . und die Grenzlinie seines Gesichtes ist das Ebenbild
K
xar'

-
i der Aeonen almveq). Die Haare seines Gesichtes sind die

Zahl der äusseren AVeiten xoouor, und die Ausbreitung seiner Hände
ist die Offenbarung des Kreuzes {öravQog), die Ausbreitung des Kreuzes

. ist die Neunheit [sweaq] zur Rechten und zur Linken; der

S ;>ross des Kreuzes {öravQog ist der unfassbare Mensch. Dieser ist

der Vater, dieser ist die Quelle (.t/////'. welche das Schweigen hervor-

sprudelt, dieser ist's, den man an allen Orten begehrt. Und dieser ist

der Vater, von dem die Einheit jiovag wie ein Lichtfunken heraus-

15 gekommen ist, im Vergleich zu der alle Welten (xoöfioi) wie ein Nichts

sind ..... indem sie [sc. die Monas' es ist. die alle Dinge bei ihrem

Aufstrahlen bewegt hat. Und sie haben die Erkenntnis (yvcooiq) und

das Leben und die Hoffnung [kjbclg] und die Ruhe [avaxavoig) und

die Liebe (cr/art?i und die Auferstehung {avaOxaOig und den Glauben

20 rrlüTiS und die Wiedergeburt und das Siegel (ö<PQayig) empfangen.

228 Dies ist die Xeunheit ßvvsdq),
\
die aus dem Vater der Herrscherlosen

(avc.Q'/ot gekommen ist. der Vater und Mutter zu sich allein ist. dessen

Pleroma [xZrjQOfia die zwölf Tiefen ßa^f
i

umgiebt.

1. Die erste Tiefe ßaß-og] ist die Allquelle xavjtfjyrj), aus der

25 alle Quellen (rrfj'/c.l herausgekommen sind.

2. Die zweite Tiefe ßa&og) ist der Allweise {xavoopoS), von dem

alle Weisen ooyol herausgekommen sind.

:;. Die dritte Tiefe [ßad-og] ist das Allmysterium (jeavuvotfj-

QtOP . von dem oder /'/ aus dem alle Mysterien pvöTTJoia) heraus-

30 gekommen sind.

4. Die vierte Tiefe [ßa&oq aber (öe) ist die Allerkenntnis (jtavyvä)-

oi S. aus der alle Erkenntnisse (ypcoöeig) herausgekommen sind.

5. Die fünfte Tiefe ßad-og) ist das Allreine xavayvov), aus dem

alles Reine cr/vov herausgekommen ist.

6. Die sechste Tiefe ßad-og} ist das Schweigen [or/if), aus dem

alles Schweigen herausgekommen ist.

10 Das Ms. schreibt stets irrdg für das gebräuchliche iwedq
\
16 Hier steht

das verstümmelte Wort £i*vc, v. Lemm will es zu TeTpi*.c ergänzen u. über-

lie Trias aber ist es, die etc.«, doch unzweifelhaft bezieht sich errroc

auf die um



Cap. l. •_>. 337

7. Die siebente Tiefe (ßa&oc) ist das Allwosentliche (?jrcj'ovöiog),

von dem alle Wesen (ovöicu) herausgekommen sind.

(8). Die achte Tiefe (ßd&og) aber (dt) ist der Vorvater {ptQOJtarmQ),

von dem oder (ij) aus dem alle Vorväter (jCQOJraroQSc) entstanden sind.

(9). Die neunte Tiefe (ßdd-og) aber (dt) ist ein Allvater (jiolvto-

TtarcQQ) und Selbstvater (avTOJiaTcoQ), d. h. in ihm befinden sich alle

Vaterschaften, indem er Vater in Bezug auf sie allein ist.

10. Die zehnte Tiefe {ßdd-og) ist der Allkräftige (jcctVToövvafug),

aus dem alle Kräfte herausgekommen sind.

10 11. Die elfte Tiefe (ßdd-og) aber (ße) ist die, in welcher sich der

erste Unsichtbare (dooarog) befindet, aus dem alle Unsichtbaren (aoyc-

tol) herausgekommen sind.

229 |
12. Die zwölfte Tiefe (ßdd-og) aber (dt) ist die Wahrheit (dh)-

&eia), aus der alle Wahrheit herausgekommen ist. Dies ist die

15 Wahrheit (dlrjd-eia), die sie alle bedeckt; dies ist das Bild (eixwv)

des Vaters, dies ist der Spiegel des Alls, dies ist die Mutter aller

Aeonen (alwveg), diese ist's, welche alle Tiefen (ßddrj) umgiebt. Dies

ist die Einheit (fiovdg), welche unbekannt (axarayvcoöTog) oder (rf)

unerkennbar ist, diese merkmallose (-%aoa7CTrjQ), in der alle Merkmale

20 (xagaxTrJQeg) sind, die bis in Ewigkeit gesegnet ist. Dies ist der

ewige Vater; dies ist der unbeschreibbare, undenkbare (-voelv), un-

begreifliche, unüberschreitbare Vater, dieser ist's, in dem das All wesenlos

(dvovöiog) wurde; und es (sc. das All) freute sich und jubelte und

gebar in seiner Freude Myriaden von Myriaden Aeonen (alwveg); sie

25 wurden »die Geburten der Freude« genannt, weil es (sc. das All) sich

mit dem Vater gefreut hat. Dies sind die Welten (xoöfioi), aus denen

das Kreuz (öravQog) aufsprosste, und aus diesen körperlosen (döcoftaroi)

Gliedern (fddZrf) ist der Mensch entstanden.

Dieser ist der Vater und die Quelle (xrjyrj) aller, dessen Glieder

30 (jisXff) alle vollendet sind, und alle Namen sind aus dem Vater

entstanden, sei es (elre) unaussprechlich (aoQrjToq) oder (elxe) un-

vergänglich (dcßdctorog) oder (eure) unbekannt (dxardyvmöxog) oder

(eire) unsichtbar (dooarog) oder (elre) einfach (djtXovg) oder (etrs)

still (tjoeftog) oder (ehe) Kraft (övva^tg) oder (ehe) Allkraft (jtavöv-

35 va/uig) oder (ehe) alle in dem Schweigen befindlichen Namen, die

1 Im Ms. npo naatovcioc »das wesenlose Thor« | 18 Irn griechischen Sprach-

gebrauch hat dieses Wort niemals diese Bedeutung, sondern »untadelhaft, un-

sträflich« ; hier steht es an Stelle von ayvojozoq
|
23 Im Ms. evvovgloq, m. E.

muss man arorowg »wesenlos« lesen
| 34 Im Ms. epuLuoc st. Hpe.uoc resp.

HpeAVIOC.

Koptiscli-gnostische Schriften. 22 •
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ntlii'h aus dem Vater entstanden sind, den alle äusseren Welten

um wie die Sterne des Firmaments (oT£Qtco
k

ua) in der Nacht sehen;

wie die Menschen die Sonne zu sehen begehren (eJitO-vpaiv), also be-

g i reu [kxi&Vfielv) auch ihn die äusseren Welten (xoofioi) zu sehen

i seiner Unsichtbarkeit, die ringsum ihn ist.
|
Er giebt zu jeder

/••it den Aeonen ^alcöveg) das Leben, und durch sein Wort hat der

Unteilbare die Einheit jtovdg) kennen gelernt, um dieselbe zu kennen(?),

und durch sein Wort ist das heilige (Isqoq) Pleroma (jtlrJQmfja) ent-

standen.

CAP. 3. Dies ist der Vater, der zweite Demiurg {6?]fiiovQy6g);

durch den Hauch seines Mundes hat die Vorsehung (jtqovoio) das

Xichtexistierende hervorgebracht. Es (sc. das Nichtexistierende) ist durch

den AVillen (ftt/./jucr dieses entstanden, denn er befiehlt dem All, dass

- entstehe. Er hat das heilige (leQog) Pleroma (ptjLrJQWfia) in dieser

15 Weise geschaffen: vier Thore (jivlai), und in ihm (sc. Pleroma) befinden

sich vier Einheiten (jiovdöeg), eine Einheit (ßovag) für jedes Thor (jivXrj),

und sechs Helfer [ptaQadxdxai) für jedes Thor (irvlrj), macht vierund-

zwanzig Helfer (jtaQaördrai), und vierundzwanzig Myriaden Kräfte

Uwa/isig) für jedes Thor (jivlrj) und neun Neunheiten (svvsdösg) für

_'"jedes Thor (jzvXrj) und zehn Zehnheiten (ösxdösg) für jedes Thor (jtvXrj)

und zwölf Zwülfheiten (6o?öexd6eg) für jedes Thor (jtvlrj) und fünf

Fünfheiten {jrevxdösg) an Kräften für jedes Thor (jtvfaj) und ein Auf-

seher (exiöxojtog), welcher drei Gesichter hat: ein ungezeugtes (dyev-

rt/xoc) Gesicht und ein wahres (dlrj&eia) Gesicht und ein unaussprech-

2.~> liches aQQrjxog) Gesicht für jedes Thor (jtvlrj). Das eine von seinen

Gesichtern blickt aus dem Thore (xvlrj) heraus zu den äusseren Aeonen

(aicöveg), und das andere blickt auf den Setheus, und das dritte blickt

nach oben und auf die Sohnschaft in jeder Einheit {{xovdg)\ daselbst

befindet sich Aphredön mit seinen zwölf Gerechten (XQtjöxoi), es be-

30 findet sich daselbst der Vorvater (jtQOJidxcoQ): es befindet sich daselbst

Adam, der zum Lichte gehört, und seine 365 Aeonen (alcövsg), und es

231 befindet sich daselbst der vollkommene (xtleiog)
|
Verstand (vovq), indem

sie einen in der Unsterblichkeit (dd-c.vaolc:) befindlichen Korb {xavovv)

umgeben. Das unaussprechliche (aQQrjxog) Gesicht des Aufsehers (sjci-

Oxoxog) blickt auf den Heiligen der Heiligen, d. h. auf den Unend-

lichen (djctoavrog), der Haupt (xzcpalr)) des Heiligtums (Ieqov) ist. Er

hat zwei Gesichter, das eine ist zum Orte (xojtog) der Tiefe (ßd&og)

-öffnet, und das andere ist zum Orte (xojtog) des Aufsehers (ejrlöxo-

xog\ welcher >der Knabe- genannt wird, geöffnet. Und es befindet

7 Die Stelle ist anscheinend verdorben.
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sich daselbst eine Tiefe (ßdd-og), welche »das Licht« oder (//) »das

Leuchtende« genannt wird, in welchem ein Eingeborener (jwvoysvrjg)

verborgen ist, der drei Kräfte offenbart und in allen Kräften mächtig ist.

Dieser ist der Unteilbare; dieser ist's, der niemals geteilt ward; dieser

5 ist's, dem das All sich geöffnet hat, denn ihm gehören die Kräfte. Er

besitzt drei Gesichter: ein unsichtbares (doQarog) Gesicht und ein all-

kräftiges (jiavToövvaiitc) Gesicht und ein Aphredön-Gesicht, welches

»Aphredön Pexos« genannt wird, und in ihm ist ein Eingeborener (fiovo-

ysvrjg) verborgen, d. h. der Dreimalkräftige (rQidvvafiig). Wenn die

10 Idee aus der Tiefe (ßdd-og) kommt, so nimmt Aphredön den Gedanken

(esrivoia) und führt ihn zum Eingeborenen (fiovoysvrjg), und der Ein-

geborene (fiovoysvrjg) führt ihn zum »Knaben«, und sie führen ihn zu

allen Aeonen (almveo) bis zum Orte (tojioo) des Dreimalkräftigen (tqc-

övvafiiq), und sie werden vollendet und zu den fünf Un gezeugten (dyev-

15 VTjrot) geführt.

Cap. 4. Es giebt noch einen andern Ort (tojioo), der »Tiefe«

(ßddog) genannt wird. Es befinden sich in ihm drei Vaterschaften:

Der erste (sc. Vater) dort ist der Verhüllte (xaZvjtrog), d. h. der

verborgene Gott; und im zweiten Vater stehen die fünf Bäume,

20 und in ihrer Mitte befindet sich ein Tisch (roaxe^a) und ein ein-

232 geborener Logos (loyog [lovoyevrjc)
|
steht bei dem Tisch (rgccjis^a),

und der Verstand (vovg) des Alls hat zwölf Gesichter, und das Gebet

eines jeden wird zu ihm gebracht. Dieser ist's, über den das All sich

gefreut hat, weil er sich offenbart hat, und dieser ist's, den zu kennen

25 der Unteilbare wetteiferte (dywvl&ößai), und dieser ist's, um dessent-

willen der Mensch sich geoffenbart hat. Im dritten (sc. Vater)

befinden sich das Schweigen (üiyrj) und die Quelle (jtrjyrj), auf die

zwölf Gerechte (xo?/öto/) schauen und sich in ihr sehen. Und es be-

finden sich in ihm die Liebe (dydüii]) und der Verstand (vovg) des Alls

30 und fünf Siegel (öcpoayideg) und danach die Allmutter (jraftfirjzojQ), in

der sich die Neunheit (evvedg) offenbart hat, deren Namen diese sind:

die jiQWTia, die Jtccvöla, die jravysvla, öogotpavia, öo^oyspla, öot-o-

xQaxia, ccQöevoysvia, Zoota, 'iovr\l. Diese ist die erste Unbekannte

(axctTayvoiOrog), die Mutter der Neunheit (avvsdc), welche sich zu

35 einer Zehnheit (ösxdg) aus der Einheit (fiovdg) des Unbekannten

(äyl'cooxoc) vollendet.

Cap. 5. Nach diesem giebt es einen andern Ort (tojtog), der breit ist

und einen grossen, in ihm verborgenen und das All ausstattenden {xoQij-

ytlv) Reichtum besitzt, d. h. die unermessliche (dfierQTjTog) Tiefe {ßad-oo).

3 Viell. 7s. übers, »der sich als dreimalkräftig offenbart«.

22*
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jich daselbst ein Tisch % \ um den drei Grössen

minelt sind: ein Stiller [rjQifuog . ein Unbekannter {axaxajvwox
und ein Unendlicher i jtoj . in deren Mitte sieh eine Sohnschatr

berindet, die »Christas, der Prüfer« (öoxifiaöTTjg) genannt wird, der

inen jeden prüft Öoxifia&iv] und ihn mit dem Siegel
K0(f Qaylg des

Vaters besiegelt {pipQccflC^Biv , indem er sie zu dem ersten Vater, der

für sieh ist. Bchickt . dieser, durch den alles entstanden ist und ohne

den nichts entstanden ist. Und dieser Christus trägt ((fogtlv) zwölf Ge-

sichter: ein unendliches (axeQavrog] Gesicht, ein unfassbares (dx<x>Q?]TO-)

Gesicht, t-in unaussprechliches Jxoq/jToj:) Gesicht, ein einfaches (arr/.orj)

sieht, ein unvergängliches (ayVc.QToS Gesicht, ein stilles (fjQÜao--

«resicht. ein unbekanntes axaxayvaxiTOc, Gesicht, ein ansichtbares

aoQcevoq Gesicht, ein dreimalkräftiges (rQiövvafUg Gesicht, ein un-

erschütterliches (aöaZevrog) Gesicht, ein ungezeugtes (cc/tvvtjTog) Ge-

sicht und ein reines dXiXQiVfjq] Gesicht.

Jener Ort hat zwölf Quellen (jtyyaC), welche »die vernünftigen

Quellen (-T/y/ai Xoyixcd)< genannt werden, die angefüllt sind mit ewigem

Leben, die auch »die Tiefen [ßa&rj i genannt werden; und sie werden

auch »die zwölf Räume (x&Qfjfiara « genannt, weil sie alle Vaterschafts-

-Turrot' und die Frucht ixcorroc des Alls, welche es (sc. das All)

hervorbringt, umfassen. Dies ist Christus, der das All umfasst.

•. 6. Nach diesen allen (kommt die Tiefe (ßofroq) des Setheus.

welcher innerhalb von ihnen allen ist. den zwölf Vaterschaften um-

_ ben; er aber [ö£) befindet sich in ihrer Mitte: ein jeder (sc. Vater)

besitzt drei Gesichter.

Der erste unter ihnen ist der Unteilbare; er hat drei Gesichter:

ein unendliches axBQavxoq Gesicht, ein unsichtbares tdooaToS' Gesicht

und ein unaussprechliches annt/vog) Gesicht.

Und der zweite Vater ist ein unfassbares dyojQ/jToS Gesicht, ein

inerschütterliches {dodXevxoc Gesicht und ein unbeflecktes (afilarrog)

Gesicht.

Der dritte Vater hat ein unbekanntes (axer tr/vcoorog) Gesicht, ein

unvergängliches ag)&aQTOC Gesicht und ein Aphredön-Gesicht.

234
|
Der vierte Vater hat ein Schweigegesicht (or/?/-), ein Quellegesicht

-T//7 ?K Und ein unberührbares Gesicht.

Der fünfte Vater hat ein stilles rjgefuog Gesicht, ein allkräftiges

vroövvafuc Gesicht und ein ungezeugtes (dytvvfjroS) Gesicht.

Der sechste Vater hat ein Allvatergesicht jiavTOxdxcoQ-), ein

& lbstvatergesicht (avroxdzcoQ-) und ein Urvatergesicht (jtQoyei'vrjrwQ-).

7 \>1. Joh. 1. 3.
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Der siebente Vater hat ein Allmysteriumgesicht (jtavfivOTrjQtov-),

g allweises (jzavoo(pog) Gesicht und ein Allquellegesicht (jtavjcrjyrj-).

Der achte Vater hat ein Lichtgesicht, ein Ruhegesicht (avanavtiig-)

und ein Auferstehungsgesicht (avaöxaötg-).

Der neunte Vater hat ein verhülltes (xaXvjtxog) Gesicht, ein zuerst-

sichtbares (jzQ(OTO(pavr]q) Gesicht und ein selbstgezeugtes (avroyevrjg)

Gesicht.

Der zehnte Vater aber (de) hat ein rgtöagor/g-Gesicht, ein Adamns-

Gesicht und ein reines (eü.ixgivrjg) Gesicht.

10 Der elfte Vater aber (ös) hat ein dreimalkräftiges (rQiövvafiig)

Gesicht, ein vollkommenes (xeleiog) Gesicht und ein öJtivl)r]Q- oder (?})

Funkengesicht.

Der zwölfte Vater hat ein Wahrheitsgesicht (aZrjd-eta-), ein Vor-

sehungsgesicht (jtQovoia-) und ein Gedankengesicht (eutivoia-).

15 Dies sind die zwölf Väter, die den Setheus urngeben und die 36

in ihrer Anzahl ausmachen. Und es haben von ihnen die ausserhalb von

ihnen Befindlichen Merkmale (yagaxrrjQeg) empfangen; und deswegen

preisen sie dieselben zu jeder Zeit. Es umgeben noch zwölf andere

sein Haupt, auf deren Haupt sich eine Krone befindet, die Strahlen

235 (dxrlpsg) in die sie umgebenden Welten (xoöfioi) aus dem Lichte
|
des

in ihm verborgenen Eingeborenen (liovoyevrjg) werfen, dieser, welchen

sie suchen.

CAP. 7. Den Gegenstand zwar (fiev), damit wir ihn durch die-

jenigen erfassen (ymgelv), welche ihn vorzüglicher beschreiben können,

25 — was uns nun (rjörj) anbetrifft, so sind sie nicht imstande, es in

anderer Weise zu begreifen (voelv), d. h. wir. Ihn nämlich (jiiv) zu

beschreiben mit Fleischeszunge (öao£-), wie er ist, eine Unmöglichkeit

ist das. Denn (jag) Grosse sind es, die vorzüglicher als die Kräfte

{ßvvaueiq) sind, so dass sie es durch einen Gedanken (evvoia) ver-

30 nehmen, und die ihm folgen, ausser (ei fir/Tc) sie träfen einen Ver-

wandten (övyyEvrjg) von jenen in irgendjemand, der inbetreff der Orter,

aus welchen er gekommen ist, zu vernehmen vermag. Denn (yccg)

jegliches Ding folgt seiner Wurzel; weil (ort) nämlich (fiev) der Mensch

ein Verwandter (övyyevqg) der Mysterien (fivörrjQLa) ist, deshalb

:

J
>5 hat er das Mysterium (fivorr/Qiov) vernommen. Es haben die Kräfte

(övvafieig) aller grossen Aeonen (alwveg) der in Marsanes befindlichen

Kraft (övvafiig) gehuldigt und gesagt: »Wer ist derjenige, welcher dieses

8 TQLGaQGrjQ entspricht m. E. T(jtoä()ör]v »dreimalmännlich«
|
36 Über den

Propheten Marsianos s. Epiph. h. 40, 7, vgl. meine Ausgabe des Cod. Bruc.

S. 002.
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r seinem Angesicht _ ä ihaut, dass er sich seinetwegen in dieser

se offenbart hat?« Nicotheos hat von ihm geredet und ihn

schaut, denn er ist jener. Er sprach: »Der Vater ist erhaben

über alle Vollkommenen [ziksioi).* Er hat den Unsichtbaren (dooa-

. Dreimalkräftigen jQiövpafiiq) , Vollkommenen ^rtZeiog) ge-

offenbart; ein jeder der vollkommenen (ztÄeioi) Menschen hat ihn

sie beschrieben ihn. indem sie ihn für sich selbst (pcara-)

priesen.

Dieser ist der im Setheus verborgene Eingeborene (fiovoyti^'/g),

In dieser ist's, welcher »die Lichtfinsternis« genannt worden ist; wegen der

Fülle seines Lichtes wurden sie in Bezug auf sich allein verdunkelt.

Dieser ist's, durch den Setheus König ist; dieser ist der Eingeborene

236 liovoyevtiq). In seiner
|
rechten Hand befinden sich zwölf Vater-

schaften in dem Typus (rvjtoc) der zwölf Apostel (djtoöroAoi), und

Yö in seiner Linken befinden sich dreissig Kräfte (övvdfisig), eine jede

macht zwölf, und jede besitzt zwei Gesichter in dem Typus (rvjtoq

des Setheus. Das eine Gesicht blickt auf die innere Tiefe (ßd&og),

das andere aber (6t) blickt auf den Dreimalkräftigen (jQiövva/iig).

Und eine jede der Vaterschaften in seiner rechten Hand macht

.65 Kräfte öwd/uig) gemäss (y.ard) dem Worte, welches David ge-

sagt hat, indem er sprach: »Ich werde den Kranz des Jahres in Deiner

Güte (-xQr/OTog) preisen«. Alle diese Kräfte (6vvd
k

U£ig) nun umgeben

den Eingeborenen (fiovoytvrjg) wie ein Kranz, indem sie die Aeonen

yaldivtg erleuchten in dem Lichte des Eingeborenen (fiovoytvrjg), wie

25 geschrieben stehet: »In deinem Lichte werden wir Licht sehen«. Und
der Eingeborene (fiovoytvrjg) ist über sie gestellt, wie auch geschrieben

stehet: »Der Wagen (dopä) Gottes ist zehntausendfältig«, und ferner:

»Tausende sind erfreut, in denen der Herr ist«.

Dieser ist's, welcher in der im Setheus befindlichen Einheit (jioväq)

30 wohnt, die aus dem Orte herausgekommen ist, von dem man nicht wird

sagen können, wo er ist, — die aus diesem vor dem All Existierenden

herausgekommen ist. Dieser ist der Eine Alleinige, dieser ist's, aus

dem die Einheit (iiovdg) gekommen ist wie ein mit allen guten (ayadol)

Dingen beladenes Schiff', und wie ein mit allerlei (-ytvog) Bäumen an-

gefülltes oder (/}') bewachsenes Feld, und wie eine mit allerlei (-ytvog)

Menschen und allen Königsstatuen (-tlxovtg) angefüllte Stadt (jto)j- .

21 Psal. 64, VI. — 25 Psal. 35, 10. — 2? Psal. 67, 18. 28 Psal.

18.

2 l.'ber Nicotheos vgl. Vita Plot. c. 10 und meine Ausgabe des Cod. Bruc.
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Also befinden sieh alle in der Einheit (jiovdg). Zwölf Einheiten

(jiovdösg) bilden einen Kranz auf ihrem Haupte, eine jede macht zwölf;

237 und es befinden sich zehn Zehnheiten (ösxdö&g) ringsum
|
um ihre

Schultern und um ihren Leib neun Neunheiten (evveaösg) und zu ihren

5 Füssen sieben Siebenheiten (tßdofidösg), eine jede macht eine Sieben-

heit (tßöofidg). Und ihr Vorhang (xccrajitraöfia), welcher sie wie ein

Turm (jrvoyog) umgiebt, hat zwölf Thore (jtvZcu); bei jedem Thore (jtvZrj)

befinden sich zwölf Myriaden Kräfte (övvdfisig), und sie werden »Erz-

engel« (aQxdyytloi) und auch »Engel« (dyysZoi) genannt.

10 Dies ist die Metropole (fiijrQOJioZig) des Eingeborenen (fzovoyevrjg);

dies ist der Eingeborene (ßovoyevrjg), den Phösilampes beschrieben hat:

»Er existiert vor dem All«, welcher aus dem Unendlichen (djtEQavrog)

und dem Merkmal- (laQaxxrjQ-) und Gestaltlosen (oxvjpa-) und dem
Selbstgezeugten (avroysv^g) herausgekommen ist, der sich selbst ge-

15 zeugt hat, und der aus dem Unbeschreiblichen und Unermesslichen

(dfieTQ7]Tog) herausgekommen ist, der in Wirklichkeit (ovrcog) wahrhaftig

existiert, in dem der wahrhaft Existierende existiert, d. h. der unfassbare

Vater existiert in seinem eingeborenen (fiovoyevqg) Sohne. Das All

ruht in dem Unbeschreiblichen und Unaussprechlichen (ccQQrjTog) und

20 Herrscherlosen und Unbelästigten (-evoxZslv), dessen Gottheit, die

selbst keine Gottheit ist, niemand beschreiben kann. Und als ihn

Phösilampes begriffen (voslv) hatte, sprach er: »Um seinetwillen ist

das in Wirklichkeit {ovrcog) wahrhaftig Existierende und das wahrhaftig

Nichtexistierende, dieser, um dessentwillen das wahrhaftig verborgen

25 Existierende und das wahrhaftig offenbar Nichtexistierende existiert.«

Dies ist der wahrhaftig eingeborene ([lovoysvi/g) Gott, dieser ist's,

den das All kennen gelernt hat. Es (sc. das All) wurde Gott und

überragte diesen Namen »Gott«. Dieser ist es, von dem Johannes ge-

sagt hat: »Im Anfang war das Wort (Zoyog) und das Wort (Zoyog)

238 war bei Gott und
|
Gott war das Wort (Zoyog), ohne ihn ist nichts

geworden, und das, was in ihm geworden ist, ist das Leben.«

Dies ist der in der Einheit (jiovdg) befindliche Eingeborene (fiovo-

yevrjg), der in ihr wie in einer Stadt (noZig) wohnt; und dies ist die

im Setheus wie in einem Gedanken (epvoia) befindliche Einheit (jiovdg).

35 Dies ist Setheus, der in dem Heiligtum (leoov) wie ein König und

Gott wohnt. Dies ist der Zoyog-örjfiwvQyog, dieser ist's, der dem All

befiehlt, zu arbeiten. Dies ist der vovg-ö^fitovQyog gemäss (xard) dem
Befehle Gottes des Vaters, den die Kreatur als (cog) Gott und als (dg)

Herrn und als (cog) Erlöser (öwttJq) und als (ojg) seine Untertanen (vjto-

29 Joh. 1, 1. 3. 4.
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ro u anbetet, den das All wegen seiner Zierde und Schönheit

it. auf dessen Haupt das All. die Inneren, einen Kranz bildet.

I die Ausseren zu seineu Füssen, und die Mittleren ihn umgeben.

iL: sen und sprechen: »Heilig. Heilig. Heilig ist dieser aaa /,/,/,

OOO < rr H >t). d. h. Du bist lebend in den Lebeuden. und Du bist

heilig in den Heiligen, und Du bist existierend in den Existierenden,

und Du bist Vater in den Vätern, und Du bist Gott in den Göttern.

und Du bist Herr in den Herren, und Du bist Ort (toxoq) in den

Ortern tu.i Und sie preisen ihn und sprechen: »Du bist das

10 Haus, und Du bist der in dem Hause Wohnende«; und ferner preisen

und sprechen sie zu dem in ihm verborgenen Sohne: »Du bist, Du
bist der Eingeborene fiovoyevrjc . das Licht und das Leben und die

ide XaQl<±

ÜAP. 8. Da roi -nickte Setheus den Funken (öxiv&JJq) zum
15 Unteilbaren, und er strahlte auf und erleuchtete den ganzen Ort {rojto^

239 :• - heiligen Pleroma {xlrjQW[id). Und sie sahen das Licht

des Funkens orrivUt^n und freuten sich und erhoben Myriaden von

Myriaden Lobpreisungen zum Setheus und zu dem Lichtfunken (-öxiv&fJQ),

der sich offenbart hat, da sie ihn gesehen hatten, dass ihrer aller Ahnlich-

20 keit in ihm war. Und sie malten {Zor/Qarpelv) den Funken \Gjrivfrr)Q)

bei sich als einen Licht- und AYahrheitsmenschen und nannten ihn den

Allgestaltigen (xavr6(iOQg>og) und den Keinen (slJLiXQLVrjq); und sie

nannten ihn »unerschütterlich« (aöaZsvToq), und alle Aeonen \ala>vec)

nannten ihn »den Allkräftigen« (xamoövpafioq). Dies ist der Diener

öiaxovog) der Aeonen [alcövec). und er dient ißiaxovelv) dem Ple-

roma xXrjgwfta). Und der LTnteilbare schickte den Funken (gjiiv&7)q)

aus dem Pleroma rr/j]oco
t

ua), und der Dreimalkräftige (TQiövva{iOo)

steigt zu den Ortern xonot des Selbstgezeugten (avTöyevfjg) herab.

Und sie sahen die Gnade \yy.Qi2 der Aeonen (alcovez) des Lichtes,

he ihnen gespendet (yanlZeo^ai). und freuten sich, dass der Existie-

rende zu ihnen gekommen war.

Da {rote) öffneten sich die Vorhänge (xaTcuzeTaöfiaTa), und das

Licht drang bis herab zu der Materie {vlfj) unterhalb und zu denen,

welche keine Gestalt und keine Ähnlichkeit besitzen; und auf diese

Weise haben sie sich die Ähnlichkeit des Lichtes erworben. Einige

zwar (jitv) freuten sich, dass das Licht zu ihnen gekommen, und sie

geworden waren: andere weinten, dass sie arm geworden und das

Ihrige ihnen genommen war. Und so ist es der Gnade (y„ctQic) ergangen,

die herausgekommen war. Deswegen wurden sie in einer Gefangenschaft

4 Vgl. Jes. 6, 3. Apok. Job. 4, S.
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(idyiie.Äoioia) gefangen genommen (alxfKxXwrl^etv) und priesen die

Aeonen (alcövsg), welche den Funken (otilvOtjo) bei sich aufgenommen

hatten. Es wurden ihnen Wächter (tpvlaxsq) gesandt, nämlich Gamaliel,

Strempsuchos, Auramas und seine Genossen; sie halfen (-ßor/O-og) denen,

5 welche an den Funken (öjuvd-rjg) des Lichtes geglaubt (jtiörsvsiv)

hatten.

240 ( "ap. 9.
|
Und in dem Orte (rojtog) des Unteilbaren befinden sich

zwölf Quellen (jr?/ycd), über welchen zwölf Vaterschaften sind, die den

Unteilbaren wie diese Tiefen (ßad-rf) oder (r/) wie diese Vorhänge (xaza-

10 m TaOitaTo) umgeben. Und es befindet sich auf dem Kopfe des Unteil-

baren ein Kranz, in welchem jede Gattung (ysvog) Leben ist und jede

dreimalkräftige (xQiövvafiog) Gattung (ysvog) und jede unfassbare

(ä%ojQ}]tog) Gattung (ysvog) und jede unendliche (aJCSQavrog) Gattung

(ysvog) und jede unaussprechliche (aQorjrog) Gattung (ysvog) und jede

15 Gattung (ysvog) Schweigen (öiyr}) und jede unbekannte (ayvoiöxoq)

Gattung (ysvog) und jede stille (rjgsfiiog) Gattung (ysvog) und jede

unerschütterliche (aoalsvxog) Gattung (ytvog) und jede zuerst sichtbare

(jtQcozo<pavrjg) Gattung (ysvog) und jede selbstgezeugte (avToysvrjg)

Gattung (ysvog) und jede Gattung (ysvog) Wahrheit (äZrjdsia), — in

20 welchem alles ist. Und dieser ist's, in dem jede Gattung (ysvog) und

jede Erkenntnis (yvwöig) sich befindet; und jede Kraft empfängt von

ihm Licht, und jeder Verstand (vovg) hat sich in ihm offenbart.

Dies ist der Kranz, welchen der Vater des Alls dem Unteilbaren

gegeben hat, in welchem 865 Gattungen (ysvrj) sind, und sie sind

25 glänzend und füllen das All mit unvergänglichem und unauslöschlichem

Lichte an. Dies ist der Kranz, welcher jeder Kraft (övvccfug) Kraft

giebt; und dies ist der Kranz, um dessentwillen alle Unsterblichen

(ädavaroi) beten, und aus diesem werden die, welche sich zuerst in

dem Willen (frsfa][ia) des Unerkennbaren offenbart haben, dem Unsicht-

30 baren (aooarog) am Tage der Freude geben, d. h. die jiqojtIcc, die

jtavdia, die Jtavysvla, sie und ihre Genossen. Und nach dem Unsicht-

baren (aooarog) werden alle Aeonen (alcovsg) aus ihm ihren Kranz

empfangen und hinaufeilen mit dem Unsichtbaren (äooazog), indem

daselbst alle von dem Kranze des Unteilbaren Kränze empfangen. Und
241 das All wird seine Vollendung von

|
dem Unzerstörbaren empfangen,

und deswegen beten die, welche Körper (öSfia) empfangen haben, indem

sie ihren Körper (öatf/a) zu verlassen wünschen, um den Kranz zu

empfangen, welcher für sie in dem unzerstörbaren Aeon (alojv) nieder-

gelegt ist.

40 Und dies ist der Unteilbare, der den Kampf (aycov) für das All

geführt hat, und es wurden ihm alle Dinge durch den, welcher über
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alle D _ erhaben ist. gespendet yaniZtoD-cf. und es wurde ihm die

T'j/jn^ Tiefi - gespendet ycoiZtottai]. indem

mau nicht Kahlen kann die Vaterschaften, die in ihr sind. Und dieser ist's,

dessen Neunheit kvveaq] ohne Merkmal yaoaxT^o ist. Und es sind

' in ihr die Merkmale ycncxT^ji ~ der ganzen Schöpfung, dessen Neun-

heit hrveaq zwölf Neonheiten ;t a&g] bilden, und in dessen Mitte

sich ein Ort roJi - befindet, der das »gottgebärende« od«- /, gott-

erzeugende Land« genannt wird.

Dies ist das Land, von dem gesagt ist: AVer sein Land bebaut,

wird von Brot gesattigt werden und seine Tenne erhöhen« und ferner:

Der Konig des Feldes, welches bearbeitet ist. ist über allem«. Und
alle diese Kräfte, welche in diesem »gotterzeugenden Lande« sind.

werden auf ihrem Haupte bekränzt. Deswegen erkennt man die jtaoa-

XrjftXTOQsq an dem Kranze, der sich auf ihrem Haupte befindet, ob sie

15 von dem Lnteilbaren abstammen oder nicht.

Und es befindet sich ferner in ihm die Allmutter (jtafifi^TCOQ), in der

sieben Weisheiten
s
oog:ic:t und neun Xeunheiten (kvveaösq) und zehn

Zehnheiten dexdösq) sind. Und in ihrer Mitte ist ein grosser Korb

xavovv . und ein grosser Unsichtbarer (dooazoq) steht bei demselben

und ein grosser Ungezeugter {ayivvqToq) und ein grosser Unfassbarer

voq : -'in jeder besitzt drei Gesichter. Und das Gebet, der Lob-

preis und der Hymnus {vfivoq) der Geschöpfe werden auf jenen Korb

xavovv belegt, der sich in der Mitte der Allmutter {jtaufi^zcoQ) und

in der Mitte der sieben "Weisheiten
K
oocf[c.^ und in der Mitte der neun

242 Xeunheiten ivvtaötz und
|
in der Mitte der zehn Zehnheiten (öexdd .

befindet. Und alle diese stehen bei dem Korbe [xavovv), vollendet in

der Frucht y.aojtoS der Aeonen [aimvsq), welche ihnen der in dem

Unteilbaren verborgene Eingeborene (fiovoyevfjq) befiehlt, vor dem sich

eine Quelle {xtfffj befindet, die zwölf Gerechte XQ^orol) umgeben.

I Und ein jeder hat einen Kranz auf seinem Haupte und besizt zwölf

Kräfte övvafieiq), die ihn umgeben und den König, den Eingeborenen

fiovoysvtjq preisen und sprechen: »Um Deinetwillen haben wir die

Herrlichkeit getragen 'jloqz.iv. und durch Dich haben wir den Vater

des Alls aaa tomm gesehen und die an allen Orten verborgene Mutter

dler DinLr e. cL h. den Gedanken exivoia) aller Aeonen {atmvsq). Und

sie ist der Gedanke [svvoia aller Götter und aller Herren; und sie ist

die Erkenntnis yvmöiq oller Unsichtbaren äonaroi] : und Dein Bild

eixwv ist die Mutter aller Unfassbaren c.yr'jQijni . und sie ist die

Kraft aller Unendlichen {axioamoi «. Und sie preisen den Eingeborenen

9 Vgl. I'rov. 12, 11. — 11 Pred. Sal. 5. 8.
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(jiovoysp7]c) und sprechen: »Um Deines Bildes (tlxmv) willen sahen wir

Dich, flohen zu Dir, standen bei Dir und empfingen den unvervvelkbaren

Kranz, welchen man durch Dich gekannt hat. Preis sei Dir in Ewig-

keit, o Eingeborener (jiovoyevTJg)*. Und alle sagten zugleich: Amen.

5 Und er wurde ein Lichtkörper (-öd)
t
ua) und drang in die Aeonen

(alwvsg) des Unteilbaren, bis er zu dem in der Einheit (ßovag) befind-

lichen Eingeborenen ([lovoyevqc) gelangte, welcher in einer Ruhe

(fjövxia) oder (?]) in einer Stille (;i]QSfiog) wohnt. Und er empfing die

Gnade (%aQig) des Eingeborenen (ftovoyevTjg), d. h. seine Güte (-XQ^drog)

in und er empfing den ewigen Kranz. Dies ist der Vater aller Funken
243 (öJiiv&rJQeq), und

| dies ist das Haupt aller unsterblichen (äfravaroi)

Körper (ocofiara), und dieser ist's, um dessentwillen den Körpern (am-

t

uara) Auferstehung (avaövadg) verliehen ward.

Cap. 10. Ausserhalb des Unteilbaren aber (6t) und ausserhalb

15 seiner merkmallosen (-xccQaxr?jQ) Neunheit (evvtdg), in der alle Merk-

male (xctQcixzrjgtg) sind, befinden sich drei andere Neunheiten (tvvta6eg),

eine jede macht neun Neunheiten (tvved6tg) aus, und in einer jeden

befindet sich ein Korb (xavovv), bei dem drei Väter versammelt sind:

ein Unendlicher (djttgavTog), ein Unaussprechlicher (äggyroc) und ein

20 Unfassbarer (dxojgt]rog). Und in der Mitte der zweiten (sc. Neunheit)

befindet sich ein Korb (xavovv), und drei Vaterschaften befinden sich

in ihr: ein Unsichtbarer (dogarog), ein Ungezeugter (aytvvrjxog) und ein

Unerschütterlicher (döaXtVTog). Auch in der dritten befindet sich ein

Korb (xavovv), und drei Vaterschaften befinden sich in ihr: ein Stiller

25 (ijotfiog), ein Unbekannter (ayvcoorog) und ein Dreimalkräftiger (xgt-

6vvafiog).

Und durch diese hat das All Gott kennen gelernt und floh zu ihm

und gebar viele unzählige (?) Aeonen (alcovtg). Und gemäss ixaza)

jeder Neunheit (evveaq) machen sie Myriaden von Myriaden Lob-

30 preisungen; und eine jede von diesen Neunheiten (svvEci6sq) hat in sich

eine Einheit (jiovag). Und in jeder Einheit (ßovag) befindet sich ein

Ort (tojtoc), der »unvergänglich (acfifrctQTOg), d. h. das heilige Land«

genannt wird. In dem Lande einer jeden von diesen Einheiten (fio-

va6eg) befindet sich eine Quelle (Jtijytf), und es sind Myriaden von

35 Myriaden Kräfte (6vva[i£tg) vorhanden, die auf ihrem Haupte von dem
Kranze des Dreimalkräftigen (zQiövvaftog) Kränze empfangen. Und in

der Mitte der Neunheiten (evveaöeg) und in der Mitte der Einheiten

(ftovd6sg) befindet sich die unermessliche (d/arQ?]rog) Tiefe (ßa&og),

auf die das All, das Innere und das Äussere, schaut; darüber sind

8 Im Ms.: sie empfingen.
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- \ "Schäften and einen jeden sc Vater umgeben dreissig Kräfte

244 L. Dil - rschaft ist ein unendliches (axsQavrog) Gesicht,

övvafieiq umgeben, die unendlich {axBQavxot) sind.

Die Eweite Vaterschaft ist ein unsichtbare- aoQazoq Gesicht.

ss . Unsichtbare [aoQarot umgeben es.

Die dritte Vaterschaft ist ein unfassbares /c/ojq?/toS^ Gesicht,

und di jsig ssbare axcoQTjzot umgeben es.

4. Und die vierte Vaterschaft ist ein unsichtbares (doQarog) Gesicht.

eissig ansichtbare {aogazoi Kräfte &vvapeig) umgeben es.

5. Die fünfte Vaterschaft ist ein allkräftiges (xavro&vvaftog) Ge-

sieht, und dreissig Allkräftige xavroövvafioi) umgeben es.

Die sechste Vaterschaft ist ein allweises [jiavöo<poq Gesicht,

und dreissig Allweise xavöoqpoi) umgeben es.

7. Die siebente Vaterschaft ist ein unbekanntes (ayvcoGTog) Gesicht,

und d - unbekannte (aypwdTOi Kräfte övvdfisig) umgeben es.

8. Die achte Vaterschaft ist ein stilles TjQEfUOQ) Gesicht, und

di- ssig -tille jjQSfiioi) Kräfte (övva/ieig) umgeben es.

Die nennte Vaterschaft ist ein angezeugtes dyepvrjrog) Gesicht.

20 und dreissig ungezeugte (aysppfjroi} Kräfte (Svrdfisig) umgeben es.

10. Die zehnte Vaterschaft ist ein unerschütterliches (dödXevxog)

und dreissig unerschütterliche ciodXevroi) Kräfte [ävva/teic)

umgeben es.

11. Die elfte Vaterschaft ist ein Allgeheimnis- (xav/ivöTfJQiov)

25 Gesicht, und dreissig Allgeheimnis- [xavy.vOxr\Quov Kräfte {övva/isig)

umgeben

12. Die zwölfte Vaterschaft ist ein dreimalkräftiges (rQiövvaflog)

245 Gesicht, |
und dreissig dreimalkräftige (rQiövvafiOi) Kräfte (övvcuu.

umseben es.

". Und in der Mitte der anermesslichen (afierQfjrog) Tiefe (ßa&oq)

befinden sich fünf Kräfte [övvdfieig), die mit diesen unaussprechlichen

rot Namen genannt werden:

1 . Die erste wird »die Liebe« (äyaxTJ) genannt, ans der alle Liebe

.erausgekommen ist.

2. Die zweite wird die Hoffnung (sXxiq) (genannt ; durch sie hat

man auf den Eingeborenen {uovoyni^ ^ohn Gottes gehofft {eXxitßiv).

36 Verl. Joh. 3, 18.

'.* Ea ist auffällig, dass die vierte Vaterschaft mit der zweiten identisch ist

30 Die Zahl bezieht sich auf die fünf Kräfte.
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3. Die dritte wird »der Glaube« (jtiorig) genannt; durch ihn hat

man an die Mysterien ((ivgttJqio) des Unbeschreiblichen geglaubt

(jiLöreveiv).

4. Die vierte wird »die Erkenntnis« (yvojOig) genannt; durch sie

5 hat man den ersten Vater gekannt, um deswillen man existiert, und

(durch sie) hat man das Mysterium (fivörr/Qiov) des Schweigens ge-

kannt, das für alle Dinge spricht und verborgen ist, die erste Einheit

(/io vag), um deinetwillen das All wesenlos (dvovOiog) wurde. Dies ist

das Mysterium ((ivorrjoiov), auf dessen Haupt die 365 Wesen (ovölai)

10 einen Kranz wie die Haare eines Menschen bilden, und zu dessen Füssen

das heilige (Ieqoq) Pleroma (jtXriQOJfia) wie diese Fussschemel (vjzo-

jcoöia) ist. Dies ist das Thor Gottes.

5. Die fünfte wird »der Friede« (ßlorjvr]) genannt; durch ihn ist

einem jeden von dem Innern und dem Ausseren der Friede (elgrjvr})

15 gegeben, denn in ihm ist das All erschaffen worden.

Dies ist die unermessliche (äfitTQTjzog) Tiefe (ßafrog); diese ist's,

in welcher sich die 365 Vaterschaften befinden, und durch diese ist

246 das Jahr eingeteilt worden. Dies ist die Tiefe (ßctfrog), welche
|
das

heilige (legog) Pleroma (jiXrjQoofta) ausserhalb umgiebt; diese ist's, über

20 der der Dreimalkräftige (roiövvafiog) und seine Zweige (ocXdöot) wie

diese Bäume sind, und diese ist's, über der Musanios und all die

Seinigen sind. Und daselbst befindet sich Aphredon mit seinen zwölf

Gerechten öcp^öro/); in ihrer Mitte befindet sich ein Korb (xavovv),

indem sie die Lobpreisungen und die Hymnen (vfivoi) und die Bitten

25 und die Gebete der Mutter des Ganzen (pla) oder (//') der Mutter des

Alls, d. h. der sogenannten Sichtbaren {(pavtQtog) hineintragen. Und
es wird ihnen durch die zwölf Gerechten (xptytfro/) Gestalt {[iOQcprj)

gegeben; sie werden durch ihn zu dem Pleroma (jiZrjoaifia) des Setheus

geschickt; sie gedenken dieser in dem äusseren Aeon (alojv), in welchem
30 sich die Materie (vlrj) befindet. Dies ist die Tiefe (ßä&og), in welcher

der Dreimalkräftige (rQLÖvva^og) gepriesen wurde, bis er zu dem Un-
teilbaren gelangte. Und er empfing die Gnade (x&Qig) des Unerkenn-

baren; durch sie empfing er eine so grosse Sohnschaft, welche das Pleroma

(jtZrJQcofta) wegen des Ubermasses ihres Lichtes und des in ihm be-

35 findlichen Glanzes nicht hat ertragen können.

Cap. 11. Und das ganze Pleroma (jrXr/Qcofia) wurde beunruhigt,

und die Tiefe (ßd&og) mit all ihren Insassen bewegte sich, und sie

flohen zu dem Aeon (almv) der Mutter. Und es befahl (xeleveiv) das

Mysterium ((Ivöttjoiov). dass die Vorhänge (xarajuerdöfiara) der Aeonen
40 (aicövsg) fortgezogen würden, bis dass der Aufseher (ejtiöxojtog) die
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V eo almvsq von neuem befestigt hätte. Und der Aufseher (Lti-

Oxoxoq] hat die Aeonen (cdmveg von neuem befestigt, wie (xara) ge-

brieben stehet: >Er hat das Erdreich olxovutvr]) befestigt und nicht

wird es sich bewegen«, und ferner: »Die Erde ist aufgelöst und alle,

lie auf ihr sind«.

I nd damals tot'c kam der Dreimalkräftige {roLÖvvauog) heraus;

in ihm ist der Sohn verborgen und auf seinem Haupt der Kranz der

Festigkeit, indem er Myriaden von Myriaden Lobpreisungen bereitet, und
"i47 diejenigen, welche ausrufen:

[
>Macht gerade dem Herrn den Weg und

mpfanget die Gnade yy.'jiz) Gottes. Und alle Aeonen {alwveg), welche

euch angehören^, wird er mit der Gnade r/aoiq) des Eingeborenen {iiovo-

yev?]g) Sohnes anfüllen.< Und es stand der heilige Vater und der ganz

\ ollkommene (xcaniZeiog) und dieser, bei dem die ganze Fülle ist,

über der unermesslichen yauiinriroz) Tiefe (ßafrog); »aus seiner Fülle

15 haben wir die Gnade (yaQig) empfangen«.

Damals {tote) wurde der Aeon (cueov) befestigt und hörte auf,

sich zu bewegen. Der Vater hat ihn befestigt, damit er sich niemals

bewege. Und der Aeon (aic&p) der Mutter blieb angefüllt von dem,

was in ihm ist. bis der Befehl (xekevoig) durch das im ersten Vater

verborgene Mysterium {jivOttjqiop herauskam, aus welchem das Myste-

rium iitvorr/niov) herausgekommen ist, damit sein Sohn von neuem
das All in seiner Erkenntnis (yvcooic), in der sich das All befindet,

aufrichte.

Damals
| tote) schickte Setheus einen Xoyoz-dijULOVQyoa, mit dem

- ine Menge Kräfte (övvaueig) sind, die auf ihrem Haupte bekränzt

sind. Ihre Kränze werfen Strahlen (dxrlveg) aus, und der Glanz ihrer

Körper [ocouc.ra ist in dem Orte (roxog), zu welchem sie gekommen
Bind, lebendig; und der Logos (loyoq), der aus ihrem Munde kommt,

ist ewiges Leben, und das Licht, das aus ihren Augen kommt, ist für

sie Ruhe (avaxavöic). und die Bewegung ihrer Hand ist ihre Flucht
N CT CT

zu dem Orte (zoxog), aus dem sie gekommen sind, und ihr Blicken in

ihr Angesicht ist die Erkenntnis (yvcooig) in Bezug auf sich, und ihr

mg zu sich ist ihre nochmalige Umkehr, und die Ausbreitung ihrer

Hände ist ihre Aufstellung, und das Hören ihrer Ohren ist die in ihrem
CT 7

35 Herzen befindliche Wahrnehmung (alöd-Tjöig), und die Vereinigung ihrer

248 Glieder [ßiXfj) ist die Einsammlung der Zerstreuung Israels, und
|
das

Anfassen von ihnen ist ihre Befestigung in dem Logos (Zoyoq). und die

in ihren Fingern befindliche Zahl (tpfjtpog) ist die Anzahl (dgcfr/jog)

3 PsaL 104 4 Psal. 74, 4. — 9 Vgl. Jes. 40, 3. Matth. 3, 3. Mark.

l,a Luk. 3, 4. Joh. 1, 23. — 14 Job. 1, 16.
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oder (ij) die Zahl, die herausgekommen ist, wie (xara) geschrieben

stehet: »Der, welcher die zahllosen Sterne zählt und ihnen allen Namen
giebt«. Und die gesamte Vereinigung des Xoyog-öi](lioVQyoQ fand statt

mit denen, welche bei der Bewegung, die stattgefunden, gekommen
5 waren. Und sie wurden alle eins, wie (xara) geschrieben stehet: »Sie

wurden alle eins in dem Einzigen Alleinigen«.

Und damals (rore) wurde dieser %6yog-di][icov()y6g göttliche Kraft

und Herr und Erlöser (öot?/(>) und Gerechter (xQ^j^og) und König und Guter

(dyaOog) und Vater und Mutter; dieser ist's, dessen Werk Nutzen ge-

10 bracht hat; er wurde geehrt und wurde Vater derjenigen, die geglaubt

(juotsvsiv) haben. Dieser wurde Gesetz (vo^iog) in der dyQrjöoivia

und mächtig (övvatog).

Cap. 12. Und die ganz Sichtbare (jrdvörjXog) kam heraus, auf

deren Haupt der Kranz war; sie legte denselben auf die, wrelche

15 geglaubt {jaöxevEiv) hatten. Und die Mutter, die Jungfrau (jtaQ&tvoq),

und die Kraft der Aeonen (almveq) gab ihren Welten (xoOfioi) gemäss

(xara) dem Gebote des Innern eine Ordnung (ra£ig) und legte in sie

den Lichtfunken (-öjilvü-tJq) entsprechend (xara) dem Typus (xvjiog)

der Einheit ({lovdq) und stellte den Verhüllten (xaZvjtxog), sie umgebend,

20 auf und sie stellte auf den Vorvater (jtgojtdrcoQ) in dem Typus (xvjiog)

des Unteilbaren und die zwölf Gerechten (xQrlOTO0i inn umgebend. Es

sind Kränze auf ihren Häuptern und ein Siegel (öcpQaylg) von Herrlich-

keit in ihrer Rechten, und in ihrer Mitte eine Liebe (dydjrrf) und in

der Quelle (Jtrjyrj) ein dreimalkräftiges (rgtövvafiog) Gesicht und ein

25 Korb (x-apovv), den die zwölf Väter und eine in ihnen verborgene Sohn-

schaft umgeben. *

Und sie stellte den Selbstvater (avTOJtdrwg) in dem Typus (rvjtog)

249 der merkmallosen (-xaQcixTrjQ) Neunheit (ivvedg) auf und gab ihm
die Gewalt (egovöla) über jeden, der Vater zu sich allein ist, und be-

30 kränzte (örscpavovv) ihn mit aller Herrlichkeit und gab ihm die Liebe

(aydjcrj) und den Frieden (slQrjvrj) und die Wahrheit (aXrjd-sia) und

Myriaden von Kräften (övvdfxsig), damit er einsammle diejenigen, welche

zerstreut waren bei der Verwirrung, die zu der Zeit stattgefunden, als

der Dreimalkräftige (TQidvvafiog) und die Freude und der Herr des Alls,

35 der die Macht hat, zu beleben und zu verderben, herausgekommen waren.

Und sie stellte den erstgeborenen (jrQCQroyevvrjTCOQ) Sohn in dem
Typus (rvjtog) des Dreimalkräftigen (rgiövvaficg) auf und gab ihm

neunmal eine Neunheit (evvedg) und gab zehnmal fünf Zehnheiten

2 Psal. 147, 4. — 5 Ein mir unbekanntes Zitat, vgl. Gal. 3, 28. Joh. 17, 21.

14 St. s,CTd,Ä.T 1. evCTeve>.q.
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- . damit er den Kampf (dycov), der ihm aufgetragen war. voll-

enden könne. Und sie gab ihm die Krstlingsgabe (djtaQXV) der Sohn-

i.it'r. in der er imstande war. dreimalkräftig (rQLÖvva^oq) zu sein,

und er empfing das Gelübde der Sohnschaft, in welchem man das All

erkauft hatte, und empfing den Kampf (dycov), der ihm anvertraut war.

Und er richtete das ganze Reine (elZiXQivrjq) der Materie (vXrf) auf und

machte es zu einer AVeit (xoöuog), einem Aeon (cdcov) und einer Stadt

welche »Unvergänglichkeit« (d<pd-aQoia) und »Jerusalem« ge-

nannt wird. Und sie wird auch »die neue Erde« genannt, und sie wird

auch »unabhängig« (avToreX?)S) genannt, und sie wird auch »unbeherrscht«

aßacilewog) genannt. Und auch jenes Land ist ein gottgebärendes und

ein belebendes.

Dieses ist es, welches die Mutter aufzurichten bat (alrelv); des-

wegen stellte sie Gebot und Ordnung (ragig) auf und stellte Vorsehung

15 (xqovoicc) und Liebe (dydjtrj) in diesem Lande auf. Dies ist das Land,

von dem geschrieben ist: »Das Land, welches Regenwasser unzählige

Mal trinkt«, d. h. welches in sich Licht vielmals von seinem Aus-

250 gang bis zu seinem Eingang vermehrt; dieses ist's,
|
um dessentwillen

der sinnliche (alotyr/Tog) Mensch geschrieben (?) worden ist, und er wurde

- gebildet (tvjzovv) und geschaffen in dem Typus (tvjvoc) dieses

Landes.

Dieses ist's, welches der Erstgeborene (jtQCJToyevvrjrojQ) aus seiner

eigenen Zerstreuung gerettet hat. Deshalb hat der Vater des Alls, der

Unbegrenzte (aXTjXTOg), einen Kranz gesandt, in welchem der Name
25 des Alls ist, sei es (sire) unendlich (djitQciVTOc) oder (ßlrs) unaus-

sprechlich (aQQTjTog) oder (ure) unfassbar (dywQrjTOq) oder (üxe) un-

vergänglich (acpd-aQToo) oder (elre) unbekannt (dyvooörog) oder (elte)

still (fjnef/oc) oder (uzt) allkräftig (jtavroövvafioo) oder (etrs) unteil-

bar. Dies ist der Kranz, von dem geschrieben ist: »Er ist dem Salomo

30 an dem Tage seiner Herzensfreude gegeben«.

Und die erste Einheit (fiovac) hat ihm ferner ein unaussprechliches

Kleid geschickt, welches ganz Licht ist und ganz Leben und ganz Auf-

erstehung (dvdöTaoic) und ganz Liebe (dydjtrj) und ganz Hoffnung

klxiq) und ganz Glaube (ji'lgtlq) und ganz Weisheit (öocpla) und ganz

35 Erkenntnis (yvoDöig) und ganz Wahrheit (dlrjd-tia) und ganz Friede

(eiQTjvrj) und ganz Allsichtbar (jidvörjkoc) und ganz Allmutter (jtati-

8 Vgl. Apok. .loh. 21, 2; 3, 12. — 9 Vgl. Apok. Joh. 21, 1; II Petr. 3, 13.

— 16 Hebr. 6, 7. — 29 Hohel. 3, 11.

3 Es könnte sich auch auf »Sohnschaft< beziehen
|
32 Das Femininum kann

sich im Kopt. sowohl auf ^uovdg' als auch auf -Kleid" beziehen.
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tirjTWQ) und ganz Allgeheimnis (jraPfivörrjQiop) und ganz Allquelle

(jtavjirjyij) und ganz ganzvollkornmen (jiavTSÄeiog) und ganz unsichtbar

(ao(>aroc) und ganz unbekannt (ayvcoörog) und ganz unendlich (äjie-

qccptoq) und ganz unaussprechlich (aQQfjTog) und ganz Tiefe (ßdd-og)

5 und ganz unfassbar (dxcoQtjzog) und ganz Pleroma {jtXrjQco^a) und ganz

Schweigen (OLyrj) und ganz unerschütterlich (dödZsvzog) und ganz un-

251 gezeugt (dyevprjTog) und ganz still (jtap/jQZfiog)
]
und ganz Einheit

(fiopdg) und ganz Neunheit (eppsag) und ganz Zwölfheit (öcodexdg) und

ganz Achtheit (oyöodg) und ganz Zehnheit (öexdg) und ganz Siebenheit

10 (tßöofidg) und ganz Sechsheit (tt-ag) und ganz Fünfheit (jtepzdg) und

ganz Vierheit (rstgag) und ganz Dreiheit (zgcdg) und ganz Zweiheit

(övdg) und ganz Einheit (fiopdg).

Und in ihr ist das All, und auch das All hat sich hier gefunden und

sich in ihr erkannt. Und sie (sc. die Einheit) gab ihnen allen Licht

15 in ihrem unbeschreiblichen Lichte, es wurden ihr Myriaden von Myriaden

Kräfte (dvpdf-ieig) gegeben, damit sie das All ein einziges Mal aufrichte.

Und sie sammelte ihre Kleider (spdvfiaza) an sich und machte sie in

der Gestalt eines Vorhanges (xazajitzaOfia), der sie von allen Seiten

umgiebt, und schüttete sich über sie alle aus und richtete alle auf und

20 sonderte (öcaxQlpstp) sie alle nach (xazd) Ordnung (rdgig) und nach

(xazd) Gebot und nach (xazd) Vorsehung (jtQopota) ab.

Cap 13. Und damals (zoze) hat das Existierende sich von dem
Nichtexistierenden getrennt, und das Nichtexistierende ist das Böse

(xaxia), das sich in der Materie (vArf) manifestiert hat. Und die

25 Kleiderkraft (-övpccf/ig) trennte das Existierende von dem Nichtexistie-

renden und nannte das Existierende »ewig« (aic&Piog) und das Nicht-

existierende »Materie« (vAtj), und sie trennte in der Mitte das Existie-

rende von dem Nichtexistierenden und legte zwischen sie Vorhänge

(xaTajtsrdofiara) und legte reinigende Kräfte, damit sie gereinigt und

30 geläutert (xad-agiCsiv) würden. Und sie gab in dieser Weise dem
Existierenden Gebote und stellte die Mutter als Haupt auf und gab ihr

zehn Aeonen (cclwpeg), und es befinden sich in jedem Aeon {almp) eine

Myriade Kräfte (övpdfieig) und in jedem Aeon (alobp) eine Einheit

(iiopdg) und eine Neunheit (tppsdg).

252 Und sie legte in sie eine Allmutter (jtafifi^rcoQ) und gab
|
ihr eine

Kraft, damit sie dieselbe in ihr verborgen lege, auf dass niemand sie

kenne. Und sie legte in sie einen grossen Korb (xccpovp), bei dem
drei Kräfte (övpdfisig) stehen: ein Ungezeugter (dytpptjvog), ein

Unerschütterlicher (dödXsvrog) und der grosse Reine (slZcxQiprjo). Und
40 sie gab ihm zwölf andere, welche bekränzt waren und ihn umgaben,

und sie gab ihm auch sieben Heerführer (öTQar?]Xdrcu), die das ganz
Koptisch-giiostische Schriften. 23
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illkommeoe {xavriXuoq) Siegel (oq-nayig) hatten, und auf deren Kopf
sich ein Kranz befand, in dem zwölf Edelsteine (dödftavreg-) waren,

welche von Adamas. dem Lichtmenschen, stammen. Und sie stellte den
\ orvater [rrQ07raTC0Q) in den Aeonen (cäatvsg) der Mutter des Alls

auf und gab ihm die gesamte Macht (e^ovöla) der Vater-

:iaft und gab ihm Kräfte, damit man auf ihn wie (ojg) auf einen

\ ater und wie toq auf den ersten Vater aller derer, die entstanden

waren, hörte. Und sie legte auf sein Haupt einen Kranz von zwölf

Gattungen (yivr^ und gab ihm eine Kraft (övva
t

uig), die dreimalkräftig

tQiövvafioq und allkräftig {jtavroövvafiog} ist, und gab ihm die Sohn-

schaft und Myriaden von Myriaden Lobpreisungen, die sie ihm gegeben
hatte, und umgab ihn mit dem Pleroma (jiZr/gcofta) (od. »wandte zu

ihm d. PL«). Und sie gab ihm die Macht (a£ovGia), alles zu verrichten,

zu beleben und zu verderben, und gab ihm eine Kraft (6vva
t

utg) aus dem
15 Aeon almv\ welcher »Solmistos« genannt wird, nach dem alle Aeonen

(cdSvsg forschen, wo er sich geoffenbart hat. Und es wurden ihm
und den Aeonen (almveg), die mit ihm sind. Myriaden von Myriaden

Lobpreisungen gegeben. Man nennt nämlich (fisv) die Kraft (övvafiig),

welche dem Vorvater {jrQOJtaxcoQ) gegeben ist, »zuerst sichtbar« (jzqcq-

20 TO(fap//S, weil er es ist, der sich zuerst geoffenbart hat. Und er wurde

»Lngezeugter« (dyevvr/vog) genannt, weil ihn niemand geschaffen hat,

253 und er wurde auch »der Unbeschreibliche« und »der Unbenannte«

genannt, und er wurde auch »Selbstgezeugter« (avzoyevrjg) und »Selbst-

gewollter« (civroß-eXrjg) genannt, weil er sich durch seinen Willen

25 geoffenbart hat, und wurde »Selbstberühmter« [avToöo^aOrog) genannt,

weil er sich mit dem Ruhm, den er besass, geoffenbart hat; und er

wurde auch »Unsichtbarer« (dogarog) genannt, weil er verborgen ist

und nicht gesehen wird.

L nd sie gab ihm eine andere Kraft, welche von Anfang den Funken
30 an diesem selben Ort geoffenbart hat, welche mit den heiligen und

ganz vollkommenen (jtccvtsZelol) Namen genannt wird, nämlich die

jcooTLa, d. h. die erste. Sie wird navöia. d. h. die in ihnen allen

Existierende genannt; sie wird auch jtayysvla genannt, d. h. die, welche

alle gezeugt hat; sie wird auch öoZoyevla genannt, denn sie ist die

35 Gebärerin der Herrlichkeit; sie wird auch öoZocpavla genannt, denn sie

ist die Offenbarerin der Herrlichkeit; sie ward auch öoc,oxQaria ge-

nannt, denn sie herrscht über die Herrlichkeit; sie wrird auch agösvo-

'l Du. zu dem Adj. Ii*/i^Aid,nTOC noch (.orte > Stein« hinzutritt, kann es sich

m. E. nur um das griech. adauaq handeln
|
36 Im Ms. aQroxQaxla, vgl. aber

o. S. 339, Z. 32.
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yspta genannt, d. h. die Gebäre rin des Männlichen; sie wird auch Xco'ia

genannt, deren Interpretation »Gott mit uns« ist; sie wird auch iovrjX

genannt, deren Interpretation »Gott bis in Ewigkeit« ist; sie aber (W),

die diesen Kräften (övvdfieic) befohlen hat, sich zu offenbaren, wird

5 tpavla genannt, deren Interpretation »die Offenbarung« ist. Und der Engel

{ayysloq), welcher sich mit ihnen offenbart hat, wird von den Herrlich-

keiten öo^oytvijq und dogocpavrjq genannt, dessen Interpretation »der

Erzeuger der Herrlichkeit« und »der Offenbarer der Herrlichkeit« ist,

254 weil er eine von diesen Herrlichkeiten ist, die um diese grosse
|
Kraft

10 stehen, welche öo^oxqcctcoq genannt wird, d. h. bei ihrer Offenbarung

hat er über grosse Herrlichkeiten geherrscht.

Cap. 14. Dies sind die Kräfte (övvafisiq), welche dem Vorvater

(jcQOJtarcoQ) gegeben wurden, der in den Aeon (alcov) der Mutter gelegt

wurde. Und ihm wurden Myriaden von Myriaden Herrlichkeiten und

15 Engel (ayyeloi) und Erzengel (aQxayyeloi) und Liturgen (XsivovQyol)

gegeben, auf dass sie für ihn die der Materie {vXrj) Angehörigen be-

dienen (öic.xoveip). Und es wurde ihm die Macht (egovoia) über alle

Dinge gegeben, und er schuf sich einen grossen Aeon (cäcov) und legte

in ihn ein grosses Pleroma (jiÄrJQmfia) und ein grosses Heiligtum

20 (Isqop), und alle Kräfte (öwccfistg), die er empfangen, hat er in ihn

gelegt. Und er jubelte mit ihnen, indem er seine Geschöpfe von neuem

auf (xara) das Geheiss des im Schweigen verborgenen Vaters gebar,

der ihm diese Reichtümer geschickt hat. Und es wurde ihm der

Kranz der Vaterschaft gegeben, denn er hat ihn als Vater derer, die

25 nach ihm entstanden waren, eingesetzt.

Und damals (rore) rief er aus und sprach: »Meine Kinder, die ich

gebäre, bis Christus in euch Gestalt ((ioQ<prj) gewinnt«, und ferner ruft

er aus: »Ich bin nämlich (yag) bereit, neben eine heilige Jungfrau

(jiaQ&tvoq) einen einzigen Gatten, Christus, zu stellen (jiccgiöTctvai)«.

30 Aber (ä/Lla), da (ßjtuörj) er die Gnade (%a(uc), die ihm der verborgene

Vater verliehen, gesehen hat. so wünschte er selbst, der Vorvater (jzqo-

jidrcog), das All zu dem verborgenen Vater zurückzuwenden, denn sein

Wunsch ist dieser, dass das All zu ihm zurückkehre.

Und als die Mutter diese Grössen gesehen, die ihrem Vorvater

35 (jiQOJtaTWQ) verliehen waren, freute sie sich sehr und jubelte. Des-

wegen sagt sie: »Mein Herz ist erfreut und meine Zunge ist fröhlich«.

Darauf rief sie die unendliche {aJttQavxoq) Kraft an, die bei dem ver-

borgenen Aeon (alcov) des Vaters steht und zu den grossen Herrlich-

26 Vgl. Galat. 4, 19. — 28 Vgl. II Korinth. 11, 2. — 36 Vgl. Psal. 16, 9

Act. 2, 26.

23*
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5 keitskräften '-dwafisiq) gehört, die
|
bei den Herrlichkeiten TQiyevt&Xoq

_ nannt wird. d. h. die dreimal Gezeugte, die auch TQiysvqg genannt wird:

und sie wird auch aQftrjg? genannt. Und auch sie bat den Verborgenen

vor allen Dingen, dass er der .Mutter das. was sie nötig hat. schicke. Und
- -duckte ihr der verborgene Vater das Mysterium [yvOxf^Qiov . das

alle Aeonen (alcopec und alle Herrlichkeiten bedeckt, das einen voll-

kommenen i.tc: . d. h. einen vollendeten Kranz hat. und er legte

ihn auf das Haupt des grossen Unsichtbaren ^doocrog), der in ihm ist und

verborgen ist, welcher unvergänglich (ay&aQzog) und ungezeugt (dyh 1-

Pfjroq i>t. und (auf das Haupt) der grossen Kraft, die mit ihm, welche

>Gebärerin des Männlichen < {dgoevoyerla genannt und alle Aeonen
aiaJreg) mit Herrlichkeit anfüllen wird. Und also wird durch ihn das

All bekränzt werden.

Cap. 15. Und danach stellte sie den ewigen {aicovioo) avro-

15 xax<OQ -Vater auf und gab ihm den Aeon (cdcov) des Verhüllten

[xaZvjtrog), in welchem das All ist: die Gattungen (jsptj), die Arten, die

Ähnlichkeiten, die Gestalten {iwopca;, die Veränderungen (?), die Unter-

schiede (öiacfoncr, die vier Veränderungen und die Zahl und das Ge-

zählte, und der Denkende (voeiv) und das Gedachte (voelv). Und sie

_ stellte ihn auf, damit er alles, was in ihm ist, bedecke und dem ihn

Bittenden gebe. Und sie gab ihm zehn Kräfte (dwaLieiq) und neun

Xeunheiten (tvveddeg) und eine Fünfheit (nerrdS Aeonen (aicon.
;

und es wurden ihm Lichter {pcoöTr/Qeg) gegeben, und es wurde ihm

die Macht (igovöia) über alle Verborgenen verliehen, damit er denen,

25 welche gekämpft (dycoviuo&ca) haben, willfahre (yctQueGfrai).

256 Und
|

sie flohen vor der Materie (vJLtj) des Aeons (cdwv), indem

sie dieselbe hinter sich Hessen, und flohen hinauf zu dem Aeon (cdcov)

des Selbstvaters {c-cToxaroiQ) und nahmen das Versprechen an sich,

welches ihnen verheissen war durch den. welcher sagt: >Wer Vater

30 und Mutter, Bruder und Schwester, Weib und Kind und Güter

vrraozig) verlassen und sein Kreuz (orargog) tragen und mir nach-

folgen wird, der wird die Versprechungen empfangen, die ich ihm ver-

heissen habe; und ich werde ihnen das Mysterium (jivCSttJqcov) meines

verborgenen Vaters geben, weil sie das Ihrige geliebt haben und vor

dem, der sie gewaltsam verfolgt, geflohen sind<.

29 Vgl Matth. 1H, 29. Mark. 10, 20. Matth. 10, 38 u. 16, 24. Mark. 3, 34

Luk _ : 14, 27.

'.) Ein mir unbekanntes Wort. Ist viell. an Harmogenes (Iren. I, 29, 2) od.

an f-QfirjQ zu denken? 17 Im Ms. n^mujme »Fragen«, m. E. zu les. nS'JULyi&e.
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Und er gab ihnen das Lob, die Freude, den Jubel, die Fröhlich-

keit, den Frieden (elgrjvr]), die Hoffnung (eXjtlg), den Glauben (jtloviq),

die Liebe (dydjiif) und die unveränderliche Wahrheit (aXrjO-sia). Und
dies ist die Xeunheit (evvsdg), die deneu, welche vor der Materie (vXrj)

5 geflohen waren, geschenkt ist (xaQi&öd-ai). Und sie wurden selig (iia-

xdgioi) und vollkommen (vtXetoi) und erkannten den wahren (aXrjdeia)

Gott und wussten das Mysterium ( i

uvöTt]Qtov), welches dem Menschen

geworden, weswegen er sich offenbart hat, bis dass sie ihn, der doch

ein Unsichtbarer ist, sahen, und dass er seinetwegen sein Wort (Xoyog)

10 geschrieben (Xoyoygacpeiv) hat, bis dass sie ihn kannten, zu ihm flohen,

Gott wurden und vollkommen (veXeioi) wurden.

Cap. 16. Danach stellte die Mutter ihren erstgeborenen (jtgcovo-

ytvvrjvog) Sohn auf und gab ihm die Macht (s^ovcla) der Sohnschaft

und gab ihm Heere (Crgavtal) von Engeln (ayyeXot) und Erzengeln

15 (dgyayysXoi) und gab ihm zwölf ihm dienende (ötaxovelv) Kräfte (övvd-

fistg). Und sie gab ihm ein Kleid (evövfia), um in ihm alles zu

vollbringen, und in ihm sind alle Körper (cdflava): der Körper (cdfia)

des Feuers und der Körper (öwfta) des Wassers und der Körper (cdcta)

der Luft (drjg) und der Körper (cdfia) der Erde und der Körper (cdfia)

257 des Windes und der Körper (cdfta) |
der Engel (dyysXoi) und der

Körper (cdfia) der Erzengel (dgxdyysXot) und der Körper (cdfia) der

Kräfte (öwafieig) und der Körper (öcö/ia) der Mächtigen (ßvvavoi) und

der Körper (ccöfia) der Götter und der Körper (odfia) der Herren, mit

einem Wort (djtXwg): in ihm befinden sich alle Körper (cdfiara), damit

25 niemand ihn hindere, nach oben zu gehen oder (rj) nach unten zu der

Unterwelt zu gehen.

Und dies ist der Erstgeborene (jigcoToyevvrjvmg), welchem die

Inneren und die Ausseren alles, was er wünschen wird, verheissen haben.

Und dieser ist's, der die gesamte Materie (vXij) gesondert (ßiaxgiveiv)

30 hat; und wie er sich über sie >wie ein Vogel, der seine Fittiche über

seine Jungen ausbreitet«, ausgegossen hat, so hat es der Erstgeborene

{jzgcovoyEvvrivcog) bei der Materie (vXrj) gemacht und hat Myriaden von

Myriaden Arten (eiörf) oder (//) Gattungen (yevrj) aufgerichtet. Als die

Materie (vXrj) warm geworden war, löste sie die Menge Kräfte (ßvvd-

35 fitis), die mit ihm sind, los; und sie sprossten wie das Kraut auf, und

sie trennte sie nach (xavd) Gattungen (ytvrj) und nach (xavd) Arten

(ßiörj). Und er gab ihnen das Gesetz (vofiog), einander zu lieben und

Gott zu ehren, und ihn zu preisen und nach ihm zu forschen, wer er

ist und was für einer er ist, 'und dass sie den Ort, aus welchem sie

30 Vgl. Matth. 23, 37. Luk. 13, 34
|
37 Vgl. Job. 13, 34; 15, 12. 17
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herausgekommen sind, bewundern, denn er ist eng und beschwerlich, und

da-- ri< nicht noch einmal zu ihm zurückkehren, sondern (dlXct) dem,

welcher ihnen das Gesetz (vofiog) gegeben hat, folgen.

Und er schickte sie aus der Finsternis der Materie (vhf), welche

5 ihnen Muttt -r ist. und sagte ihnen, dass Licht sei, weil sie von dem
Lichte noch nicht gewusst hatten, ob es existierte, oder nicht. Damals

- roTJ gab er ihnen die Vorschrift,
|
niemals einander Gewalt anzuthun.

und ging von ihnen zu dem Orte (tojtoc) der Mutter des Alls bei dem
Vorvater (xqoxotcoq) und Selbstvater (avTonaTcoQ), damit sie denen,

l" welche aus der Materie (vXrj) herausgekommen waren, Gesetze gäben.

Cap. 17. Und die Mutter des Alls und der Vorvater (jtQOJrdrcoQ)

und der Selbstvater [avxoJiaxmQ) und der Erstgeborene (jtQoyevvrjzcoQ)

und die Kräfte des Aeons (cdcov) der Mutter stimmten einen grossen

Hymnus (i\uvog) an, indem sie den Einigen Alleinigen priesen und von

15 ihm sprachen: »Du bist der allein Unendliche (djttQavrog), und Du bist

allein die Tiefe (ßd&og\ und Du bist allein der Unerkennbare, und Du
bist's, nach dem ein jeder forscht, und nicht haben sie Dich gefunden.

denn niemand kann Dich gegen Deinen Willen erkennen, und niemand

kann Dich allein gegen Deinen Willen preisen. Und Dein Wille allein

20 ist es. der Dir Ort (tojtoq) wurde, denn niemand kann Dir Ort (rojtoc)

werden, denn Du bist allen ihr Ort (xojtog). Ich bitte Dich, dass Du
denen von der Welt (y.oouog) Ordnungen (rassig) giebst und meinen

Sprösslingen Deinem Wunsche gemäss (y.ard) Bestimmungen giebst.

Und nicht betrübe (Zvjtslv) meine SprÖsslinge, denn niemand ist

- durch Dich betrübt (ZvJielv), und niemand hat Deinen Ratschluss

gekannt; Du bist es, dessen sie alle, die Inneren und die Ausseren, ent-

behren, denn Du bist allein ein Unfassbarer (dxcoQ7]Tog), und Du bist

allein der Unsichtbare (dogarog), und Du bist allein der Wesenlose

(avovoiog), Du allein hast allen Kreaturen Merkmale (xaQaxvrJQeg) ge-

30 geben und hast sie in Dir manifestiert. Du bist derDemiurg (örjfitovgyo-)

derer, die sich noch nicht manifestiert haben, denn diese kennst Du
allein, wir kennen diese nicht. Du allein zeigst sie uns, damit wir

259 Dich um ihretwillen bitten (ahslv),
|
sie uns zu offenbaren, damit wir

sie durch Dich allein kennen. Du allein hast Dich zu dem Mass der

verborgenen Welten (xoOfiot) geführt, bis sie Dich erkannten; Du hast

ihnen gewährt, dass sie Dich kennen, denn Du hast sie in Deinem

körperlosen (doo^uarog) Körper (acöfxa) geboren und geschaffen, denn Du
hast den Menschen in Deinem selbstentstandenen Verstände (avTo<pvt]g

vovg) und in der Überlegung (öidvoia) und dem vollkommenen Gedanken

."> Viell. Bt. MM&&T Mutter- /.. 1. Äv\w*,-y >.dort* | 13 Ms. »er stimmte an«.
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erzeugt. Dies ist der vom Verstand (vovc) erzengte Mensch, welchem

die Überlegung (diavoia) Gestalt (fiOQpTJ) gegeben hat. Du bist es,

der Du alle Dinge dem Menschen gegeben hast. Und er trug (cpogelv)

sie wie diese Kleider und zo£ sie wie diese Gewänder an und hüllte

5 sich mit der Kreatur wie in einen Mantel ein. Dies ist der Mensch,

den kennen zu lernen das All fleht. Du allein hast dem Menschen

befohlen, dass er sich offenbare, und man Dich durch ihn kennen lerne,

denn Du hast ihn gezeugt, und Du hast Dich Deinem Wunsche gemäss

(xarä) geoffenbart. Du bist's, zu dem ich flehe, Du Vater aller Vater-

10 schaft und Gott aller Götter und Herr aller Herren, den ich bitte, dass

er meinen xlrten (eiörj) und meinen Sprösslingen Ordnungen (r«gf/c)

gebe, welchen ich in Deinem Xamen und in Deiner Kraft Freude bereitet

habe. Du alleiniger Alleinherrscher (fiovaQxrjc) und Du allein Un-

veränderlicher, gieb mir eine Kraft, und ich werde meine Sprösslinge

15 Dich erkennen lassen, dass Du ihr Erlöser (öcoztjq) bist«.

Cap. 18. Und als die Mutter lange genug den Unendlichen (ccJtt-

qclvtoq) und den Unbekannten (ayvojöTog) und den das All Füllenden

260 und
|
es ganz Belebenden gebeten hatte, da erhörte er sie und alle ihre

Genossen, die zu ihr gehören, und schickte ihr eine Kraft (ßvvafitg)

20 aus dem Menschen, welchen man zu sehen begehrt (ejci&vfielv). Und
es kam aus dem Unendlichen (djitgawoo) der unendliche (djitQavxog)

Funke (öjtipOtJq), über welchen die Aeonen {aimvsq) sich wunderten,

wo er verborgen gewesen, bevor er sich in dem unendlichen (aJiigav-

toq) Vater manifestiert hatte, welcher das All in ihm manifestiert

25 hat, und wo dieser verborgen war. Und es folgten ihm die Kräfte

der verborgenen Aeonen (aicaveg). bis sie zu dem Geoffenbarten kamen
und zu dem heiligen (legog) Pleroma (jiJLrjQWfia) gelangten. Und
er verbarg sich in den Kräften (övpdfieig) derer, welche aus dem
Verborgenen gekommen waren, und machte sie zu einer Welt

30 (xoöfiog) und trug (cpogelv) sie (sc. die Welt) in das Heiligtum (legov).

Und es sahen ihn die Kräfte (övvafitic) des Pleroma (jtjLrJQOjfia) und

liebten ihn und priesen ihn in Hymnen (vfivoi), die unbeschreiblich

und unsagbar mit Fleischeszungen (-oagg) sind, die der Mensch in sich

ausdenkt. Und er empfing ihren Hymnus (viivog) und machte ihn zu

35 einem Vorhang (xarajisraöfia) für ihre Welten (xoöfioi), indem er sie

wie eine Mauer umgab; und er kam zu den Grenzen der Mutter des

Alls und stand oberhalb des Aeons (alcov) des Alls (jtavoka).

Cap. 19. Und das All bewegte sich vor dem Herrn der ganzen

Erde, und der Aeon (aloiv) war beunruhigt und beharrte, da er den,

12 St. llTÄ-^OTTpOT 1. JlTÄ^OTpOT.
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welchen er nicht kannte, sab. Und der Herr der Herrlichkeit Hess

er und sonderte die Materie r/./
l

ab und teilte sie in zwei

261 Teile (tiQij, und
j
in zwei Gebiete yrjncf : und er gab jedem Gebiete

enzen und lehrte sie. dass sie von einem Vater und einer

Mutter abstammen. Und die. welche zu ihm geflohen waren, beteten

ihn an: gab ihnen das Gebiet %(DQa] zur Rechten von ihm und

't:i ihnen «las ewige Leben und die Unsterblichkeit.

I er nannte das Gebiet zur Rechten »das Gebiet yjjQa) des

Lebens« und das zur Linken >das Gebiet
. X<®Qa des Todes«; und er

aannte -
; •'

'i eui Rechten »das Gebiet "//j<jc. des Lichtes«

und das zur Linken * das Gebiet {'/c'jna der Finsternis«: und er nannte

das Gebiet %€OQa zur Rechten % biet (x&Qa der Ruhe« ava-

Xi . und das Gebiet X°^Qa) zur Linken »das Gebiet (%coqo) des

Leidens.« Lud er zog zwischen sie Grenzen und Vorhänge (xavajis-

damit sie nicht einander erblickten, und stellte "Wächter

(pvlaxeq an ihren Vorhängen (xarcuteraöfiaxa auf. Und er verlieh

nen, welche ihn angebetet hatten, viele Ehren (Vorrechte), und

machte sie erhaben über die. welche sich ihm widersetzt {avxiliysö&i i

und sich ihm gegenübergestellt hatten. Und er breitete das Gebiet

zur Rechten in zahlreiche Gebiete {%ojqcu) aus und machte die-

- Iben zu einzelnen Ordnungen 'jcZeig). einzelnen Aeonen {aimveq), ein-

zelnen AVelten (xoöfioi), einzelnen Himmeln, einzelnen Firmamenten

OTtneo'juaTcX einzelnen Himmeln sie!\ einzelnen Ortern (rorzoi), ein-

zelnen Orten und einzelnen Räumen {xcoQTjfiara). Und er setzte für

-"
- -setze louoi) fest und gab ihnen Bestimmungen: >Beharret in

meinem Wort, so werde ich euch das ewige Leben geben und euch

Kräfte övvafisiq) senden: und ich werde euch in Kraftgeistern (-xvev-

iic.tci befestigen und euch eine Gewalt ßgovöia) nach eurem Gefallen

geben. L'nd niemand wird euch an dem. was ihr wünscht, hindern

xmlveiv); und ihr werdet euch Aeonen (alcorec), AVeiten (y.oouoi

' und Himmel erzeugen.
|
damit die intelligiblen (voegof) Geister (jtvev-

nerd kommen und in ihnen wohnen. Und ihr werdet Götter werden

und werdet wissen, dass ihr von Gott stammt, und werdet ihn

en. dass er Gott in euch ist, und er wird in eurem Aeon {aicov

35 wnhnen<.

Und diese Worte sagte der Herr des Alls zu ihnen und entwich

i\va'/rjh rcTv von ihnen und verbarg sich vor ihnen.

Cap. '20. Und es freuten sich die Geburten der Materie (vX?j).

9 Vgl. Bamabas cap. 17 und Didache cap. 1. — 25 Vgl. Joh. S, 31 u. 10, 28.

— 32 VgL Joh. 10, 34 u. Gen. 3. :>. — 36 Vgl. Joh. 12, 36.
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«i;iss man ihrer gedacht hatte, und freuten sich, dass sie aus dem Engen
und Beschwerlichen herausgekommen waren, und baten das verborgene

Mysterium (uvöttjqiov): »Gieb uns Macht (i^ovoia), dass wir uns

Aeonen (almvtq) und Welten (pcoöfiot) schaffen Deinem Worte gemäss

5 (xard), welches Du, o Herr, mit Deinem Knechte verabredet, denn Du

bist allein der Unveränderliche, und Du bist allein der Unendliche [djre-

Qccvrog) und allein der Unfassbare (a%o)Qr)Toc), und Du bist allein der

Ungezeugte (ayspvrjrog) und Selbstgezeugte (avroysvrjQ) und Selbst-

vater {avTOjrccTCOQ), und Du -bist allein der Unerschütterliche (aödkev-

10 zog) und Unbekannte (ayvcoörog), und Du bist allein das Schweigen

{or/ij und die Liebe (dydjtrj) und die Quelle (m/yrj) des Alls, und Du
bist allein der Nichtmaterielle {-vXrj) und der Unbefleckte und der Un-
beschreibliche in Bezug auf sein Geschlecht (yeveä) und der Unbegreif-

liche {-votlv) in Bezug auf seine Offenbarung. Wohlan, erhöre mich,

15 Du unvergänglicher (a<pd-a.QTog) Vater und Du unsterblicher (d&dva-

roc) Vater und Du Gott der Verborgenen und Du alleiniges Licht und

Leben, und Du allein Unsichtbarer und Du allein Unaussprechlicher

(aQQTjToq) und Du allein Unbefleckter (dcilavrog) und Du allein Un-
263 bezwinglicher (dödfiavTOo) und Du allein |

zuerst Existierender, und

20 niemand existiert vor Dir. Erhöre unser Flehen, mit welchem wir den

an allen Orten Verborgenen angefleht haben; erhöre uns und sende uns

körperlose (doojfiaTOL) Geister (jrvevfictTa), damit sie mit uns wohnen
und uns über das, was Du uns verheissen, belehren und in uns wohnen,

und wir ihnen Körper (öcöfia) seien, denn Dein Wunsch ist der, dass

25 er geschehe, möge er geschehen. Und gieb unserm Werke ein Gebot

und stelle es nach (xard) Deinem Wunsche und nach (xard) dem Ge-

bote der verborgenen Aeonen (cdojvsg) auf und bestimme uns selber,

denn wir sind die Deinigen«.

Und er erhörte sie und schickte absondernde (-öiaxQiveiv) Kräfte

30 (övv&fieig), die das Gebot der verborgenen Aeonen (alcovsg) kennen,

heraus. Er schickte sie dem Gebote der Verborgenen gemäss (xard)

heraus und errichtete Ordnungen (rassig) nach (xard) den Ordnungen

(rdgetg) der Hohe und nach (xara) dem verborgenen Gebot. Sie be-

gannen (aQ%£6d-ai) von unten bis oben, damit das Gebäude sich mit

35 einander verbinde. LTnd er schuf die Lufterde (-drjQ) als Aufenthaltsort

für die, welche herausgekommen waren, damit sie auf derselben bis zu

der Festsetzung der unterhalb von ihnen Befindlichen blieben, — danach

den wirklichen Wohnort, innerhalb von diesem den Ort der Reue

(f/sravoia), innerhalb von diesem die aego6ioi(?) Gegenbilder (dvTirvJzoi),

39 v. Lemm schlägt aegößiOL vor; viell. äeQOÖLvy)q »in der Luft umkreisend *.
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mach iiie Wohnung in der Fremde (xaQohcrjOtg), die Reue (pteza-

n>n: . innerhalb davon die selbstgezeugten Gegenbilder (avToyeveTq

ivxlxvxoi). An jenem Orte waschen sie sich in dem Namen des

stg zeugten {avroysi^g), der Gott über sie ist; und man hat Kräfte

n jenem Orte bei der Quelle .t /,;'?/) von Lebenswasser aufgestellt,

w flehe man herausgeführt hat, indem sie kamen. Dies sind die Namen
der bei dem lebendigen Wasser befindlichen Kräfte: Micharund Michev,

und sie werden durch Barpharanges gereinigt. Und innerhalb von diesen

264 schuf er) die Aeonen (aicoved) der Sophia, innerhalb von diesen die

Leibhaftige Wahrheit (cÜLffoeia); an jenem Orte befindet sich die Pistis

Sophia und der präexistierende (jiqoc&v), lebendige Jesus und die dapo-

dioi\'?\ und seine zwölf Aeonen (cdmveg). Es wurden an jenem Ort Sellao,

Eleinos, Zögenethles. Selmelche und der Selbstgezeugte [avroyev^q

der Aeonen (alcovsg) aufgestellt, und in ihn wurden vier Lichter (gpco-

orijQsc) gelegt: ?]fo]Z7]&, öaveiöe (sie!), coQoia?]X
|

Cap. 21.*)

im begreiflich, nicht haben sie ihn begriffen (als) Vater des Alls und auch

als
-

.... des Alls und als ) .... des Alls (und) Wesenlosen (dvovocog),

- Unsichtbaren (dogaroz), (Un/erkennbaren, Unendlichen (djisQavzog) (und

Unbekannten (ayvmOTog). Un(begreifliehen) in Bezug auf sein un(berühr-

bares ,
unnahbares Bild (slxcov), (dessen) Einrahmung durch es (sc. Bild?)

also, das (in) seiner Körperlosigkeit (-öcöfia) sie alle begrenzt

265 und sie alle in Körperlosigkeit {-öcöfia) und in
|
Wesenlosigkeit(-«z;oix>£0-:)

-' begrenzt . Dies ist der unsagbare (ajzoQQrjToq), unaussprechliche an-

QTjrog . unbekannte {ay.ardyvcoöToc), unsichtbare (doQarog), unermess-

liche (duixQi)Tog) und unendliche (djttQavToq) Vater. Dieser in sich

selbst hat sich zum Mass der in ihm Befindlichen geführt und den

Gedanken (Ltivolo) seiner Grösse hat er zum Mass der Wesenlosigkeit

-dvovötog) geführt, bis dass er sie (pl.) wesenlos (dvovöcoi) machte.

Er aber (de) ist ein Unbegreiflicher; durch seine eigenen Glieder (//£/,//)

hat er sich zum Ort (totioq) für seine Glieder ißiXrj) gemacht, damit

sie in ihm wohnen und ihn erkennen, dass er ihr Vater ist und er sie

aus seinem ersten Gedanken (tvvoia) emaniert (jtQoßaXXeiv) hat. der

-c. Gedanke) ihnen Ort (roJtog) geworden und sie wesenlos (dvovöioi^

9 Wir ergänzen dies, da das Wort schon zu weit von seinem Verbuni ent-

fernt steht
|
11 aeoööioi s. o. S. 361, Z. 40 | 15 Vgl. über diese Lichter Iren. I, 29, 2.

*) Ob Cap. 21 an den Anfang des Ganzen gehört, s. Einleitung.
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gemacht hat, damit sie ihn kennen lernten. Denn (jag) er war un-

erkennbar für einen jeden; dieser wurde sein Licht .... in der Gestalt

(eines) .... und in der Gestalt (eines) .... und in der Gestalt eines

266 ihnen in dem (Gedanken (tJiivoia))
|
seiner Grösse. Er hat

5 (sie) aus seinem Gedanken (ajtipoia) herausgeführt, und seine Glieder

([tsh]) (wurden wesenlos (avovöioi). Sie) aber {6t) sind an diesem

Orte (rojroc) un begreiflich?); ein jeder von ihnen macht) eine Myriade

in seinen Gliedern {(leXrj) und ein jeder sah ihn (als den) Sohn, dass

er für (sich/ vollendet war. Und der Vater versiegelte ipcpQayi^uv)

10 (ihn) als seinen Sohn in (ihr) Inneres, (damit) sie ihn in ihrem Innern

kennen lernten. Und der Name bewegte sie in ihrem Innern, damit

sie den Unsichtbaren und Unerkennbaren sähen; und sie priesen den

Einen Alleinigen und den in ihm befindlichen Gedanken (Ivvolo) und

den intelligiblen Logos {vosgog Zoyog), indem sie die drei, die eins

15 sind, priesen, denn durch ihn sind sie wesenlos (dvovoioi) geworden.

Und der Vater nahm ihre ganze Ähnlichkeit und machte sie zu einer

Stadt (jtolcg) oder (>}') zu einem Menschen; er malte (J^wygacpelv) das

All nach ihm, d. h. alle diese Kräfte (dvvajueig). Ein jeder erkannte

ihn in dieser Stadt (jiofog), ein jeder stimmte Myriaden Lobpreisungen

20 auf den Menschen oder (?j) auf die Stadt (jtohg) des in dem All be-

267 findlichen Vaters an. Und | der Vater nahm das Lob und machte es

zum Kleid (Jvöviiä) ausserhalb für den Menschen, welches

-x- * * * ein Blatt ausgefallen * * -x- *

ihn (umrahmte?). Und er schuf seinen Bauch in dem Typus

25 (rvjzog) des heiligen (tsgog) Pleroma (jrl?]QODfia)', und er schuf seine

Nerven, die auseinander herausgehen, in dem Typus (xvjtog) von hundert

Myriaden weniger vier Myriaden Kräfte (övvdf/eig)] und er schuf die

20 Finger in der Ähnlichkeit der beiden Zehnheiten (ösxctöeg), der ver-

borgenen Zehnheit (ösxdg) und der geoffenbarten Zehnheit (ösxdg); und

30 er schuf den Nabel seines Bauches in der Ähnlichkeit der im Setheus

verborgenen Einheit (f/ovdg)\ und er schuf das grosse Eingeweide in

der Ähnlichkeit des Setheus, der Herr über das Pleroma (jzZrjQwfia)

ist; und er schuf die kleinen Eingeweide in der Ähnlichkeit der Neun-

23 Zu diesem verlorenen Blatte gehören m. E. die auf S. 270, Anm. 9 meiner

Ausgabe nach der Abschrift von Schwartze abgedruckten Fragmente von 11 Zeilen
|

24 Erg. viell. (evqoopfe) eg»OTn.
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- dea Setheus; und er schuf seine Gebärmutter {(irJTQa)

in dem Typus rvxog) des Innern des heiligen {leQog) (Pleroma)
;

schuf seine Kniee in dem Typus (rvjeoq) des Stillen f
J]QEfiog)

- I nbekannten jr/j'ox^Tt,^ . die dem All dienen (öiaxovElv) und

rieh freuen mir denen, die gerettet werden werden; und er schuf seine

Glieder pilrj) in dem Typus tvnoq) der Tiefe {ßa&oq\ in der 365 Vater-

baften entsprechend 'xara dem Typus jvrrog) der Vaterschaften

sind : und er schuf die Haare seines Leibes in dem Typus

rvxog) der Welten (xoöfioc) des Pleroma ^jt/j'jQroua) und füllte ihn

oit Weisheit in der Weise des Allweisen rrr.röocpog) und füllte ihn

innerhalb mit Mysterien (jivöttjqlcl) in der Weise des Setheus und

fällte ihn ausserhalb in der Weise des Unteilbaren; und er schuf ihn

unergreifbar in dem Typus (rurrog) des Unergreifbaren, der an allen

Orten befindlich, der einzig allein in dem All ist und den man
15 nicht erfasst; und er schuf ihn. einander umgebend, in dem Typus

zvxog) des Verhüllten ^xaj.vjirog), der alle verborgenen Mysterien

I (fWGTTjQia) bedeckt: und
|
er schuf seinen (rechten) Fuss indem Typus

tvxog) des Unteilbaren (und er wird genannt rechter) Fuss; (and er

schuf die) vier Ecken in dem Typus (rvjrog) der vier Thore (jivlai);

- und er schuf die beiden Schenkel ( k

ur)goi) in dem Typus (rvjtog) der

Myriarchen (ttvQiaQ'/ot), die zur Rechten und zur Linken; und er schuf

seine Geschlechtsteile 'avec/xala) in dem Typus (rvjrog) der Heraus-

und Hereingehenden; und er schuf die beiden Hüften in /dem Typus

des) Schweigens (und) er schuf (die Beine?) an ihm?, (das eine

25 in dem) Typus (rvjrog) des Aphredön, (das) andere in dem Typus

(tvjzoz) des (Mus anios; und er schuf seine Füsse, den rechten (Fuss)

270 in dem Typus (rvjtog) (der) Allsichtbaren (jtdvÖ7]Xog) und den
|
linken

Fuss in dem Typus (rvjtog) der Mutter unterhalb von allen.

Cap. 22. Und dies ist der Mensch, der entsprechend (xard) jedem

30 Aeon (alcov) geschaffen ist, und diesen (kennen zu lernen) hat das All

begehrt (tjud-vtuiv). Dies ist der ganz Vollkommene (jravr&Zecog), und

dies ist der Mensch Gottes, der selbst Gott ist und ein Unsichtbarer

donarog) und ein Unbekannter -ayvcoorog) und ein ganz Stiller {jiavr\-

QSfiog) und ein Unfassbarer (dyo^orjTog) und ein Unerschütterlicher

35 r.od/.evTOg). Xicht geziemt es sich, diesem zu fluchen, es geziemt sich,

ihn zu preisen, indem er(?) sagt:

>Ich preise Dich, o Vater aller Väter des Lichtes. Ich preise

2 Drei Zeilen zerstört
|
8 Eine Zeile zerstört

|
17 Hier scheint ein Versehen

vorzuliegen, da die Füsse erst später kommen
j
21 Viell. 1. une-r^ioTn^Ai »derer,

die zur R. u. z. L.<
|
24 2 Zeilen zerstört

|
36 St. eq-xio 1. e-yxeo »indem man sagt*.



Cap. 22. 365

Dich, o Unendlicher (djtt(taptog) des Lichtes, der) vorzüglicher als alle

Unendlichen (ajztQavxoi) ist. Ich preise Dich, o Unfassbarer (axcoQ?jTog)

des Lichtes, der alle Unfassbaren (dxG>Q?]TOi) überragt. Ich preise Dich,

o Unaussprechlicher {aQQrjrog) des Lichtes, der vor allen Unaussprech-

5 liehen (äoQ7]Toc) ist. Ich preise Dich, o Unvergänglicher (acpfraQTOo)

des Lichtes, (der) vorzüglicher als alle Unvergänglichen (acpOaQTOO

271 ist. (Ich preise) | Dich, o ^Quelle des Lichtes, aus der(?) alles Licht.

(Ich) preise (Dich), o (Unbeschreiblicher) des Lichtes. Ich preise) Dich,

o sich ^selbst) nicht Denkender des Lichtes. Ich (preise) Dich, o Un-
10 gezeugter (ayivvrjxog) des (Lichtes). Ich preise Dich, o Selbst(ent-

standner) (avrocpvrjg) des Lichtes. Ich preise (Dich, o/ Vorväter (jiqo-

jtdrcoQ) des Lichtes, (der) vorzüglicher als alle Vorväter (jiQOJtdzoQeg)

ist. (Ich preise) Dich, o Unsichtbarer (aogcirog) des Lichtes, der vor

(allen) Unsichtbaren (äoQciTOt) ist. (Ich) preise Dich, o Gedanke (exi-

15 voiri) (des) Lichtes, der vorzüglicher als alle Gedanken ikuiivoiai) ist.

Ich preise Dich, o Gott des Lichtes, der vor allen Göttern ist. Ich

preise Dich, o Erkenntnis (yvwöig), die Licht ist mehr als alle Erkennt-

nisse (yvwöeig). Ich preise Dich, o Unbekannter (ayvmöxoq) des

272 Lichtes, der vor
|
allen Unbekannten {ayvcooxot) ist. Ich preise Dich,

20 o Stiller (jjosfioc) des Lichtes, der vor allen Stillen (rjQEfiot) ist. Ich

preise (Dich;, o Allkräftiger (jiavroövvafiog) des Lichtes, der Du vor-

züglicher als alle Allkräftigen (xaVToövvafiot) bist. Ich preise Dich,

o Dreimalkräftiger (rQiövvafiog) des Lichtes, der Du vorzüglicher als

alle Dreimalkräftigen (xQcövvafiot) bist. Ich preise Dich, o Untrenn-

25 barer {-öiaxQiveiv) des Lichtes, Du aber (6e) bist's, der alles (Licht)

trennt (öiaxQivuv). Ich preise Dich, o Reiner {eiXtxQLvrjg) des Lichtes,

der Du vorzüglicher als alle Reinen (siXixQtvslg) bist. Ich preise

(Dich) ,
indem Du besprichst alle Ich preise (Dich, der)

alle Dinge begreift (vosiv), den hingegen (niemand) begreift (voeiv).

30 Ich preise (Dich, der) das All umfasst, den hingegen (niemand)

umfasst. (Ich preise) Dich, der sie (alle in) Ungezeugtheit (-aytv-

vr\xog) gezeugt hat, (weil) ihn niemand gezeugt hat. Ich (preise) Dich,

273 ° Quelle (jtrjyrj) des Alls (und) von ihnen allen. Ich preise
|

(Dich)
7

o wirklich Selbstgezeugter (avzoyev?jg) des Lichtes, der vor (allen)

35 Selbstgezeugten (amoyeveig) ist. (Ich) preise Dich, o wirklich Uner-

schütterlicher (dödXbvxog) (des) Lichtes, Du (Licht) für die, welche sich

in Deinem (Lichte) bewegt haben. Ich preise Dich, o Schweigen alles

Schweigens des Lichtes. Ich preise Dich, o Erlöser (ocorrjo) (aller)

Erlöser (öa>T7JQ8g) des Lichtes. Ich preise (Dich), o allein Unfassbarer

1 Man kann auch übers, »o unendliches Licht«, ebenso bei den folgenden

Sätzen
|
11 Auch avzo(yevrjq) »selbstgezeugt« möglich

| 28 3^ Zeilen zerstört.
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des Lichtes. loh preise Dich, der allein Ort (roxog) aller Örter

\xoi des Alls ist. Ich preise Dich
,
o allein Weiser (ocxpoo) und

der allein Weisheit
K
oo<fii: ist . Ich preise (Dich), o alleiniges All-

niysteriuni (xavfWOTrjQio* Ich preise Dich, o allein ganz Voll-

5 kornruener [xamiteiog] des Lichtes . Ich preise Dich, o allein

L'n berührbarer. Ich preise Dich , indem er giebt (Ich

preise Dich, o Guter (ccyad'og), \der Du offenbarst alles) Gute (ayafrd).

Ich preise Dich, o Licht, der Du allein valles Licht) offenbarst. Ich

preise (Dich), der vallen
s Verstand (vovq) erweckt (und der) allen

Seelen (itv/cu Leben verleiht. sich preise Dich), o Ruhe (avcuiavöto)

'274: derer, die -.Ich) preise Dich, der (in) allen Vaterschaften

wohnt von (Anfang an) bis jetzt; sie suchen (Dich), denn Du bist

ihr Suchen. Wohlan?), erhöre das Gebet des (Menschen?) an allen

Orten rojrot), der (mit) ganzem Herzen (betet). Dies ist der (Vater

15 aller Väter und \der GottN aller Götter und \der Herr) aller Herren

und der Sohn aller Söhne (und) der Erlöser (öcot?jq) (aller) Erlöser

(ocor7jQ6g^ und der Unsichtbare (dogazoc) aller Unsichtbaren (aogaroi)

und das Schweigen (oty?])) alles Schweigens (öiyal) und (der) Unend-

liche arrtnavTOc) aller Unendlichen (äjitQavroi), der Unfassbare (a^oS-

_ qtjtoc, aller Unfassbaren (dxcoQ?]Tot) (und der) Unterweltliche (aller

Unterweltlichen und Ort (rojtog) aller Orter (tojioi), der einzig alleinige

Intelligible (voegoc), der vor (allem) Verstände (vovq) existiert, und

ferner Verstand (povg), der) vor allem Verstände (yovc), (und ein)

>75 Unbegreiflicher, der alle begreift), ein Gestaltloser
| ,

(der vor) allen

25 Gestalten, existierend vor) allen .... und ausgebreitet vor?) allen ....

und existierend (vor? allen Ortern? {tojioi); und (existierend vor)

allen Höhen, und (er ist ein) Weiser (oocpog) mehr als (jiccqo) (alle)

Weisheiten (öoqpicu) und ein Heiliger mehr als (jtaQa) alle (Heiligen)

und ein Guter (aya&og) mehr als (piagd) alle Guten (dyad-ol). Er ist

30 der Keim aller Güter [cr/aO-d), er ist auch schwanger von ihnen allen, der

Selbstentstandene (avTOtyvrjg) oder (?;) der alleinige Spross, der vor dem
All existiert, der sich allein gezeugt hat, der zu jeder Zeit existiert.

Ein Selbstgezeugter (avtoyivvrjrog) und Ewiger ist er, der keinen Namen
hat und dem alle Xamen gehören, der eher erkennt als das All, der das All

35 betrachtet (ß-tcoQüv) und auf das All blickt, der das All erhört, der mäch-

tiger ist als (jraga) alle Kräfte, in dessen unbegreifliches Gesicht niemand

schauen kann. Dieses ist der in einer einzigen Gestalt Existierende und

Wesenloser ävovoioq) und Stiller (?}'p£//oc) und Unbekannter (äyvcoözoc),

•JTß und er ist das Allmysterium (jravfivöTrjQiov)
|
und der Allweise (jtctv-

6 Rest d. Zeile zerstört
j
Rest d. Zeile zerstört

|
24 Erg. eqrra^oor THpo]v.



Cap. 22. 367

oocfoc) (und) der Herrscherlose (avaQXog) und der, ..... dem gehören

alle . . . ., die in (ihm) sind; und alle (Lichter) sind in (ihm, und in

ihm ist alles Leben, (und in ihm) ist (alle) Ruhe (avcutavöig). und in

ihm ist (alle) und und die Mutter und (in ihm) der (Sohn .

5 Dies der (allein) Selige (ßaxaQiog), denn (yaQ) (das) All bedarf (-%Qeia)

dessen, (alle) nämlich (yaQ) sind lebendig um seinetwillen, indem er es

ist, der das All <in sich kennt), der das All in sich betrachtet (&eco-

QeZv), ein Unfassbarer (axcogr/rog), er selbst aber (de) erfasst (xcoqüv)

das All und nimmt es auf, und nichts existiert ausserhalb von

10 diesem, sondern (alla) das All existiert in ihm, indem er für sie alle

Grenze ist und sie alle umschliesst und alle in ihm existieren. Er ist

der Vater der Aeonen (aiwvsg), vor ihnen allen existierend; es giebt

277 keinen Ort (xojiog) ausserhalb von diesem, es giebt
|
nichts Intelligibles

(vosqov) noch (ovxe) überhaupt etwas ausser diesem Einen Alleinigen,

15 indem sie seine Unbegreiflichkeit schauen, die in ihnen allen existiert,

denn er giebt ihnen allen Grenzen, sie aber (6t) haben ihn nicht be-

griffen; sie wundern sich, dass er ihnen allen Grenzen giebt, sie wett-

eifern (dyoovi^soO-ai) * * * *
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a).rj&ä>q P 171, 5; 173, 11;

180, 27; 235,37.
a?.?]XToq U 352, 24.

aXla P 2, 29 pass. J 259, 18

pass. U 358, 2.

aV.OTQioq P 177, 4- 28 ; 187,

27 ; 188, 1 ; 201, 15 ; 222,

26.

äfisXsia P 254, 1.

d/ieXetv P 205, 10; 213, 31;

,
214, 1.

ufittgrjTOQ U 339, 39; 343,
16; 346, 2; 347, 38; 348,

^
30; 350, 14; 362, 27.

afjLiqv (gnost. Aeonj P 2, 18.

21 ; II, 26. 27; 124, 39;

125, 1. 13. 15; 127, 3. 23;
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139, 7. 8; 147- 37- J 303,

24; 306, 14; 313, 10. 36;

315- 38; 316, 18.

uurjv P 19, 41 : 37, 20. 24;

48, 22. 31; 53, 1; 57, 8;

62, 15; 66, 20; 75, 37:

119, 27 etc. J 297, 31

pass. U 347, 4-

dulavzov J 313, 5.

ufxlavzog j 317, 9- U 340,

^
30; 361, 18^

äfzvvavzoQ: [dfiijvvzog) P
141, 37; 142, 3.

r.vayxd^eiv P 44, 28; 58,

26. 31; 73, 28; 159, 32:

182, 20; 183, 23; 184, 3;

217, 21. 24. 27; 220, 23;

222, 6; 223, 39; 226, 19.

, J 313, 29/
dvayxala V 364, 22.

dvdyxrj P 52, 25; 56, 16;

1 17, 20. 35 ; 118, 11 ; 160,
j

1; 172, 25; 200, 5. 13;'

,
213, 36.

r.vaxzäo&ai P 161, 25;

164, 24.

avc./.iaxeoQ-ai P 24, 16; 167,

29; 175, 24; 197, 38; 199,

4. 19. 30; 200, 31; 209,

35; 237, 32; 240, 9; 241,

}
3; 250, 38; 251, 24.

avdnavaiq P 134, 16. U 336,

18; 341, 3; 35°> 3°; 360,

?

12; 366, 10; 367, 3.

Avdozaaig U 336, 19; 341,

„ 4; 347, 13; 35 2 , 33-

avciQ%OQ U 336.22; 367, 1.

äva%o)QÜv P 184, 14. iS:

187, 7; 225, 36; 237, 26;

246, 9. J 322, 14. 27. 39;

t

323, 11. 23 etc. U360, 37.

äv£y£(j9cu P 20, 21
; 36,

7; 51, 21. 22; 59, 9. 28;

79, 14; 176, 2; 178, 9;

194, 28; 195, 4. 23; 210,

v
l8 *

avQ-^a^ P 64, 19.

uvofxslv P 51, 33; 204, 14.

ävoßicc P 34, 3; 48, 8. 18;

57, 5; 68, 7; 70, 8; 72,

7; 106, 19; 114, 25; 118,

6; 168, 29; 169, 6; 170,

30; 183, 24 etc. J 309,
11. 15. 25 etc.

ävofjog P 16,23. 25; 63, 33.

avovoiog U 337, 23; 349,
8

; 35 8 > 29; 362, 19 u. ö.;

363, 6. 15; 366, 38.;

ävrlöixoQ P 101, 11 ; 102, 10.

dvziklysa&at U 360, 18.

ävzlfiifzov P 39, 30; 182, 22.

32; 183,311.0.; 184,1311.0.

185, 1 u. ö.; 186, 3 u. ö.

187, 1. 34. 36; 189, 33

190, 7 u. ö.; 191, 2 u. ö.

193, 20. 28 etc.

dvzltvnoq P 223, 11. U 361,

39; 362, 3.

fi^cüv P 213, 35.

doQdZog P 1, 23; 2, 2; 11,

33; 26, 14. 18. 29; 106,

5 etc. J 257, 6; 259, 13.

L
T

337, n-33; 339,6; 340,

13. 27 etc.

aoQazoL P 1, 24; 11, 37
14. 19; 26, 15. 28; 29, 24

58,36; 59, 12; 62, 17. 26

71, 28; 106, 25. 27. 28

107, 4 etc.

anavzav P 3, 5; 18, 18.

20. 34; 76, 25; 78, 6;

a 79
'

26 *

a:r«£Pi74, 27 s. auch ccticcS-

CC7Z?.toZ.

arta^anXcög P 25, 2; 127,

30. 36; 131, 20; 133,39!
144,17; 149, 3 etc. J 305, 34.

anaQXV u 352 >
2 -

ajtazcoQ P 141, 5 u". ö.; 142,

2U.Ö.; 143, iu.ü.; 144,6.

^ J 307, 22; 317, 26.

utzelXsiv P 19, 4; 89, 23;

104, 22.

ansiXq P 7, 11; 19, 3; 89,

32; 93, 2.

antQavxoc, P 81, 8; 141, 21

;

142, 1. 21. 23. 25; 143, 7;

232, 10; 233, 1; 244, 3;

246, 21. J 309, 2; 310,

14. 34. 40 etc. U335, 24;

33 8 , 36; 340, 3- 9- 27 etc.

CiTllGTOq P l62, 2.

anXovg U 337, 33: 34°, 10.

dnläjq P 2, 30. U 357, 24.

änod-rixri P 227, 37.

uTzoxaS-iozccvai P 57, 13.

(\noXoyia P 146, 15; 150,

29; 151, 10; 155, 37;
156, 7. 14; 158, 29. 32;

180, II ; 187, 21. 23. 32;

188, 2 u. ö.; 189, 18 etc.

J 314, 10. 14. 17; 315,

9. 21. 30; 318, 40; 319,
17. 34. 36 etc.

(mo/.oyl'QeGS-ai J 322, 1.

äitoXveiv P 186, 8; 187, 24.

(\716v01a P 166, 29.

anoQüv P 78, 7.

UTCOQQTJZOQ U 362, 25.

anÖQQOia P 76, 26; 84, 1

u. ö. ; 85,711.0.; 86, 10 u.U.

;

87, 3 u. ö.; 88, 1 u. ö.

;

89, 36 ; 90, 2 u. ö.; 92,

26; 93, 5 u. ö.; 94. 11

96, 8 u. ö. etc.

üTtoazoXog J 257, 15. 20;

258, 4. 20. 26; 259, 5. 34:
260, 1 u. ö. U 342, 14.

r.Ttozay?] P 138, 4; 153.

38; 161, 30; 168, 26.

r.Ttozdaasod-ai'P 140, Su.ö.,

160, 17; 161,8 u. ö.; 164,

27. 32; 165, 3 u. ö.; 166,

2 u. ö. ; 168, 21. 26; 170,

32; 171, 4 u. ö. etc.

anotskeGficc V 15, 26. 28.

31. 39; 16, 2. 32. 34; 18,

21. 23. 31 ; 19, 16; 23, 21.

<\?c6fpaGiq P 119, 9. 16; 128,

35; 146, 14; 150, 28; 151,

9; i55> 36; 156; 7- 14;

158, 29. 31 ; 162, 1 ; 180, 10.

aQa P 4, 28; 251, 18.

agid-firjatg P 126, 33; 127,

1. 8; 141, 20.

ÜQid-ßog P 20, 8 ; 21, 4;
22, 6. 26; 24, 2. 12; 40,

16; 44, 37; 45, 24; 48,

34; 57, 9; H7, 33; 148, 1:

156, 18. 23; 205, 23 u. ö.

etc. U 350, 38.

uQxevd-ig J 308, 18; 309,

33; 311, 30; 313, 4-

~

aoxzoq P 207, 34.

aQiia U 342, 27.

agfiriq} U 356, 3.

d^fiöi.siv P 228, 19. 26.

ccQTtaQeiv P 169, 22; 187,

6; "196, 15; x 99, 10; 212,

7. 9; 215, 28.

aQQrjzoq P 142, 13. J 309,

6. ü 337,31; 338, 25.34;

s
340, 10. 28; 343, 19 etc.

ccQoevoyevia ü 339, 33; 354,

y
37; 356, 11.

aQXSßtala J 312, 35; 313, 7.

aQX&yysloq P 2, 6; 4, 21;

12, 1; 14, 15; 24, 28;

13°, 30- 33. 36; I3Ii 31

137, 33; H6, 35? J 59,

24; 233, 9; 234, 2; 246,

6. J 332, 12. 19. U 343.

,
9: 355, 15; 357, 15. 21.

r.nyaloQ P 217, 31. 37; 21S,

UQ'/ZLV P 42, 28; 133, 21.

29; 144, 14. 27. 29; 234,
6. 7. 27; 236, 36. J 293,

10; 326, 4.

oiQ'/eo&cu P 6, 31; 22, 2;
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stische Schriften.

i 19; 55, i

17 2. 9; -MO.

I 1 . 22 ; 240,

: ii 34-

o. 33 ;. 29;
- 13 171.13. 26; 17^.

12. 24 etc.

— , Aeon ] 2

25. 28.

äQxnyos }
3

! 3- 30.

i.n/tdatuüviov P 236, 35.

'.o/<UTc%') 1'2.
5 |

58, 15 pass.

5 P 141, 27. J 316,

23; 3*7. »7- L " 340. 14-

30; 344, 23; 345- '7 etc.

- p 3 1
. n 36, 34;

2 134. 20; It>-

177. 1 : 17S. 19; 204. 17.

20; 208, 39; 210, 28.

'ifzavvoq P 141. 36.

r.onaL
t
eo9cu P 221, 21. 37.

aoryg P 22s. 23.

doffä'/.bic. P 119, 4. 27; 122.

21 ; 123. 8; 128, 15; 129,

37. 130, 16; 131, 30; 132,

4- 13; 149. 14; J 7 6 > 4-

r.a(pa).(ög P 210, 34.

äofofuzzoq ü 337, 27; 358,

37; 361, 22.

y.xtTv P 15. 34; 23, 12;

208, 28: 233. 38; 237, 27;

,
J 333- 28.

r.TOVSlr P 21. 42; 22. 22.

<ci9dör
i
q P 31, 2: 63, 23.

av&hxriQV 133,25; 151, 23;

207, 23 u. ü. ; 208, 2 u. ö.

;

209, 16.

•rvxizoq P 207, 17 u. ö.

wysvqg aixoyevelq) 1' 2.

3: 24, 38. ü 341, 6; 343-

14; 344, 28; 345, 18; 354,

23; 361, 8; 362, 2. 4. 13;

,365,, 34- 35-

ccvToyswijTog l 335 , 12;

3-

^:»'Tor)o'i«r7ro2 U 354, 25.

avxo&eXijq L 354, 24.

rirorraTojo U 337, 6; 340.

39; 351, 27; 356, 14/28;

9-, 12; 361, 9.

WXSXt g U 352, IO.
r

"'/'i: ü 335. u ; 358,

j

38: 365, 11; 36^ 31.

:o<;/« U 352, 8.

taQZOQ P 142, 17; 235,

15. 18. J 310. 27. 35: 311,

4; 312, 7. n; 313, 26;
• ;: 326, 29; 330

6 u.ö.; 331, 3 u. ö.; 332,
2 vi. ö.; 333, 10 u. ö.

U 337. 32 ; 340, 11

^
347. 32 ^'tc.

>oM/,' P 29, 21.

ondtovia 351, 11.

<V/_dxr,q J 313, 5.

cc/(o()>jToq P 110, 22; 141,

20; I42, I. 21. 30; 143,

3 u. ö.: 164, 3. J 303, 29;

316, 32; 320, 15; 333,
411. ö. ü 340, 9. 29; 345,
13: 346, 21 etc.

ßd&OQ P I30, 28; I33, 37;

149, I ; 201, 38; 231, I. 2.

L
T

335> I2
i 336, 23 u. ö.;

337, 1 u. ö.; 33S, 37 etc.

ßamt&iv P 8, 3; 78, 35;

79, 34: 83, 5; 127, 17;

188, 20; 194, 28; 195, 3;

202, 1. 6; 212, 27 etc.

J 309, 10. 21.27; 310. 39;
311, 1. 15; 312, 21.

ßdnxia.ua P 71, 23; 79, 22;

80, 27; 134, 25; 188, 18;

192, 19. 24; 193, H. 32:

194, 12 u. ö.; 195, 2 u. ö.;

202, 2; 211, 34; 212, 27 etc.

J 305, 19 11. ö. etc.

ßanxiazr^ P 7, 34; 8, 13.

25; 227, 31; 230, 13.

ßaaavi'Ceii- P 169. 12; 179,

29; 238, 4. 31; 239, 18;

240, 8.

ßaöavioßOQ P 179, 20.

ßdoavoq P 179, 20.

ßdoiq P 3, 18; 233, 21.

ßöeXXa P 233, 11.

ßid'Qeiv P 193, 2.

ßioQ J 306, 5.

ßXdnxuv P 134, 28.

ßorfttia P 29, 1 ; 37, 10;

38, 32; 59, 28; 91,26; 92,

24; 113, 6 -

ßorftüv P 29, 3. 10; 35, 3;

39, 3; 43, 23; 44, 8; 53,

23- 27: 55, 9; 60, 23;

63, 2. 6. 14. 21 ; 66, 28.

31. 35: 69, 8; 70, 32; 76,

16. 23; 84, 5: 88, 22.

27 etc.

,?or/f>o,- P 36, 41; 39, 4;

46, 6; 66, 8; 105, 20;

214, 12. U 345, 4.

ßoxavq P 136, 13.

ydo P 3, 20 pass. J 259,

7 pass. U 341, 28 pass.

ysred P 34, 30; 53, 1
; 70.

6. U 361, 13.

yervrjroq P 2, 4; 25, 1.

y&VOQ P 6, 31; 1 6, 20; 40,

29. 30; 78, 24. 32. 35;

79, 8. 24. 32. 34; 80, 7.

21 ; 104, 22; 116, 4. 21.

34; 118, 32; 126, 7; 128,

21. 29; 129, 38; 130, 5.

9 etc. J 257, 7; 258, 11.

ü 342, 34- 35; 345, II u.ö.

;

354,9;356, 16; 357, 33-36.
yrdJoiq P 10, 11. 12; 48,

24; 164, 17. J 257, 5;

258, 33; 259, 17. U 336,
17. 32; 345, 21; 346, 37;

349, 4: 35°, 22. 32; 352,

35 ;

#
365, 17. 18.

ygeupr} P S, 16.

öu.iixoviov P48,27; 89, 16;

90, 16; 91, 38; 93, 30. 32.

36; 110, 31; 136, 33; 166.

27; 180, 35; 236,36:237,
34; 238, 23; 239, 12. 17.

19 etc.

6ai(jLtov P 39, 28; 238, 23:

248, 18; 250, 28; 251, 9.

öavfiax^q P 70, 1.

6s P 1, 2 pass. J 258, 16

pass. U 336, 31 pass.

öexavöq P 2, 7; 9, 5; 18,

35: 39, 32; 48,28; 137,31;
219, 37; 224, 18; 234, 3.

J 33°, 8 u. ö.
; 331, 2 u.

Ö. : 332, I u. ö.

ösxdq Ü 338, 20; 339, 35;

343, 3; 346, 18. 25; 352,

1; 353, ,9: 363, 28. 29.

örjfiLOvnyoq ü 335, 22
; 33 8 ,

10; 343, 36 - 37; 35°, 24;

35i, 3- 7; 358, 30-

öiaßdXXstv P 37, 12; 67,

11 ; 69, 21 ; 70, 20.

öidßoloq P 69, 25.

öidöoxoq J 334, 16.

dia9?'jx?l P 52, 18; 243, 4.

öiu.y.ovtiv P 80, 31; 84, 26;

87, 2; 168, 13. J 265, 7;

294, 37; 3°9, 5- ü 344,

255 355. I7;357, 15:364,4.
öiaxovla P 5, 28; 6, 7. 14;

12, 19; 19, 28; 22
: 37.

öidxovoq P 9, 3; 85, 32;

87, 1; 126, 19; 138, 27;

148, 24. ü 344, 25.

öiaxQivsiv U 353, 20; 357,

29; 361, 29; 365, 25. 26.

ötdvoia V 358, 39j 359, 2.

öiaipoga U 356, 18.
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<5id\pa?.fxa P 46, 13; 66, 5;

112, 25.

Slöi\uog P 240, 15.

ölxiuoc P 34, 6; 57, 5; 66,

6; 79, 9; 80, 8; 83, 7;

15°. 3 5 *54, 5- 3i; 168,

17; 169, 1 u. ö.; 178, 33;

179, 2. 11; 210, 37; 211,

13. 28 etc.

dixaioGvvi] P 31, 13; 34, 4;

36, 29; 46, 23; 52, 9;

56, 2; 60, 7; 62, 2. 8. n
;

65, 10. 38; 68, 18; 76,

34. 36; 77, 6. 17. 36. 37;
7S, 30; 79, 1. 6. 7. 28. 29;

80, 4. 28. 30; 82, 9. 11

;

83, 1. 2. 19 etc.

öiGXOg P 137, 19; 2I 9, 7;

220,^4. 15; 233, 17. 18.

diioy/uog P 7, 13; 214, 19.

Öl(DX6lV P 27, 32; 28, 9; 31,

7; 32, 28; 34, 1; 70, 13;

179, 28; 194, 4. 6.

duoxrjTijg P 194, 4.

öoxifxd&iv P 153, 35; 170,

9; 174, 22; 175, 6; 185,

5; 188, 17; 191, 7; 212,

13. 23. 26; 215, 31; 216,

3. U 340, 5.

öoxifzaaxrjg U 340, 4.

äogoysvfjs L
T

355, 7.

öo^oysvla U 339, 32; 354,

34-

<?o£o*oar/« ü 339, 32; 354,
36.

dogoxQCCTcoo U 355, 10.

6o^o<pfxvi]g
s

U 355, 7.

do§o<pavia U 339, 32; 354,

3,5.

öokxcjv P 88, 37; 89, 19;

V, l2
; 92, 14; 95, 2I - 2 7;

166, 4 u. ö.; 167, 11 u. ö.

;

173, 28; 175, 22; 177, 32;

1,97, 36 etc.

ÖQOfiOQ P 19, 37; 21, 2; 23,

H. 34; 24, 5.

övag U 353, 12.

Jyva<af£ P 3, 19; 10, 17

27,33; 28, 15; 63, 11. 26

88, 38; 89, 14; 146, 10

233, 16. 20. 21; 234, 33
37- 39; 235, 4; 237, 7

242,29; 243, n ; 245,38
246, 1. 6. 12. J 262, 30
pass. U 335, 19; 337, 34;

338,^19; 341, 29 etc.

Svvaxog P 65, 33. U 351,
12; 357, 22.

Sloöexuq U 338, 21; 353, 8.

dcoQsd P 154, 8. 34; 169,4;

196, 9; 197, 27; 198, 1.

20; 201,21; 214,30; 229,

27; 242, 35.

ötiiQOv P 240, 33.

kßöofidq ü 343, 5. 6; 353, 10.

iyxaxüv P 236, 41.

tyx£(faXog P 225, 9.

t-yxodzsia P 135, 4.

&H>oe P 42, 8; 254, 16.

ei (ftiJTi) P 63, 11. 19; 119

17; 149, 22. 30. 34; 174
12; 175, 32; 178, 4; 183

11; 185, 38; 197, 19; 203

32; 216, 30; 222, 20; 245
13. 37- J 3°4, 7- 33- 37

.305, 2; 306, 30. U 341,30
8LÖOQ P 120,6. 26; 223, 28

33; J 333, 21. U357, 33

37,; 359. ii-

dxwv P 39, 18; 189, 25

224, 17. J 294, 15; 298
18; 300, 35. U 335,4. 7

336, 7; 337, 15; 342, 36

,346, 38; 347, 1; 362, 22

echxQLvrjg P 74, 24. 26. 27

30; 125, 26. 29. 32; 129
I. 3; 138, 17; 147, 7; 160

19. 24 etc. J 303, 20

306, 39; 315, 24. ü 340

t
I5I34I, 9; 344,22; 352,6

eifxaQfxsvrj P 12, 4; 13, 26

28.30.32; 14, 14; 15, 24
37; 16, 18; 17, 6. 34
18, 16. 19; 19, 35; 20, 4
36; 21, 7. 10. 21. 28 etc

,J,3i5, 5-

SLQTjVt] P 62, IO; 64, 25

76, 34; 77, 9- 12. 36; 78

33- 37- 38 ; 79, i- 2 9- 3 2

36; 80, 28; 82, 9; 83, 1

8. 11; 134, 30; 177, 15 u

ö. U 349, *3- 14; 35

!

31; 352, 36; 357, 2.

EiQrjvixög P 61, 29; 64, 25
i68, 7.

el'zs P 182, 25; 212, 7; 223
31 u. ö.; 226, 12 u. ö

u 337, 31 u - -; 352, 25U.0
ix P 169, 29. 34; 170, 3.

exx^aia P 61, 25; 173, 35
174, 2.

ixxXlveiv P 139, 18.

iXd'/iozog P 12, 23.

tkevd-SQog P 46, 7; 220, 33.

J 258, 22.

iXnl&Lv P 48, i3- H; 52,

31; 108, 3. U 348, 37-

einig P 36, 36; 73, 33; 74,

9; 92, 5; 94, 16. J 259,

33. U 336, 18; 348, 35

352, 34; 357, 2.

ivövfia P 6, 9 u. ö.; 9, 28

10, 3 u. ö.; 11, 3 u. ö.

12, 8 u. ö.; 13, 14 u. ö.

14, 35; 23, 3/8; 24, 29
32. 33; 25, 7. 8. 11 ; 26

5. 7; 68, 21 ; 83, 22; 1 10

19. 23; 187, 11 etc. U 335

}
6; 353, 17; 357,i6; 363,22

evepyeia P 101, 23; 103, 12

ivsQyelv P 15, 18; 254, 13

ivvedg U 336, 10. 21; 338

19; 339, 3i- 34; 343, 4
346, 4u.ö.; 347, 16 u. ö.

35 1> 28.39; 353, 8 - 34 etc

tvvoia U 341, 29; 343, 34
346, 36; 362, 34; 363, 13

ivoy/.slv'P 61, 11; 129, 35
169, 28. 34; 170, 4; 210

: 19. U 343, 20.

livzoXy P 185, 35; 244, 17

245, H- J 3°5, 5- 34; 3°6
6; 315,31; 318,41; 321, 5

b^aiQElv} P 235, 28.

sßdq U 353, 10.

: €&<jti P 187, 13; 193, 1
;

203, 10. 13; 204, 7; 215,

,
33- 34; 216, 5.

b^ovaia P 6, 2 ; 10, 4; 19,

26. 30; 100, 3; 101, 12;

109, 20. 23; 132, 7 u. ö.

;

133, 2 u. ö.; 134, 2; 150,

10. 11 ; 187, 3; 201, 27 etc.

U 351, 29; 354, 5. 13;

355, 17; 356 , 24; 357, 13;

360,^ 28; 361, 3.

e^ovolcu (gnost. Aeon) P 2,

5; 12, 33; 14, 16; 24, 27;

48, 28; 233, 9; 237, 33;

238, 28; 246, 4. 12. 16.

J 259, 26. 29.

stislöj] P 3, 3; 11, 6; 18,

23. 40; 26, 15; 53,29; 62,

26; in, 19; 237, 5; 245,
22. J 295, 10; 305, 3;

314, 19; 320, 16; 321, 26.

30. 36. U 355, 30.

enid-vßEiv P 26, 32; 27, 34;

115, 4; 183, 32; 240, 3.

J 305, 28. U 338, 3- 4;

359, 20; 364, 31.

£Ttid-v/j.la¥ 182, 34; 183, 10.

31 ; 218, 1 ; 220, 28. J 310,

21.

emxaXeXG&ai P 15, 20. 23;

16, 20; 17, 37; 18, 7.

34.37; 19, 1; 232,8; 236,

4 u. ö.; 244, 11. 22. 26.

J 262, 24; 263, 21 etc.
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Koptisch-gnostische Schriften.

17.

11 341, 14;

.-oi>', P

30: 20, 30

2 1 , 2 [25,2S 12' SOS

53-34«

3
S etc.

.'.-* tury//, 3°-

; P 145. 28. 30.

21. 24; 151. I. 4.

II. 23; 1S7.

6; 192. 20. 24. 35; 193.

3 -' '• 35-

rjvtia P 8l, 12 u. ö.

:

24. J 30S. 32; 310.

10: 311. 40: 313, 19. 38;

315. 22.

zi i io, ; 12. 22 33, 8;

120, 2S: 135. 2S: 136, 22.

[62 2; 163, 25; 175.

1^0, 14 etc.

ev yt P 17, 20: 20, 30: 34.

28 $8 36; 39. 8 \2 27

45. 21: 47- 5 i

4S. 20:

49. 19; 52. 36; 57. 24:

61, 32 etc.

tiayyUiov P 254. 11.

Ev>fpaivea9cu P 34- 13 : 56 >

14 61, 16: 104. 34.

eweolku P 212, 1.

«SPS J 308,36: 310,12; 313.

.'cj; P 6, 32 u. ö.: 37. 21 : 115.

16: 122, 23. 24; 125, 27:

128, S; I46. 23: 148, 21 :

150, 36: 151, 19: 152.

33 etc. J 295. 6: 306. 36.

37 etc.

'- P 238. 9.

pa<peiv L" 344, 20: 363. 17.

lajr/, P 68, 26: 70, 19.

j, P 2. 24. 26: 3. 29; 4, 3;

g 28. 29: 13. 21: 18, 19;

21, 42; 23. 19; 27.

26; 32, 21 : 34. 29: 43.

34: 85,2: 87/22; 90, 30;
in. 36 etc. J 294. 5. 7;

295,25: 296, 30 etc. U336,
29; 337, l8 ctC.

voq P 126, 15.

ffin 341, 25.

rjkaxo* J 308. 23.

'i'jeuoc fo4fuoq) U 337.

16; 348, 17.

18] '364, 3; 365.

20; 366, 38.

'/'i/ici U 347. 8.

Orj.aaoa P 32. 22: 34. 17:

117. 16: 136, 17. 18; 166,

1 u. ö.; 233, 28: 247. 31;
231. 8. ] 333. 20. 27.

i}cc).aaoia} J 313. 3.

&av/iä£eiv P 159. s.

9-tlrjua J 306, 19. L" 338,
13: 345 29.

^eganeici P 1S1. 5.

x)-SQ('.7ievsiv P 180, 35; 181,
:

182, 2.

d-ecogelv P 25, 6. U 366.

35: 367- 7-

fy-pl'oi/ P 21, 23. 35; 48,

29 : ! 35, 36; 136, 18; 220,

5 ; 223, 32; 226, 12. 13.

fhfGttVQÖQ P 1. 21 pass.

J 260, 27 pass.

M.ißetv P 22, 12; 33, 19.

24: 39- »• 34: <Mi 19:

44- 13: 47^ 3: 5 6 >
l 9-

60, 25. 32; 64. 30; 88,

30. 32; 96, 23; 99, 7; 105,

35: 115. 34: 116, 16. 29:

181, 19 etc.

9-Xl\piq P 40, 11 : 44, 9; 51,
4:' 52, 24. 34; 76. 9; 77.

3: 92, 18: 115. 32; 116,

17. 30: 160, 7. 13: 161, 34.

&00VOC P 57, 22; 81, 18;

14S. 8. 19. 22. 30. 31.

&10SOQ P 60, 22.

Uvula J 308. 16 u. ö.; 309,
20.

&voiaazrjQiov P 232, 20.

l'ÖLoq P 39, 28; 163, 24: 225,
21. 25. 34.

isoog ieqÖv) ü 338, 8. 14.

36 : 343, 35: 344, 16; 349,
11. 19: 355, 20: 359, 27.

30: 363, 25: 364. 2.

l'ooz P 163, 6. 14.

xa&aQiCfiiv P 194. 2. 14:

195. 1. 7: 2i2
r 33; 214,

3: 216, 18; 228, 4; 231,

7; 242, 26. 34; 243. 18;

244, 12. 14; 247, 8; 248,

2: 249, 26: 250, 15: 252,

26. J 309, I I ; 310, 16.

etc- ü 353, 30.

xaSiGiävai P 69,25; 236,

30. J 299, 4 ; 300, 9 ; 330.
13. 22; 331, 1 u. ö.; 332.

«4-
,

*ai ;'«<> P 51, 31.

y.caooz P 42, 5; 10S

*<rx/a P 65, 34. 37; 182.

183, 9: 213, 33. 34; 214.

3: 217. 39; 218, 36: 224,

7: 235, 10. J 305, 22;

308. 8: 313, 1. 31; 314,

3 u. ö.: 321, 35. ü 353. 24.

xaxovQyog P 166, 25.

xaxwq P 74, 8; 161, 1.

ya'/.üv P 224, 23 u. ö.

xaXvnxoq V 339. 18: 341,

5; 35i> 19; 35 6 -i6; 364-16.
xalüq P 18, 8; 20, ;o:

37, 17: 39, 8; 52, 36:
57,8; 62, 14; 64, 32; 72,

13; 74, 12; 75, 36: 79.

12: 81, 4; 99, 25: 103,

^38; 105, 7.25; 114,31 etc.

xuv P 168, 28: 170, 22; 198,

39; 215, 4; 223, 39.

y.avovv L 338, 33; 346, 19.

23- 26; 347, 18. 21. 24;

349, 23; 351, 25; 353, 37.

xctnvoq P 41, 21; 217, 13.

y.agyÄvoz P 238, 35.

xagitoq P 66, 11; 75, 33;
202, 31. 33. ü 340. 20:

346. 27.

y.c.öÖulav&OQ] 308, 19; 309,

35; 3Ui 3o.

xaza P 2, 13 pass. J 259,
32. 36 pass. U 336, 6 pass.

xaxaßoh] J 306, 37: 330,

7 u - ö.; 33i- 5 u - ö.; 332,

4 u. ö.

xaraxXvOftoq P 229. 7.

y.axa).a).elv P 236, 38; 237,
36; 247, 17. 19; 248.' 8.

J 305, 33-

xataXaXid P 135. 9; 166,

17. J 310, 19.

y.r:rc:/.r>.ußuvELV P 128, 33;
136, 24: 1S9, 10.

X(XVCC7t€TaOfia P 1, 6; 14,

5. 8. 9; 25, 30. 31: 26,

IO. 32. 37 ; 28, 2; I20. 19;

125, 16. 30; 137, 20. 26;

142, 37 etc. J 290, 7 pass.

ü 343, 6; 344, 32: 345,

9; 349, 39: 353, 18. 29:

359, 35 : 360, 14. 16.

yj.zt/Eiv P 23, 9; 90, 36;

94/24: 109. 30; 110, 37:
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in, 32. 34: 146, 10; 170,

2; 186, 3S; 192, 33;
224, 13. J 314, 27; 320,

IS; 321, 22; 327, 33;

3 2S, 40.

xavoixeiv P 163, 3. 20.

y.aviia P 136, 35: 228, <5-

xsXtvEiv P 9, 32; 16, 7; 41,

6. 9; 48, 35; 49. 1; 75,

12. 21; 77, 25. 31; 79,

18; 82, 3. 6; 88, 15. J262,
1. U 349, 3^-

xiXsvaiq P 6, 23; 7, 5. 33;

8, 28; 10, 36; 11, 2; 12,

15. 21; 15, 29; 18, 9;

22, 38; 23, 13; 29, 28;

42.34; 49,26; 53, H. 16;

63, 6. 13; 72, 23 etc.

J 261, 11 pass. U 3 SO, 19.

xsgavvvvca P 41, 34.

xsQcco/xog P 9, 12. 16. 22.23;

48, 35; 49, 10; 139, 9;

i47, 2 3; 159, 30- 3 2 - 34;

219, 10.

xecpccX?) P i, 16; 3, 2; 132,

25; 158, 13. 24; 217, 33.

37; 218, 35.38. J320, 1.

U 338, 36.

XTjQlVOV P I36, II.

XYIQV008LV P 78, 30; 79, 5.

27 ; 80, 23. 24; 82, 24;

83, 17; I29, 37; 13°, 8;

148, 21 ; 161, 5. 20; 164,

22; 172, 11 etc. J 328, 17.

xivdfxcD/Ltov J 311, 31.

xivövvoq P 7, 13.

xlvrjOiQjP 135, T 7-

xXädog P 75, 29. J 308, 27.

29. U 349, 20.

x/.riQovopelv P 31, 38; 34,

20; 50,31; 52, 16; 77,23;
78,27; 79, 10; 80, 8; 149,

24. 27. 37; 150, 6. 8 etc.

J 3°7, i-

xXrjQovofjLia P 20, 9; 50, 24.

35: 57, 13; 122, 7; 123,

12. 21. 35; 124, 3 u. ö.;

125, 2 u. ö. etc. J 307,

23; 318, 21.

xXrjQOvojuog P 80, 11.

xXfjQog P 31, 14; 56 > 34;

137, 22. 33; 158, 8 u. ö.

J 309, 12. 14. 26; 311, 10.

21; 312, 15 u. ö.; 321, 23.

xXlfia P 254, 11.

xoivojveXv P 153, 20.

xoiviovia P 185, 9. J 308, 10.

xoXd&iv? 153,24; 169, 32;
170, 2; 183, 17; 184, 17.

34! 192, 34; 193, 29; 205,

4; 212, 24; 222, 16 etc.

J 329, 3-

xoXaoiq P 134, 15. 22. 27;

154, 21; 164, 31; 165,

7. 24. 34; 166, 27; 167,

14. 18. 23; 169, 11 etc.

xoXaoiriQLOV P 252, 10.

J 3 2 9, l -

xoXXüv J 308, 36; 310, 6;

3 12 , 36: 313, II«

xoTiQia P 199, 23.

x6o
t

U7]6iq P 14, 32; 15, 7;

,121, 25.

xoüfxog P 4, 14 u. .0.; 5,

23; 7, 2. 7. 9 etc. J 257,
18. 19. 21; 258, 1; 259,
10. 28etc. U 335, 28; 336,
6 etc.

XQGVIOV P 224, 37; 225,

I. 4-

XQlfACC P 175, 8. 17.

xoiveivV 57, 23; 62, 1; 153,
• 23; 235, 34; 247, 2U. ö.;

248, 31. 32; 249, 20. 2i;

250, IO. 36; 251, 12;

252, 17-

xolöq P 238, 7.

XQioigP 130, 1. 6; 134, 13.

22; 154, 22; 164, 32; 165,

4. 18; 166, 4; 169, 12 etc.

XQLOzrj} J 312, 34.

XQizr\g P 114, 18; 185, 5;

191, 6. 15. 28: 213, 21.

J 310,26; 311, 6.

xQoxofJiayfxazoq J 311, 31.

xgvazaXXog P 167, 25.

xzqciq J 258, 7.

Xü)Xv£iv P 77, 28; 96, 6;

97, 15; 98, 8. 11; 104, 26.

U 360, 30.

Xtofir) P 176, 13. 28.

xiocpog P 181, 1. 7; 250,20?
;tt;#Aoi2 P 21, 13. 36; 22, 11.

36; 23, 36; 185, 16; 191,

12. 32; 205, 9. 11. 20. 22;
206, 1 ; 209, 6. 8 etc.

xvvoxinpaXov J 308, 20; 309,
4i; 312, 34.

Xälvov-. P 136, 8.

?.aog P 42, 16; 61, 26.

XtLZOigyog P 2, 7; 9, 6.

7; 21, 19. 20. 21 ; 48, 28;

137, 31; 166, 23; 183, 14.

27; 192, 20 u. ö.; 193,

3 u. ö. ; 213, 20; 222, 37;

223, 4 u. ö. etc. J 330,

9 u - ö.; 331, 2 u. ö.; 332,
1 u. ö. U 355, 15.

Xenxov V 191, iS.

Xiajv P 241, 10.

klßavog] 309,33: 3i3- 5- s -

Xoytxoq U 340, 17.

Xoyoyoaipnv V 357, 10.

Xoyoq J 257, 10; 258, 32;

301, 7 u. ö. ü 335. 21:

336, 3; 339, 21; 343, 29.

30. 36; 350, 24. 28. 37;

,351,3-7; 357, 10; 363, 14.

Xoyxrj P 243, 6.

Xomöv P 128, 15.

Xvnelv (Xvnsla&ai) P 25, 35.

37; 33, 26; 49, 32; "140,

3. 25; 178, 21. J 305, 36.

U 358, 24. 25.

/uayeta P 15, 22; 16, 24;

17, 32. 37; 18, 5. 6.

/ua&rjxsveiv P 43, 31.

[ux&qxrjg P 1, 4 u. ü.; 2,

10 u. ö. J 258, 16 pass.

fxad-?]TQia P 232, 18. J 303,

4- 6; 308, 5.

ßaxaQi&iv P 34, 30; 53,

2; 76, 1; 214, 33; 221,

17 ; 222, 4.

[AaxttQiog P 3, 11; 9, 36;

16, 9; 17, 20; 20, 20; 24,

22; 34, 28; 37, 18; 38,22.

24; 44, 335 48, 21; 72,

H; 75, 18; 77,22; 85, 32;

86, 36; 88, 9 etc. U 357,

5;,367, 5-

[iaXaßa&QOv J 313, 4.

[mXigtcc P 160, 7; 201,

25- 34-

[xa/awväg P 216, 27. 30.

[/.aQTVQLtt P 228, 20.

fxaoTiyovv P 248, 23.

fAccozig P 61, 17; 92, 8; 95,

5; 247, 3o.

ixaözixn J 309, 34; 31 11 31-

IxtXzzäv P 65, 35.

fxeXogV 10, 27; 86,4; 87,21;
100, 18; 103, 15; 144, 10;

145, 12; 146,26; 155,19.24.

29; 163, 7 u. ö.; 164, 11.

J 33o, 7 i- ü -; 33i, 4*. ö.;

332, 3 u. ö. U 335, 19;

337, 28. 30; 350, 36; 362,

31. 32; 363, 6; 364, 6.

t
utv P 8, 18 pass. U 341,

23- 33; 344, 36 -

[jLtvzoL ys P 123, 7; 132,

12; 152, 7; 170, 1; 192,

30; 193, 16; 198, 34;

199, 13-

[A£Qlt,£LV P 2l8, 20. 25. 32.



7S dsch-gnostische Schriften.

I U- ] -

-
I - : . i B

II IO, 33; 18, 2

21 - 28 ja

25 - 00. IO;

— t* (ISQOVQ P IOü. 29.

-
: I ; o. 4:

II, 32; 121, 31.

15. 25. 27 127, 6. iö. 19.

3 '...
.

;
- U:

30: 324, 6.

fitraßaXXeiv P ico. 4.

furaßolq P iöi. 32
: 191. II. 31; 199. i.

2IO, ;i : 211,

B 25 213. v :- 216.

uexcyylleiv P 160. ö.
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30: 194, 7. 9: 195. 13:

219. 29. 34; 22;;. 17 etc.

uoiroy -
5

uoi
s

- iS:

ß, 1 u. ö.;
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UlnlCQ/OQ V 364. 21.
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13. 29: 19. 21: 36, 4. 12.
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535, 16. iS; 337. 21:

341. 26: 343. 22: 336. 19:
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roeoö; P 3;;, 4; 63. 21: 77

27 104. 14. 20: 222. 1

J 258, 13. ü 360. 31

363. 14: 366. 22: 367. 14

vorjfxa P 36, 16. 18;

25 44- 17: 71, 34: 75 B

77. 29. 32: 107. 27: ios
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190. 1 u. ö. : 191
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vöuo; V 52, 13: 170. 21
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104. 14. 19: 107. 26
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39: M 8, S.
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171- S. 17.

ouo).oyüv P 46. 20.

ovouclEir P 154, 19. 26;
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ovztoz Y 343, 16. 23.

on'/.ov P 60. 22; 91, 34:

,
93- ii-

ogy, P 33, 33- 34: 41. 35:
46. 31 ; 61, 30: 112. 26:

113, 10; 114, 19.

oqS-oq T 309, 41.

OQLOV P IO, 31.

nüUJ
t
P 90, 25.

OQ02 P 10, 35 : 168, 24.

S(j(fav6q P 69. 31: 70. 4.

ooor P 191. 14.

ozav P 217. S. T 262. 14:

322, 16.

OZL ü l\\. 33-

><v uörov P 94, 19. 29:

129. 24: 130. 4: 14S. 10;

154, 13: 162. 17; 171. 23.

31: 17S, 31: 179, 35: iSo,
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01Ö6 P 2. II u. ö.; 27, 7 :

51. 30: 53. 23: 62. 3: 7c.

3: 84, 16; $5, 26; 90.

13. 16. 24; 95, 9 etc.

1 304, S u. ö. ; 305, 26 u. ö.

ovx P 1S7. 12: 193. 1 : 215,

5
3 2 - 34: 216. 4.

oixovv P 123, 2: 205. 13;

208. 30. 22 1. 9.

ovv P 11S. 16. 17. 2S: 119.

14; 123, 16: I26
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128, 20. 31. 33; 129, 9.
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2S. 30 etc.

102 P 244. 5.

ovaia P 150. 29.

2: 349. o.

oize P 03. 17. iS: 115. 30:
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163, 16; 175, 30; 1;

1S0, 10. 11; 221, 26. 27.

J 303, 8. 13. U 367, 14.

nayyevla (navyevla U 339,

32; 345, 31; 354, 33.

7id§oq P 183, 24; 190, 24;

220, 23.

TiäUv P 233, 6; 234, 39.

J 261, 9 pass.

^<:t.i
t

ur
t
x(üQ Ü 339, 30; 346,

16. 23; 352, 36; 353, 35.

ndvayvov U 336, 33.

Trcvyi'üJGig U 336, 31.

ndvörjlog U 331, 13; 352,

36; 364, 27.

7t«vrf/a U 339, 32; 345, 31;

354, 32.

iiavövvafJLLQ U 337, 34.

TiavrjQEßpQ U 353. 7 ; 364, 33-

navfjiaxdQLOq P 34, 29; 191,

35-

7iavy.vaxriQiov l 336, 28;

341, 1; 348, 24. 25; 353,
i;,366, 4- 39-

TH'.volov U 359, 37.

TtavovaiOQ: U 337, 1.

TTavTirjyrj ü 336, 24; 341,

2; 353, 2.

7zdvGO<poq L" 336, 26; 341,

2; 348, 13. 14; 364, 10;

366, 39.

navteXeiogY 145, 21. J314,
38. U 350, 13; 353, 2;

354. 1. 31: 364, 31; 366,5.
navzbli^ V 356 , 7-

Travzoövvaßig U 337, 8; 339,

7; 340, 37-

7Z/:vTodvva[toq U 344, 24;

348, 11. 12; 352, 28; 354,
10; 365, 21. 22.

7iavx6fxoQ(f,oz U 344, 22.

7t«vro7raTcy£ U 337, 5;

340, 38.

Tic.QCi P 3, 11
; 7, 9; 9, 36;

17, 21; 18, 39; 24, 22;

37, 18; 51, 3; 55, 6. 7;

96, 12; 148, 20; 167, 24;
I97>35; 2°4, 26 etc. J 257,
10. Ü 366, 27 u. ö.

TiaQC'.ßaivELV P 13, 21; 16,

22; 17, 36; 71, 4. 16. 29.

31 ; 116, 12. 25. 26; 171,

1.9; 173, 18; 197, 6u.ö. etc.

TZCQÜßccGiQ P 47, 32; 49, 22;

50, 11. 18; 51, 5. 7; 71,

7. 22. 24. 25; 105, 33;
172, 31; 173, 7-

naQaßdzr\g V 173, 22. 36;

174. 4; 175, i 8 -

nagaßoXri V 5. 36; 16, 37;

33, 4: 57. 18; 130, 17;

132, 2; 159, 6; 171, 31;

173, 30; 176. 10; 177, 13;

ISO, iS; 192, 16; 194, 24;
202, 29; 204. 32 etc.

nuQuötiyfjia V 163, 14; 176,

24-, :u; 177, 3- 23.

7cagdSsLaogPi$S,2i 5228,35.
naQa^i'jxrj P 76, 2. 3. 5.

naQctxaXüv P 162, 20.

naQC<x?.r]Zog J 258, 23. 25.

naQal.atxßuveiv P 128, 19.

7ic.ou.).r
ifj.7ixriQ P 67, 30; 130,

li; 138,25.30; 145,^811.0.;

146, 1 u. ö.; 150, 24; 151,

5; T
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6

> !3 etc
- J 303, H-

TcagaXiitiTiTüJQ P 8, 9; 21,

4. 17 u. ö.; 22,7. 15; 125,

17. 24; 150, 21. 24; 151,

1. 4; 156, 2 etc. J 305,
9. I 346, 13.

TcaQavofAOQ P 36, 34; 70,

21; 170,29; 177, 15204,27.
Ttagaazdzrjg P 1, 20; 2, 24;

9, 12. 20; 11, 21; 126,

2. 24; 129,10 u. ö. 5 130,
21 u. ö. ; 131, 11 etc.

J 3°9, 3 5
3i8; 2. U 338,

17. 18.
f

nag&tvixog J 326, 24.

7iag9£vog P 8, 8; 42, 275

75, 17; 120, 22; 126, 14.

18. 24; 138, 26; 148, 26;

153, 32. 33- 35 5 154, 2.

28 etc. J 260, 10; 309,
411. ü.; 310,25. 38. 41 etc.

U 35 1;
x 5; 355, 29.

Ttagiozdvcu L 355, 29.

rtccQOixTjoig U 362, 1.

naggriöia P 5, 34; 16, 7.

10. 16; 17, 28; 20, 25.33;
45, 10; 86, 5. 8; 87, 26;

92, 22; 97, 34; 100, 36;
106, 11 ; 114, 10 etc.

nazdaaeiv P 34, 1; 57, 29;
58, 2; 100,5; 101, 14; 102,

19. 22.

TiazQiägxrjg P 230, 25.

neigd^siv P 59, 5; 61, 20;

78, 8; 176, 17; 202, 3. 13.

Tiaigaofzög P 57, 19.

itevzdg U 338, 22; 353, 10;

356, 22.

rcsQisgyog P 175, 1.

7lEQlOT£Q£(OV J 309, 40.

Ttbzga P 107, 35; 229, 3.

nr\yn P 243, 2. L* 335, 16.

22; 336, 12. 25; 337, 29;

339,27; 340, 16. 17. 35 etc.

Tuotevsiv P 28, 27. 30; 35,
1 u. ö.; 47, 21. 23; 49,

35- 38; 50, 33- 37; 51, li-

13; 53, 26. 30; 58, 25.

29; 59, 24; 63, 1 u. ö.;

73, 21 etc. J 306, 32; 314,

36 etc. ü 345, 5 349,
3; 35 1

, ". 15-

n'iGxig P 107, 11 ; 198, 6.

27; 199, 14; 200, 3; 204,

1. 6; 205, 7. 38. J 304,
14 u. ö. ü 336, 20; 349,

1; ,352, 34; 357, 2.

Tiiazog P 101, 19; 103, 1

;

138, 19.

nhavüv P 19, 20. 37; 23,

24; 117, 17; 181, 29.

TC?MVJ] P 19, 8. 20; 23, 24;

167, 13. l6. 18; l8l, 27;
208, 37. 38; 228, 8. 30.

nkdöfza P 224, 34. 38; 225,
2 u. ö.

TtXazsla P 206, 17.

nkriv P 10, 14; 36, 13; 37,

30; 38, 24; 45, 27; 51.

21; 53, 34; 9°, 3°; 92, 3;

94, 14. 28; 109, 17. 26;

148, 30 etc.

nXriQovv P 178, 16.

n).riQ(üfjLa P 3, 2. 13; 6, 3:

10, 6. 9. 11 ; 17, 21. 22;

34, 29; 37, 21. 24; 48, 31;
122, 22. 25; 178, 29; 231,

1; 236, 20. J257, 13; 260,

16; 307, 41; 320, 37.

ü 335, 7; 336 , 3- 23; 338,
8. 14 etc.

nvsvua P 32, 13; 36, 11;

37, 23; 38, 15; 39, 30; 43,

21; 44, 16. 27; 45, 27;

5i, 19; 53, 3- 7; 55> 34;

56, 10 etc. J 258, 23. 24;

305, 21; 311, 27. 29; 312,

22. 27; 321, 34; 326, 24.

U 360, 27. 31 ; 361, 22.

nvevfjiazLXÖg P 16, 36; 37,

23; 53, 4; 127, 17; 129,

3; 188, 21; 191, 36; 195,

19; 196,34; 199, 32; 201,

7 ; 203, 4; 212, 28; 216,

9; 217 2 etc. J 305, 24.

Tto/.eftHv P 15, 11 u. ö.

;

23, 9. 11. 12; 108, 31.

noXsfxog P 238, 26.

Ttölig P 31, 36. 38; 34, 19;

117, 18; 129, 14; 176, 12.

28; 181, 23. ü 335, 3;

342, 36; 343, 33; 352,
S; 363, 17. 19. 20.

noXiTEia? 153, 37; 175,29-



-

.7 0! 130, 1

I40 2 >, 40:
-

1 - ;>

9. iS. 240, n. 4

29 etc.

nogreia P 135, 1 : 244. 3 1

.

J jip, 20.

noQvevtiv r 240, 3. T 305, 27

P 15, l8 u. •. : J4

r/,'» P 11, 19: 20S,

215. 30; 237. 9.

.ipoc.Tfjrw^ J 317, 30.

-tpocyügrjo; P 143 3 1 - 37-

ißakXeiv P 26, 19; 27.

6. 17. iS: 29, 29: 35, 14:

43. 40: 65. 1
.

. 6 etc.

J 260, 21 pass. U 3' -

nooJo'/.i] P 2, 1. 11 11. 10.

15. 17. 23.

:- 2 : 28, 14, 37. 2Q.

- 11. 25. 29: 30. 7. 30.

39 etc. J 260. 25 pass.

nQoyewfjxwg V 340. 39;
12.

ngotgyeG&cu Tzgoe/.&eli- P
-'

10. 30. 125. 25U.0.;

126. 2; 141, 5 U. <>.; 142.

2 u. Ö.; 143. I u. o.; 144.

2 u. ö. : 145. 12 : 163, 4.

TtQOTjyovßSvoqV n. 20: 125.

18. 25. 32: 138, 33.

nooy.o-n.ri P 141, 2.

ngovoijToq P 237, 6.

itgovoia U 338, 1 1 ; 341. 14:

isch-gnostische Schritten.

r-jinreiacTog P 144,

3S2 i
r 5 : 3 J>j

21,

ixQonaxfOQ Pn, 34; 14, 19.

25. 27: 24. 37^; 26, iS:

120. 23; 13S, 16. 21: 147.

12. 16. I" 337, 3. 4; 33S,

30; 351. 20: 354. 4. 19:
T -35 ; 358,9- Hl

365, 11. 12.

nQoq P 126. 5; 169. 29:

187, S: 219. 12. 20.

itiysofrai P 197, 8. 14;

19; 200. 7 . 21

214. 2.

TTOOGEiyrj P 134. 33; 213.

214 2:2 3 2

nooo'foor P 243. 27. 30.

34; 244. 34. 38; 245. 17.

J 308. 28: 309, 22. 36;
311. 16: 312, 19. 23;

3U. 12.

7COi>TO!7l£LV P 77. 2b: I4O.34.

rrpoa>v l 302. 11.

Tiocozlcc U 339. 32; 345.

3d4i .--•

nQWTOyewrjzoq U 357. 12.

nQWToysviriita>Q U 351

352. 22: 357. 27. 32.

7tQ(üX0(favj]q U 341, 6; 345.

r

i8; 354, 19-

TtVJllJ P II, 29: 12, 29. 31 :

13, 8. 9. 25. 26: 14. 3.

8. 10; 27, 2S; 29, 36;

31, 24: 33, 5: 109, 8

u. o. etc. J 263, 13 pass.

ü 33S, 15 u. ö. ; 343. 7:

,364, 19-

Tiioyoq ü 343, 7-

ncyg P 13, 17 : 24, 34: 26,

2; 152, 3; 159, 8: 221, 7.

aaXsveiv P 55, 5: 68, 33;
215. 19; 222, 9. 12. 19.

(>a g<~ P 24, 17; 41, 26; 70,

29 ; 226, 36. J 259, 30 u. ü.

;

260, I. 2: 315,4. U 341,

(7i>/?/ P4, 6. J307, 36; 318,

25- ü 336, 35i 339- 27:

340. 34: 345. 15: 353. 6;

361. 11 : 366, iS.

alvqotq} (aivtoaig}) P 180.

22; 181, 5.

OxavöaXl£eo&ai P 30. 33.

0yr.v6cJ.0v P 33, 31; 173,

21. 37; 174- 4: 175. 18.

crx£7ra£ftv P 97, 23; 98, 34.

G/.tVOZ P 56, 28; II4, 22.

Gy.i
t vj'i P 216, 29.

GXOQTiioq P 239, 26.

axvXXeLV P 141. 4 u.

142. 4 a. ö. : 143, 3 u. ü.;

144. 4 u. ö. : 160. 4. 26;

227, 14: 22S, 31: 229,25.
Gxcu7ZTeiv P 29, 38; 69, 6.

G0(fUc P 102, 14. 16. J 258.

29. ü 346, 17. 24;' 352.

34; 366, 3.

GOcpÖQ U 336, 27; 366, 2. 27.

OTlSQfACl P 34, 21
; 52. l6;

91, iS; 100, 8; 101, 15

;

102, 20. 25 ; 217, 39; 218.

36; 224. 7; 251, 15.

aniv&rjQ P 14- 17; 25, 1 : 138,

13. V 341, 11; 344,

14 u. ö.; 345. 2. 5; 347.

11; 351, iS; 359, 22.

GTiovöä^eiv P 153, 26; 154,

26; 178, 38; 179, 4; 212,

iS; 213, 20; 215, 26.

GTiovöctGn]; P 21, 12.

anovörj P 169, 29; 181, 11 :

212. 6.

Gxay.zr, J 309. 35.

arcapoc U 336. 9. 10. 11

;

:
27; 356, 31.

ozavgovv P 6. 22 ; 232, 1 ;

241, 39.

GTr}Qi£,eiv P 235, 8.

GzsQSGt'fiwq P 170, 7; 236,

39: 237. 3. 31; 23S, 29;

239, 16; 240, 5.38; 241, I.

J 333, 36; 334, 5- "• *9-

GTEQbÜ)^.a P 12, 7. 29. 32;

13, 7; I37, 20; I59, II;

205, 36. I 338,2; 360, 23.

Gis(pavovv J 308, 28; 309,

40:312,33; 313,8. U 351,
3°-

GioiyüovY 172, 25; 213, 36.

Gzgazrff.azriz U 353, 41.

ozgaxiä U 357, 14.

gxv7.oz U 335. 24.

G'fclga P 2, 8: 7, 27; 8,

7 etc.

G(pQayi£,£LV P 108, 27. 30:

127, 18; 128, 11 ; 154, 2.

30; 170, 12; 178,41; 179,

1S5, 11 etc. J 290,

3 pass. ü 340,6; 363, 9.

Gcpgayic P 20, 38; 127, 18.

25; 134, 27; 154, 3. 29;

158,27; 170, 13; 178,41;

185, 31. 39: 186, 2 u. ö.

etc. J 290, 3 pass. U 336,

20; 339, 30; 340. 5: 351,

22; 354. 1.

oyf/ua P 19, 13. 16; 21,

"27. 28. 37; 23, 18. 23:

145. 8. 10. 19; 146, 31

;

152, 26. 29; 153, 3; 154,

i6;i5j8,26.34etc.U343,i3-

ovyyevyq P 178, 17; 210,

27; 214. 22. J 304,9- L'34i,



nolvyovov. Wortregister. vnorayrj. 381

Gvyxoaoiq P 183, 8.

ory/wQÜv P 41, 7. 10.

(ji^uyo? P 26, 16; 28, 4;

3°. 23; 39. 35; 44, 9; 55,

10; 58, 37; 138, 8.

cvfißolov P 146, 16; 150,

29,; 151, 11; 155, 37; 156,1.

8. 15; 158, 30. 32; 180, 12.

ai\u<f(ovslv P 224, 2; 228,

19. 21. 26.

ov/j.(pcjvla P 224, 3.

avvdysLV V 227, 37.

arvayw/?/ P 49, 17.

ovvovola P 135, 3; 234,

1 u. ö. ; 240, 4; J 308,

9. II.

owtü.eiu P 123, 9. 16; 126,

31. 35-

(jw^a P 7, 8; 8, 3. 13. 31.

34; 17, 16; 21, 16; 22,

14; 39.3i; 43, 12; 75, 19;

78, 29. 34; 79, 3; 81, 1;

82, 26; 84, 19. 39; 86,

24. 26; 87, 19; 101, 22;

103, 12 etc. J 303, 15;

304, 3. etc. L' 345, 36.

37j 347. 5- 12; 35°, 27;

357, 17 1. ü. etc.

<jwr^(> P 3, 12; 4, 29; 16,

5. 12; 17, 23; 19, 25. 29;
20, 23; 35, 20; 37, 16;

38, 9; 41, 13; 51, 36; 54,
10. 15 etc. J 257,9. U343,

39; 351, 8
; 359. 15; 365,

38 -, 39! 366, 16. 17.

<JCt)T1]Q [OWTfjQSq) P 2, 13.

17; 7,4. 16. 23; 9, 2; II,

24. 27; 57, 12; 123, 17;

125, 3 u. ö. etc. J 316, 5.

xaKaiTioiQia P 33, 25; 46,

36 ;
i°7. 33.

zafAielov P 166, 37; 207,

I2u. ö. ; 208, 2u.ö. , 209,
II. 17; 211, 20. 22; 214,

37 ; 215, 20 u. ö.

tc'cZlq {zageiq) P 1, 25; 2,

9 pass.; J 261, 21 pass.

y 35 !. 17-

ra£ig P 2, 13. 31; 6, 7 etc.

xccffog P 46, 8.21; 101, 20;

!Q3. 5-

TCC^V P I54, 26.

tavQoq P 239, 28.

teXeloq P 20, 8; 22, 26; 24,
2. 12; 48, 30. 34; 49, 2;

57, 9; 81, 11; 126, 33;
127, 2. 8; 145, 21; 147,

34; 148,2 etc. U 338,3 2
;

341, 11; 342, 4. 5.6; 357,
6. 11.

xlkoq P 190, 14.

tsgeßivO-oq J 309, 35.

xexQÜq U 353, 11.

T£OT P 84, 17; 85, 26.

tsvyoq P 162, 25; 231, 9.

t^?/' P 163, 8 u. ö. ; 188,

37 ; 189, 21. 31 ; 190, 10.

16. 17.

TLfiCOQELV P 246, 28; 247,

32; 248, 21. 25. 28; 249,

11. 14. 17; 250, 2 u. ö.;

251, 7; 252, II.

rifiojQia P 251, 2.

ro/.fiäv P 84, 15; 109, 18.

xöfjLoq P 82, 1.

xogöxrjq P 240, 13.

T07ros P 1, 4 pass. J 260,

26 pass. U 335, 12 pass.

TOTE P 4, 2; 5, 24. 31;

16, 12; 23, 13; 40, 18;

47, 10; 65,30; 88, 15; 89,

33; 232, 7; 234, 8; 237,

33 etc. J 295, 9 etc. U344,
14. 32; 350, 6 etc.

tgaTte^a P 33, 30; 57, 21.

U 339, 20. 21; 340, 1.

TQanzCjiTriq P 228, 11.

TQiaq U 353, 11.

TQLybveQ-Xoq U 356, 1.

TQiyevrjq U 356, 2.

TQiövvafjaq P 1, 23; 11, 35;
120, 24; 138, 14. 20; 147,

10; 169, 21; 234, 36. 38;

246, 18; 252, 5. J 31S,

12; 319, 25. U 339,9- 13;

340, 13; 341, 10; 342, 5.

18; 351, 38.

TQidvvafjLoq P 14, 20.26. 29;

24, 37; 25, 39; 26, 13.

19; 27, 3 u. ö.; 67, 23.

J 3°3, 25 ; 328, 6. U 344,

27; 345, 12; 347, 25. 36;

348, 27. 28; 349, 20. 31;

35°, 6
; 35 1. 24- 34; 352,

3 etc -

TQl7lV£V(XCCTOq¥ I33, 15 U. Ö.
J

143, iou. ö. ; 144, 2 u. ö.

J 3p7, 27; 318, 7.

TQioaoGTjq U 341, 8.

TQO<pr\ P 213, 34; 223, 27;
224

v
15; 24I, 30.

TQveprj P 182, 30 u. ü.

Tvnoq P 2, 23; 3, 34; 5,

1. 11; 8, 32; 22, 30; 40,

29; 80, 32; 119, 20. 37;
129, 20; 131, 5. 10; 139,

36; 145, 7 u. ö. etc. J 260,

22 pass. I* 342, 14. 16;

351, 18 u. 0.; 35 2 ,2o; 363,

25 u. ö.; 364, 2 u. ö.

TVTCOVV U 352, 20.

Tvgavvoq V 14, 16; 15, 10.

11; 23, 2.5.7; 25, 3. 14;

48, 36; 49, 3. 12; 89, 8.

31 ; 92, 36; 93, 32; 108,

14; 137, 28; 146, 37;
188, 8.

vßgiq P 179, 21.

vdgqxooq P 241, 8.

vlrj P 8, 31 ; 17, 11 ; 20, 13;

21, 18; 22, 17. 21. 31

;

23,

28. 39; 24, 7; 27, 18: 28,

16; 30, 6. 28. 30; 31,

27 u. ü. etc. J 333, 19.

L' 344, 33; 349, 30; 352,
6; 353, 24. 27; 355, 16;

c
360, 2. 38; 361, 12.

vlixoq P 17, 16; 21, 32;

24, 15; 27, 19; 28, 14.

23; 39, 13- 3i; 40, 19-

20; 42, 36; 43, 12; 44,
12; 50, 20; 53, 18; 54,

32; 55, 12; 64, 28; 78,

2 9- 34; 79, 3; 80, 35;
100, 14 etc.

v(xveveiv P 4, 21; 13, 1. 4.

21. 40; 24, 36; 25, 12;

26, 9. 12. 36. 39; 31, 22;

34, 33; 36, 2; 39, 6 etc.

J 262, 2; 266, 16 etc.

VftVEVTrjq P 142, 36.

vfivoq P 31, 23; 32, 7; 43,

3; 6 7, 4; 97, 5- 7; 99, 26;

100, 29. 34; 101, 2. 4;

103, 34- 39; i°4, 3 etc -

U 346, 22; 349, 24; 358,

a Hl 359, 32. 34-

v7ta^ig
f

L' 356 , 3 1 -

V7l£QCCGV.?.£VTOq J 3 17, 21.

VTibQßad-oq P 142, 8.

vTisQTQmvEVfjLazoqY 144, 28.

VTirjObTTiq P 191, 16.

V7ZOXQlvEO&aL P I7I, 14;

172,22. 35; 173, 12; 176,

18. 22; 177, 20.

VTioxQKjLq P 174, 23. 37;

176, 15; 198, 17; 200, 4;

t

204, 2. 7; 214, 29.

VTtOfJlhELvV 32, 32; 48, II.

12; 51, 31. 37; 52, 33;

t
57, 19,; 66, 14; 107, 31.

vnofiovrj P 36,35; 107, 31.

vTConööiov U 349, 11.

vnoTayt] P 168, 31; 176,

18; 178, 2; 220, 25.



S2 Koptisch-gnostische Schriften.

-CL P I4O. 13;

170. 6.

.: 26.

; tgatq P 97, - n8, 18

UQ •

l 7- 19 1
.

J 9;

194, 26. 33; 195- 2. --"•

231, 4-

- -

ifüvzaoua P 78, S.

(fttguaytta P 167. 7.

'faouaxöq P 209. 1.

<fl}orelv P 229, S: J 259.27.

(fövevq P 201, 22; 209, 1.

•fOnsiv V S. 35 ; 10, 4; 201

,

37. J 260, 10. U340, S:

346. 33 339- 3- 3o.

(fOQOZ P I90, 15. l6.

tpqaytXXovv P 247. 30.

gpt>>la§ P 2, 15; n, 29; 27,

l\ 29,36: 125,4. 9U.0.;

127, 4. 21: 13S, 32: 139,

4: 147. 38 etc. J 263,

12 pass. U 345) 3: 360. 16.

'/'/•'/ P 57< 23.

(fiGig P 1S3. 4. 13.

(ff)vr] P 2. 21 ; 1 1, 26: 123.

19. 26. 29. 33 : 124, 1 u. o.

:

125, 20; 126, II. 21; 127.

3. 24: 245, 37. J 261,

32 : 263, 6 etc.

(fCDOir'tP {(f(DGT7JQ8C) P 2. 4;

14. 18: 25, 2; 137. 19:

12: 147. 5: 22S, 23.

ü 356. 23: 362. 14.

ZaXa£a P 137. 10: 167. S.

25; 209, 31.

yäoq P 27. 21; 28, 12. 17.

IS
- 35 : 3°i 3- 12. 22. 35:

35. 24: 37, 30 38, 10; 39,

14. 30; 40. o; 42, 32. 33.

; u. ö. etc.

yagayutj yagayfxcü P 1,

19; 2. 27; 11, iS; 141.

13- J, 3*7i 34-

paxztjQ ] 202, 32; 263,

11 etc. ü 337, 19- 20;

341, 17; 343. 13: 346, 5:

347,15.16:351.28: 358,29.
/«pi&od-at ü 344- 3°; 346 i

1. 2: 336. 25: 357, 5:

360, 7.

Xagi; P 97. U; 9S, 13.

29- 38; 347,L 344- 1

9: 349- 3

3 5 5
•

3"
n ->

35' 10. 11

15 : 355. 30.

yjt ga P 09, 32.

yiwv P 137, 10; 24S. 20;
"

250, 31.

Xoixoq J 25S, 12; 259, 19;

260, 13.

yogrjyslv ü 339, 38.

yögxoq P 41, 23. 38.

yoiq P 112, 25.

ygeia P 38, 7 ; 158, 18; 160,
'

33- 35- 37; 161,2.4; 235,
1.26. J 306, 29. L 367. 5.

ygfjfia P 138, 5.

yoF/OS-cu P 30, 20.

ygrjGzoq P 33, 16: 52, 3. 4:

66, 15; 97, 30; 99, 18;

117. 11: 118, 19. J 327, 24.

U 338, 29: 339, 28: 342,

22; 346, 29; 347, 9; 349,
23. 27; 351, 8. 21.

yglG/ua P 188, 19. 21; 212,

28; 216, 10; J 305, 24.

ygövoq P 20, 3 : 24, 1 u. ö.

ygvGäv&E[j.ov J 310, 2.

ywoaF 11-, 15 : 180, 24: 181,

24. U 360, 3 u. ö.

ycogetv P 144, 22. U 341,
"
24: 367, 8.

yuigrjua. P 1, 8; 3, 24; 6,

1 1. 12. 28: 1 1, 11. 13; 83,

21 ; 120,31.32; 132,2111.0.:

141, 30. 32; 142, 25 u. ö.;

143, 5 u. ö. etc. 1317,38.
U 340, 19; 360, 24.

ywgiq P 11, 4; 28, 4; 72,

19; 172, 5. J 266, 3.

15 etc.

ywjiOGvlvyoq P 2, 4; 14,

18: 24, 30; 138, 9.

ipdXXeiv P 33, 6.

xi'a/.fjLoq P 32, 18; 36, 26;

38, 31541, 15; 45, 33; 48,

3; 49, 16; 51, 27; 55,37;
60, 18; 64, 12; 65, 32;

72,4; 76, 31 ; 91,24; 112,

14; 114. 17 : 117, 10; 118.

27.

xpTjcpoq P 22, 6; 158, 27. 33;
236

; 4 u. ö.; 243, 36; 245,

38. J 290, 4 pass. 1*350,38.

ipvy/i P 7. 20. 22; 8, 4. 5.

7 pass. J 257, 9 pass. I*

366, 10.

(6 J 297, 34. 36; 298, 2u. ö.;

299, 4 u. ö.; 300, 1 u. ö.:

301, 2 u. ö.; 302, 4.

(hör, P 34, 9; 75, 25; 85,

19; 88, 6; 97, 10; 101, 5.

(oxsavoq P 232, 8. J 333,

c
9- 14- 20.

(oq P 121, 1 ; 173, 21. 36:

174, 3; i75, *7- 18. j3o4>
39- ü 343, 38- 39; 354»

„6. 7-

CüGZS P 4, 22. 35 ; i:2, l8;

151, 14: 152. 12; 156, 30;
I57, 18: 158, 4; 163, 7.

12; 194, S; 208, 21 ; 209,

19: 219, 21. 25 etc.

III. Namen- und Sachregister.

Abbild J 294, 15: 29V 18; des Verleumders aus dem I Achrochar, Archon mit

301, 32. Körper P 247, 21 — s.u. Schiangengesicht im vier-

Aberamentho (= Jesus) P Ariel. ten Zimmer der Finsternis

233, 6; 237, 5; 242, 17. Abkühlung (süsse) P 137, 8.! P 207, 21 f.

Abiüt, Paralemptes des Ariel Abraham P 230, 16. Achtfigur s. u. Heimarraene.

P 247, 21, führt die Seele Achatstein J 313, 5 Achtheit U 353, 9.
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Adam P 158, 21; 230, 26.

Adam, gehört zum Lichte U
338, 31, auch Adamas, der

Lichtmensch U 354, 3 —
Ad.- Gesicht U 341, 8 —
365 Aeonen d. Ad. L*

338, 3 1 -

Adamas, Sabaoth, der grosse

Tyrann (resp. Archon), der

König, auch der „grosse

Archon" (J 304, 16. 23) P
15, 9; 23, 6; 89, 8 u. ö.;

108, 14; 109, 35; 1 10, 26

u. ö.; in, 31. 39; 113, 1

u. ö. J 304, 24; 313, 30— herrscht über die Hei-

marmene u. Sphaera P 15,

24, über 6 Aeonen P 234, 6,

wird von Jeu in die Sphaera
gebunden P 234, 4. 21 f., übt

ständig Geschlechtsverkehr

P 234, 1 u. ö. — Anführer
d. Ad. J 313, 30 — Ar-

chonten d.Ad. s. u.Archon-
ten — Emanation (Kraft)

d. Ad. P 89, 14; 90, 3 u.ö.;

92, 36; 93» 3 2 ;
IO°. 3;

HO, 31 u. ö.; 1 1 1, 2 u. ö.

;

113, 22 u. ö. — Para-

lemptes d. Ad. s. u. Jalu-

ham — Reich d. Ad. P
21 7) 35 — Tyrannen d.

Ad. s. u. Tyrannen.

Adonis (in derAmente) P 249,

8

— Paralemptai d. Ad. füh-

ren die Seele des Räubers
u. Diebes aus dem Körper
P 249, 7 f.

Aegypten P 16, 38; 17, 10.

Aeon (= Welt), Archon die-
|

ses Aeons (seine Nachstel-

lungen) J 258, 15. 18; 259,
21 — Ende dieses Aeons i

s. u. Ende — Sorgen die-

ses Aeons P 140, 10.

Aeonen P pass. J pass. U
335. 26; 337, 24; 338, 6; I

339. 13; 342, 23; 344,23;

345, 2 - 32; 347. 28; 350,1
u - Ö.; 353, 32 (10 Aeonen),

354, 15- 17; 356 .
6 - ";

359, 22; 360, 21. 30; 361,

4 — äussere Aeon. U 338,
26 — Bahnen d. Aeon. P
21, 27; 23, 14 — Diener
d. Aeon. L* 344, 24 —

J

Ebenbild d. Aeou. U 336,6— Kräfte d. grossen Aeon.
U 34 1

. 35 — Läufe d.
;

Aeon. P 23, 14 — My-
I

sterium d. Aeon. P 230,
10 — Vorhänge d. Aeon.
L

r

349. 39-
Aeon, der dreizehnte (= Ort

der Gerechtigkeit P 31, 12;

60, 7; 65,9; 68,18; 183,7)
P 11, 37; 25, 30 u.ö.; 26,

8 u. ö.; 27, 4 u. ö.; 28, 7;

31, 12; 40, 20; 60, 7; 66,

28; 68. 2; 71, 13. 15;

88, 24; 91, 1; 93, 22; 94,
6; 107, 2. 25; 108, 10;

109,9. 22; 110,7. 10; 115,

6; i2l, 13; 138, 22. J 326,
22; 332, 14 — seine Ar-
chonten P 62, 17. J 332,
11. 18 — seine Dekane J

332, 13. 19 — seine Emana-
tionen s. u. Unsichtbare —
seine Engel J 332, 12. 19— seine Erzengel J 332, 12.

19. — seine Götter J 332,
11. 18— seine Herren J 332,
12. 18 — seine Liturgen

332, 13. 19 — sein My-
sterium P 26, 35; 236, 6
— seiue Mysterien d. Zau-
berei P 18, 4. 5 — seine

Siegel P 236, 9 — Thor
der Höhe P 109, 24 —
seine Vorhänge P 25, 29.

31 — (früherer) Wohnort
d. Pistis Sophia P 25, 36;
26, 8. 27; 27, 31; 28, 7;

60, n; 65, 9. 15; 67, 28;

71, 13. 19; 115, 28; 116, 2
— seine Zahlen P 236, 8.

Aeon, der zwölfte P 93, 23.

34; 94, 4; 115. I- J 315,

13; 325. 37- 4i; 33i. 39— seine Archonten P 62,

17- J 326, 3- 7- 18; 332,
1. 4 — seine Dekane J

332, 1. 5 — seine Götter
P 62, 17 — seine Liturgen

J 332, I. 5 — seine Un-
sichtbaren P 62, 17.

Aeonen, die zwölf P 14, 7.

39; 15, 3; 28, 8. 11; 71,4;
89, 7. 11; 94, 1. 5; 109,

20; 110, 30. 34; 120, 11

;

121, 6. 15. 23; 234, 5.

J3I4, 33;. 315, r 3 L
T

362, !

12 — ihre Apologien
j

J 326, 19 (12 Ap.); 322,

13 (Ap. d. 1. Aeons); 322,

27 (Ap. d. 2. Aeonsj
; 322,

38 (Ap. d. 3. Aeons) ; 323,
10 (Ap. d. 4. Aeons); 323,

23 (Ap. d. 5. Aeons); 324,

4 (Ap. d. 6. Aeons)
; 324,

25 ( Ap. d. 7. Aeons)
; 324,

37 Ap. d. 8. Aeonsj; 325,

9 (Ap. d. 9. Aeons); 325,
21 (Ap. d. 10. Aeonsj; 325,
32 Ap. d. 11. Aeons); 326,

15 (Ap. d. 12. Aeons); 327,
10 (Ap. d. 13. Aeons); 327,
40 (Ap. d. 14. Aeons); 329,
13 — ihre Archonten s. u.

Archonten— ihre Dekane s.

u. Dekane — ihre Götter

1 314, 32 — ihre Litur-

gen s. u. Liturgen — ihr

Mysterium P 236, 2. J 305,
8; 321, 28. 31; 324, 7— ihre Paralemptores

J 305, 9 — ihre Siegel

J 321 , 28 — ihre Vor-
hänge P 14, 8. 9; 137, 26;

205, 35;
Aethioperin s. u. Ariüth.

Agramas, Wächter der Aeo-
nen ü 345, 4-

Agrammachamarei, Name des

unsichtbaren Gottes P 233,
11.

All, das P 3, 4; 6, 21 ; 10,

23; 22, 4; 57, 9; 119, 17;

128, 8; 147, 32; 149, 10;

156, 20; 164, 5. 15; 168,

21 ; 205, 3o;2i5, 1 ; 229,24;
232, 24 J 290,23 U 335,8 u.

ö.; 337, 22; 338, 13; 339,
5. 23; 340, 21; 342,

31; 343. 12 u. ö. etc. —
Aeon d. Alls U 359, 37— Auflösung d. Alls P 126,

32; 156, 18; 167, 29 —
Aufstieg d. Alls P 123, 10.

17; 209, 33; 216, 15 —
Ausbreitung d. Alls P 126,

8; 133, 7; 140, 36; 144,

26. 37; 145, 4; 149, 6;

*55. 27; i56
>

J 7i i5 8
.
22;

170, 20; 184, 37; 185, 10.

20; 196, 3; 209, 20; 219,
22. 26; 220, 9; 223, 35 ;

224,20; 225, 15. 16; 229, 9— Erkenntnis d. Alls P
149, 29 u. ö. ; 206, 9 —
Frucht d. Alls U 340, 20
— Fülle d. Alls P 10, 6
— Gott d. Alls P 180,28;

182, 13 — Haupt d. Alls

P 1, 16; 3, 2 — Herr d.

Alls P 12, 40; 13, 17.37;

24, 34 U 351, 34; 36o.36— Mutter d. Alls U 349, 25 ;

354,4; 358,8. 11; 359.36
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— Mysterium d. Alls P

10 6 — Name d. Alls U
: |
— Orter d. Alls

;;oö. I — Spiegel d.

AI ;;. 16 — Thür
d. Alls P 214. 24. 25 —
Tiefe d. Alls U 335, 12 —
Y.. Alls U 345. 23:

340. 33; 352. 23; 362. 18
— Verstand d. Alls U 339,

Alleinherrscher U 359. 13.

Anerkenntnis U 336. 31.

Allgeheimnis 5. Allmysterium.

jestaltig U 344. 22.

Allkräftiger (Allkraft) U 337. !

S. 34; 344. 24; 34S/12;
352. 2S: 354, 10; 365,21.
22 — allkräft. Gesicht

ü 339< 6 '- 340. 36; 348, n.
Allmutter L" 339. 30; 346. 16.

23: 352. 36; 353. 35.

Allmysterium t 336. 28:

348.25: 353.1; 366. 3. 39— Allm.- Gesicht L 341.

1; 34S. 24.

..eile U 336. 24; 353. 1

— Allqu.-Gesicht U 341. 2.

Allreine U 336. 33.

Allsichtbare, die U 351. 13;

352. 36: 364. 27.

Allvater U 337. 5; 340, 38

Alhveiser U 336. 26; 34S.

14; 364. 10: 366. 2. 39 —
alhv. Gesieht U 341. 2;

348, 13-

Allwesentlicher ? U 337. 1.

Almosen P 16S. 11.

Alpha P 232. 24 J 320. 11

— Alphas 1 in aen Figuren

der Schätze J 292. 41:

293- 3-

Amen, die drei (im Licht-

schatz; P 2. 18: 11. 27;
125. I u. ü.; 127. 3. 23:

139. 6; 147. 37 J 303.24:
315. 38 — ihr Mysterium

306. 14: 315. 39 — ihr

^rel J 315' 39 — Siegel

d. 2. Amens J 313, 36 —
Zahl d. i.Amens J313. 9.

Amen, die sieben im Licht-

schatz
,
P 2 . 21 : 11. 26;

124. 39; 139. 8: 147. 36;

J 316. 18 — ihr Myste- I

rium u. ihr Siegel J 316. 19.

Amente. die P 247. 25:

249. 1 1 : 250. 2 : 252. 9:

j ; ; 37 — StnUorter in

d. Am. P 252. 10.

OflVVtXVTOll äu^rvioi) P
141, 37; 142. 3.

Andreas (Apostel) P 48, 1.20;

69, 11; 107. 29; 108. 4. 6;

158.36: 159.7. iS; 161,29;
102, 2. 16; 232. 15; 249,32.

Anführer, die fünf (— die

fünf Helfer) P 11, 20;

x 38. 33 s. auch u. Helfer
— die beiden grossen Auf.

P 125. 18. 25.' 32.

Anführer d. Mitte s. u. Jaö.
Anführer d. Adamas s. u.

Adamas.
Anhörung P 165, 3.

anrufen \e7iixa?.£iG&ai) P 15.

20. 23; 16, 20; 17, 37;

18. 7-33-37: 19- 1; 236-4
u. ö. ; 244, 11. 22. 26 J

262, 23: 263, 21 etc.

anrufen (dvofxdZsn) P 154,

19. 26; 180, 2; 214, 28;

J 292, 28; 296, 1 u. ö.;

3°5- 3i-

Anrufung P 182. 4; 236. 4
u. ö.: 243, 8; J 305,911.0.;

306, 10 u. ö.; 321,29.37.

avtifUfiOV Ttvevfxa (im ma-
teriellen Körper) P 39, 30;
182. 22. 32; 183, 3 u. ö.;

184, 13 u. ö.; 185, 1 u. ö.

;

1S6. 8 u. ö.; 187. 1 u. ö.;

1S9. 35; 190. 7 u. ö.

;

191. 2 u. ö. ; 193, 28:

194. 1 u. ö.; 195, 14;

218. 7 ; 219. 1 u. ö.; 220,

19; 221. 27; 222. S u. ö.

;

223. 10 u. ö.; 224, 3. 24;

225, 6. 32 : 226, 4. 7 —
Bande d. avt. nr. P 185.31.

33; 186. 2. 29; 187. 35;
191. 1. 22; 219, 35; 222.

21 u. ö. — Siegel d. avr.

Tiv. P 185, 30. 39; 186, 2

u. ö.; 191, 2. 22; 220. 31

:

222, 21. 23. 29.

Antitypus P 223, 11 s. auch
u. Gegenbild.

Antworten P 146. 14; 150. 2S;

I5L 9; 155- 35; !5 6 -
6 -

14: 158, 29. 31 ; 180, 10.

Apologie (Verteidigung) P
146, 15 ; 150. 29; 151, 10;

155- 36: 156. 7- 14; 158.

29. 32 ; 180. 1 1 : 187. 21

u. ö. ; 188, 2 u. ö.; 189.

18 u. ö.: 190, 8. 19: 222.

24. 29 J 314, 10 u. ö.;

315, S u. ö.; 318, 40;

319, 17 u. ö.; 321, 3 u. ö.

;

322,13 u. ö. ; 323, IOU.ö.

;

324, 4 u. ö. ; 325,9 u. ö.;

326, 15. 20; 327, 1 u. ö.;

329* 13.

Apostel J 257, 15 u. ö.

;

258, 4 u. ö.; 259, 5. 34;
260, 1 u. ö. U 342, 14.

Aphredön (Aphr. Pexos U
339- 7) U 338, 29; 339,
10; 349, 22; 364, 25 —
Aphr.-Gesicht U 339, 7;

,
340, 33-

ci(pQ}jdu)vla U 351, 11.

Aphrodite, der vierte von
den fünf grossen Archon-
ten, die in der Sphaera ge-

bunden und die 360 Ar-
chonten beherrschen P 234^
30. 41; 252, 19; 253, 21.

32 — unvergänglicher

Name: Chosi P 235, 17—
s. auch u. Bubastis.

Archaroch, Archon mit Hun-
degesicht im dritten Zim-
mer der Finsternis P 207,

21 f.

Archeoch, Archon mit Basi-

liskengesicht im neunten
Zimmer der Finsternis P
208, if.

Archonten, s. u. ,,dreizehnt.

Aeon", „zwölfter Aeon".
„Authades", „Chaos", „äus-

sere Finsternis", „Heimar-
mene".

Archonten des Adamas (Ver-

folger der Pistis Sophia
P 108. 16. 29; 110, 26;

in. 7 u. ö.; 113, 2; 118,

26; 189, 19; 233, 38 f.

:

234. 1 ff. lehnen sich gegen
d. Licht auf u. treiben

Mysterien des Geschlechts-

verkehrs zur Erzeugung
von Archonten. Erzengeln

etc., deshalb in eine Hei-

marmene-Sphaera von Jeu
gebunden, in jeden Aeon
1800 Archonten, über sie

360 Arch.. die wieder von
den 5 grossen Archonten
beherrscht werden — ihre

Apologie P 189, 18 —
ihre Bosheit s. u. Bosheit
— ihr Siegel P 189, 19
s. auch u. „Anführer" und
„Tyrannen".
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Archonten (der 12 Aeonen)

P 7. 29. 31; 9, 13; 14, 15;

17, 9 u. ö.; 19, 19. 34 etc.

J 303, 12; 321, 20 —
ihre J Sahnen P 19, 20;

20. 12; 23, 14 u. ö. —
ihre Bande s. u. Bande —
ihre Dekane S. u. Dekane
— ihre Engel J 305, 30— ihr Fleisch P 24, 17 —
ihr Gereinigtes d. Lichtes

P 21, 9; 27, S; 40, 22 —
Hauch ihres Mundes s. u.

Lichtes P 21, 71".: 23, 39— ihre Zauberei s. u. Zau-

berei.

Archonten des Weges der

Mitte (strafen die Seelen)

P 169, 31; 184, 30. 34;
1S5. 2; 186, 6; 187, 15

U. <>.; 223, 15; 246, 30;

247. 34; 248, 27; 249, 16;

250, 7 — ihre Apologie

P 187, 2T — ihr Feuer
P 169, 33; 187, 18; 210, 5.

10 — ihre Gerichte P 169,

33; 184, 38; 212, 4. 8 —
(verschiedene) Gesichter P
187, 18.

Archonten, die Reue em-
pfunden P 127, 9 u. ö.

;

128, 23 ; 230, — 20 s. auch
u. Jabraoth.

Archonten, die 72 J 304, 15.

Ararad P 229, 3.

Ares, der zweite von den
fünf grossen Archonten, die

in der Sphaera gebunden
und die 360 Archonten
beherrschen, P 234, 29. 37 ;

252, 20; 253. 20. 30 —
sein unvergänglicherName:
Munichunaphor P 235, 16.

Arglist? (böse) P 165, 22.

Hauch — ihre Hefe P
160, 10; 162, 6 — ihre

Kraft P 7, 20; 16, 17;

17 , 5; 146, 16 — ihre

Kreise P 21, 13; 22, 11

;

23,36 — ihr Lauf P 21, 2;

23. 33 u. ö. ; 24. 5— ihre

Liturgen P 9, 6; 21. 19 —
ihre Materie P 20, 13;

2T, l8; 22, 17 U. Ö.; 23,

28. 39; 24, 7; 131, 14;

145, 27 u. ö.; 150,20.38;

151, 2; 153, 11; 154, 4;
180, 5 — ihre Mysterien

s. u. „Zauberei" und „Ge-
schlechtsverkehr" — ihre

Perioden P 24, I u. ö. —
ihr Schweiss s. u. Schweiss
— ihre Seele P 8,4; 9,6. Ariel (in derAmente) P 165,

10; 220, 6 — ihr Siegel

P 20, 37; 186, 26. 30;

220, 21; 227, 3. 7. 8 —
ihre Thore P 14, 5. 8. 10
— Thränen ihrer Augen
s. u. Thränen — ihre Vor-

hänge P 14. 5 u. ö. —
ihre Zeiten P 24, I u. ö.

Archonten. die drei d. Lich-

tes J 327, 2\ (= drei

7; 247,25; 249, 11; 250,2
— seine Feuergruben P
165, 15 — seine Feuer-

meere P 166, 1 — seine

Feuerströme P 165, 32. 34— seine Paralemptai P
247, 22; 249, 36 — seine

Strafen der sündigen Seelen

P 165, 7; 247,26; 249,11;
25O' 3-

Götter resp.„dreimalgewal- Ariüth, die Aethioperin

tige Götter" ausserhalb

der Lichtschätze) J 327, 26

;

328, 4 f. 23. 40 — haben
die Mysterien d. Licht-

schatzes empfangen (J 328,

13; 329, 1) u. an das

Myst. d. Lichtreiches ge-

glaubt (j 328, 26) — ihre

Paralemptores J 329, 15.

Archonten d. Sphaera P 7, 27

;

13, 12; 16, 18; 20, 5. 36;

21, 6 u. ö. ; 22, 10 u. ö.

;

(schwarzer, weiblicher Ar-

chon), die zweite Ordnung
des Weges der Mitte P 238,
20 f.. 24; 239, 5 — ihre

14 Dämonen gehen in die

streitsüchtigen Menschen
P 238, 22. 24 f.— ihr dunk-
ler Rauch u. böses Feuer
P 238, 30; 239, 9 — s.

u. Mitte.

Armut P 135, 19; 1S0, 20:

181, 4.

23, 26; 115, 26; 233, 15 afxJEvoyavla U 339, 33: 354-— Bande ihrer Örter u. 37; 356, II.

Ordnungen P 13, 18 — Art (elöog) P
ihre Gebundenheit P 19, J 333. 21. U
33L — Gereinigtes ihres 33. 36; 359.

Koptisch-gnostische Schritten.

120, 6. 26.

356 -
l6: 357,

11.

Asbest J 313. 5.

Astrapa, Name eines der

Helfer von den sieben

Lichtjungfrauen J 309, 6.

Atheist P 20S. 39.

auferstehen P 1, 2; 232, 2.

Auferstehung U 336, 19; 341.

4 (Gesicht); 347, 13; 352,32.
Auflösung s. u. All.

Aufseher U 335, 25; 338,
22. 34. 38 (auch „Kind"
genannt); 349, 40; 350, I

— Aufseher des Lichtes

(s. auch Jeu) P 15, 30;

20, 38; 21 , 2; 125, 28;

126, 1; 208, 25.

Aufstieg s. u. All.

aufstrahlen J 262, 33; 263, 1 ;

264, 2. 7 ; 266, 7 ; 267, 1.

15 etc. U 336, 17; 344,15-
aufwallen P 36, 11 ; 44, 16.

28; 110, 22; 189, 13.

Ausbreitung s. u. All.

Auserwählte P 24, 10. 14 —
— auserwähltes Geschlecht

J 257, 7-

Auslegung (s. auch Erklärung)

P 232, 24. J 308, 32;

310, 9; 311, 40; 313, 19.

38; 315, 2 2.

Äussere der Äusseren, der

P 6, 34; 9, 34; 10, 13;

48, 24; 63, 18; 122, 23;

230, 38 — Mysterien d.

Ausseren P 37, 22.

Authades, der dritte von den
drei Dreimalgewaltigen im
13. Aeon P 25, 38; 27, 3

u. ö.; 30, 39; 58, 13; 66,

27. 36; 67,2 u. ö.; 84,17;
88, 22 u. ö.; 108, 17;

109, 27; 138, 18 — Ar-

chonten d. Auth. P 108, 27;

109, 28 — Emanationen
d. Auth. s. Emanationen
— Fallstricke d. Auth. P
63, 37 — Getreue d. Auth.

P 138, 18 — Kraft d.

Auth. P 27, 6; 39, 26;

67. 18. 21; 109, 29 —
Lichtkraft d. Auth. P 88,

25 u. ö. ; 93, 18 — Ma-
terie des Auth. P 27, 18;

67, 25; 68, 7 — Xame d.

Auth. P 68, 3 — Ort des

Auth. P 30, 33; 108, 26;

I09, 35 — Zorn d. Auth.

P 29. 27 — Ungehorsam
d. Auth. P 27, 5.

25
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i
s B. dL Sonne]

— B. d. Act »i, 27;
14 — B. d. Archonten

. Archonten — B. d.

Heimarmene 5. .:. Heimar-
mene — B. der Sphaera

u. Sphaera.

h . einer d. drei

altigen P 234,
— seine Paralemptai

4; 169. 20.

Balsam J 311,
Bande — B. d. Archonten

P 12, 38; 13, iS. 38;

27. 29; 220. 2 1

;

- — B. d. ävttfi.

nrt-iua s. u. <hz- TCV. —
B. d. Chaos P 96, 30 —
B. d. Eman. d. Adam. P 100,

3; 102. 17— B. d. Finsternis

P 50, 3S; 96, 2; 97, 12:

99, 22 — B. d. Fleisches

J 3I5t 4-

Barbelo (resp. Barbelos) im
1 ;. Aeon P S. 33; 75. 15;

2S: S3, 23; 233. 11

der Blutegel); 242. 28
die grosse Kraft d. un-

sichtbaren Gottes ; 246.17.

J 325> 39: 326.5 — grosse]

Emanationen d. B. P 29, 25— Materie d. B. P 82. 24.

26: 83, 9. 16 — Ort d.

B. P 242. 22. 2S — Toch-
ter d. B. (= Pistis, die

Sophia) P 234, 40.

Bärengesicht s. u. Luchar.
Barmherzigkeit P 135. 32.

Barpharanges, eine Kraft bei

der Quelle von Lebens-
wasser U 362, 8.

Bartholomäus P 232. 17: 251.

1. J 25S. 27.

Basilisk, eine Emanation des
Authades mit sieben Kö-
pfen P88, 35; 89. 18; 91,

10. 14; 95, 26; 100, 5;

102, 22 — seine Kräfte

P 91. 17 — seine Materie

P 91. 18; 100, 7; 102, 23— sein Same P 91, 18;

100, 8; 102, 24 — Basi-

liskengesicht s. u. Archeöch.
Bäume, die fünf im Licht-

schatze P 2. 20: 11, 26;

125, 14: 127.3.24; 139.8;
147.37. J30°: 11:303,27;
307. 14: 316. 22. ü 339>
19 — ihre Emanationen
P 123, 20 — ihre Erlöser

P 124. 16 f. — ihr reines

Licht P 125, 201. — ihr

Mysterium
J 306, 15. 25;

307, 17 — ihr Siegel J

307, 16.

Befrager P 16, 27. 39; 18,

13 u. ö.

begehren P 26, 32; 27. 34;

115, 4; 1S3, 32 \nach d.

Dingen d. Welt begehren).

J 305, 28. ü 33S, 3- 4;

350. 20; 364, 31.

Begierde P 1S2, 33; 183, 10.

30; 218, 1 ; 220, 2S: 240,2.

J 3io, 21.

Beifuss J 312. 35; 313. 7.

Beischlaf s. u. Geschlechts-
verkehr.

bekränzen J 308, 2S; 309, 39 ;

3 12 , 33: 3L3. 7- L"35L30-
Berge P 136, 3; 233. 27.

beschuldigen J 305,32; 310,

20 s. auch u. verleumden.

besiegeln (auch versiegeln

resp. siegeln) P 108, 27.

30; 127, iS; 128. 11;

154, 2. 30; 170, 12 etc.

J 290. 2.31 etc. U340, 6;

"363. 9-

Betel J 313, 4.

beten P 197, 8. 14; 19S, 19;

200, 7; 212, 1 ; 213. 31 ;

214. 2.

Bild P 224, 17. U335, 4- 7;

337, 15: 346, 37; 347, 1;

362, 22. s. auch u. Abbild.

Blei P 136, 9.

Blindheit P 241, 27.

Blut P 224. 11. 14; 242. 16

u. ö.; 243. 7.

Bogenschütze, der 9. Aeon
der Sphaera P 240. 12.

Böse, das 1259,29. U 353,
23-

Bosheit P 166, 25: 183, 9;

235, 3. 10; 238, 3. J308,
7, s. auch u. Schlechtig-

keit— Bosheit d. Archonten
P235, 10; 237, 28. J305,
22; 313, 1.31; 314,311.0.;

321, 35.

Brot P 243, 32. 34. J 30S,

26; 309, 37: 311, 35.
Bubastis P 238, 7 (Widder d.

B.) 35; 239, 27; 240. 13;

241, 9— s. auch Aphrodite.

Buch P 44, 20 — B. von den
Erkenntnissen J 257, 5

—
Bücher des Erlösers P 162.

25: 231, 9 — die beiden
Bücher des Jeu P 158, 10.

18; 22S. 35; 229, 6. 16 —
zweites Buch d. Pist. Soph.

- 1.

Chaos P 27, 21 ; 28. 12 u. ö.;

30, 3 u. ö. etc. — Amente
d. Ch. P184. 16— Archon-
ten d. Ch. P 43. 10; 115,
2 — Fesselnd. Ch. P 116,

9 — Feuer d. Ch. P 169,

27 — Finsternis d. Ch.
P 28, 34; 30, 3 u. ö.; 86,

20; 116. 8. 19 (s. auch
Finsternis^ — Kraft d. Ch.
P 40. 6 — Riegel d. Ch.
P 116, 23 — Strafen im
Ch. P 184, 25; 210. 4. 7— Thore d. Ch. P 116, 28.

Charachar, Archon im zwei-
ten Zimmer der Finster-
nis mit Katzengesicht P 207,
19 f.^

Charmön. Paralemptes des
Ariel, führt die Seele des
Verleumders aus dem Kör-
per P 247, 22.

Chonbal s. u. Zeus.
Chosi s. u. Aphrodite.
Chremaör. Archon im zwölf-

ten Zimmer der Finsternis

mit 7 köphgem Hundsge-
sicht, herrscht als Grosser
über viele Archonten mit
gleichem Gesicht P 208,
12 f.

Christus P 254, 12. J 295,
9. 26.

Christus, der Prüfer U 340,
4. 8 (trägt 12 Gesichter); 21

(umfasst das All).

Daemon (Daemonen) P 39,
28; 4S, 27; 69, 2; 89, 16;

136. 33; 180, 35 (Daem.
heilem; 236, 35; 237, 34;
238, 22; 239, 12. 16. 17 etc.

— D. mit Pferdegesicht

P 248. 18; 250, 27 — D.
mit Schweinegesichtern P
251, 9 — Daemonskraft
(od. Emanation) d. Ada-
mas P 90, 16; 93. 32;
110. 31 — D. d. Jalda-

baoth P 166, 27 s. u. Jal-

dabaoth — D. d. äusseren

Finsternis P 246, 10.



Bahn. Xameu- u. Sachregister. Einschnitte. 387

David P 32, 17; 36, 24

29; 41, 14; 45, 32; 48,

3; 49, 16; 51,26; 55,37;
60, 18; 64, 11; 65, 31 ;

69, 12; 72, 3; 76,31; 77,

15. 34; 80, 1; 81, 6; 82,

4; 91, 24; 92, 23. 28; 93,

3 u. ö.; 94, 8 u. ö.; 95,

3 u. ö.; 97, 10; 104, 32;

105, 18; 106, 14; 107, 30;

112, 13; 114, 16; 117, 9;
118, 18. 22; 196, 19. 28.

U 342^ 20.

David, eines d. 4 Lichter U
362, 15.

Dekane (innerhalb d. Aeonen)
P 2, 7; 39, 32; 48, 27;

137, 31; 224, 18 (bauen
d. Körper des Menschen);

234, 3- J 330, 8 u. ö.;

331, 2 u. ö. ; 332, 1 u. ö.

— Dek. d. Archonten P 9,

5; 18, 35 (Dek. befragen)
— Name d. Dek. P 219, 37.

Demiurg U 335, 21; 338, 10

(d. zweite Dem.)
; 358, 30— ?.6yoq-ö?iiuiovQy6qt343,

36; 350, 24; 351, 3. 7— vovg-öt]ßiovQyög L
T

343,

37-
Demut P 38, 19; 135, 6. 13.

Diaktios, Xame eines der
Helfer von den sieben Licht-

jungfrauen J 309, 7.

Dieb P 249, 4 — seine Strafe
1' 249, 6 ff.

Diebstahl. P 166, 11.

dienen P 80, 31; 84, 26;

87, 2; 168, 12. J 265, 7;

294, 36; 309, 5. U 344,
25; 355» 17; 357, 15;

364, 4-

Diener, die 12 (in d. Mitte)

P 9, 3; 126, 18; 138, 37— D. d. Aeonen U 344, 24.

Dienst (Jesu) P 5, 28; 6, 7.

14; 12, 18; 19,28; 22, 37.
öocoyavla U 339, 32; 354,

34 — öo&yevrtQV 355-7-
öo^oxQaxia U 339, 32; 354,

36 — do^oxQaxiOQ U 355,
10.

Sogo<pavia ü 339, 32; 354,

35 — So^o^avriq U 355, 7.

Drache d. äusseren Finster-

nis P 167, 11. 26; 208, 17.

27; 209, 10 u. ö. ; 212, 2.

7; 214, 10. 15; 215, 19.

23; 216, 31; 217, 5; d.

grosse Archon, der die

Finsternis umgiebt V 250,

35 — Feuer in ihm P 210,

8 — Finsternis d. Dr. 217,
10. 15 — Gerichte in ihm
P 210, 9 — die 12 Namen
d. Dr. P 209, 16 — Name
d. Dr. P 216, 35; My-
sterium seines Namens
P 214, 37; 215, 24; 216,

32 — Rachen d. Dr. P 175,
21; 177, 31; 197, 36; 200,

30; Rachen d. Schwanzes
P 209, 10. 12 — Strafen

d. Dr. P 167, 14. 18; 209,

24; ^10, 36; 211, 22; 214,

17; 215, iiu.ö. - Thore
d. Dr. P 209, 16 — Wäch-
ter d. Dr. P 208, 26 —
12 Zimmer d. Dr. P 20S,
16 u. ö.

Drache (= Diskus d. Sonne)
P 233, 19 — ein männ-
licher u. weibl. Dr. steuern

das Mondschiff P 233,
23 f.

Drache (Drachengesicht),

Emanation d. Authades
P 88, 37; 89, 19; 91, 12;

95- 27.

Drachengesichter (in der
Amente) P 208, 5 — ihre

Gerichte P 166, 4 — ihre

Feuerströme P 166, 7 —
ihre brodelnden Meere
P 166, 9. 12.

Dreiecke s. u. Heimarmene.
Dreiheit U 353, 11.

Dreimalgewaltigen, die drei

(grossen) Dr. im 13. Aeon
P 1, 23; 11, 34; 14,

25. 28; 67, 22; 138, 14;

147, 9; 246, 17. J 303,

25; 3i8, 12; 332, 24. 27
(die drei Götter) — der

grosse dreimalgew. Gott
P 120, 24; 138, 20 — die

beiden gross. Dreim. P 26,

18; ihre Archonten P 26,.

12 — ihr Mysterium J 318,

13 — ihr Siegel ] 318, 14
s. auch u. Dreimalkräftiger
— s. auch u. Authades,
Rainchöooch und 'ix'javxa-

yovvycc'ivyovytoy.
Dreimalkräftiger U 339, 9.

13; 342, 5- l8
; 344, 27;

347, 25. 36; 349, 20. 31;

35°, 6
; 35 1

, 34- 37; 352,

3; 365, 23. 24 — drei-

malkr. Gesicht U 340, 13;

348, 27; 351, 24; —drei-
mal kr. Kraft U 348. ^
354, 9 — s. auch u. Drei-

malgewaltiger
I Promos, Name eines der

Helfer von den sieben Licht-

jungfrauen J 309, 8.

Ebenbild J 294, 15; 298,18.
Edelstein P 136,3. U 354. 2.

ehebrechen J 305, 27.

Ehebrecher P 209, 1.

Ehebruch P 135, 1; 166,31;
240, 3; 244, 31. J 310, 21.

Eine Alleinige (Einz. All.), der

U 342, 32; 35L 6
; 358,

14; 36 3, 13; 366,21; 367,
14 — s. auch u. Unaus-
sprechlicher.

einlach U 337, 33 — einf.

Gesicht U 340, 10.

Eifersuchtin d. Höhe P
1 37, 36.

Eigenliebe P 138, 6; 165, 17.

Einflüsse (der Archonten)
P 15, 26 u. ö.; 16, 2. 32.

34; 18, 21.23. 31; 19, 16;

^ 23, 21.

Eingeborener U 339, 2 u. ö.

;

341, 21; 342, 9 u. ö.; 3^3.
II- 3 2

i 344, 12; 346, 28.

39; 347, 4. 7 — eingeb.

Gott U 343, 26 — eingeb.

Sohn U 343, 18; 348, 36— Bild d. Eingeb. U 347,
1 — Gnade d. Eingeb.

U 347, 9; 35°, 11 — Licht

d. Eingeb. U 342, 24 —
Metropole d. Eingeb. U 343.
10 — Zerstreuung d. Ein-

geb. U 352, 23.

Einheit (Monas) U 336, 14;

337, 18; 338, 7- 16. 28;

339-35: 342, 29.33; 343,
i- 32. 34; 347, 6 u. ö.;

349- 7; 35L 19; 352, 31;

353, 7- 12. 33;. 363, 3i-

einsammeln — die Aeonen
eins. J 328, 23 — die Zer-

streuten eins. U 351, 32 —
Glieder aus den Aeonen
eins. J 330, 10 u. ö.

; 331,

1 u. ö.; 332, 6

Einsammlung d. Lichtes P 1 26,

5 — Eins. d. vollk. Seelen

s. u. Seelen — Eins. d. Zer-

streuung Israels U 350, 36.

Einschnitte, die fünf (im

Lichtschatze) P I, 19; 2.

27; 11, 17; 141, 13- J 317,



-
:

: sch-gnostische Schriften.

- :hr M

. : P i ; 7 3
-

. i

(innerhalb d. Drach. d.

oerhalb d. Aeon.>
: 13.

eines der 4 Lichter

mente der Heimarmene,
ihr Zwang P :

- 2 25

200. 5. 1 : 36.

. rophet)P 230. 12: seine

6 u. ö.

..beth Mutter Johannes
des Täufers 1* 7. 34 : S. 10:

1 - 22

Emanationen s. bei den ein-

zelnen Worten.
Emanationen des Authades

zur Verfolgung u. Bedräng-
nis der Pistis Sophia F _

-

ic - : -
.

3C ~ 3*i 1 35- 9-
- 30 13. 34: 42. 30.36:

44. 12: 50. 20: 51. 14:

53, 18 u.< . 55
-

57, 26: 59. I : 64.

2 IL 72 26.

S 74 iS u. ü.:

75 - 77 : :
'

- 9. 13:

2 "9. I u. ö.:

90. 2 u. ö.: 91. 2: 92 ;

94. IO u. .

96. 5 u. ö.: 9$. 9 u.

99. 6. 14: 100. 1 . 11 102.

; 104. 5: 105.

106. 1 — Em. mit

-iliskengesicht mit 7 1

pfen s. u. Basilisk — Em.
mit Schlangengesicht s. u.

'.lange — Em. mit Dra-

chengesicht s. u. Drache
— ni.Pö;.

I 1: 91. 2: 94.

22 05. I : IOO. 12: 102

Emanationen d. Lichts Licht-

10: n. :

5; 123.

13g 1

ö 13 u. . 147, 20. 36;
1:1 5; 156. 2.

14. - 160. 33: 161.

2 IO.

Emanationen, die 24 d. un-

P 2

.

1 : :

17 5 18.
T

;26.

\2 IO.

1 7— ihre Namen 1 320. 20. f.— 5. u. l'nsichtbare.

emanieren P 26. 19; 27, 6.

1-. 18 29, 29 etc. J 260.

1. 6 u. ö. etc.

^
ü 362. 34.

Enchthonin, der erste Archon
im ersten Zimmer der Fin-
sternis mit Krokodilsge-
sicht P 207. 13 f.

Ende dieses Aeons F 123. 9.

16: 120. 31.

Engel id. Aeonen F 2. 7

:

4. 20: 12. 2. 34: 14. 14:

-,x : 130. 30. 32. 36;

137. 33: 146. 32: 159. 23;

233- 9 : 234. 2: 246. 5.

J 332. 12. 19. ü 343- 9:

355- 15 : 357- 14-20 — Na-
men d. Eng. anrufen J 305.
30 — Eng., die Übertre-
tung begangen u. die My-
sterien d. Zauberei den
Menschen gebracht haben
P 15. 20: 16. 21; 17. 35— En^r

. d. Höhe als Wäch-
ter der Thore d. Finster-

nis P 20S. 24. — Eng. d.

Lichtes s. u. Jeu.

Enthaltsamkeit P 135. 4:

153. 3S — s. auch u. Ent-

sagung.

Entropon, einer der Helfer

von den sieben Lichtjung-

frauen J 309. S.

entsagen P 140. 8 u. ü. ; 160.

17 : 161. 8 u. •'.: 164. 27.

166. 2 tu

167. 3 u. 0. : 16S. 21. 26:

170. 32 : 171. 4. 12 : 172.

::. 35 175. 2S:

I78, 1: 206. 25.

Entsagung P 138. 4: 153.

. 161. 30: 16S. 26 — s.

auch u. Enthaltsamkeit.

Erbe d. Licht reiches) P 128

2 o. ü.; 131. 22: 134. 3:

150. 13. J 309. 11. 14.

26; 311,9. 21; 312. 15U.0.:

J21, 23 — E. d. Höhe
P 20. 9— Ort d. Erb. P 50.

24- 35 : 57- 12: 129. 13 —
5. auch u. Erbteil.

Erbteil (d. Lichtes P 122.

7 i-3 35i I2 4- 3 u -

12; 2 ... . ; 126. 2S u. ö.:

127. 9 u. ö.; 134 1 8 152.

14: 157. 22. 33; 158,811.0.;

202. 10. 12: 227. 13. 17 —

( >rt d. Erb. P 122. 7: 123,
11. 20; 127, 27: 134, 14.

J 3°7- 23; 31S. 21 — s. auch
u. Erbe — Könige in ihnen
P 125. 2 u. ö. — Mysterien
d. Erbt. P 174, 29 —
Ordnungen d. Erbt. F 133,

33; *34i 5; 216. n;
227. 12.

Erdbeben P 4. 13. 27 f.

Erde F 3. 12. 37; 4. 13: 17.

I. 21 etc. J 259. 2 u. .

333.14— Antlitz d.E. P228
16 — Enden d. E. P 76.
1 — Körperd. E. U 357. 19.

Erdenmensch J 259. 18.

ererben (das Lichtreich F 77.
23; 78. 26: 79. 10; So.

8 130. 3; 149. 24. 27.

37: 150. 6. 8; 154, 7 u.U.;

159. 16: 160. 31 ; 162. iS :

170. 16: 171. 27. 36; 17:
18; 173. 4: 176. 31 ; 179.
3. 13: 200. 35: 202. 19;

207. 2:211. 1 u. 0.: 213.

15; 21 6. 2: 230, 16 —
Reich Gottes ererb. T 307.
1 — Lichtschatz ererb.

P 50. 31.

S'jiraloi uo/ovztz P 225.
21. 35 — ihre Paralemptai
P 225. 23.

; niraloi '/.eizoroyol (beglei-

ten die Seele und sind

Zeugen für ihre Sünden
P 1S3. 14. 27; 192, 20. 29.

, 35 : 193- 3 u. ö.

EQivcuOi ncoc/j'uTiTcu resp.

naQdk^fimoQtq führen

die Seelen aus dem Kör-
per) P 145. 2S u. ö. : 146.

1 u. u. : 150. 21. 24: 151,

1. 4: 169. 23 1S3.

1S4. 8 u. ö. : 1S6. II. 23:

187, 6. 7.

Erkenntnis i^Gnosis P 164.

17. T 258. 32: U 336. 17.

32: 345. 21; 346. 37; 349.

4: 350. 22. 32: 352. 35;
365. 17 — alle gesamte) Er-

kenntnis P 48. 23: 122.

25; 220. 8: 22.Y 27: 230.

39: 236. 2. 19. J 257.
16 — Erk. aller Erk.

P 10. 11 — wahre Erk.

1 304. 19 — Erk. d. Höhe
P 119. 19 — Erk. Jesu

J 257. 11: 25S. 33— Erk.

d. Wahrheit J 257. 4 —
Baum d. Erk. P 15S. 20:
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220. i — Buch von d. Erk.

J 257, 5 - Wort d. Erk.

j 259, 17.

Erklärung P 81, 12 u. ö. — s.

u. Auslegung.
Erlöser (Jesus) P 3, 12: 4,

29; 16, 5; 17. 23; 1

29 etc. — Ankunft d. Erl.

I 257, 9 — Bücher d. Erl.

s. u. Buch.
Erluser U 343, 39; 351

359, !5; 36 5- 3 S - 39!
366, 16.

Erlöser, die zwölf (im Licht-

schatze) P 2, 13; 7, 4. 16;

9. 2; 11,24; 123, 17: 125,

6 u. ö.; 126, 26; 127, 5. 23 ;

14s. l; 151, 13 u. ö. —
Ordnungen d. Erl. P 57,

II ; 151, 34 — Örter d.

1. Erl. P 150, 33; Ort. d.

2. Erl. P '151. 15.

Erretter d. Seelen J 257, 9.

Erstgeborener (Sohn) U 3 5 r

.

36; 352, 22; 357, 12/27.
3i; 35 8 ,

I2 -

Erzdaemonen, 25 Erzd. auf d.

Wege d. Mitte P 236. 34.

Erzengel (i. d. Aeonen) P 2,

6; 4, 20; 12, 1; 14, 15;

24, 28; 130, 30. 32. 36;

131, 3; 137- 33; HD, 34;

159^ 2 3.' 2 33> 9; 234, 2;

246, 5- J 332, 12. 19.

U 343, 8; 355» 15; 357,
14. 2L.

Esau P 251, 17.

Eselsgesicht s. u. Typhon.
Euidetos (?), einer der Helfer
von den sieben Lichtjung-
frauen J 309, 8.

ewig U 353, 26; 356, 14.

Ewiger U 335, 23; 366, 33.
Ewigkeit P 135, 33.
Existierende, das U 343, 23

25; 353, 22 u. ö.

Feuer (im Chaos) P 24, 16;

153, 24; 175, 25; 209, 31;

246, 3.8; — siedendes F.

P 247. 7; 248, 1; 249,25;
250, 14; 252, 25 — weises

F. P 49, 1. 13; 193, 34— F. d. Höhe P 137, 13— F. d. Züchtigung P 134,
26 — Feuerflüsse P 246,
27: 247, 31; 251, 8. 10
— Feuermeere P 246, 28;

2 47- I\ »rper d. F.

U 357- 17-

Feuertaufe P 243. 22; J 305,

20; 309, 31; 310, 15; 311,

1.19. 26— Mysterium d. F.

I 321, 32 — Wasser d. F.

J 3io, 24.

Finsternis P 28, 19; 29, 2;

30, 27 etc. — Bande d. F.

P 50, 38; 96, 2; 98, 2;

99, 22 — F. d. Finster-

nisse P 48, 25; 121, iu. ö.;

122, 24 — Gebiet d. F.

U 360, 1 1

.

Finsternis, die äussere (äusser-

ste) P 199, 4 u. ö.; 206,

20 u. 0. ; 207, 4. 6; 209.
12 u. ö.; 210, 29. 34; 211,

4. 11; 215. 34 — Archon-
d. äuss. F. P 67, 17;

130, 10; 167, 2; 246, 11.

J 334, 17 — Daemonen
• d. äuss. F. P 246, 10 —
Drache d. äuss. F. s. u.

Drache — Gewalten d.

äuss. F. P 246, 11 —
Kräfte d. äuss. F. P 246,
12 — Paralemptai d. äuss.

F. P 130, 11 ; 246, 10 —
Strafen d. äuss. F. P 211,

12 — Zimmer in d. äuss.

Finst. s. u. Zimmer.
Firmament(e) P 12, 6; 13,

7; 159, 10; 205, 36. U 360,
22 — Archonten d. F. P 12,

33 — Engel d. F. P 12,

34 — Gewalten d. F. P 12,

33 — Sterne d. F. U 338,
2 — Thor d. F. P 12,

29. 31 — Vorhänge d. F.

P 137. 20.

Fleisch P 226, 36. J 259,
32. 35. 36; 260, I — Fl. d.

Archonten P 24, 17 —
Fl. d. Heimarmene J 315,

4 — Fl. d. Ungerechtig-
keit J 259, 30 — Fl. d. Un-
wissenheit J 260, 2 —
Fleischeszunge U 341,27;

359, 33-

Flohkraut J 308, 20; 309.
4i; 312, 34.

Fluch P 134, 35. J 310, 19.

fluchen P 166, 8; 236, 37;

237, 35- J 305- 3 2 —
Strafe d. Fluchers P 246,

27 ff.

Form(en) d. Mysterien P 145,
8 u. ö; 152, 26. 29; 153,

3; 154,16; 158.34; 177, 11.

Freiheit P 135. 21 (?) J 258
22 — Fr. d. Geistes J

258, 24.

Fremde (naQolxjjoig), Woh-
nung in d. Fr. U 3

Freude U 351, 34; 357. 1

— Geburten d. Fr. U 337, 25.

Friede 1' 134, 30. ü 349-

!3- x 4; 35 1
,
3i; 35 2

357, 2.

friedfertig P 168, 7.

Fröhlichkeit U 357, I.

Fülle P 3, 2. 13; 6, 3; 10,

9i 34, 29; 37, 20. 24;

48, 31 ; 122, 22. 25 ; 178,

29. J 260, 16; 320, 37— Kinder d. F. P 236, 20.

J 307, 40 — F. d. Alls

P 10, 6 — F. d. Pleroma

J 257, 13-

Fünfheit U 338, 22; 353, 10;

35°, 22 -

Funken (auch Lichtfunken)
P 14, 17; 25, 1; 138, 12.

U 341, 12 (Gesicht); 344,
14 u. ö.; 345, 2. 5; 347,
10; 351, 18; 359, 22.

Furcht, Mysterium d. F. P 190,

5- J 334, * u. ö.

Gabriel, Engel d. Aeonen
P 7, 28; 84, 2; 86, 23;

87, 2. 7; 89, 35. 37; 91,

4; 95, 14 — Jesus in Ge-
stalt des Gabr. P 7, 27.

30; 8, 3 2 -

Galilaea P 243, 12 (Berg in

G.) J 308, 6.

Gamaliel, Wächter d. Aeonen
L

T

345, 3-

Gattung P 126, 7. L 345,
11 u. ö.; 356, 16; 357,33.
36—365 Gatt. U 345- 2 -V— 12 Gatt. F 354, 9.

Gebet P 134, 33 (G. d. Lich-

tes ; 213,32; 214,2; 232,

8. J 308, 36; 310, 12;

313, 23. 33. ü 339, 22;

346, 21; 349, 25.

Gebot U 352, 14; 353, 21.

31; 361, 25 u. ö.

Gebot, das erste P 1, 4. 7.

19; 2, 28; 9, 17; 12. 9.

11; 15, 2S ; 27, 29; 128,

1 ; 132, 19; 141. 9. 11;

219, 18. J 293, II; 318,

17 — in sieben Mysterien

zerteilt und aus den Vater-

losenhervorgegangen P 1 4 t ,



Koptisch-gnostische Schriften.

lof. — sein Mysterium
i
- — 5i egel

ort — i leburten d. Freude
- 25 — Geb. d. Ma-

: :
| l> 34]

:. 1 ;.

büvoia)
10: 2, 29; 363,
4. 5: 365, 14. 15 — Ge-
dankengesicht U 341, 14.

Gedanke (r6>,ua) d. Reue
P 36, 16. 18; 38, 15. 25:

17 71, 34 etc.

Gefangenschaft U 344. 39.

Gegenbild P 223, 11. 1/361.

39 — selbstgezeugte G.

362, 2.

eimzeichen P 146. 15:

150. 29: 151. 10; 155

156, 1 u. ö.; 15S. 30. 32:

180. 12.

Gehorsam P 135. II.

Geiergesicht s. u. Laraoch.
Geist P 37. 22: 53. 7 (Kraft

d. G.) — heiliger G. P 242.
•.. 30: Taufe d. heil. G.

P 245.23. J 305. 21: 311.

27. 2^: 312. 22. 26; 321.

|
— jungfräulicher G. im

1 $. Aeon J 326, 24 —
reiner G. P 129, 1: zum
Erkennen geeigneter Geist
1' 3S. 14 — G. Jesu P 32.

«31 53- 3; 55- 34: 60. 16:

78. I u. 0.; 79. 21 u. ö.;

80.5:159.18— G. d. J ünger
V 36. 11: 44- 16. 27: 45,
27: 51. 19: 64. 7; 69. 9:

71. 33: 72. 1: 77. 27;
107. 26: 114. 4. 8: 136.

23 — G. d. Trösters J 2

23. 24.

ig P 16. 36 — s.u. „pneu-
matisch" und ..Salbe".

Geldgier P 138. 5.

Gepaarter (d. P. Sophia)
P 26. 16: 28. 4: 30. 23:

39 I 9- 55-V
- 138, 8 (die Gepaarten),

gerecht P 79. 9: ^o. 7: 83,
- 154. 5- 3o: 1

169. 9. 16: 170. 22: i; x

33 etc -

I xerechten. die zwölf U
29; 339. 28; 346. ^29:

349, 22. 27: 351. 21.

•chtigkeit. Aeonen d. G.
P 170. 1 ; — Höhe d. G.

P 120. 26 — Ort d. G. s.

u. dreizehnter Aeon.
Gerichte (d. Archonten) P 1 30.

1.6; 134. 13. 22; 1

22; 165. 4 etc. — Gewalten
d. G. P 246. 16 — Kräfte
d. G. P 246. 16 — Para-

lemptai d. G. P 246. 15— Strafend. G. P 164, 31;
169, 26; 204, 24; 209.
26. 2S ; 216. 21 ; 222, 30;
225. 22 — Tag d. Gerichts

P 251. n.
Geringschätzung d. Menschen
P 135. 11.

Gesandte, der — G. d. Un-
aussprechl. P 11, 19 — G.
d. ersten Gebotes P 20S.

26; 215. 30 — G. aller

Lichter P 237, 9.

Geschenk (d. 1. Mysteriums)
P 154. S. 33; 169, 4; 196.

9; 197, 27; 198, 1. 20;

201, 21 : 214. 30; 229, 26.

Geschlecht, auserwähltes G.

J 2 57- 7 — G. d. Ver-
standes J 25S. 11 — s. u.

Menschengeschlecht.
Geschlechtsverkehr (s. Bei-

schlaf P 135. 3. — Aus-
übung d. G. P234, 1 ; 240.4.

T 308, S. 10 — Mysterien

d. G. P 234, 10. 23.

Geschöpf (Kreatur) U 346,
22 ; 358, 29 — s. auch u.

Welt.

Geschwätzigkeit P 165, 20.

Gespenst P 78, 8.

Gestaltloser U 343. 13; 366.

24.

Gestirne (Sterne resp. Leuch-
ten od. Lichter) P 2. 4:

,

14, iS: 25. 2: 137. 19;

138. 12; 147. 5; 228, 23.

I" 356. 23: 362. 14.

Gewalten (in d. Aeonen)
P 2. 5: 12. 33; 14. 16:

24. 27: 48. 28; 233. 9; I

246. 4. 16. T 259. 25. 28.

Gewand s. u. Kleid.

Gewässer P 136. 15. 17.

Gezeugten, die (i. d. Aeonen)
1' 2

Giftmischer P 209. 1.

Glas P 136. 11.

Glaube U 336. 19; 349, 1;

35 2
-
34:' 357- 2 -

Gleichnis P 5. 36: 16. 37:

57 1
s 120. 34; 122, 20;

130, 17: 132, 2; 159, 6;

171. 31; 173, 30; 176, 10;

177. 13; 180. 17; 192, 16;

194, 24; 202, 29; 204, 32;
210, 24; 216, 26.

Glied(er) P 100, 18; 103. 15.

J 33°, 7»-ö.; 331. 4u. ö.;

332. 3 u. ö. ü 335. 19;

337, 29; 350, 36; 362, 31.

32: 363. 5. 8; 364, 6 —
körperlose Gl. U 337, 27— Gliedergenossen P 10,

27 — G. d. Unaussprech-
lichen s. u. Unaussprechl.

Gnade U 344. 13. 38 — G.
d. Aeonen d. Lichtes U
344, 29 — G. d. Einge-
borenen l" 347, 9; 350. 1 1

:

355- 3° — G. Gottes L"

350, 10.

Gold P 136, 5 — Gold lieben

J 305, '29.

Goldblume J 310, 2.

Gott, der unnahbare (aus ihm
der Lichtschatz emaniert)

P 155, 30 (d. einzige wahre
unnahb. G.) J 297, 29. 36;
29s, 2 u. ö.; 299, 1 u. ö.;

300, 1 u. ö.; 301, 2 u. ö.;

302.4U.Ö.; 304,31:314,34;
320, 31 (= alleinige Exi-

stenz'. 38 — sein Abbild

J 301. 32 — seine Grösse

T 301. 7. 34 — seine Idee

J 3OI i 33— seine Lichtkraft

J 320, 33 — sein Myste-
rium J 301, 22. 35; 314.

34 — seine Reichtümer

301, 34 — s. auch u. Vater

Jesu.

Gott, der unsichtbare im
12. Aeon) J257, 6; 303, 7;

325. 38. 39; 326, 5. 19 —
seine (12) Aeonen J 303. 8 :

314, 33 — sein Mysterium

J 305. 11 — seine Para-

lemptai J 305, 12.

Gott, der unsichtbare (im

13. Aeon). auch „der

grosse unsichtbare Gott"

od. „der grosse Unsicht-

bare resp. ,,der grosse Ur-

vater" genannt, P I, 22;

1 1. 33; 14. 25. 27; 120, 23 ;

138,^21: 147, 16; 234,33;
242,29:246,17. J 326,23:

332, 25. 27 — seine 24
Emanationen s. u. Emana-
tionen, resp. Unsichtbare.
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Gott, der zweite unsichtbare

(im 14. Aeon)
J 327, 22

—

seine Kräfte J 327,30.41;
32S. 2.

Gott, der grosse (im 14. Aeon)
= der grosse gerechte Gott

J 327, 23.

Gott, der wahre (Emanation
von Jesu Vater J 261, 15)

J 260, 22. 28; 261, 7. 14.

16; 262, 12. 25. 32; 263,
1. 9. 16; 264, 1. 5; 293,

39; 295, 6. 30. 36; 296,
26. 37; 297, 4; 299, 27;

320, 7 u. ö. — seine Ema-
nationen J 319, 31 s. auch
u. Jeü's — seine 12 Kräfte

j 3 X 9, 39 — sem Name
lOEiaujO-ojVLyuyXfiLOj J 260,

28; 261, 3/5; 262, 13;

293. 39; 320, 29 (sein

grosser Name) — sein

.Merkmal J 262, 32 ; 263,

1

1
;

320, 35 — sein grosses

Mysterium J 320, 28 —
sein (grosses) Siegel J
320, 28 — seine Stimme

J 261, 32; 263, 4 u. ö.;

264, 7 u. ö. — sein Schatz

J 320, 26. 36 — sein Ort

J 295, 36 (= Ort d. Inne-

ren); 320,34; 321, 1, liegt

ausserhalb der Örter des

Vaters Jesu J 296, 37 f.;

297, 4 — s. auch Jeu.

Götter (i. d. Aeonen) P 14, 15

;

48, 26; 62, 17. 27; 130,

3°- 33-37; I3i,3; 137,355
x 47, 3; 15°, 14; 159, I2 -

24; 192, 14; 237,7. J 314,

32; 332, 11. 18. U 346, 36;

357, 23; 359,10; 365, 16;

366, 15.

Gottesfurcht P 138, 11.

gottliebend P 168, 15.

gottlos P 31, 1; 134, 20;
I76

, 37; 178, 19; 204, 17.

26; 208, 39; 210, 28.

Gottlosigkeit P 138, 10; 167,4.
Grenze, die letzte (= letzt.

Mysterium von innen) P
IO

>
3i- 35-

Habsucht (Habgier) P 138,3;
l6 5, 25. J 310, 21.

Hagel P 137, 10 — H. d.

äuss. Finsternis P 167, 8.

25; 209, 31.

Harnischkraut!' J 313, 3.

Hass P 137, 38.

Hauch d. Mundes (der Ar-

chonten) P 21, 15; 22, 13;

218, ro. 30.

Haupt i Häupter) der Schätze

J 260,2311.0.; 261,1311.0.;

262, 8 u. ö.; 264, 5. 12.

1 5 etc. — Zwölf Häupter in

jeder Ordnung s. u. Schatz.

Heerführer, sieben U 353,41.
Hefe (der Materie) P 22, 17.

31; 23, 28. 39; 24, 7;

160, 8 u. ö.; 162, 12;

218, 16 u. ö. — materielle

H. P 21, 32; 160, 36;

161, 4. 15.

heilen P 180, 35; 1S1
, 7;

182, 11.

Heilige, d. aller Heiligen P
246, 14 — sein Ort P
245, 32 — Sohn d. Heil.

P 254, 4 — H. der Hei-

ligen (= Unendlicher) U
338, 35 — Heiliger ü
366, 28.

Heiligtum (= heilig. Pleroma)

U338, 36;343, 35; 355^9;
359, 30-

Heilung P 181, 5; 182, 2.

Heimarmene P 12, 4; 13,25
(= die zweite Sphaera).

30; 15, 24. 37; 16, 18;

17, 6; 18, 16. 19; 19, 34;

25, 27; 121, 24; 184, 7;

226,25. 31; 229, 5; 234,4
(H.-Sphaera); 246, 4 (H.-

Sphaera). — Achtfigur d.

H. P 18, 22. 25; 19, 6.

10; 23, 18. 23 — Aeonen
d. H. P 187, 30; 188, 5;

ihre Apologie P 187, 32;
ihr Siegel P 187, 32 —
Archonten d. H. s. u. Ar-

chonten — Axe d. H. P

213, 35 — Bahnen (Lauf]

d. H. P 18, 30; 19, 4 u. ö.;

23, 15 u. ö. — Dreiecke

d.H.P 18, 22.24; 19,5.10;
23, 16 u. ö.; 25, 23. 25— Einflüsse d. H. P 15,

26 u. ö.; 16, 2 u. ö.; 18,

21 u. ö.; 19, 16; 23, 21

— Elemente d. H. s. u.

Elemente — Fleisch d.

H. (seine Bande) J 315,

4 — Häuser d. H. P 13,

27. 39; 14, 13 — Ord-
nungen d. H. P 13, 39 —
Örter d. H. P 13, 38 —
Stellungen d. H. P 19,

16; 21, 28 — Thore d.

H. P 13, 25. 26 — Vier-

ecke d. H. P 18, 22. 24;

19, 5- 9; 23, 17 u. ö.;

25, 23. 25.

Heimarmene, die grosse —
Archonten d. gr. H. P

183, 19; 185,36; 222, 34;

223, 19; 225, 37; 226, 11

— die fünf grossen Arch.

P 218, 13. 18; 219, 5;

234, 26 — ihre Liturgen

(365 an Zahl) P 222, 37;

223, 4 u. ö. ; 224, 1 u. ö.

Hekate , die dreigesichtige,

die dritte Ordnung des

Weges der Mitte P 239, 1 1 f.

— unter ihr 27 Dämonen,
die die Menschen zu fal-

schen Schwüren, Lügen u.

Begehren von fremdem
Gut verführen u. die Seelen

foltern P 239, 12 f. —
ihr böses Feuer P 239, 18

— ihr dunkler Rauch P

239, 17 — ihre Strafen P

239, 21. 37 (Feuer d. Stra-

fen).

Helfer, d. letzte (im Licht-

schatz) P9, 11. 20; 126,2;

129, 9 u. ö.; 131, 11;

147,35; I56,33; 219,9 —
der kleine Helfer P 129, 18.

Helfer, die fünfzehn (Diener

d. sieben Lichtjungfrauen)

P 126, 24. J 309, 3 —
ihre unaussprechlichen Na-

men (s. die einzelnen Na-

men) J 309, 6.

Helfer, die 24 an den Thoren
d. Pleroma U 338, 17.

Helfer, die fünf (im Licht-

schatz} P 1 , 20; 2, 24;

9, 20; 130, 21 ff.; 141, 4
(aus den Vaterlosen her-

vorgegangen). J 318, 2 —
ihr Mysterium J 318, 4— ihr Siegel J 318, 4.

Henoch (der Verfasser der

beiden Bücher d. Jeu) P 158,

19; 228, 35.

Hermes, der dritte von den

fünf grossen Archonten der

Sphaera P 234, 30. 39;

235, II — sein unvergäng-

licher Name: Tarpetanüph

P 235, 16.

Herren (i. d. Aeonen) P2,6;

14, 16; 24, 27; 48, 27;

137, 35; H7, 2; 159, 12.
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D 1.

aen

I — Vater ü

21.

Verstellung P

1

o, 4: 204, 1.

'
- -

>.eln P 171 14: 172

1 1 170. 18. 22

"an (u. Zahn e.-.

- F sternis)

P 107. 5 [75,22; 2

Himmel P 3. 37; 4.5 u. ö.

;

5. 9: 12. 4; 13. o: 20. o:

IO: 22b.

IÖ. - 259, 2

u. :; iö. ü 360.22.

j 1 — Aeonen der H.

I I — Kräfte der H.
10. 16 — Ordnungen
EL P 4, 12 — Örter

der H. P 2 [2 — Sterne

d. H. P 1 -.

-

Himmelreich P 16. 1 1 : 17

169. 13: 170. 30: 172 [4— Feind d. H. J 304. 24— Mysterium d. PL P 2

j :hlüssel (d. Myste-

21) d. H. P 220. 35. 39:

. 1.

Himmelsmensch J 250 18.

IS-

hinterlistig
S

-.6;
21.

Hitze P 136, 35.

Hochmut P 135 5 J, 14

Hoffnung U 3 36

Höhe, die (s. auch Himmel
_

- ;. 22:

1 etc. — Archonten
der H. P 7, 14 ;;. 1 1

—
1 d. H.

! ü. II. P 2'J. 9 —
nntnis d. H. P 1 19. 19— Feuer d. H. P 1 -

— Herrlichkeiten -.'.. H.
- — Höhe der

H he P 28

1. 1 — Kräfte d. H. P
21 — Ficht der H. P

)

IOO '. 14:

222 2; — Mysteric
- 3 I :

117. I
—

Ort d. H. 13. Aeon
P 2' 43. I :

2" 28

71 82 17 120,

[28, 30 — Räume d. H.

P 83, 21 — Thor d. H.

P 109 , 2

— Unsichtbare d. H. P
106. 511. ö. — s. u. Unsicht-

bare.

Honig J 311.

Hundsgesicht Archon in der

Amente — sein Feuer P
165, 2 n. ö. — seine Ge-
richte P 165. 4 — seine

Pech- u. Feuerkleider P
16;. 29 — s. u. Archaröch.

Hungersnot P 137. 4.

huren J 305. 27.

Hurerei (Unzucht 5, 1:

240. 3; 242. 31. J 310. 20.

Hymnu- P 188, 15. 37: 1S9.

22: 190. 11. U 349- 24:

359, 32. 34 —
H. d. Geschöpte U 346. 22
— H. d. Lichtes P 134. 32.

Idee, die kleine (in dem un-

nahbaren Gott) J 262.

10. 12 aus

ihr Jesus als die 1. Ema-
nation : 297. 2* g 298,

24: 301. 331 302- - —
ihre Stimme J 292. iS

(die zweite Stimme . 24
(die dritte Stimme).

Innere . der der Inneren P
4. 22: 6. 33. 35: 9,

10. 14: 13, 2 u. ö.: 14, 1

:

22. j6 25. 12

63. 18; 122 o. 35
-eine Örter (== Schwei-

gen u. Ruhe J 30-
— seine Schätze J 303.

10: 314. 29. g

Intelligible, der U 366. 22

— Intelligibles U 307. 13
— intell. Logos U 363.14.

irdisch J 25V 12: 259. 19:

260. 13 irci. Kind .

Irrlehren P 167. 12. 16: 1S1.

27: .

Isaak P 230. 16.

reu-

ung
5

Jabraoth, Prüder d. Adamas.
herrschte über 6 Aeonen
u. glaubte an die Mysterien

des Lichtes P 234,

J deshalb von
in eine gereinigte Luft

zwischen den Örtern derer

» der Mitte u. den Örtern

d. unsichtbaren Gottes

13. Aeons versetzt P 234,

13 f.
] 332, 32 — Ar-

chonten (d. 6 Aeonen)
P 83, 10: 230. 20: 2

14. 20. T 332. 31 —
d. Jabr. P 230. 19.

Jachthanabas. die fünfte < >rd-

nung des Weges d. Mitte

P 220. 27 f. der Unbarm-
herzige P 169. 35 — von
Zorn angefüllt. Nachfolg
des Archon der äusseren

Finsternis J 334. 15 f. —
seine Dämonen verleiten

die Menschen zur Beugung
des Rechtes P 240. 30 f.

— sein böses Feuer P 170.

3; 221. 4 — seine Ge-
richte P 1 70. 1 — sein

dunkler Rauch P 241. 3— seine Strafen P 170

241. 2. 16. i
s

.

Jahr U 349. iS (wird durch

die 365 Vaterschaften ein-

geteilt) —
J. d. Lichtes

P 156. 21 u. ö.

jähzornig P 237, 35: 253. 34.

Jakob P 230. 17: 251, 17.

jakobus (Apostel) P 60. 15:

62. 13. 14: 91. 22: 112.

11. 30: 232. 15. J 258, 27-

Jaldabaoth. Archon im dritten

Aeon J 322. 32. 39.

Jaldabaoth, Archon im Chaos
mit Lwwengesicht P
19: 166. 15: 227. 27: 24s.

22 ; 249. 13: 250. 4. 32—
seine 49 Dämonen P 166,

27: 227. 2S: 22X 22. 229.

1 ; 230. 4. 32: 251. 6 —
seine Feuerströme P 166,

ib u. ö. — seine Liturgen

P 166. 23 — seine Para-

lemptai P 24S. 16: 250.

26: 251. 6 — seine Pech-
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und Schwefelmeere P [66,

30. 33 — seine Strafen

r 166, 27.

Jaluham, Paralemptes des

Adamas, reicht den Seelen

den Becher der Vergessen-

heit P 247, 8 f. ; 248, 2 f.;

249, 26 f.; 250, 15 f.; 252.

27 f.

Jao, der grosse, der Gute,

der von der Mitte = der

grosse Anführer (von d.

Archonten d. Aeon. „der

grosse Jao" genannt) P 126,

14 f.; 241. 13. 1 316, 14
(/.um Lichtschatz gehörig)
— seine 12 Diener, von
denen die 12 Jünger Ge-
stalt u. Kraft empfangen
haben P 9, 3; 126, 18;

138, 27.

Jao, der kleine, der Gute,

der von der Mitte — eine

Kraft von ihm in Johannes
dem Täufer P 7, 35 f.; 8,

11 f.

Jerusalem U 352, 8.

Jesaias P 16, 35; 17, 4. 11.

Jesus P pass. J pass. — J.

d. Lebendige J 257, 4 u. ö.;

258, iu.ö.j 259, 1 u. ö.

;

260, 5 u. ö. — J. der Barm-
herzige u. Mildherzige P 5,

15.31; 16,8 — sein Dienst

s. u. Dienst — seine Ge-
bote (Befehle) P 244, 17;

245> *4- J 3°5> 5- 34;
306, 6 — sein Geist s. u.

Geist — seine Gestalt J258,
30 — seine Güte J 258,
28 — seine Jungfräulich-

keit J 260, 10 — sein Kleid
;

(Lichtkleid) P 6, 9 u. ö.

;

9, 28; 10, 3 u. ö.; 11,

3 u. ö.; 12, 8 u. ö.; 13,

14 u. ö.; 14, 35; 23,3; 24,

32 u. ö. ; 25, 7 u. ö.; 26,

5; 83, 22; 110, 19. 23.

J 260, 11 — sein materieller

Körper P 8, 30; 17, 16;

75. 19; 77,30; 78,29- 33;

79, 3; 8 °, 35; 82, 26; 242,

27 — seine Kraft (Licht-

kraft) P 3, 19. 25; 4, 1 etc.

— seine Mysterien P 62,

20; 118, 32; 206, 16; 214,

25. 27; 221, 32; 251, 32— sein Name J 260, 12

(lästern) — sein Reich
P 122, 33; 123, 22 u. ö.;

125. 12. 14; 147. 27; 14S,

6 u. ö.; 150, 9. 13; 157,
1 u. ö.; 158, 2. 24; 161,

28; 181, 20— seine Taufe
s. u. Taufe — sein Vater
s. u. Vater — seine Weis-
heit J 258, 29 — sein Worl

J 25S, 2 u. ö. ; 259. 1 1 .

260, 14. 19 — Jes. ver-

bringt 1 1 Jahre nach der
Auferstehung m. d. Jüngern
I' 1. 3 — ihm sind die

Jünger 12 Jahre gefolgt

J 3o6, 5.

Jeu ( - d. wahre Gott) J 260,

24; 261, 9; 301, 15 — der

grosse Mensch u. König
d. ganzen Lichtschatzes

J 3 1 8, 3 5 — Vater des Licht-

schatzes J 319, 2 — der
Vater aller Jeü's J 261,

15; 262, 12; 301, 25 —
• gehört zum Schatz der

j

Äusseren J 307, 30 — sein
j

Mysterium J 307,33; 319,

3 — sein Siegel J 307, 34; I

319, 4-

Jeu (im Orte derer von der
j

Rechten)
,

„Aufseher d.

Lichtes" (s. u. Aufseher),

„Gesandter des ersten Ge-
botes" (s. u. Gesandter),

der „erste Mensch" (P

185, 4; 208, 25; 215,

29. 30), Engel d. Lichtes

(P 58, 1. 5; 60, 9), „der
Vater von Jesu Vater" [d. i.

von Sabaoth dem Guten
P 125, 36) P 234, 4. 13;

236, 25; 237, 5 — „Für-
sorger" aller Archonten,
Götter u. Kräfte P 237, 6
—

J. hat die Stellung der
Aeonen, Heimarmene u.

Sphaera festgesetzt P 15,

30 f.; 18, 39; 20, 37 f.;

21, 2 — hat die einzelnen

Aeonen auf Befehl des

ersten Mysteriums aufge-

stellt u. Archonten, De-
kane u. Liturgen einge-

setzt J 330, 4 u. ö. ; «331,

1 u.ö.
; 332, iou. 0.— J.wird

beim Aufstieg des Alls

König im ersten Erlöser

d. ersten Stimme d. Licht-

schatzes sein P 125, 15 f.

—
J. aus dem gereinigten

Lichte des ersten Baumes
hervorgegangen P 125, 23 f.

— sein Amt besteht in

der Einsammlung d. oberen
Lichtes aus den Aeonen d.

Archonten P 126, 5 f. ; 237,
12 f. — J. hat je einen

Engel für jedes der 12 Zim-
mer als Wächter des Dra-
chens eingesetzt 1' 208,

25 f.; 215, 27 — J. prüft

die Seelen, die aus den
Zimmern des Drachens
herauskommen P 215, 30 f.;

216, 3 f. u. erbarmt sich

ihrer P 216, 7 — J. hat

die Archonten d. Adamas
in dieHeimarmene-Sphaera
gebunden P 234, 4. 21 f.;

236, 25 f. u. den Jabraoth
mit seinen Archonten aus

der Sphaera genommen
P 234, 13 f. — J. blickt

zur Rechten heraus auf die

Wohnörter der Ariüth P 239,

3 f. — Paralemptai d. J.

P 215, 36 — sein Name
im Gebet P 232, 12.

loeiccoj&cj vl%(üX[U(d, N ame d.

wahren Gottes s. u. Gott
wahrer).

Johannes (der Apostel) P 41,

5 u.ö.; 42, 25; 82, 2 u.ö.;

83, 26. 28; 131, 27. 35;
132, 5 u. ö.; 170,28; 171,

22; 172, 8. 21 ; 174, 19.

32; 176, 2 u. ö.; 251, 30;

253, 10. J258, ^27. U343,
28— Joh. TtaQ&hoz P 42,

27; 148, 25.

Johannes (der Taufen P 7,

34; 8, 4 u. ö.; 79, 22; 80,
i8u.ö.; 227,31.37; 230,12.

Joseph (Vater Jesu) P 78,

2 u. ö.

Jota P 232, 24.

Jubel U 357, 1.

lovrfi. Ü 339, 33; 355, 2.

Jünger Jesu P pass. J pass.

Jüngerinnen P 232, 18. J 303,

4- 5; 3°8 , 5-

Jungfrau ü 35 1, 15.

Jungfräulichkeit (Jesu) J 260,

10.

Kalapatauroth, Archon über

Cemmüt, der alle Archon-
ten u. Heimarmenen um-
giebt, ist Wächter über
die Bücher des Jeu P 229,

4 f-
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sseren 1 "in

- P IOC

1

-

l
— Ort d. K. P a

30.

alanthos Pflanze 1

i 8; 309, 34 ; 31 1, 30.

sieht am Vorderteil

des Mondschiffes P 2

27 — s. auch u. Charachar.

Kind — Kinder d. Lichtes

P 79, 36 : 236, 22. J 304,

1 1 . 14. 20 — K.

d. Fülle J 307, 40.

Kind (= Aufseher; U 3 38,

39; 339. 12.

Kind des Kindes (== Zwil-

lingserlöser im Licht-

schatze
/
P 125, 3; 147. 38.

J 316, 1 — ihr Mysterium
I 306, 11 ; 316, 2 — ihr

Siegel J 316, 2.

Kleid ^Gewand Ppass. U353,

17:357, 16; 359,4; 363,22— leinene Kleider 1 Ge-
wänder P 243, 35. J 308.

20. 25; 309. 36. 39; 312.

3.32; 313.6— Kl. des Lich-

tes P 227, 5. 1 1 — Kleider-

kraft U 353, 25 — unaus-

sprechlich. Kl. U 352, 32— Kl. d. Sohnes U 335,
6 — Lichtkleid s. u. Jesus.

Knabe, Figur eines Kn. am
Hinterteil des Mondschiffes
1' 233, 24.

Knechtschaft P 135, 22.

Knesion, einer d. 15 Helfer

von den sieben Lichtjung

frauen J 309. 7.

Knöterich J 310, 3.

Korb ü 338, 33; 346, 18

22. 26: 347. 18. 21. 24;

349, 2 3; 35 L 2 5; 353, 37-

Körper ' des Menschen; P pass.

J pass. — materieller K.
P 8, 30; 39, 30; 43, 12

— K. der Tierwelt P 223.
.1 f. — K. des Feuers.

Wassers. Luft etc. LJ 357,
17 f. — Auferstehung d.

K. I" 347, 12 — unsterb-

liche K. Ü 347, 11.

körperlos — k. Geister L" 361,

22 — k. Glieder U 337, 27— k. Körper U 358, 37.
|

Körperlosigkeit L" 362, 23.24.
Kraft (Kräfte] P pass. J pass.

|

U pass., s. auch bei den
einzelnen Worten.

kraftlos P 35, 34; 57, 38;

60, 3; 91, 3; 100, 1 1 ;

102, 34; 108, 20.

Kraftlosigkeit P 35, 36.

Krankenheilung P 180, 36;
l8l, 8 — Mysterium d. Kr.

P 182, 2.

Kranz U 335, 26; 342, 23;

343i 2: 345- " «• ö.; 346,
14. 30; 347, 3. 10. 36;

349. IQ
: 35°i 7- 26; 351,

14. 22; 352, 24. 29; 354,
2 - 8; 356, 7, — s. auch
Lichtkranz.

Krauter P 136, 13.

Krebs, vierter Aeond. Sphaera
P 238, 34 f.

Kreis (Kreisumlauf) — Kreise
der Archonten drehen
P 21, 13. 36; 22, 11. 36;
23, 36 — Kr. der Seelen
P 185, 16; 191, 12. 32;
205, 9 u. ö.; 206, 1 ; 209,
6. 8 — s. auch u. Verwand-
lungen.

kreisen P 169, 24; 184, 11.

Kreuz U 337, 27 — Aus-
breitung d. Kr. L 336 9 —
Offenbarung d. Kr. I" 336,
9 — Spross d. Kr. 336, II.

kreuzigen (die Welt) J 257,
18. 21 ; 258, 2.

Krokodilsgesicht s. u. Ench-
thonin.

Krone U 341, 19.

Kronos, der erste von den
fünf grossen Archonten der

Sphaera P 234, 29. 34;
252, 20; 253, 20. 31 —
sein unvergänglicher Name:
Orimüth F 235, 15.

Kuoschi ? (Pflanze) J 313, 4.

Kupfer P 136, 7.

Lachen P 135, 8.

Lachon, einer d. 15 Helfer

von den sieben Lichtjung-
frauen J 309, 7.

Lamchamör, Archon des 6ten
Zimmers d. äuss. Finster-

nis mit Bergschweingesicht

(Wildschweing.)P207, 30 f.

Land U 346, 9; 347, 33;

352, 15 — gottgebärendes u.

-erzeugendes L. U 346, 7.

12 — gottgeb. u. beleben-

des L. U 352, 11 — hei-

liges L. U 347, 32 — neues

L. ü 352, 9.

Laraöch, Archon d. 8 ten Zim-
mers d. äuss. Finsternis

mit Geiergesicht P 207,

37 f-

Lästerer P 208, 36 — seine

Strafe P 250, 23 f.; 251,4.
Lästerung P 167, 10.

Leben P 135, 23. U 336,
18; 344, 12; 345, 11; 352,
32; 361, 17; 366, 10; 367,

3 — ewiges L. U 340, 17;

350, 29; 360, 7. 26 — L.

d. Vaters J 257, 8; 258,

9. 10 — Baum d. L. P 158,

20; 229, 2 — Gebiet d.

L. U 360, 8 — Licht d. L.

J 258, 31 - Thor d. L.

P 138, 34; 188, 25 (im

Orte derer von d. Rechten)
— Wort d. L. J 257, 10
— L. geben J 257, 3; L.

verlieren J 257, 22.

Lebendige, der s. u. Jesus.

Lebendigmachung P 134, 39.

Lebenstaufe 1309,4—Wasser
d. L. J 309, 17; 321, 32
s. auch u. Wassertaufe.

Lebenswasser (leb. Wasser)

U 362, 5. 7, s. auch die

sieben Lichtjungfrauen.

Lebensweise P 153, 37; 175,
28.

Lehre J 257, 14. 16 — s.

auch Irrlehre.

Leib s. u. Körper.
Leiden — Gebiet d. L. U

360, 13-

Leidenschaft P 183, 24; 190,

24; 220, 23.

Leuchten, die s. u. Gestirne.

Leuchtende, das U 339, 2.

Licht P pass. J pass. U 339,
1; 344, 12. 33. 36; 350,

29; 352, 32; 353, HS 358,

5. 6; 361, 16; 364, 37;

365, 1 u. ö.;366, 8; 367,2
—beständiges,unbeschreib-

liches L. P 245, 35 —
ewiges L. P 253, 3 — ge-

reinigtes (reines) L. P 99,

11 ; 100, 17 u. ö. ; 103, 15.

33; 106, 4; 116, 6; 125,

26 u. ö.; 160, 20. 24; 161,

2 u. ö. ; 162, 7. 12; 164,

26; 220, 34; 228, 4; 231,

7- J 3°3> l 9\ 3o6 > 38 ;

315, 24 — unbeschreib-

liches L. U 353, 15 —
unendliches L. (= Vater

aller Vaterschaft) P 232,



Kälte. Namen- u. Sachregister. Lichtschatz. 395

10; 244, 2. J 309, 2; 310.

13. 34. 40; 312, 6. '10;

313, 24. 29 — unvergäng-

liches L. U 345, 25 —
wahres L. P. 29, 14; 53,
28. J 259, 8— L. der Lich-

ter P 3, 21 ; 28, 6. 29; 30
29; 35, 1; 48, 26; 63, 31

71, 3. 18; 89, 9; 104, 8

10S. 12; in, 25; 134, 10

141, 7; 245, 30; 246, 20.

J 258, 30; 306, 39— L. des

Lebens J 258, 31 — Licht-

gesicht l~ 341, 3 — Licht-

körper L'347,5— Ähnlich-

keit d. L. U 344, 35 — An-
rufungen d. L. P 243, 8

— Aufseher d. L. s.u. Jeu
— Einsammlung d. (oberen)

L. P 126, 5 — Emanatio-
nen d. L. s. u. Lichtschatz
— Erbe d. L. s. u. Erbe
— Erbteile d. L. s. u. Erb-
teil — Gebiet d. L. U 360,

10 — Geist d. L. (Licht-

geist) P 43, 21; 79, 30;

104, 24 — Gereinigtes d.

L. P 21, 9; 23, 39; 40,

22; 48, 36; 49, 4. 13; 54,
16 — Hymnus d. L. P 107,

5. 19; 134, 32 —Jahr d.

L. s. u. Jahr — Kinder d.

L. s. u. Kind — Myste-
rium (Mysterien) d. L. s. u.

Mysterium — Namen d.

L. P 243, 9 — Ordnungen
d. L. P 186, 16; 211, 36;

212, 30; 213, 16; 227, 5.

1

1

— Paralemptor d. L.

s. u. Melchisedek — Para-

lemptores d. L. P 125, 17;

187, 29; 188, 4 u. ö. —
Siegel d. L. P 134, 27;

227, 4. 10 — Sohn d. L.

(= Jesus) J 314, 36 —
Tag d. L. P 156, 29 —
Thore d. L. P 31, 24; 205,

26; 206, 6 u. ö. ; 229, 35— Verstand d. L. P 119, 12.

Licht, das grosse P I, 19;

2, 26; 9, 18; 125, 16, um-
giebt den Lichtschatz J 306,

21. 27 (= grosser Name);

319, 6 (in ihm Jeu) — sein

Mysterium u. Siegel J 319,
10— Wächter am Vorhang
d. gr. L. P 125, 16.

Lichter, die vier U 362, 14
s. u. d. einzelnen Namen

Lichtaeon J 257, 12.

Lichtabfluss P 76, 26; 84,

I u. ö. ; 85, 7 u. ö. ; 86,

II u. ö.; 87, 3 u. ö.; 88,

1 u. ö. ; 90, 2 u. ö. ; 91,

5; 96, 8 u. ö.; 98, 15. 36;

99, 5. 11; 100, 27; 103,

32; in, 30; 116, 31; 145,

36; 146, 6 u. ö.; 150, 23;

151, 4. 28; 152, 31; 153,

12; 180, 7; 186, 10. 14;

213, 2. 8 — Flügel d. L.

P 93> 7 — Licht d. L.

P 92, 26; 93, 5; 94, 11.

Lichtbewohner P 32, 11; 45,

7; 96, 34; 128, 19.

Lichtbild J 300, 35.

Lichteinschnitte s. u. Ein-

schnitte.

Lichtfinsternis U 342, 10.

Lichtflamme, P 74, 28.

Lichtflügel P 186, 15; 187,10.

Lichtfunke s. u. Funke.
Lichtgeist s. u. Geist.

Lichtjungfrau (die „Richterin"

der Seelen im Orte der

Mitte, indem sie d. Seelen

prüft u. mit einem Siegel

besiegelt) P 8, 8 ; 75, 16;

126, 14. 18; 153, 29 u. ö.;

154, 2. 28; 170, 9; 178,

39 f.; 179, 1 u. ö.; 184,

14; 185,5. IO ! *88, 13U.Ö.;

191, 5 u.ö.; 211, 26; 212,

12 u. ö.; 213, 19. 22; 217,

36; 222, 33; 230, 29; 247,
1. 36; 248, 30; 249, 19;

250, 9; 252, 16. 19; 253,
2 u. ö. J 310, 25. 37. 41;

311, 5 — ( Feuertaufe d.

L. P 188, 18. J 310, 25;

37 — Lichtkraft d. L.

P 185, 7 — unvergäng-

licher Name d. L. J 311.

3 — Paralemptai d. L.

P 8, 8; 179, 10; 185, 12,

191, 9. 29; 247, 4. 39;

250, 11; 252, 22 — Siegel

d. L. P 188, 18. J 311,

17— Vorhänge d. L.P253,
23 — das Licht der Sonne
in wahrer Gestalt befindet

sich im Ort d. L. P 120,

20 f.

Lichtjungfrauen, die sieben

P 138,26; 188,16.22; 211,

33 (sind über die Taufe
gesetzt); 212, 25; 216, 7.

J 309, 4 (vorgesetzt d. Le-

benstaufe) — ihre 15 Hel-

fer s. u. Helfer — ihr

Lebenswasser J 309, 9. 27.— ihre Salbe s. u. Salbe
— ihre Siegel P 188, 18.

23. J 312, 23 — ihre

Taufen P 188, 18; 211, 34;
212, 27; 216, 8

—
' ihre

Zeichen P 188, 17.

Lichtkraft P 3, 19; 21, 29;

39. 3 1
; 49. 10; 57< iL

109, 5; in, 17; 189, 34.

J 266, 16; 267, 13; 268, 6

etc. — grosse L. J 320,

14. 21. 23.

Lichtkranz P 74, 18 u. ö.;

90, 22. 26.

Lichtland (= Lichtschatz) P
121, 36; 122, 9 u. ö.;

123, 1 u. ö.; 134, 13;

L38, 29. 37; 227, 12 —
Emanation d. L. P 115,12.

Lichtmensch P 189, 12; 206,

33; 221, 30 — s. auch
Adam.

Lichtreich P 42, 28; 123,5;
128, 29; 152, 21 u. ö.;

157, 4; 164, 26; 168, 2

u. ö.; 169, 3; 170, 23;

172, 2; 181, 26; 201, 14;

202, 20; 205,18; 212,21;

214, 15; 226, 37. J 328,
16 — ererben d. L. s. u.

ererben— Erbe d. L. s. u.

Erbe — an d. L. glauben

J 306, 31; 328,26 (glaub.

an d. Myst. d. L.)
; 332,

31 -— drei Erbteile d. L.

P 158, 8 u. ö. — Könige
im L. P 157, 3; 161, 38— Mysterien d. L. P66, 21

83, 21 ; 140, 14; 160, 18

164, 25; 168, 32; 172, 26

176, 16. 20; 177, 19. 22

210, 38; 227, 28; 231, 5

(Schlüssel d. Myst.) J 306,

29; 307, 40; 328, 26 —
Reden d. L. P 45, 14 —
Ruhe d. L. P 134, 16 —
Worte d. L. P 45, 25 — s.

auch u. Lichtschatz.

Lichtschatz (= Ort der Ema-
nationen P 122, 35; 123, 1.

14) P 1, 20; 20, 11 ; 21, 18;

22, 16. 27; 24, 3 etc. J303,
17. 21; 306,21; 307,1; 315,

15. 27.34 — Emanationen
d. L. s. u. Emanationen—
Kräfte d. L. J 327, 35— (grosser) König d. L.

J 318, 12. 35; 320, 29 —
Mysterium (Mysterien) d.
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Name

. 5. ; 3 10.

. — Paralemptai d.

1 4 — drei

Thore d. ! .. P 2, 15; 11.

9:— Vater d.

L. ;. 7: 244. 1.

25 dessen Name P
— Vor-

L L. P 20, 10; 216.

seil Licht P 2

2 — neun Wäch-
d. L. P 2, 14; II, i

125, 3 u. ö.; 127. 4;

139, 4: 147 37- J 3°3i

07, 9: 315. 28.

5
— s. auch u. „Schatz"

u. ..Lichtland".

Lichtschatz, der zweite J 319,— sein grosses Myste-

rium J 319, 26 — sein

grosser Name
J 319, 27 —

seine Thore J 319. 12. 15.

ine Wächter J

319. 15. iS.

Lichtsterne (die beiden I'

z53i z5-
Lichtstrahlen Strahlen) P

3- 32- 33 ~ 38; 5- 7:

2. 7: 217. 13. I 335.

27; 341, 19; 350, 26.

Lichtwahrnehmung s. u.Wahr-
nehm u:

Liebe P 13S, 1. LJ 336, 19;

29; 348, 33; 351,23.
30; 352. 15. 33; 357. 3;

361. 11.

Linke, die — Die von d. L.

VS, 10; 239, 2. 30;

240. 17: 241, 11 — ihre

Kräfte P 233, 19; 243. 11

— ihre Örter P 82, 25:

15 — ihre Archonten
- ihre Apologien u.

jel P 188, 10 f.

Linsengericht P 251. 16.

Liturgen P 48, 2b; 137. 31:

14; 192, 29. J

u. ö 2 u. ö.; 332,1
^ 355, 13 — s. auch

bei den einzelnen Aeonen.
Lob 57, 1.

Lobpreis L" 346, 21 : 347, 29 ;

350, 8

l£ ' 19. 21.

Lob[ reiser, 24 Myriaden P
142

Log. 55, 22: 357. 9:

auch u. Wort. — einge-

borener L. U 339. 21 —
intellig. L. U 363, 14 —
Xdyoq ötjfuovQyÖQ s. u.

Demiurg — grosser xccza

(tVOVflQlOV XöyOQ des Jeu
I 301. 24 — Buch vom
grossen xaTa uvar. }.v\

) 302, 7 — Örter der

grossen xt:x. uroz. ).öyoi

J 301, 6— köyoL J 301. 23.

Lowe, fünfterAeond. Sphaera
P 241, 9 f.

engesicht — Kraft mit

Löwengesicht, von Autha-
des zur Verfolgung d.

l'istis Sophia emaniert P
27, 17 u. ö.; 28, 12 u. ö.

;

29, 16; 30. 11;

39. 13; 54, 13 u. ö.; 58.

.. ö.; 59. 11: 62, 33:

63, 11 u. ö.; 64, 35:

65, 19; 66, 26 u. ü.: 67, 5 :

68, 5; 71, 25: 88. 38;

89, 18; 90, 35; 91, 12;

93, 27; 94, 21; 95, 27;

108, 18; 1 11. 28 — ihre

Emanationen P 65, 2; 66.32
— ihr Licht P 58, 14; 90,

36; 94,21 — ihr Gereinig-

tes P 58. 11.

Löwengesicht des Taricheas

J 304, 26 — L. des Jalda-

baoth s. Jaldabaoth.
Luchar. Archon d. 7. Zim-
mers d. äuss. Finsternis

mit Bärengesicht P 207. 33 f.

LuftP 39, 33; 69. 2; 136,35:
223. 28; 228, 22 ; 233, 32—
gereinigte L. P 234. 16 —
L. von sehr starkem Lichte

P 242. 6 — Körper d. L.

L 357- I 9 — Lufterde U
361, 35 — reiner Luftort

J 33«, 32.

luftig P 233. 29; 236, 2S.

lügen J 310, 20.

Xmta U 339- 33: 355' «-

Mächtigen, die — Körper d.

M. U 357, 22.

Marchur, Archon im 4. Zim-
mer d. äuss. Finstern. mit

schwarzem Stiergesicht P
207, 21 f.

Maria Magdalena P 16. 5 u. ö.

;

17. 19 u. 1 u. ö.;

20, 10 u. ö. : 26 . 21 ;

32, II ; 34. 23 u. ö.; 43,
0. 21; 49. 8. 19; 37. 17.

24; 30; 71

77, 22; 79. 13. 20; So,

10. 1 1 ; 104, 18 u. ö. ; 105.

6. 7: 106, 12. 31; 119, 1

u. ö.; 120, 1. 20 122. 15
u. ö. : 123. 0. 8: 12S. 14.

18: 129. 4. 33; 130, 13
u. ö. : 131,8. 12 ; 139, 20.

38; 148, 25; 149, 12 u. ö.;

151, 30; 156, 26. 29; 169,

8. 15; 178, 8 u. ö.; 179,

15 : 180. 13 u. ö.; 182,18;
184. 2; 189. 8; 191, 34.

36: 192, 1 u. ö.; 194, 15.

21 : 195. 18 u. ö.; 196, 14;

197. 3 u. ö.; 198, 3 u. ö.;

199. 9 u. ö.; 200, 9. 39;
201. 6 u. ö.; 202, 26;

203. 3 u. ö. ; 204, 3 u. ö.;

205, 6; 206, 32; 207, 3.

6; 208, 30. 34: 209. 23
u. ö. ; 210, 1 u. ö. ; 211, 3;

212. 37: 213. 5. 24; 214.

32. 35; 217, 1 u. ö.: 221,

12 u. ö.; 222, 3 u. <>.;

226. 23. 30; 228, 6. 10;

229, 1 1 u. ö.; 230. 3 u. ö.

;

235, 24. 36; 236. 41:

237, 2: 247, 16; 248. 9;

249> 1; 253, 4.

Maria (Mutter Jesu) P 8, 30;

75, 10 u. ö.; 77, 24 u. ö.;

79, 12; 80, 3. 13; Si, 3.

Marsanes (gnostischer Pro-

phet U 341, 36.

Martha P 38, 17 u. ö.: 39. 7.

8; 72. 1. 13; 10$. 17 u. ö.;

114, 7 u. ö.

Mastixbaum J 309, 34: 311,

3i-

Materie P 31, 27 u. ö. etc.

L" 344. 33; 349, 30
_

im
äusseren Aeon befindlich);

353, 24 (das Böse in d.

M.). 27; 355, 16; 337, 4
u. ö.; 358, 10; 360. 2 —
M. d. Aeons U 356, 26
— M. d. verschiedenen Me-
talle u. Gegenstände P 136,

5 f.— M. d.Ozeans(reinigen)

J 333- 1 9 — M- d. Welt
P 136. 19 — Finsternis d.

M. I* 358. 4 — Geburten

d. M. 360, 38 — Reines d.

M. U 352/6.
materiell — m. Aeonen P

40, 19. 20 — m. Emana-
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tionen (Kräfte) s. u. Ema-
nat. d. Authades — m.
Finsternis P ioo, 14 —
m. liefe s. u. Hefe — m.
Körper P 39, 30; 43. 1 2

;

m. Körper Jesu s. u. Jesus— m. Menschengeschlecht
P 160, 26 — m. Seele P
24, 15.

Matthäus P 44, 34; 45, 13. 19

schreibt die Reden Jesu

nieder): 55, 33; 57, 8;

100,33; 101,1. 3: 103, 37.

38. J 258, 27.

Meer P 136, 17; 233, 28.

J 333, 20. 26 (das M. be-

siegeln) — Tiere in d. M.
P 136, 18.

Melchisedek (im Orte d.

Rechten) mit Beinamen
„Zorokothora" (P 232, 12;

237, 8 u. ö. ; 239, 31.

J 309. l6; 3IO- 23), der

,,
grosse Paralemptor d.

Lichtes" P 21, 17; 22, 6.

15; 67, 30; 125, 24; 138,

30. der „Lichtreiniger" P
21, 32, der „Gesandte aller

Lichter" P 237, 9, geht
zu den Archonten hinab
u. bringt das Gereinigte

ihres Lichtes zum Licht-

schatz P 21, 4 t'.; 22, 6 f.

;

218, 17; 237. 9 f., bringt

das Wasser d. I .ebenstaufe

u. der Feuertaufe herab

J 309, 16 f.; 310, 24 f. —
seine Paralemptai P 21, 31

;

188, 35; 212, 6. 10; 213,
18 — seine Zahl P 21,3;
22, 6; 237, 16.

Mensch, der (himmlische) I

U 334- 23: 337, 28; 339,
26; 358,38; 359,3. 5. 20;

363, 17. 22 ff. (seine Be-

schaffenheit); 364, 29 —
d. erste M. s. u. Jeu —
vom Verstand erzeugter M.
u 359. l — grosser M
HJeü) J 318, 35 —sinn-
licher M. U 352, 19 —
unfassbarer M. U 336, 1

1

— vollkommner M. P 81,

11 — M. Gottes U 364, 32.

Menschen, die P 3, 11; 4,

14- 15; 9, 36; 15- 19:

16, 28 etc. U 338, 3; 341,

33 ; 342, 36 — vollkommne
M. U 342, 6 — Schöpfung
d. M. P 48, 29.

menschenfreundlich P 168, 3.

Menschengeschlecht P 6,31;
16, 19; 34, 30; 40, 29.

30; 78, 24 u. ö.; 79. 8

u. ö.; 80, 7. 21 ; 116, 4
u. <").

; 118, 32; 128, 21.

28; 129, 38; 130, 5; 158,

15; 160, 25 u. ö.; 161, 3
u. ö.; 192, 6; 241, 28 —
s. auch Menschen.

Menschheit P 62, 26; 136,

34; 172, 10; 205, 37 —
Erde d. M. P 14, 35;
115, 16 — Ort d. M. P
209, 37; 210, 3 — Seelen
d. M. P 127, 30.

Menschenkinder P 241, 25.

Menschenwelt (Welt d.

Menschheit) P 7, 32; 8, 29;
21, 38; 22, 32; 110, 18.

28; 116, 38; 119, 14;

121, 2. 32; 122, 2. 10;

234, 28.

Menstrualblut (verzehren) P
251, 16. J 304, 18.

Merkmal J 262, 32 ; 263, 1

1

etc.; 320, 35. U 337, 19;

341, 17; 35 8 >
29— M.d.

Schöpfung L* 346, 5.

merkmallos U 343, 13 —
merkm. Einheit U 337, 19— merkm. Xeunheit U346,

4; 347, 15; 35L 28.

Metropole (des Eingeborenen)

U 343- 10.

Michael P 84, 2 u. ö.; 86,
[

23; 87, 2. 7; 89, 35. 37;

91, 4; 95, 14.

Michar, Kraft bei der Quelle

von Lebenswasser U 362, 7.

Michev, Kraft bei der Quelle
j

von Lebenswasser U 362, 7.

Mischung (== Welt d. Ver-
derbens) P 9, 12 u. ö.

;

48, 34; 139, 9; 147, 23;

159, 30 u. ö; 219. 10 —
Auflösung d. M. P 48, 35;

49, 10 — Ort d. M. P
183, 8.

Missethaten P 168, 29; 169,

5; 170, 30; 183, 24; 190,

31 ; 196, 6; 220, 23; 222,

9; 229, 14 — M. reini-

gen J 309, 11; 310, 16;

311, 2. 7; 312, 17. 28 —
M. austilgen (auslöschen;,

P 169, 5; 244, 23. 29.

36; 245, 2. 10. J309, 15;

311. II ; 312, 13 — M. be-

decken P 196. 18; 245, 16.

J 3°9, 25.

Mitte, die kleine (== 6. Aeon)

J 323, 28 — ihre Archon-
ten J 323, 30. 32. 35;

324, 5. 10.

Mitte (die von d. M. resp.

Ort d. M.) P 7, 36; 8, 11;

9, 4; 11, 31; 121, 21. 31.

33; 126, 15. 25; 127, 6

u. ö.; 128, 5; 138, 23;

147, 18; 159, 13. 26; 162,

9; 212, 11; 234, 18; 237,
22— Diener d. M. s. u. Die-

ner — Engel d. M. P 126,

27; 138, 28 — Mysterium
d. v. d. M. J 305, 14 —
ihre Siegel P 127, 18;

236, 12 — ihre Taufe P
236, 10 — ihr Thor P
237, 24 — ihre Zahlen P
236, 12 — ihre Paralem-

ptai P 138, 25. J 305, 14.

Mitte (= der Weg d. M.
unterhalb d. Sphaera) P 169,

31; 233, 32; 236, 31;

246, 29; 247, 33; 248,27;

249, 16; 250, 7; 252, 14.

J 334, 4. 10. 18 — Ar-

chonten d. Weges d. M. s.

u. Archonten — Ordnun-
gen d. Weg. d. M. s. bei

den Namen d. Archonten
d. 5 Ordnungen — Örter

d. Weg. d.M. P 233, 37;

242, 4 — luftiger Ort I'

233, 30. 32 — Strafen der

Wege d. M. P 252, 14 —— Verrichtungen der Wege
d. M. P 241, 19.

Mond — Vollmond P 3, 17;

4, 8 — Archon(ten) d.

Mondscheibe P 219, 7;

220, 14; 233, 17 — Basis

d. Mondes in Gestalt eines

Schiffes P 233, 21 f. — Pa-

ralemptores d. M. P 21, 26.

Monier P 201, 22; 209, 1;

248, 10 — seine Strafe P
248, 13 ff.

Moses P 45, 17 — Gesetz d.

M. P 221, 8. 23.

Munichunaphor s. u. Ares.

Murren P 135, 13; 165, I.

Musanios U 349, 21
; 364, 26.

Mutter U 336, 22; 351, 15;

353, 31; 354, 34; 35 6 , 4:

357, 12; 359, 16; 364,28;

367, 4 — Aeon d. M. U
35°, lS

; 355, J 3; 358, 13
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— Kraft d. M. U
— I

aller Aeonen) U
— M. d. Alls s.

dl — M. aller Unfass-
- — M. d.

34-

Myri.irchen, die L* 304. 21.

rhen J 309. 33; 311

Myrte J

.erium. das erste P pass.

-95 'i 33°« 3 u
- ö.;

9 u. ö.; 332. S u. ö.

— es existiert von An-
fang 1. im Unaussprech-

lichen P o. 20: 10. 29:

70, 11) — um seinetwillen

das All entstanden (P 6,

21 10. 2 ; . 136. 20: 205,

30) — der gesamte Aus-

gang u. Aufgang(P 10. 24 f.).

Herr über das All (P 201.

2 °. 37) — sem Befehl re-

giert alles P 6. 23; 7. 5:

2; 10. 36 etc.

— existiert vor allem Un-
fassbaren u. Unendlichen

J 333, 3 u
-
ö

-
— sein

Glanz P 11. S; 12. 25 —
sein Mysterium (Mysterien)

s. u. Mysterium — seine

Vollendung P 12, 19; 76,

10: 206, 9; 229, 22 — s.

auch im folgenden.

Mysterium, das erste, das

hineinblickt (== Vater Jesu)

I 18 83l 3; 84, 3;

14: $9, 34; 90, 33.

Mysterium, das erste, das

herausblickt (== Jesus) P
82, 22: 63, 20. 27. 29:

^6 35; 88, 7 - 11;

90, iS; 91. 16. 19; 94,20:

95. 31. 34: 96. 32; 97. 3:

99. 23. 27; 100, 32: 103,

36; 104. 1 u. ö.; 105, 7

u. ö. ; 106, 8 u. ö.; 10S,

1 10, 12: 1 12. 7 u. ö.;

114. 11. 30.

Mysterien, die 24, befindlich

im 2. Räume d. erst. Myst.

P 1, 8; 3, 23; 6, 11. 27;

132, 30 : 133- 4 — s. im
folgenden.

Mysterium, das erste von
aussen gerechnet; P 1, 5;

132. 24; 141. 17 — 24.

Myst. von innen gerech-

net! P 1, 7. 13; 3, 22;

6. 10. 26; 10, iS: 132, 25;

141, 17 = letztes MjStf
von innen gerechn

I, 12 3, 21 ; 6, 9. 25;
*9; 10, 32. 35 — be-

iludet sich innerhalb d.

Vorhanges d. 1. Gebotes
P 1, o — Jesus aus ihm
herausgegangen beim Ab-
stieg zur Welt P 1, 11

;

58; umgiebt das 1. Ge-
bot, die fünf Abschnitte
etc. P 1 . 19 f. ; umgiebt
das All P 3, 4; aus ihm
eine Lichtkraft über Jesus

P 3, 21 f. ; Haupt d. I. Rau-
mes ausserhalb P 132, 25.

Mysterium \ Mysterien) d. Un-
aussprechlichen P 134. 6

u. ö.; 135, 2 u. ö. ; 136.

2 u. ö., 137, 1 u. o.: 138,

1 u. ö. : 139, 3 u. ö.; 140.

4 u. 0. ; 141, 2 u. ö.; 142.

3 u. ö. ; 143, 2 u. ö. ; 144.

3 u. ö.; 145. 1 u. ü.: 146,

5 u. ö. ; 148. 4 u. ö. ; 149.

18. 34; 152, 5 u. ö.; 153,

25. 30; 156. 37; 157, 5:

163. 2. 17. 19; 174. 14:

175, 33; 178. 4; 195. 27;

196, 4 u. ö.: 197, 20: 198.

4 u. ö. ; 199, 11. 25: 200,

1 u. ö.; 203, 33; 211, 16

u. ö.; 212, 39; 213, 6 u.ö.:

214. 13; 215, 38 — Er-

kenntnis d. Myst. d. Un.

P 139. 27 u. ö. ; 140, 16.

33. 35; 141, 1. 2; 145. 22
— seine Formen P 145, 10.

19; 146. 31; seine Typen
P 145. 10. 19: 146. 30— einziges Mysterium d. Un.

P I44< 38: 151, 31: 152,

5 u. ö. : 155. 12 f. — drei

Mysterien d. Un. P 152.

8. 20; 155. 5 u. ü.; 157. 2.

8; 178.35 das dritte Myst. 1

— fünf Myst. d. Un. P 152.

10. 12; 154, 35. 38; 135.

4. 11; 157, 2 u. ö.

Mysterium Mysterien; d. I.

Myst. P 132, 23; 150, 17.

18; 157, 16; 175, 33; 195,
26; 196, 3 u.ö.; 197,411.0.;

199, 35; 200. 12 u. ö.;

201, 36; 203, 32; 205, 29.

31; 213. 1; 229, 22. J330,
3 u. ö.; 331, 9 u. ö.; 332,
8 u. ö. — zwölf Myst. d.

1. Myst. P 151, 24; 152,

3. 16; 155. 1 —1. Myst.

d. 1. Myst. P 123. 27; 125.

21 [26, 1 3. 22 : 174. 12;

37; 177, 2 u. o.;

179, 36; dosen Formen,
Typen. Stellungen P 179,

38 f.. 1S0. 1—2. Myst. d.

1. Myst. P 123, 30; 150.

34: 151, 14 — 3- M >'st
- d -

1. Myst. P 123, 34; 150,

35, 131. iS — 4. Myst. d.

1. Myst. P 124, 2;' 150,

35; 151. 19—5. Myst. d.

I. Myst. P 124, 6; 151,

19 — 6. Myst. d. 1. Myst.

P 124. 10: 151, 19— 7. Myst.

d. 1. Myst. P. 124, 14 —
8. Myst.'d. 1. Myst. P 124,

19 — 9. Myst. d. 1. Myst.
P 124, 23 — 10. Myst. d. 1.

Myst. P 124. 28— 11. Myst.

d. 1. Myst. P 124, 33— 12. (absolutes) Myst. d.

1. Myst. P 124, 37; 150,

36; 151. 19. 22. 23; 157,

9 — einziges Myst. d.

1. Myst. (richtiger ,,d. Un-
aussprechlichen") P 152,

18. 23.

Mysterium 1 Mysterien) d. Lich-

tes P 35, 3. 20. 23; 40,

21. 24. 37; 47, 22. 30: 48,

22; 50, 14; 54, 12; 58, 24.

26; 59, 22; 71, 21 ; 79, 8;

83, 11 ; S4, 28; 87, 4; 122,

8 u. ö.; 123, 3. 12; 127,

29. 30; 12S, 22; 131, 10

u. ö.; 134. 25; 149, 26.

35; 153, 19; 156, 35; 160,

23.27, 164,30; 165,111.0.;

166, 3 u. ö. ; 167, 1 u.ö.

;

168, 1 u. ö.: 169. iS; 170,

;; 172. 30; 173. 6: 177.

28; 17S, 2. 15; 179, 11;

181, 25 u. ö.; 185. 24;

191, S. 24; 202, 7 u. ö.;

204, 12. 22; 205, 2 u. ö.;

206, 5. 25; 207, 1; 211,

14. 29; 215, 5; 216. 1;

230, 14 u. ö.; 234, 10. 22;

236, 27; 243. 7; 253, iu.ö.;

— höhere Myst. P 131,

17; 130, 7; 154, 6; 157,

18; 158, 5; 181, 33; 202,

17 — niedere Myst. P 131,

19; 130. 6; 157, 20: 158,

6. 17; 181, 34; 203, 12.

Mysterium (Mysterien
|
P pass.

J pass. U pass. — das ver-

borgene Myst. U 330, 20;

35 6 < 5: 36i, 2; (364, 16);
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s. auch bei den einzelnen

Worten.
Nachrede, gute P 135, 10.

Nahrungsmittel (der Welt)

P 1S2, 2S u. ö.; 223, 27
— Materie d. N. P 182, 35— Schlechtigkeit d. V
P 182, 32 u. 0.

Name s. bei den einzelnen

Worten — Namen ema-
nieren J299,8— Mysterium
d. Namens P 12, 3 u. ö.;

13, 15. 34; 24, 31; 25, 8;

26, 6; 43, 32; 50, 26. 34;

54, 11; 68, 29.

Name, der grosse (= das

grosse Licht, das den Licht-

schatz umgiebt) P 242, 4.

9. J 295, 24; 296, 24;

297» 24; 3°6 ,
20. 27; 307,

12 u. ö. etc.

Narden J 308, 19; 309, 34.

Nativitätssteller P 16, 26. 39;
18, 13. 16.

Neunheit U 336, 10. 21; 339,
31. 34; 346, 4 u. ö.; 347,

15 u - o\; 353, 8- 34; 357,

4! 363, 33 — drei Neunh.
U 347, 16 — neun Neunh.
U 338, 19; 343, 4; 346,

17.24:347, 17:351, 385356,
21 — zwölfNeunh. U 346,
6— merkmallose N.s. merk-
mallos — Mutter d. N. s.

Mutter.

Nichtexislierende, das U 338,

12; 343, 24. 25; 353, 23
u. ö. (= das „Böse" resp.

„Materie").

Nichtmaterielle, derU36i, 12.

Nicotheos (gnostischer Pro-
phet) U 342, 2.

Norden P 136, 29; 232, 18.

Nordwind P 137, 17.

nüchtern sein (ernüchtern)

P 32, 13; 51, 16 u. ö.;

55, 35; 6o
> H- 16; 114,

4. 8; 136, 23. 31; 139, 12.

Nüchternheit P 252, 33. 36.

Odontuchos, einer d. 1 5 Hel-

fer von d. 7 Lichtjung-

frauen J 309, 7.

Ölberg P 3, 9; 6, 6. 17; 9,

25; 110, 14 u. ö.; in, 23.

Olivenzweige J 308, 27. 29.
Omega P 232, 25 J 320, 12.

Ontonios, einer d. 15 Helfer

von d. 7 Lichtjungfrauen

J 309, 6.

Opakis, einer d. 15 Helfer

von d. 7 Lichtjungfrauen

J 309, 7-

Opfer P 243, 27 u. . ; 244,

34 J 3o8, 15 u. ö.; 309,
20. 22. 36; 311, 16; 312,

23:314, 12—Taufe d. ersten

Opfers P 245, 17 — Zei-

chen im Opfer s. u. Zeichen.

Opferaltar P 232, 20.

Ordnung(en) s. bei den ein-

zelnen Worten.
Ordnung U 351, 17; 352, 14;

353, 20; 359, 11; 360,21;
361, 32.

Orimüth s. u. Kronos.
Oroiael, eines der 4 Lichter

der Aeonen U 362, 15.

Ort (Örter) s. bei den einzel-

nen Worten.
Osten P 136, 28; 232, 16.

( )stwind P 137, 12. 17.

( >zean J 333, 14 — Materie

d. Oz. J 333, 19 — Wasser
d. Oz. P 232, 8. J333, 9.

Päderast P 201, 22; 208,

38; 251, 3.

Tcavyevla {nccyyevla) U 339,

32; 345, 3i; 354, 33-

itavöla U 339, 32; 345, 31

;

354, 32.

Paradies P 158, 20; 228, 35.
Paralemptai (Paralemptores)

s. bei den einzelnen Worten.
Paraplex , der erste Archon

des Weges d. Mitte mit

Frauengestalt P 236, 32;

237, 34; 238, 15. J 334,

3 — ihre 25 Erzdämonen
nebst einer Menge anderer

Dämonen, die die Men-
schen zum Zürnen, Fluchen
u. Verleumden verleiten

P 236, 34; 237, 34 — ihr

böses Feuer P 237, 37 —
ihr dunkler Rauch P 236,

40; 237, 32 — ihre Stra-

fen P 236, 40; 238, 2.18.

Parhedron Typhon s. Typhon.
Patriarchen P 230, 25.

Paulus P 190, 13 (als Bru-

der bezeichnet).

Pechmeere, siedende P 251,8.

peitschen (die Seelen i. Chaos)

P 248, 23.

Peitschen, feurige P 247, 30.

Persephone (im Chaos! 1' 248,

25 - ihre Strafen P 248, 26.

Petrus P 36, 6 u. ö.; 37, 16.

17; 64, 10. 31; 85, 17;

88,8; 104, 21; 202, 311.0.

;

248, 37; 249, 3.

Pfand, das d. ersten Myste-
riums (== Jesus in Maria)

P 76, 2 u. ö.

l'fcrdegesicht s. u. Dämon.
Phädros, einer d. 15 Helfer

von den 7 Lichtjungfrauen

J 309, 7-

Philippus P 19, 23 u. ö.

schreibt die Reden Jesu
nieder; 44, 19 f.; 45, 7
u.ö.

; 47, 4 u. ö. ; 117, 6;

118, 33. 34; 232, 16. J

258, 27^
Phosilampes (gnost. Prophet)

U 343, ii- 22.

Pistis Sophia (resp. Pistis

die Sophia, Tochter der

Barbelos P 234, 40) im
13. Aeon P 25, 39 pass.

U 362, 10 — ihr (früherer)

Aeon P 58, 35 ; dessen

Mysterium P 107, 3. 19
(s. auch u. 13. Aeon) —
ihr Gepaarter s. u. Ge-
paarter — ihre Glieder

P 100, 18; 103, 15 — ihr

Hymnus (Lobpreis) P 31,

23; 32, 6; 43, 3; 97, 5.8;
100, 29; 104, 2; 105, 1 1.

28; 107, 10; 112, 11. 34;
114, 3; 115, 21; 116, 35;
dessen Auflösung (Erklä-

rung) P 99, 26; 100, 34;
ioi,iu.ö.; 103,34.38; 107,

26; 114, 5 u. ö.; 117,3.7;
118, 16 u. ö. — ihre Kraft

(Lichtkraft) P 27, 22; 28,

15 u. ö.; 30, 11 u. ö.; 31,

9 u. ö.; 35, 26 u. ö.; 37,

37; 38,8; 39, 23 u. ö.; 40,

6 u. ö.; 43, 8; 47,22 u.ö.;

49, 34; 5°, 1 u. ö.
; 51, 10.

14; 54, 23. 38; 55, 1 u. ö.;

57, 29 u. ö.; 58, 9 u. ö.;

59, iou. ö.; 60,4; 62, 34;

63, 24. 33; 64, 3; 65, 7;

67, 8. 13; 68, 28 u. ö. ; 69,

3; 73, 13; 84, 6 u. ö.; 85,
2 u. ö.; 86, 15. 31; 87,

12 u. ö.; 88, 17. 23; 89,

21; 96, 10; 98, 19. 27;

99, 35; i°°> 15- 25; 102.

8; 103, 14. 26; 104, 10:

105,29.11.0.; 107, 13; 109,
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lui 11.;.

I
; 1 ic. 5 u. ö.;

htkraft P 74. 30;

chtkrifte in ihr,

eine vom I. Myst. P 70.
- ~. I OL. ö.J eine

22 OL ö.

;

77, : . . Materie ihrer

Kräfte P 99, 35: 102. S

— ihr Licht P 27
[2 20; 31, IO.

20:

-- 32; 43.
."•.: 54. 3 - u. ö.;

57, -. 13. 22;

00. 2. 4; 63,

05, 6 u. ö.; 66,

67. 19: 68, 13 u. ö.,

15 u. ö.; 77. ei; 84.

20 u. ö.: 87, iS u. ö.: 88,

'

s
9- 13: 94, 33: 95' I:

98, 20. 23: 104. 6: 106,

1: 10S. 19: 109. 28. 32:

1 1 1, 11 u. ö.; 113, 25. 28;

1 14. 1 : 1 15. 30: 116, 6u.ö.;

ihr reines Licht P 74,

24 u. ö.: < rereinigtes ihres

Lichtes P 54, 16 — Licht-

kranz um ihr Haupt 1' 74,

1

8

u. ö. ; 90, 9 u. ö. — ihre

Materie P 28, 16; 39, 37;
40. 17: 69, 4; 74, 21: 75,

3 u. ö.; 96, 18. 19; 99. 1

;

Körper der Materie P 84,

21 u. ö.; S6. 23. 26; 87,

19 — ihr Mysterium P 27,

24: 35- l 9- 39- 24 — ihr

Ort (Wohnort) P 47, 11.32;

38, 37; 64, 1; 71. 19: 107,

16: 109. 4. 25 ; 1 10. 7 : 115.

29: 116. 2. 13 s. u. 13. Aeon
— ihre Reuen: erste R.

1*28. 28ff.; zweite R. P 34
34 ff.: dritte R. P 37, 32 ff.

vierte R. P 39. 15 ff.

fünfte R. P 42. 47 IT.

sechste R. P 47. 13 ff.

siebente R. P 49, 33 ff.

achte R. P 54. 4 ff.: neunte

R. P 57. 28 ff.: zehnte R.

P 63, 30 ff.: elfte R.P 65,

3 ff.; zwölfte R. P 67,4 ff.:

dreizehnte R. P 71. 11 ff.:

— ihre Seele P 40, iou.ö.
— ihr Verstand P 54. 38— Vollendung ihrer Zeit

P 35, 2. 25.

Pleroma U 336, 3. 23 (von
12 Tiefen umgeben): 344,
25- 27: 353- 5 : 354- 12:

335- 19 363, 3- — hei-

lig« PI. : 8. 14.

14, 16; 349. 11 u. ö.;

J9, 27; 363. 25, 364,
s. auch u. Heiligtum

— Bild d. PL U 335/7 —
Fülle d. PI. ] - —
Kräfte d. PI. U 359, 31 —

|

4 Thore d, PI. ü 338, 15.

pneumatisch P 37, 23; 53,

4; 129, 3: 191, 36: 195,

19: I96
> 34; 199- 32; 201,

— 203, 4: 217, 2; s. auch
u. geistig.

Poditanios, einer d. 15 Hel-

fer von den 7 Lichtjung-

frauen J 309, 7.

Polypaidos, einer d. 15 Hel-

fer von den 7 Lichtjung-

frauen J 309, 8.

Prahlerei P 135, 5: 165, 14.

nnoarcäzooE 2 (im Lichtschatz)

J 3 J 7- 3° — ihr Myste-

rium J 317, 30 — ihr Sie-

gel J 317, 31.

XOOCC/V)p)jZOl S. U. ZQUtVEV-

Prophet(en) P 230, 4. 7.

TzgoTQiTCveiuazoi P 144, 27
— der 12. 71QOTQL71VEV-

uazoQ (im letzten Orte
der Vaterlosen) P 144, 5.

TtQOVTteQCCfllaVTOt (im Licht-

schatz 1 J 317, 13 — ihr

Mysterium J 317. 13 —
ihr Siegel J 317. 15.

7tQOV7t€QCC7t€QCCVTOi im
I ichtschatz) J 317, 5

—
ihr Mysterium J 317, 5 —
ihr Siegel J 317, 6.

TioovTiEoayvyQjjZOL (im Licht-

schatzj J 317, 1 — ihr My-
sterium J 317, 1 — ihr

Siegel J 317, 2.

TtQwxia U 339. 32; 345. 30:

354, 32-

Quelle L
T
335, 16 (erste

22: 336, 12. 25; 337. 29:

339, 27: 340, 16 (12 Quel-

len = die vernünftigen

Quellen); 345,8(12 Quellen

im Orte d. Unteilbaren);

346. 29; 347, 34; 351, 24;

365, 7 — Quellegesicht

ü 340. 34 — Q. d. Alls

ü 361, 11; 365. 33 — Q.
von Lebenswasser U 362, 5.

Rabbi P 5. 27.

Raserei P 166, 29.

rauben P 166, 14. J 305, 31.

Räuber P 249, 3 — seine

Strafe P 249, 6 ff.

Räuberei P 165, 30.

Räucherwerk J 309, 32; 310,

4. 7: 3"> 13.28. 33; 312.
I. 2. 38: 313, 13. 23.

kaum (Räume) — drei Räume
P 163. 21; 195, 26. 32;
i96

<
T 7- J 3i7< 38 — ihr

Mysterium P 195, 25. 32.

J 3 1 7 1 39 — ihr Siegel

T 317, 40 — zwölf Räume
l" 340, 19 — drei Räume
des 1. Mysteriums P 120,

31; 133, '19. 28. 31.

1) R. des Unaussprech-
lichen (= erster R. d. Un-
ausspr. P 157, 23 = dritter

Raum (innerhalb) P 164, 4;

175, 10. 16; 185, 25; 203,

28; 204, 4) P 11, n ; 120,

32; 133, 12. 24; 141. 30:

144, 8. 22; 155, iS. 32:

157, 14 — hat keine Ant-
worten, Verteidigungen, Ge-
heimzeichen, Paralempto-
res P 155, 35 f. — seine

Mysterien P 11, 10; 155,

17« 3i; 157. L3; 164, 4;
185, 24; 203. 27; 204, 5.

2) zweiter Raum des Un-
aussprechlichen (== (erster

R. des 1. Mysteriums P 142,

33; 143, 5; 156, 9; 157,

25) P 142, 34; 143, 4;

156, 6; 157, 24; 158, 30;

172, 20. 28 — hat keine

Antworten, Verteidigungen,

Geheimzeichen , Zahlzei-

chen, Siegel, sondern nur

Typen und Formen P 1 56,

6f.: 158, 31 f.— seine My-
sterien P 156, 5; 157, 24.

3 zweiter R. des 1. My-
steriums^ letzter R. P 158,

27 = erster R. von aussen

P 132, 26; 158, 28; 170,

34; 171, 7 u. ö.; 172, 13:

186, 19; 213, 26 = dritter

R. ausserhalb P 132, 21.

38; 156,11) P 1,8; 3,23;
6, 11. 28; 172, 16 u. ö.:

173. 3 u. ö.; 175, 9. 15:

185, 25 — hat Antworten,

Verteidigungen, Geheim-
zeichen, Zahlzeichen, Sie-

gel, Formen, Typen, Tara-
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lemptai P 156, 13 f.; 158,

26 f. — seine (drei) My-
sterien P 132,36; 170,33.

35; 171, 15 u. ö.; 172,

12 u.ö.; 173, 16. 23; 174,
1. 6 — das 1. Myst. P 172,

28; 173, 37; das 2. Myst.

P 171, 6; 173, 2. 38; das

3. Myst. P 174. 2.

Rechte, die (= Ort derer von
d. Rechten) P 9, 1; u, :

Sabaoth, der grosse, der Gute,

31; 17, 15; 83, 14: 121, befindlich im Orte d. Rech-

30. 35; 122, 1. 3; 126,4; ten P 8
, 36; 17, H; 82,

stcrnis, hat 7 Köpfe mit
Katzengesicht P 208, 8 ff.

Ruhe J 257, 8. ü 336, 18;

341, 3 (Kuhegesicht); 350,

30; 366, 10; 367, 3 —Ge-
biet d. R. U 360, 12 —
Ort d. R. s. u. Schweigen
— R. d. Lichtreiches P 134,
16.

127, 5 u. o.; 12», 5. 25;

13 8 , 36 J
x 59, H- 26; 160,

9; 162, 9; 188, 25 u. ö.

;

237, 25; 238, 11 u. ö.;239,
2u.ö.; 240, 17; 24i,nu.ö.;
— ihr Mysterium J 305,
16 — ihre Paralemptai

J 305, 17 — ihre Siegel

P 188, 31 ; 236, 15 — ihre

Taufe P 236, 13 — ihre

Vorhänge P 125, 30; 212,

3 1 ; Vorh. zwischen der

Rechten u.derLinken P23S,
10; 239, 1. 29; 240, 16;

241, 10 — ihre Wächter
P 125, 23. 30; 138, 32— ihre Zahlen P 236, 15.

Rede, böse P 165, 33.

Regen P 137, 14.

Reich d. Lichtes s. u. Licht-

reich — R. Gottes (ererben)

J 3°7, ! — R- J esu s
-
u -

Jesus — R. d. Vaters s. u.

Vater.

Reichtum P 135, 20; 180, 21

;

181, 4.

Reif P 137, 6.

rein — r. Gesicht U 340, 15;

341, 9 — r. Licht s. u.

Licht.

Reine, der U 344, 22; 353,

39 (d. grosse R.); 365, 26.

Reinen, die P 138, 17; 147,

7. U 365, 27.

Reinheit P 135, 2. 15.

Reptilien P 48, 30; 135, 35— Körper d. R. P 223, 33— Seelen d. R. P 220, 5.

Reue P pass. s. auch u. Pistis

Soph. — Ort d. R. U361,
38; 362, 1 — Reue empfin-

den P pass.

Richterin s. Lichtjungfrau.

Riegel (des Chaos) P 116, 23.

14. 20; 83, 4. 13. 33; 125,
18. 36 (== Vater

J
esu) ; 138,

35; 188, 24 f. (amThoredes
Lebens im Orte d. R., auch
„Vater" genannt). 28; 232,
12; 238, 12. J 316, 8 (gehörig
zum Lichtschatze) — seine

Apologien P 188, 28 —
Ruhm seiner Hymnen P 188,

27 — seine Kraft (Licht-

kraft) in Jesu P 8, 36; 17,

14; 79,25.33; 80,2.^19.34;

82, 15. 20; 83, 4. 13 —
sein Mysterium J 316, 11

— seine Siegel P 188, 27.

29. J 316. 11.

Sabaoth, der kleine, der Gute,
auch „Zeus" auf Erden ge-

nannt (P 238, 33; 239, 25;

240, 11; 241, 7), befindlich

im Orte d. Mitte P 82, 23

;

235: 4; 238, 5; 239, 23;

240, 10; 241, 6; 252, 17— Paralemptes d. S. bringt

der Seele einen Becher mit
Gedanken, Weisheit u.

Nüchternheit P 252, 31 f.

Sabaoth Adamas s. Adamas.
Safran J 311, 30.

Salbe, die geistige P 127,

17; 188, 19. 21 ; 212, 28;
216, 9; 245, 24 — Myste-
rium d. g. S. J 305, 24.

Salome P 65, 30; 66, 19.

2°; 73, 27; 74, 11. 12;

221, 6 u. ö. ; 248, 10.

Salomo P 73, 30; 75, 24;

85, 19; 86, 9. 13; 88, 6;

97, j O- 35; 99, 2. 16; 101,

5. 32; 102, 5. 10.

Samariterin, die P 242, 34.
Same P 91, 18; 100, 8; 102,

24 — männlichen S. ver-

zehren P 251, 15. J 304,
18 — S. d. Schlechtigkeit

P 217, 38; 218, 36; 224,7.Rochar, oberster Archon im
11. Zimmer der äuss. Fin- Sanftmut P 135, 6

Koptisck-gnostisclie Schriften

sanftmütig P 168, 5.

Sattheit P 138, 7.

Schatz (Schätze) J 260, 29 u. ö.

;

— 60 Schätze J 296, 19;

300, 7 —' (12) Ordnungen
(Örter) in jedem Schatze

J 261 , 21 ; 263, 11. 20;

264, 10. 15 etc.; ^Häup-
ter in jeder Ordnung J 264,
x 5; 265, 3. 6; 266, 1. 8.

12 etc. — Thor (Thore)
d. Seh. J 263, 13. 15; 290,
10; 291 , 5. 20. 35; 292,

L3- 32; 293, 13. 15. 31;

296, 32 — deren (drei)

Wächter J 263, 12. 15;

265, 8. 18; 266, 4; 267,

5. 20 etc.; 290, 6; 291, 2.

17. 33; 292, 9. 29; 293,
16 (neun W.). 32; 295, 2.

30; 296, 19. 31; 299, 37— Vorhänge J 290, 7; 291,
2. 18. 34; 292, 9. 30;

293, 3-27; 295, 3.31:296,
22. 33 — vier Ecken d.

Seh. J 296, 10. 17. 29 —
Seh. (Ortj d. Äusseren J 290,
18. 21; 295, 37; 307, 30
— Seh. d. Inneren J 294, 34;
297, H;3°7, 35 — s. auch
u. „Lichtschatz" u. „Vater".

Schlange P 88, 34; 226, 14— Schlangengesicht P 89,

18; 91, 9; 95, 25; 102, 22.

Schlechtigkeit P 134, 36;
: ^5, 36 — Same d. Schi.

s. u. Same.
Schlüssel P 214, 24 (Schi, für

d. Thür d. Alls) — Schi. d.

Mysterien P 226, 35. 39;
231, 5; 242, 1.

Schnee P 137, 10 — Ort d.

Sehn. P 248, 20; 250, 30.

Schwachheit P 135, 16; 180,

21 ; 181, 4.

Schweigen U 336, 12. 35.

36; 337,35; 339, 27; 340,

34; 345, 15; 353- 6; 355,
22; 361, 10; 364, 24; 365,

37; 366, 18 — Mysterium
(d. Schw.) L

T

349, 6.9.39;

350, 20 — Ort d. Schw.
u. d. Ruhe J 307, 36; 318,

25 — ihr Mysterium u.

Siegel J 318, 27.

Schweinegesicht s. u. Daemon.
Schweiss der Archonten zur

Bereitung von Seelen P 21,

16; 22, 14; 39, 37; 218.

8 u. ö.

26
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Ekls 239, 14

1 3 ;io, 19.

bechsheit U 353. 10.

en P pass. 1 pass. V 366,

10 — S. d. Archouten P 7,

9. u. 10; 20, 14
— alte S. P 217, 51. 37:
218. 33 — neue S. P 2 18,

7 u. o. — vollkommene S.

1* 195.6: Aufstieg (der Zahl;

d. vollk. S. P 126, 33;

212. 30: Errettung d. S.

P 19, 41. J 257, 9; Ein-

sammlung d. vollk. S.P 127,

2 1 28, to; Zahl d. vollk. S.

P 147. 33: 14S, 1; 156, 18

u.ö.;205.24. 28: 206, 7.26;

ihre Vollendung P 20, 8;

22. 25; 205. 33; 206, 4— vollk. Zahl d. S. P 24,

2. 12: 48, 34; 57- 9: 127.

b u. ö. ; 205, 24 u. ö.

Segen P 134, 35.
sehnen, sich (nach Gott)

P 171, 6; 173, 1. 12; 174,

;. 175,3; 176,19: 177,19.
Sellao (innerhalb d. Aeonen)
U 362. 12.

Selmelche (innerhalb d. Aeo-
nen) U 362, 13.

Selbstberühmter U 354, 25.

Selbstentstandener U 365.
io(?); 366, 31 — selbst-

entst. Ort l" 335. 11.

Selbstgezeugte r P 2, 3; 24,

38. L" 343, 14; 344, 28:

354, 23: 361. 8; 362, 4:

365 . 34- 35: 366, 33 —
Selbstg. d. Aeonen U 362.

13 — selbstg. Gattung U
345. 18 — selbstg. Gegen-
bilder U 362. 2 — selbstg.

Gesicht U 34 1
, 6 — selbstg.

Ort t" 335. 11.

Selbstgewollter U 354, 23.

Selbstvater U 337, 6; 340,

39 Gesicht); 351, 27; 356,
14. 28: 358. 9. 12; 361, 8.

Setheus U 338. 27: 341, 15;

342. 9. u. ö.: 343. 34. 35:

344< U- 18; 350. 24: 363.

30. 32; 364, 1. 11 — Ple-

roma d. S. U 349, 28 —
Tiefe d. S. U 340, 22 —
— S. umgeben 12 Vater-
schaften U 340. 23; 341,
15 — S'. Herr über d.

Pleroma U 363. 32.

sichtbar, zuerst U 354, 19 —
zuerst s. Gattung U 345,
17 — zuerst s. Gesicht

U 341, 5

Siebenheit U 343, 5; 353. 9.

Siegel P 20, 37; 127, 18.

25 etc. J 290, 3. 32; 291,

13. 29 etc. U 336, 20;

339. 3° (5 Siegel) — hei-

liges S. J 309, 28— höheres
S. P 154, 3; 170, 12; 178,

40 — ganz vollkommenes
S. U 354, 1 — S. von Herr-

lichkeit U 351, 22 — S. d.

Vaters U 340, 5 — s. auch
bei den einzelnen Worten.

siegeln (versiegeln, besiegeln)

P 108, 27. 30 pass. J pass.

ü 340, 6: 363, 9.

Silber P 136, 6; J 304, n;

.305. 29.

Simon, der Kananiter P 232,

"5-

Sinetos, einer d. 15 Helfer
von den 7 LichtJungfrauen

J 3°9« 6 -

Sintflut P 229, 7.

Skorpion, achter Aeon d.

Sphaera P 239, 25.

Sohn U 363, 8. 10; 366, 16:

367, 4 — verborgener S.

U 344, 11; 350, 7 —Kleid
d. S. U 335, 6 — Söhne
d. Archonten P 221, 28
— Söhne d. 1. Myst. P 221,

3 — Söhne Gottes P 81, 9.

Sohnschaft U 338, 28; 340,

3; 35*i 255.354, 10; 357.
13 — Erstlingsgabe d. S.

U 352, 2 — Gelübde d. S.

ü 352, 4-

Solmistos U 354, 15.

Sonne P 3, 18; 6, 19; 10,

16; 122,3:217, 10. U338,

3 — Licht d. S. P 3, 20;

120, 13 u. ö.; 122, 10:

123, 15; 170, 8 (Weg d.

S. ; 185, 3; 217, 8; 234,

17 — Paralemptores d. S.

P 21, 25. 30 — Strahlen

d. S. P 217, 13 — Sonnen-
scheibe P 220, 14; 223,

17. 18; deren Archont.

P 220, 14.

Sonnenkraut J 308, 22.

Sophia — ihre Aeonen U362.

9 — s. auch u. Pist. Sophia.

Sphaera (= die erste Sphaera)

P pass. — Achtfigur d. S.

s. u. Heimarmene — Aeo-

nen d. S. P 8, 6; 234, 25;

235, 1; 239,4; 247, 4.39;
250, 11; 253, 26 — Ar-
chonten d. Sph. s. u. Archon-
ten — Bahnen d. Sph. P 18,

30; 19, 4 u. ö.; 20, 1 u. ö.;

23, 15 u. ö.; 253, 26 —
Dreiecke d. Sph. s. u. Hei-
marmene—Einflüsse d. Sph.
s. u. Heimarmene — Häu-
ser (Wohnungen) d. Sph.
P 2, 8; 13, 10 — Liturgen
(Diener) d. Sph. P 2 1,20;
223, 20; 247, 5. 40; 249,

23; 250, 12; 252, 23 —
Stellungen d. Sph. P 19,

12 u. ö. ; 21, 28 — Thor(e)
d. Sph. P 13, 8. 9 — Vier-

ecke d. Sph. s. u. Hei-
marmene.

Sphaera (zweite) s. u. Heim-
armene.

Sputer, der P 21, 12 (be-

schleunigt die Kreise der
Bahnen).

Stadt P 31 , 36. 37 (St. im
Lichte) U 335, 3; 342, 36;

343, 33; 352, 7; 363, 17.

19. 20.

Stärke P 135, 16; 180, 21;

181, 4.

Staub P 137, 8; 207, 16.

stehlen J 305, 28.

Steinbock, zehnter Aeon d.

Sphaera P 238, 36.

Sterne P 136, 37; 137, 18
— Sterne d. Firmaments
U 338, 2 — s. auch u. Ge-
stirne.

Stier, zweiter Aeon d. Sphaera
P 239, 28 — zwei weisse

Stiere am MondschiffP 233,
24 — Stiergesicht, schwar-
zes s. u. Marchur.

still U 337, 34; 35 2 , 28; 353,
7 — st. Gattung U 345,
16 — st. Gesicht U 340,
11.36; 348,17 — dreissig

st. Kräfte ü 348, 18.

Stiller l" 340, 2; 347,24; 364,

3- 33; 365, 20; 366, 38.

Stimme, die P 81, 11 — St.

d. wahren Gottes s. u. wahr.

Gott — St. d. kleinen Idee

s. u. Idee.

Stimmen, die sieben (im

Lichtschatz) P 2, 21; II,

26; 123, 19 u. ö.; 124,

1 u. ö. J 303, 27; 306,
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23; 307, 17; 316, 28 —
ihre 49 Kräfte P 245, 38.

J 306, 19 (Wille d. 49
Kräfte) — Mysterium P 245,

37. J 306, 18. 25; 316,

29 — ihr Siegel J 316,

30 — ihre Zahl(en) P 245,
38. J 308, 21; 310, 1;

312, 3-

Stirn — besiegelnd. St. J 31 1

,

17; 312, 23.

Strafen (s. auch Züchtigung)

der Seelen bei den Archon-
ten u. in der Unterwelt

P 154, 21; 164, 31; 165,

7. 23. 34 etc. — Strafen

d. Fluchers , Verleumders
etc. s. bei den einzelnen

Worten.

Strahlen s. u. Lichtstrahlen.

Strassen J 293, 1 ; 296, 23.

Streit(sucht) P 165, 5; 166,

19 — streitsüchtig P 238,

25-

Strempsuchos, Wächter d.

Aeonen U 345, 4.

Süden P 136, 29; 232, 17.

Südwind P 137, 16.

Sünde (vergeben) P 47, 11.

18 (S. gedenken); 49, 24.

27; 50, 14; 68,6; 71, 23 etc.

J 303, 18; 306, 35; 309,
10. 15. 25; 310, 15; 3 n,
2 u. ö.; 312, 12. 17. 28;

315, 2 — schwere, des

Todes würdige S. P 201,

23- 31.

Sündenvergeber, die P 244,
12. 18 — ihre Namen
P 244, 19 f.

Sündenvergebung — Wasser
d. S. P 8, 2 — Mysterium
d. S. P 243, 20. J 306,

30. 32. 34; 307, 3.7. 38;

314, 27(=^--das grosse Myst.
in den Schätzen des Innern
derinn.); 315, iu.ö.; 318,

39; 319, 16. 33; 320, 16.

39; 321, 2 u. ö.; 328,

19 u. ö. ; 329, 5; seine

Apologie(n) J 315, 8. 21.

30; 318, 40; 319, 17.

34; seine Auslegungen J 3 1 5,

22; seine Gebote J 315,
31 ; 318, 41 ; seine Räucher-
werke J 318, 40; seine

Siegel J 315, 21. 31; seine

Werke J 318, 41; 319, 1
;

seine Zahlen J 315, 21.32.

Sünder 1' 134, 18; 168, 28;

169, 6; 178, 18 u. ö.; 193,

,
5

.

etc>

Taricheas
;
Sohn des Sabaoth

Adamas, die dritte Kraft

d. grossen Archonten J 304,
23; mit Löwen- u. Wild-
schweingesicht J 304, 25 f.

Tau, der P 137. 7.

Taube (über Jesus) P 1, 10;

83, 25; 242, 24.

Taubenkraut
J 309, 40.

Taufe(n) P 71, 23; 134, 25;

192, 19; 195, 5; 202, 2;

245, 15 u. ö. J 305, 19 f.;

308, 3; 314, 11 — T. d.

sieben Lichtjungfrauen s.

Lichtjungfr. — T.JesuP79,
22; 80, 27 — Mysterium
d. T. P 192, 23; 193, 13
u. ö.; 194, 11 u. ö.; 195,

11; 245, 15 — s. auch u.

„Feuer-, Wassertaufe" u.

„Geist".

taufen P 8, 2 pass. J 309,
10, 21. 27; 310, 39; 311,
1. 15; 312, 21.

Terpentin J 309, 35.
Tesphoiode, einer von den

15 Helfern der 7 Licht-

jungfrauen J 309, 6.

Thomas (schreibt die Reden
Jesu nieder) P 44, 34; 45,
13. 19; 51, 18; 52,35.36;
96, 34; 97. 4- 7; 99» 24.

25; 232, 14; 250, 23; 251,

14. 20.

Thor s. bei den einzelnen

Worten.

Thränen P 40, I (Thr. von
d. Materie d. Augen); 21,

15; 22, 13; 218, 9. 30 (Thr.

der Augen d. Archonten,
zur Bereitung von Men-
schenseelen).

Thron P 81, 18; 148, 19U.0.

Tiefe(n) ü 337, 17; 33§, 37;

339, 1 u. ö.; 340, 18; 345,

9; 349, 18 u. ö.; 353, 4;

358, 16; 364, 6 — innere

T. U 342, 17 — unermess-
liche T. U 339, 39; 346,

2; 347, 38; 348, 30; 349,
16; 350, 14 — zwölf T.

U 336, 23 — T. des Alls

U 335. 12.

Tiere (wilde) P 48, 29; 135,

36; 223, 32; 226, 12. 13,

Tierseelen P 220, 5.

lisch U 339, 20. 21; 340, 1.

Tod P 135, 23; 179, 25
(plötzlicher T.

)
; T. durch

die Archonten d. Heimar-
mene bestimmt P 179,17;
223, 18 — Gebiet d. T.

ü 360, 9.

Totenauferweckung P 181, 6;

182, 10 — Mysterium d. T.

P 180, 34; 181, 2. 9; 182,

1 u. ö.

Totschlag P 134, 38— s.auch

u. Mord.

Traum P 183, 30.

TQiy£V£&?.og U 356, 1.

TQiysvyq ü 356, 2.

xql7CV£V(accxol, die drei P 133,

19; 143, 41 (gehören zu d.

Ordnungen d. Unaussprech-
lichen). J 307, 27; 318,

7 — ihr Mysterium J 307,
28; 318, 9 — ihr Siegel

J 307, 29; 3J8, 10 — ihre

Räume P 133, 30 — der

erste XQLTCveifiaxoq von
unten P 133, 15; 143, 40,
aus dem 2ten xqltcv. hervor-

gegangen P 144, 2; seine fünf

Bäume, aus den Vaterlosen

hervorgegangen P 143, 20 f.;

seine 24 Mysterien (= 24
Räume) P 133, 4; 143, 9
(aus d. 2ten xqltcv. her-

vorgegangen) — seine tcqo-

a/6jQrjzoL P 143, 31 (aus

den Vaterlosen hervorge-

gangen) — der zweite

xqltcvev/jtaiOQ P 143, 12;

144, 2; seine fünf Bäume,
aus den Vaterlosen hervor-

gegangen P 143, 25; seine

(24) Mysterien, aus dem
3teu xqltcv. hervorgegangen
T 133, 13; 143, x 3i seiae

7CQ0a/6j())]X0L, aus den
Vaterlosen hervorgegangen
P 143, 34 — der dritte

XQLTCvevfiaxog (= d. erste

xqltcv. von oben) P 143, 1 5

;

144, 3 f. (aus dem I2ten7too-

xqltcv. hervorgegangen),

herrscht über die drei xqltcv.

u. die drei Räume des ersten

Mysteriums P 133, 19:

seine fünf Bäume, aus den
Vaterlosen hervorgegangen
P 143, 28; seine 24 My-
sterien (= 24 Räume)
P 143, 16 f.; seine tcqo

26*



Koptisch-gnostische Schriften.

a/rjQ'jin. aus den Vater-

losen!: .uigcnl'143,

:ht l 341 v

— ( ieist d. (heiligen

T. K4.

Trug P 134. 37.

Tvbi Name eines Monats
P 3. 16; 4. S. 19.

Typhon 1 l'arhedrön), vierte

( Ordnung des Weges der

Mitte P 239, 38 f. J 334,

9 mitEselsgesicht) — seine

32 Dämonen, die die Men-
schen zu Begierde, Hurerei,

Ehebruch u. Ausüben des

Geschlechtsverkehrs ver-

leiten P 240, 1 f. — sein

dunkler Rauch und böses

Feuer P 240, 7. 24 —
seine Strafen P 240, 22 —
seine Wohnörter P 240, 20.

us P 2. 23 pass. J 260,

23 pass. ü 342, 14. 16

pass.

Tyrann s. u. Adamas.
Tyrannen in d. Aeonen P 14,

16: 15. 10; 23, 2. 5. 7;

25, 3. 14: 48, 36: 49, 3.

12; 137. 27; 146, 37; 188,

8 — s. u. Adamas.

Überfluss P 137, 5.

Überlegung U 358, 39; 359, 2.

Übertretung P 47. 32; 49,
22 : 50. 11 u. ö.; 51, 5.

71, 7 u. ö.: 103, 33;

173. 6 — Übertr. begehen
P 71.4. 29. 30; 1 16, 1 1 u.ö.;

171. 1. 8; 172, 31 etc. —
Engel, die Übertretung be-

gangen P 15. 20; 16. 21

;

" 35-
l mgiessungen in verschie-

dene Körper) P 160, (5).

13; 161, 32.

Umkreise s. u. Kreise.

unabhängig U 352, 10 unabh.
Land >.

unauslöschlich — unausl.

Licht l" 345, 25.

Unaussprechliche, der = der

Einzige P 142, 6, 144, 1 :

145, 9; 146, 25; 155. 30:

160, 2 P 6. 1 ; 10, 29;
12, 16. 20; 48, 25; 122,

23; 144, 13; 152, 4;

155, 23: 201 , 25 — Ein-

richtung d. Un. P 142, 5.

- 145, 11. 16. 23; 155,

25. 30; 160, I — Erkennt-
nis d. Un. P 136, 26; 164, !

iS — Gesandter d. Un.

s. u. Gesandter — Gewän-
der d. Un., ihre Mysterien

P 201
, 35 — Glieder d.

Un. P 146, 26 ; 155, 1 q u. ö.

;

163. 7. 18; 164, 10; letztes

Glied P 144, 10; 145, 11

— Raum d. Un. s. u. Raum
— Reich d. Un. P 153,

31. 33; 179, 9: 211, 36;

212, 13; dessen Zeichen an

der Seele P 153, 31. 33;

179, 9; 211, 36; 212, 13;
216, 12 — Siegel d. Un.
P 21 1 , 27; 216, 12 —
Sprache d. Un. P 145, 15— Wort (einziges; (d. My-
steriums) d. Un. P 145,

5 u. ö.; 148, 32. 34; 149,

15 u. ö.; Wort d. ganzen
Erkenntnis P 149, 16 u.ö.;

— Zwillingsmysterium d.

Un. s. u. Zwillingsmyst.

Unaussprechlichen, die— ihre

12 Ordnungen in drei Teile

geteilt und aus den Vater-

losen hervorgegangen P 142,

12 f.

Unbarmherzigkeit P 135,31;
166, 2. 38 (d. Unb. ent-

sagen).

unbefleckt — unbefl. Gesicht

U 340, 30 — Unbefleckter

U 361, 12. 18.

Unbefleckten, die J 317, 9— ihr Mysterium u. Siegel

J 3 J 7- 10.

Unbegreifliche, der U 335,

361,

366,
L3;

24.

362, 18. 21.

unbeherrscht U 352, 10 (unb.

Landj.

unbekannt U 337, 18. 32;

353' 3 — unbek. Gesicht

U 340, 12.

Unbekannte, die erste (=
Mutter der Xeunheit) U339.

33-

t nbekannte , der U
— Einheit d. 13

unbelästigt —
ü 343» 20.

unbenannt —
ü 354, 22.

Unberührbare, der U 366, 6
— König der Unberühr-

340. 2

U339j 35-

Unbelästigter

Unbenannter

baren U 335, 9 — unbe-
rührb. Gesicht U 340, 35.

Unbeschreibliche, der U 335,

15; 343< 15- 19; 354/22;
361, 12; 365, 8 — Myste-
rien d. Unb. U 349, 2.

Unbeweglichen, die zwölf,

aus den Vaterlosen hervor-

gegangen P 141, 23 f.

Unbezeichneten, die zwölf
P 141, 35; aus den Vater-

losen hervorgegangen P
142, 2.

unbezwinglich — Unbezwing-
licher U 361, 18.

Undenkbaren, die P 141, 32f.

(gehören zum 2 ten Räume
d. Unaussprechlichen u.

sind aus den Vaterlosen

hervorgegangen).
Uneinigkeit P 138, 2.

unendlich U 352, 25; 353, 3— unendl. Funke U 359.
21 — unendl. Gattung

U 345, 13 — unendl. Ge-
sicht U 340, 9. 27; 348,

3 — unendl. Kraft U 355.

37 — dreissig unendl. Kräfte

U 348, 4 — unendl. Vater

U 362, 27.

Unendliche, der U 335, 23;

338, 35 (= Heiliger d.

Heiligen); 340, 3; 343, 12;

347, 19; 358 »
J 5; 359, i"-

21 ; 361, 6; 362, 20; 365.

1. 2; 366,18 — Kraft aller

Unendl. U 346, 39.

Unendliche, der — seine Na-

men P 81, 7.

Unendlichen, die P 141, 20;

143, 7 (aus den Vaterlosen

hervorgegangen). J 316,

36 — ihr Mysterium J 316,

37 — ihr Siegel J 316, 37.

unergreifbar U 364, 13.

Unerkennbare, der U 358,

16; 362, 20 — Gnade d.

Unerk. U 349, 32 — Wille

d. Unerk. U 345, 29.

unermesslich — unerm. Tiefe

s. Tiefe — unerm. Vater

U 362, 26.

Unermessliche, der U 343, 15.

unerschütterlich U 344, 23

;

353, 6 — unersch. Bäume
(d. Lichtschatzes) J 316.

23 — unersch. Gattung

U 345, 17 — unersch. Ge-
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sieht ü 340. 14. 30; 348,
21 — dreissig unersch.

Kräfte U 348, 22.

Unerschütterlicher L* 347, 23;

353, 39; 361, 9; 364, 34;

365, 35-

Unerschütterlichen, die, in

12 Ordnungen aufgestellt

u. aus den Vaterlosen her-

vorgegangen P 141 , 27 f.

J 3~-7> l 7 — ihr Mysterium

J 317, 18 — ihr Siegel

J 317, 18.

unfassbar P 142, 1.20; 164,

3- J 333, 3 u. ö. ü 352,
26

; 353, 5 — unf
-
Gattung

U 345, 12 — unf. Gesicht

1*340,9. 29; 348, 7— unf.

Vater U 343, 17 — Un-
fassbarer U 346, 20; 347,
20; 358, 27; 361, 7; 364,

34i 36 5, 2 - 39; 366 , *?;

367, 8 — Unfassbaren, die

U 365, 3; 366, 20 — Mut-
ter aller Unf. U 346, 38— dreissig Unf. U 348, 8

Unfassbaren, die zwölf, ge-

hören zu den Ordnungen
d. Unaussprechlichen u.

sind aus den Vaterlosen

hervorgegangen P 141, 20 f;

142, 30 f. J 303, 29; 316,

32; (320, 15) — befinden

sich in den Ürtern des

zweiten Raumes des Un-
ausspr. P 142, 34; 143, 4— ihr Mysterium J 316,

33 — ihr Siegel J 316,33.

Unfassbare, der grosse (=
24 tes Mysterium von innen)

P 110, 20.

Ungepaarten , die (innerhalb

d. Aeonen) P 2, 4; 14,18;

24, 30; 138, 9.

Ungerechtigkeit — Fleisch d.

Ung. J 259, 30.

ungezeugt U 353, 6; 356, 9— ungez. Gesicht U 338,

23; 340, 14. 37; 348, 19
— dreissig ungez. Kräfte U
348, 20.

Ungezeugte, der (innerhalb d.

I2ten Aeons) J 325, 39;
326, 6 — Ungezeugte, der

U 346, 20; 347, 22; 353,

38; 354,21; 361,8; 365, 9.

Ungezeugten, die (innerhalb

d. Aeonen) P 2,2; 24,38.
ü 339, 14 (die 5 Ungez.).

Ungezeugtheit U 365, 31.

Unkenntnis J 260, 6— Fleisch

d. Unk. J 260, 3.

unnahbar s. u. unn.ihb. Gott,

unsagbar — uns. Vater U 362,

25-

l nschuld P 135, 13.

unsichtbar U 337, 33; 353,
2 — unsichtb. Gesicht

L' 339, 6
; 340, 12. 27; 348,

5. 9 — unsichtb. Vater

U 362, 26.

Unsichtbare, der U 337, 11

(d. erste Unsichtb.); 342

4; 345, 29. 31. 33; 346
19 (gross. Uns.); 347, 22

348, 6. 10 (30 Unsichtb.)

354, 27; 356, 8 (gross

Uns.); 357, 9; 358, 28

361, 17; 362, 20; 363, 12

364, 32; 365, 13; 366, 17.

Unsichtbaren , die 24 im
I3ten Aeon (= die Ema-
nationen d. grossen Un-
sichtbaren P 2, 1) P 1

24; 9, 13; n, 36; 29

24; 5 8 , 36; 59, 12; 62

17. 26; 71, 28; 106, 5 u.ö.

107, 4; 115, 8. 13. 17

116, 36; 118,29; 119,36
120, 9 u. ö.; 130, 33. 37
131, 3; 138, 15; 147, 14

15°, h; 159, 12. 25
160,10; 162,8. — U 337
11; 346, 37; 365, '4

366, 17.

Unsichtbarkeit U 338, 5,

unsterblich J 307, 2 (unst.

Götter); 314, 7. U 345> 27"

347, 11 (unst. Körper);

361, 15 (unst. Vater).

Unsterbliche , der — sein

Name P 81, 9 f.

Unsterblichkeit U 338 , 33

;

360, 7.

Unteilbare, der U 338, 7;

339, 4- 25; 340, 26 (der

erste Vater in der Tiefe

des Setheus mit 3 Gesich-

tern); 344, 15.26; 345>7 f-

(in seinem Orte 12 Quellen);

346, 15. 28; 347, 14; 349,

31; 351, 21; 364, 12. 18

— Aeonen d. U. U 347, 5— Kranz d. U. U 345, II

u. ö.

Untergang P 135, 33.

Unterwelt U 357, 26 — ihre

Feuer P 165,21; 209,38;

210, 2. 5 — ihre Gerichte

P 165, 18 — ihre Strafen

P 165, 23.

Unterweltliche, der U 366,

20. 21.

unterwerfen (unterordnen) P
140, 13 (d. Gottheit sich

unterw.) vgl. P 241, 37. J

304, 39- U 343, 39-

Unterwürfigkeit P 168, 31;

176, 18; 178, 1 ; 220, 25.

Untrennbarer U 365, 24.

unveränderlich — Unveränd-
licher U 361, 6 — unver-

änd. Wahrheit U 357, 3.

1
unvergänglich U 337, 31;

347, 32; 352, 26; 356, 9— unverg. Gesicht U 340,
11. 33 — unverg. Licht U
345, 25 — unverg. Namen
P235, 15.18. 1310,27.34;
311, 3; 312, 7. 11; 313,

25; 320, 13; 326,29; 330,
6 u. ö.; 331, 3 u. ö.; 332,
2 u. ö.; 333, 10 u. ö. —
Unvergänglicher U 365, 5.

Unvergänglichen, die P 142,

16 f. (bilden 12 Örter in

einer einzigen Ordnung u.

sind aus den Vaterlosen

hervorgegangen)— U365, 6.

Unvergänglichkeit U 352, 8.

Unwissenheit P 50, 12; 162,

21 (Sünde d. Unw.); 166,

22; 241, 32. J 260. 2(?).3.

unzerstörbar — unzerst. Aeon
U 345, 38 — Unzerstör-

barer U 345, 35.

Urvater, der grosse s. u. Gott,

der unsichtbare.

Urväter, die (innerhalb d.

Aeonen) P 14, 19; 24,37;
138, 16; 147, 11.

Vater (im Munde Jesu) P
108, 25. 32; 232, 9; 244,
I u. ö.; 245, 21. J 257,
12 — s. auch erst. Myst.
— V. preisen J 262 , 2

;

266, 16; 267, 12 etc.;

— Vater Jesu = unnah-
barer Gott J 260, 24; 261,

II u.ö. etc.; 297, 20 u. ö.

;

302, 1 — Kraft seines V.

J 262, 30; 264, 1. 7; 266,

7 — Leben seines V. J 257,
8; 258, 9. 10 — Name
seines V. J 262, 22 (an-



Koptisch-gnostische Schriften.

ruft

Name J 205. 2s
— 1 >rter seines V. P 37,

26 — Reich seines V.

19. 244, 15 u. ö.; 245. 3-

] -59. 3*- 33 — Schätze

seines V.
]

Spruche seines V. 1 202.

1 ; — Wort seines V. J 259,

13; 260, 4. 14.

Vater l 335, 22; 336. 12.

14. . J, 7 tl ö.; 33S,

1. 10; 342, 3: 350. 17;

361, 15. 16 — erster V.

iO. 6; 349. 5; 350, 19
in ihm Myst. verborgen);

354, 7 — ewiger V. U
337. 21 — heiliger V. U
350. 12 — unendlicher V.

U 359, 23 — unfassbarer

V. U 343, 17 — verbor-

gener V. I" 355. 22. 30.

3*; 35 6 - 5- 34; verborg.

Aeon d. V. L" 355, 38 —
Bild d. V. U 337. 15 —
Haus d. V. U 335, 6 —
Siegel d. V. L" 340, 7.

Vater (= Vaterschaft
) J 294,

5; 296, 23. 33; 300, 8.

L* 337, 7; 339, 17; 340-

19; 346, 3; 347, J S. 21.

24; 348, 1 u. ö.; 354, 5;

364, 7; 366, 11 — 12 Vater-

schaften U 340, 23; 341,

15; 342, 13. 19; 345, 8;

348, 1; 351, 25 — 365 V.

U. 349- 17; 364> 6 — V.

aller Vaterschaft U 359,9;
366, 14 (V. aller Väter) —
Kranz d. V. ü 355, 24 —
Ordnung(en) d. V. J 290,

16 XL ö.

Vater aller Vaterschaft (im

Gebet Jesu an seinen Vater

P 232, 9. 28; 244, 2 u. ö.

J 369, 1; 310, 13. 33.40;
312, 6. 10; 313, 24. 28;

320. 8. 10.

Vater des Schatzes (= Jeü
in jedem der 6o Schätze

J 290. 8; 291, 4. 19. 34:
292. 11. 31 ; 293, 2. 29;

295. 4 — sein Name u. •

Siegel J 290, 9; 291, 4.I
20. 35; 292, 12. 31; 293.

'

29. 32; 295, 14.

Vaterlosen, die 'gehören zu

den Ordnungen des Rau-

mes d. Unaussprechlichen)

P 141. 5 u.o.; 142. 2 u.ü.;

143, 1 u. ö.; 144. 6. J 307,
-: 317, 26 — ihr Myste-
rium J 307 . 26; 31 - _

— ihr Siegel J 307. 25;

317, 27.

Vaterschaft s. u. Vater.

verfolgen (um des Namens
willen) P 179, 27. 28.

Verfolgung P 7, 13; 214. 19.

Vergessenheit P 241, 32;

254, 2 — Becher d. V.
1' 217. 3S; 218, 1 u. ü.

;

219, 1 ; 247, 9 f.; 248.

3; 249. 27; 250, 16; 252,

27 — Lastd. V. P 182, 26.

Verhängnis (im Menschen)
1' 182, 36; 184, 5 u. ö.;

1S5. 28; 1S6. 5. 24; 187,

I u. ö.; 190, 7. 30; 194,

7. 9; 195, 15; 219, 29.34;
223, 16. 22; 224, 27; 226,

4 u. ö. — seine Mysterien

I
I

184, 31.

Verhüllter U 339, 18; 351,

19; 35 6 ,
J 5: 364, 16 —

verhüllt. Gesicht U 341, 5.

Verkündiger = 1. Gebot
P 11, 16.

verleumden P 236, 3S: 237,

35; 247, 17. 19; 248, 7.

J 3"bi 32 — Strafe d.

Verleumders P 247, 19 ff.

Verleumdung P 134, 31; 135,

9; 165, 8; 166, 16. J 310,
18.

Verstand P 47, 34; 54, 38;

96, 35; 104, 14. 19; 107,

26; 119, 12; 189, 11. J 258,
11 (Geschlecht d. V.); 259,

17- 19- ü 335, 23; 345,
22; 359, 1 ; 366, 9. 22. 23— selbstentstandener V.

U 358, 38 — vollkommener
V. ü 33§, 32 - V. d.

Alls L 339, 22 (mit 12 Ge-
sichtern;. 29.

verständig P 53, 4; 63, 21;

77, 27; 104, 14. 19; 222,

1. J 258, 13 — s. auch u.

intelligibel.

Verstellung s. u. Heuchelei.

Verteidigungen P 146, 15;

150, 29; 151, 10; 155, 36;

156, 7 14; 158, 29. 32
s. auch u. Apologie.

Verwandlungen (des Körpers)
P 161, 31; 185, 14; 191,

11. 31 ; 199, 1. 17; 206,

1 ; 220, 26 ; 222. 1 7 — Um-
kreise in d. V. P 210, 30;

211, 7 u. ö. ; 212, 15 u. ö.

;

215, 7 n. ö.; 216, 4. 34;
222, 34.

Vieh P 48, 30; 136, 1 ; 223,

32.

Vierecke s. u. Heimarmene.

,

Vierheit U 353, II.

Vögel P 136, 2; 220, 4;

223, 31.

Vollendung — gesamte V.

P 3 , 13; 10, 9 — V. d.

Fülle J 260, 15. 18 — V.

aller Vollendungen P 1, 17 ;

3, 1 ; 10, 10; 17, 22; 232,

25. J 320, 12.

vollkommen — Vollkomme-
ner P 48, 30; 49, 2; 145.

20. U 342, 4. 6 (v. Men-
schen); 357, 6. 11 — v.

Gesicht U 341, 11 — v.

Mensch P 81 , 1 1 — v. Seelen

resp. v. Zahl d. Seelen s.

u. Seelen — v. Verstand

ü 338 > 32.

vollkommen, ganz P 145, 21.

J 314. 38 - ü 353, 2 —
der ganz Vollk. U 350, 13;

364, 31; 366, 4 — ganz
v. Name U 354, 31 — ganz
v. Siegel U 354, 1.

Vorhang (Vorhänge) P 1, 6

pass. J 290, 7 pass. U 343,
6; 344, 32; 345, 9; 349,

39; 353, 18. 28; 359, 35;
360, 14. 16 — s. auch bei

den einzelnen Worten.

Vorsehung U 338, 1 1 (hat

das Nichtexistierende her-

vorgebracht); 352, 14; 353,
21 — Vorsehungsgesicht

ü 34i, 13-

Vorvater ü 337, 3. 4; 33^,

30; 351, 20; 354, 4. 19;

355, 12. 31. 34; 358, 9.

1 1 ; 365, 1 1. 12 — s. auch
u. Urvater.

Wachholderbeeren J308, 18;

3°9> 33; 3ii, 29; 3i3> 4-

Wachs P 136, 11.

Wächter s. bei den einzelnen

Worten.
Wage, siebenter Aeon d.

Sphaera P 238, 8 f.
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Wahrheit U 337, 13. 14. 15;

351, 31; 352, 35 — leib-

haftige \V. U 362, 10 —
unveränderliche W. U 357,

3 — Wahrheitsgesicht L*

341, 13 — Gattung Wahrh.
D 345, 19 — Anfang d.

W. P 5, 34; 6, 32. 37;

9. 33 — 0rt (Örter) d. W.
= wahrer Ort P 5, 38;

245, 31 — Vollendung d.

W. P 5, 35; 6,33- 3?; 9,

33 — Weg d. W. (predigen)

P 80, 23 — Wort d. W.
(teilhaftig sein) P153, 9 u.ö.

;

wahrnehmen P 139, 31; 182,

25. 35; 183, 4 u.ö. U335,
18.

Wahrnehmung (Lichtwahr-

nehmung) P 85, 5; 87, 29;

119, 13:139, 13; l8 5' 9;
219, 13. ü 350, 35.

Wasser P 137, 2. 3; 242,

15 u. ö.; 243, 7. J 309.

21; 310, 24. 37; 333, 9— W. d. Sündenvergebung
P 8, 2 — Körper d. W.
U357, 18 — Becher Wassers
P 243, 30. 33 — s. auch
Lebenstaufe.

Wassermann, elfter Aeon d.

Sphaera P 241, 7 f.

Wassertaufe J 305, 20; 311,

25 s. auch u. Lebenstaufe.

Weg s. u. Mitte.

Weihrauch J 309, 33; 313,

5. 8 — Weihrauchaltar

J 3L3. 3-

Wein P 242, 15 u. ö. —
Weinkrug P 243, 28. J 308,

11 u. ö.; 309, 17; 311, 32— Becher Weins P 243,

3- 31. J 3°9, 37-

Weinen P 135, 7.

Weinzweige P 243, 27. J 308,

L3- J 5; 3°9> 3°- 32; 31 1»

29; 313. 4-

Weiser U 336, 27; 366, 2. 27.

Weisheit J 258, 29 (W.Jesu).

U346, 17. 24(sieb.Weish.);

35 2 > 34; 364, 10; 366,

3. 28.

Welt P 4, 14 u. ö. pass. J
pass. U pass. — W. ent-

sagen P 140, 7 u. ö.; 160,

16; 161, 9. 17; 164, 27;
170, 31; 171, 3. 11; 173,

9; 174, 20; 175. 27; 177,

33; 206, 24 — W. kreu-

zigen s. u. kreuzigen —
W. retten P 7, 10; 9,

35. 37 — W. verlassen

J 3°4. 34; 3°5> 4; 3°6 ,

5 — Aeonen d. W. 1'

184, 11 — Archonten d.

W. P 7, 11 — Auflö-

sung d. W. P 134, 4;

147. 32; i75> 23; 209, 32— Begierden d.W. P 183,

30; 220, 28 — Beziehungen
d. W. P 161, 11. 14. 22;

164, 29; 174, 35 —Dinge
d. W. (begehren) P 183,

31 — Ecken (die vier) d.

W. P 232, 21 ; 242, 8.

J 3o8 > 34; 310, 11; 312,

37; 3*3. 33 — Entsagung
d. W. P 153, 38 — Er-

rettung d. W. P 19, 38— Erschaffung d. W. J 306,

37; 330.7U.Ö.; 331,511.0.;

332, 4 u. ö. — Geschöpfe
(Kreaturen) d. W. P 169,

24; 247, 24; 249, 10; 250,

1 ; 252, 8 — Güter d. W.
J 304, 13; 306,5 —Jahre
d. W. T 156, 27 u. ö. —
Körper d. W. P 195, 13— Leiden d. W. P 7, 12

— Materie d. W. P 136,

19; 140, 8 u. ö.; 154, 1

;

160, 16; 161,9. 11. 18; 164,

28; 170, 32; 171, 3. 12;

173, 9; 174, 21; 177, 34;
206, 24; 223, 6 — Misse-

thaten d. W. P 168, 29
— Sorgen d. W. P 140,

18; 164,28:174,22.34; 175,

27 — Sünden d. W. P 168,

29; 171,10; 172, 34; 173,
10; 174,21. 35;i75,28;i77,

34; 220, 28; 242, 26. 33— Übereinstimmung d. W.
P 224, 2.

Welten U 337, 26; 341, 20;

35 !> l6
; 359>29- 35; 3 6°-

22. 30; 361, 4 — äussere

W. U 335, 28 (ihre Uner-

kennbarkeit)
; 336, 8 (ihre

Zahl); 338, 1.4— verbor-

gene W. U 336, 5; 358,

35 — W. d. rieroma U
364, 9-

Weltliebe P 165, 27.

wenden — die Bahn w. 1' 20,

1. 12 — die Sphaera w.

P 15, 25. 38; 16, 19U. ö.;

17, 7; 18, 22; 19, 11.

Wesen U 337, 2 — 365 We-
sen U 349, 9.

wesenlos U 349, 8 ; 362, 30.

35; 363, 6. 15 — Wesen-
loser U 358, 28; 362, 19;

366, 38 — Wesenlosigkeit

U 362, 24. 29.

Westen P 136, 27 — nach
W. gehen (fliehen) P 233,
14. 16. 28. J 307, 6; 314.

24; 315, 10. 18; 322, 18.

30; 323, 2.

Westwind P 137, 12.

Widder, ersterAeon d. Sphaera
P 238, 5 f.

Wiedergeburt L 336, 20.

Wildschwein(gesicht) P 207,

31. J 304, 25.

Wind — Körper d. W. U 357,
20.

Wolken P 136, 37.

Wort(e) d. Erkenntnisse J 259,
17 — W. d. Lebens J 257,
10 — W. d. Höhe P 10,

20 — (unsichtbares) W. d.

Vaters J 259, 13 — W. d.

Wahrheit P 153, 9. 20.

Wunder(fhaten) P 115, 15;

1 16, 4 u. ö.; 118, 30.

Xarmaroch , Herrscher der

Archonten (mit sieben Dra-
chenköpfen) im loten Zim-
mer der Finsternis P 208.

4 f-

vTiEQCCGaXevxot, J 317, 21 —
ihr Mysterium J 317, 22
— ihr Siegel J 317, 23.

viil-QßaQ-Oi, bilden eine ein-

zige Ordnung u. sind aus

den Vaterlosen hervorge-

gangen P 142, 8 f.

viteQXQLnvevtxaxoL P 144,

28 — ihre Mysterien P
144, 28.

Zahl (Zahlzeichen) P 158, 26.

33; 236, 4 u. ö.; 243,36;
245, 38. J 290, 4. 34;
291, 15. 31; 292, 4. 26;

293, 21; 295, 1. 15; 296,

5. 14; 297, 10; 314, 13.

17; 322, 9. 24. 36; 323,

7. 20; 324, 2.22.35: 325.
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10.

Maskelli im ( ^rte

der Mitte P 240. iS f.

Zauberei P 15. 21 — Myste-

rium d. Z. der Archonten
r 10. 24; 1

-
:. iS.

4: 107. o.

Zehnheit ü 339, 35: 353. 9— 10 Zehnh. L 338, 20;

346, 17. 25; 351,
ehnmal 5 Zehnh.) —

— geoffenbarte Zehnh. U
303. 2Q — verborgene
Zehnh. L* 363, 29.

Zeichen P 244. 38. 39. J 309,
16. 19; 311, 12. 14; 312,

20.

Zeit — die drei Zeiten P 108,

; 2 26.

Zeugnis, falsch P 165, 11.

Zeus s. u. Sabaoth , der

kleine.

Zeus, der fünfte von den
grossen Archonten der
Sphaera P 234, 30; 235,

5. iS; 2^2, 19; 233,21.31.
Zimmer, zwölf in d. äu>s.

Finsternis P 166, 37; 207,
10 ff. ; 208, 16 u. ö. ; 209,
10; 21 1, 20. 22; 215, 20
— Archonteu jedes d. Zim-
mer s. bei den einzelnen

Namen — Thore d. Z.

P 208, 21 u. ö.; 209, 17;

215, 20 — Mysterium eines

d. 12 Namen d. Zimmer
P 214, 37; 215, 2. 14.

Zimmt(öl J 309,33; 311, 31.

Zogenethles (^innerhalb d.

Aeonen) U 362, 13.

Zorn P 134, 29; 166, 5 (d.

Z. entsagen); 238, 27 (zum
Zorn verleiten, vgl. P 236,

37).
Zorokothora s. u.Melchisedek.

Züchtigungen P 134, 15 (Z.

der Sünder); 134, 26. 28
(Feuer d. Züchtigungen) —
Züchtigungsort P 252, 10.

J 328, 41.

Zweiheit U 353, 11.

Zwillinge, dritter Aeon d.

Sphaera P 240, 15.

Zwillingserlöser (= Kind d.

Kindes) P 2, 16; 11, 27;

125, 3 u. ö.; 127, 4. 22

;

139,6; 147, 39. J303, 24
(Zwillinge); 316, 5 — ihr

Mysterium u.Siegel J 316,6.

Zwillingsmysterium d. Unaus-
sprechlichen, das hinein-

u. hinausblickt P 142, 38.

Zwölfe, die (= Jünger) J 297,

9. 18; 303, 4. 5. U342, 14
(zwölf Apostel).

ZwölfheitL'338,21 (i2Zwölf-

heiten); 353, 8.



Berichtigungen.

i, 5 1. des ersten st. der ersten.

3, App. 36 Sethe, Das ägypt. Verbum

II, § 1003 Anm. erklärt T.üncon

richtig als negat. Infinitiv mit dem
stat. constr. n von um „zählen"

also „unendlich, unzählig oft";

vgl. 5, 2. 4. 12; 131, 1.

4, 12 1. Örter st. Orter. Die beiden

Punkte öfters abgesprungen, s.

S. 68, 11; 89,3; 100, 10; 132,28;

146,13; 150,27; 157,3°; i 88 -
IQ

;

193, 18; 222, 3T; 294,26; 314, 15.

6, I 1. (jLVOZrjQLOV St. flVOVrjQLOV.

3 1. Fülle st. Vollendung.

32 1. Wahrheit (alrjd-Eia).

App. 1. 29 st. 25 fr.

36 1. glückselig st. selig.

Die Zahlen am Rande von 15 ab
1 Z. höher zu setzen.

36 1. (-t-vövfxa) st. (svövfia).

15, 20. 23 1. (imxaXEiod-ca) st. [etil-

xaXeiv), ebenso S. 16,20; 17, 37;
18, 7- 33- 37; 19, i-

30 1. Jeu st. Jeu.

4 1. [jtQO(fr)zi]q) st. 7iQO<f)i'iT>jq).

36 1. Sphaera {c(palQa).

37 1. Banden st. Fesseln.

19. 20. 21 1. Liturgen st. Diener.

20 hinter c.Q/ovzEq erg. (der

Aeonen).

23, 18 1. {-oy/iua) st. {öyfiiJia).

24, 38 1. Selbstgezeugten st. Selbst-

erzeugten.

25, 1 Gezeugten st. Erzeugten.

27, 19 1. (vXixol) st. (vlixal).

31, 14 1. Erbe st. Lose.

32, 1 1 1. Lichtbewohner st. Lichtein-

wohner.

33, 26 1. (?,vn£io9cu) st. (XvneTv),

ebenso S. 49, 32.

34, 6 1. Gerechten st. Frommen.
9 1. {(pS?]), ebenso S. 75, 25; 85,

19; 88, 6; 97, 10; 101, 5.

39, 8 1. schön st. gut.

45, App. erg. 84 Psal. 87, 1.

46, 36 1. (xa\ai7io)Qia) st. [zaXaiojQia).

55, 13 setze Punkt hinter „ist".

60, 15 1. Jakobus st. Jacobus, ebenso
S. 62, 13. 14; 91, 22; 112, 11.30.

Koptiseh-gnostische Schriften.

7,

9,

11

12,

17,

20,

21,

62, 16. 29 1. in das Himmelreich hin-

ein st. in das Himmelreich.

76, 26 1. Lichtabfluss st. Lichtausfluss.

79, 27 1. [xönot) st. {zönoq).

36 1. Kindern des Lichtes st. Söh-
nen d. L.

80, App. zu 24 1. vgl. Matth. 3, 13 u.

Parall.

82, 1 1. Buch (zöfioq).

83, 22 1. {-evövfjLa) st. {ßvöv(jLa).

90, 19 1. herausblickt st. hinausblickt.

91, App. 1. 26 Psal. 90, 1—6 st. 23 etc.

104, 34 1. (svcpQaiveaO-ai) st. (evcpQccl-

VEIV).

105, 20. 21 setze st. 1. 2. die Zahlen
der Verse 10. 11.

107, 26 1. Verstand st. Geist.

110, 27 setze „Cap. 77" in die Zeile 12.

117, 9 1. (7iQO<prjTr]q) st. [7CQO(prjZ^q),

ebenso S. 150, 1. 2.

Zahl der Zeile 35 st. 30.

121, 21 1. Mitte (uEGoq).

123, 11 1. sondern.

35 1. Erbteil st. Erbe.

125, 3. 11. 13 1. Zwillingserlöser (-Oto-

z^Qeq), ebenso S. 127, 4. 22.

126, 7 1. Gattungen st. Arten.

16 1. Jaö st. Jeu.

130, 11 1. Paralemptai st. Paralemptes.

28 1. (ßdd-oq) nach unten.

135, 5 1. Hochmut st. Hoffart.

9 1. {xazaXaXid) st. {xazaXaXla).

136, 19 1. die Materie st. sie Materie.

! 38, 33 !• Anführer st. Vorsteher.

139, 12 1. nüchtern (vqcpeiv).

142, 4 1. (iirivvELv) st. (fiTjveveiv).

148, App. 8 1. Matth. 19, 28 st. Mark.

19, 28.

151, 31 1. Mysterium st. Mysterinm,

ebenso S. 172, 28.

156, 20 1. (um dessentwillen) st. durch
welches).

35 1. vollkommenen {zbXelol).

158, 10. 18 1. Büchern des Jeu st. B.

Jeu.

18 1. {-XQEia) st. (zQEla).

160, 24 1. reinem (EÜ.LXQivrjq).

161, 21 1. Entsaget st. Entsagest.

165, 7. 16. 32 1. Ariel st. Ariel, ebenso
S. 160, 1.

14 1. Prahlerei st. Überhebung.

27



110 Koptisch-gnostische Schriften.

- 1. Zimmer va/ueiov .

~:reichen.

:
'

i -. -.-henk st. Gabe.

ron innen" muss m. K. ver-

bessert werden ..von aussen".

oelpunkte am Schluss

d.

: v vgl. Matth. st. 29 vgl.

tth.

22 nach S. 13;. 17 i-t wahr>chein-

lich St CJIfHCIC /n lesen RltlHCIC,

ebenso 5. 1S1. 5.

App. 4 1. S. 1S0. Z. 22 st. 5. i^o,

-3-

(sc \ erhängnis st. sie.

ebenso S. 183, 1. 2.

1 5 1. zur Amente st. zum Amente,
ebenso S. 247. 25 : 249. 1 1 ; 250. 2 :

252. 9; 252. 10 in der Amente^;
der Amen-

- 1. allen Ürtern st. allen Ürter.

190, 11 1. der Hymnen st. die Hymnen.
195. 23 1. in Offenheit st. in Deutlichkeit.

109. 17 1. Verwandlungen st. Umwand-
lungen.

App. 22 setze Punkt st. Komma
am Schluss.

201. 2 1. genau geforscht facQiß&tfitV

nach allen Worten.
202. 10. 12 1. Erbteile st. Erbschaften.

12 1. xXrjQOVBfliai st. y./.r
t
noro-

fiiä).

205. 13 1. Mysterien /nor^oia .

206. 1 1. Verwandlungen st. Verände-
rungen.

207. 34 1. aQXtoq- st. &q]~-

20S. 3^ 1. jiXavai- st nIch
217. 2 1. Pneumatische st. Geistige.

220. 23 1. ihre Missethaten st. ihre Un-
gerechtigkeiten.

25 1. Unterwürfigkeit st Botmi
keit.

223. 6 1. Materie st. Hyle, ebenso S. 224. 5.

224. 2 1. übereinstimmen <TvfiqxtfVf.lv .

232. 8 1. v)/.
rc,avÖ2 st. 'jQxsavöc

24 1. Auslegung st. Deutung.
1 7 f. 1. links von der Sennenscheibe
und der Mondscheibe. Die Sonnen-
scheibe aber etc.

234, 14 1. Jabraoth st. Jabaoth.

37 Im Ms. fälschlich yahyovjfjy
tolV%WÜHÜ%.

; 1. Guten äya'
28 setze Fragezeichen hinter

IV.

. 1. 38 vgl. Matth. st 39 vgl.

Matth.

6, 39 1. dunklen st. finsteren.

;q. 17 1. durch ihren (sc der Hekate)
dunklen Rauch.

io, 25 1. Salbe st. Salbung, ebenso

s. 305^24.
.. 231. 10 &JMCC heisst „untertauchen"

also : ,.und tauchen sie unter in

den Feuerflüssen".

26 1. Heulen st. Weinen.
App. 15 1. vgl. Cod. P>ruc

S. 566 ff. und Epiph. h. 26 (Gno-
stiker).

.. 252. 10 1. Züchtigungsörter st. Straf-

mittel.

.. 257. 12 1. -au'ov st alujv ,

.. 2;^. ; Zeilenzahl 5 am Rand ausge-

lassen.

.. 260, 6 1. Unkenntnis st. Unwissenheit.

21 setze Puukt hinter Cap.

,, 292, 33 1. ti-ttOaroöc) st (O-)jGaion .

., 295, 6 1. >Inneren<.

.. 302, 2 1. Grössen st. Grösse.

.. 304. 39 1. 1 -rozäoGEG&ca) st. (r.io-

zaaaetv .

< 3°5- S 1- Gebote st. Befehle, ebenso
S. 321. 4.

App. 3 1. Luk. 18, 2S s<;. st. 14,

28 sq.

306, 5 Zeilenzahl 5 am Rand ausge-

lassen.

309, 16. 19 1. Zeichen st. Wunder,
ebenso S. 312, 20.

310. 19 1. Schwüre st. Eide.

314. 12 1. Opfer st. Opfergaben.

315. 22 1. Auslegungen st. Deutungen.

326 1. 326 als Seitenzahl st. 226.

333. 17 1. Unendlichen st. Unbegrenzten.

335, 15 1. Unbegreiflicher st. Unbegreif-

barer.

39 1. >-das Kind« st. -der Knabe,
ebenso S. 339, 12 » Kinde".

340. 39 1. Erstgeborengesicht st. I r-

vatergesicht.

341, 5 Zeilenzahl 5 am Rand ausge-

lassen.

34S. 24. 25 1. Allmysterium st. Allge-

heimnis.

349, S 1. um derentwillen st. um deinet-

willen.

350. 28 1. „das Wort O.öyoo), das" st.

„der Logos, der".

37 1. in dem Worte st. in dem
Logos.

331. 13 1. die Allsichtbare st. die ganz

Sichtbare.

352, 9 1. »das neue Land« st. >dieneue
Erde.
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